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Vorwort. 


In  den  Jahren  1862 — 9  wurden  mir  die  HSS.  zugeschickt, 
welche  in  der  1.  Auflage  dieses  Catalogs  (1875)  beschrieben  sind. 
Ein  seltenes  Glück  auf  diesem  Gebiete  hat  schon  nach  20  Jahren 
diese  neue  Auflage  hervorgerufen,  für  welche  hier  nur  das  Nötigste 
aus  dem  Vorwort  zu  jener  und  aus  der  Abhandlung  „die  hebr. 
HSS.  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München^^  u.  s.  w. 
(Sitzungsber.  der  k.  Bayer.  Akad.  1875,  Band  II,  S.  169—206) 
ausgezogen  wird. 

Hebr.  HSS.  in  arabischer  Sprache  sind  im  Nachtrage  zu 
Aumer’s  Catalog  beschrieben,  worauf  unter  der  früheren  N.  stets 
verwiesen  ist.  Zwei  Codd.  enthalten  viele  arabische  Bestandteile, 
worüber  meist  Näheres  in  meinem  Artikel:  „Schriften  der  Araber 
in  hehr.  Schrift^  (Zeitschr.  DMG.*  Bd.  47,  1893  S.  335  84)  zu 

finden  ist.  Diese  Stücke  sind: 

N.  243.  1  1—24  Excerpte  —  ^  70—72,  126b— 34,  181b— 84b,  229  Exc. 
aus  .  Avicenna’s  paxp.  —  ^  135 — 46b  Zahrawi,  Abscliu.  28,  Kap.  1. 

^  150— 81b  Sal.  ibn  Jaüsch,  Commentar  über  ij  K.  1—5,  umgeschrieben 
von  Josef  ibn  Nachmias. —  ^  185—217  Galen  'D  genannt 

arab.  von  ‘Honein  b.  Is‘hak.  —  ®  217  b— 220  Notizen  aus  ibn  Hei- 
tham’s  pKiiS«  und  And.  —  ’  220  b— 228  b  Galen  {«amS«  arab. 

von  ‘Honein.  — 

N.  276.  1  2  (so)  intiSk  Gewichte  und  Maasse.  —  ^  4_i4b  Anon. 

Commentar  zu  ]i:6p  iv,  Fragm.  —  15bEragm.  eines  medic.  Werkes.  —  ^17b, 
18  fünf  medic.  Fragen  und  Antw.  —  ^  25  b— 27  Hippokrates  nxns  [arab. 
von  ‘Honein?].  —  ®  27,  28  Hippokrates  no'?«  nxnD.  —  '  28 — 29b  Aristoteles 

(so)  ibp  »nbb  ?iS«DD  d''»  [auch  Sks  «d  genannt].  —  ®  29b  bis  über  Uro- 
skopie.  —  ®  113  kosmetische  Notizen. 

Den  Grundstock  der  hebr.  HSS.  erwarb  Herzog  Albert  V., 
Gründer  der  BibJiothek  (1550 — 79),  von  dem  kundigen  Sammler 
Jo.  Alb.  Widmmistad  (über  welchen  vgl.  Perles,  Beitr.  S.  199,  207; 
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L.  Geiger,  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi,  iv,  122),  und 
bereicherte  denselben  durch  naehr  als  50  starke  Bände  in  foL,  zu- 
samnaengesetzt  aus  Werken  und  Fragmenten,  in  seinem  Aufträge 
copirt  von  einem  Dutzend  unwissender  Abschreiber  in  Venedig  und 
Mantua  (1548 — 52). 

Im  J.  1858  kamen  37  Bände  aus  der  Bibliothek  Bt.  Quatre- 
mere's  hinzu,  von  denen  ich  die  mit  *  bezeichneten  nicht  selbst 
gesehen  habe;  9  neue  Codd.  sind  seit  1875  hinzugekommen,  nämlich 
152—4  (154  früher  in  153)  u.  390- — 6  (provisorisch  428,  425, 
und  420 — 27  gezählt). 

Den  älteren  Catalogen  (36,  36m,  37,  39a, b,m,  41c,  41f)  liegt 
eine  unvollendete  Arbeit  des  unwissenden  Convertiten  Paulus 
Aemilius  (1574)  zu  Grunde;  die  Angaben  des  berüchtigten  Ver¬ 
zeichnisses  in  der  Allgemeinen  Zeitung  des  Judenthums  1838  S. 
244  ff,,  1839  S.  24 — 588,  welches  Lilienthal,  wie  Zunz  (zur 
Gesch.  247)  sich  ausdrückt:  „übersetzt  oder  geschrieben  hat^, 
konnten,  als  die  einzig  bekannten,  auch  in  bessere  Quellen  dringen, 
in  Benjacob’s  Thesaurus  als  unerkannte  Doubletten  stehen  bleiben; 
aber  auch  die  HSS.  selbst  bieten  falsche  üeberschriften,  welche 
teilweise  dem  Prototyp  entnommen  und  mitunter  instructiv  sind. 

Die  stehend  gebrauchten  Abkürzungen  sind  unten  S.  ix,  x 
angegeben;  andere,  selten  gebrauchte  findet  man  in  meinem  zu  er¬ 
wähnenden,  neuesten  Werke  und  bei  Berliner,  Die  Schriften  des  Dr. 

M.  Steinschneider  (1876).  Die  liturgischen  Bände  hat  Zunz  in 
seinen  letzten  Schriften  benutzt,  und  verdanke  ich  ihm  die  wörtlich 
mitgeteilten  Notizen. 

Die  Zeitangabe  undatirter  HSS.  bezeichnet  den  terminum  ad 
qtiem^  so  dass  ein  weiterer  Spielraum  anzunehmen  ist;  die  heb¬ 
räischen  Charaktere  sind  durch  Jahrhunderte  unverändert  geblieben. 
Notizen  der  Besitzer  u.  dgl.  bieten  bekanntlich  oft  wertvolles  Material 
für  Cultur-  und  Literaturgeschichte,  sind  mitunter  die  einzigen  Do- 
cumente  und  Monumente  gelehrter  jüdischer  Familien. 

Die  Bedeutung  der  Sammlung  besteht  darin,  dass  sie  die 
umfangreichste  in  den  Ländern  deutscher  Zunge,  schon  ihrer  Anlage 
nach  alt,  auch  nicht  in  den  engen  Grenzen  der  Theologie  gehalten 
ist,  sondern  alle  Gebiete  umfasst,  auch  solche,  in  denen  die  heb- 
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räiscben  Schriften  und  Bearbeitungen  den  Wort  literaturgeschichtlicher 
Quellen  behalten  werden,  wenn  das  begrenzte  Interesse  unter  ver¬ 
änderten  Anschauungen  sich  verloren  hat.  Es  fehlt  auf  keinem  Grebiete 
an  seltenen  und  hervorragenden  Schriften,  welche  in  meiner  Eingangs 
erwähnten  Abhandlung  aufgezählt  sind.  Nicht  Weniges  ist  in  den 
letzten  50  Jahren  auf  verschiedenem  Wege  veröffentlicht  worden. 

Der  1.  Auflage  war  der  Raum  von  15  Bogen  unüberschreitbar 
vorgeschrieben;  das  Richtmaass  entschied  unbarmherzig,  insbesondere 
über  die  ersten  Bogen.  Bei  der  Umarbeitung  kamen  zunächst 
Weglassungen  aus  meinem  aufbewahrten  Ms.  wieder  zu  ihrem  Rechte, 
zum  Teil  in  den  hier  zuerst  gegebenen  Anhängen;  dazu  kamen 
Nachweisungen  aus  der  Literatur;  hingegen  schwanden  die  alten, 
wenn  sie  anderswo  erledigt  waren,  namentlich  in  meiner  Preisschrift: 
„Die  hebr.  üebersetzungen  des  Mittelalters“  (1893),  wo  S.  1074 
mehr  als  500  Citate  Münchener  HSS.  nach  den  Nummern  verzeichnet 
sind,  unter  welchen  hier  dahin  verwiesen  ist. 

Auf  meine  „Bitte“  in  der  Monatsschr.  f.  Gesch.  u.  Wiss.  d. 
Judenth.  1893/4  S.  432  erhielt  ich  Berichtigungen  und  Bemerkungen 
zur  1.  Aufl.  in  weiterem  Umfange  von  befreundeten  Gelehrten,  wie 
J.  Benjacob,  A.  Berlmer,  S.  1.  Halber stam,  Ad.  Neubauer.^  H  L. 
Strack,  Einzelnes  von  Anderen;  die  Randbemerkungen  des  sek  Babb. 
Josef  Perles  in  München,  dessen  Schriften  häufig  aus  den  dortigen 
HSS.  schöpften,  copirte  für  mich  sein  Sohn,  Hr.  Cand.  Felix  Perles, 
der  auch  mehrere  Fragen  befriedigend  beantwortete;  —  allen  diesen 
danke  ich  hiermit  herzlich.  Hr.  Dr.  v.  Laubmann,  Director  der  k. 
Staatsbibliothek,  übermittelte  mir  eine  Anzahl  von  Citaten  und  scheute 
die  Mühe  nicht,  eineCorrectur  des  ganzen  Catalogs,  unter  Vergleichung 
der  HSS.,  aufmerksam  zu  lesen.  An  dieser,  meine  Sehkraft  übersteigen¬ 
den  Aufgabe  beteiligten  sich,  hauptsächlich  für  das  Hebräische,  Hr. 
Candidat  H  Brody  (h\s  S.  152)  und  Hr.  Dr.  H  Malter,  für  alles 
Andere  mit  grosser  Umsicht  eine  befreundeteSchulcollegin,  Frl.  Adeline 
Goldberg,  welche  auch  den  grössten  Teil  der  1.  von  mir  revidirten  Aufl., 
nebst  150  grösseren  handschr.  Zusätzen,  aufmerksam,  durchlas,  mit 
dem  besonderen  Zwecke,  Ungleiches  in  der  veränderten  Orthographie, 
den  Abkürzungen  u.  dgl.  auf  ein  Geringstes  zu  beschränken,  das 
unter  den  obwaltenden  Umständen  keiner  Entschuldigung  bedarf. 
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So  darf  ich  denn  mit  den  Gefühlen  vielfachen  Dankes  die 
Hoffnung  verbinden,  dass  das  Kind  meines  hohen  Alters,  wie  sein 
erstgeborener  Bruder,  freundliche  Aufnahme  finden  werde. 

Berlin  im  November  1894. 

M.  Steinschneider. 


Berichtig^ang^en  und  Zusätze. 
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4  Zeile  7  lies  Merzbacher. 

6  Nummer  (Cod.)  12  i  Z.  3 :  f.  228  1.  218. 

7  N.  171  Ende:  N.  229  1.  V.  229. 

10  Z.  4  V.  U.  1.  D»DD  t3»D. 

14  Z.  18  V.  u.  1.  Luzzatto. 

15  N.  31  Z.  1  1.  369  f.  —  Z.  5  1.  Tibbon. 

25  N.  37":  51b  1.  61b. 

31  N.  471  (u.  N.  601),  ßijje  Ausg.  begann  Karl  Koch  in  seiner  Diss. : 
Scheschet  b.  Isak  Gerundi,  i.  Erlangen  1893,  wo  beide  Scheschet  ohne 
Grund  identificirt  werden. 

46  N.  68  vgl.  Berliner,  Gesch.  d.  Juden  in  Kom  (1894)  i,  193  A.  2. 

61  N.  97  nach  f.  8  fehlt  1  Blatt. 

117  N.  246^,  Rieu,  Catal.  arab.  Mss.  Brit.  Mus.  Suppl.  1894  p.  511  n.  753  b 
erkennt  in  „Afanta“  (!)  nicht  Costa. 

127  N.  2641  b  Sonne  etc.,  das  Bild  kommt  auch  bei  alten  christlichen  Autoren  vor. 

129  N.  265^  1.  38.  a). 

163  N.  299"  B.  Ende:  Zannati  schreibt  Rieu  (1.  c.  zu  S.  117)  p.  564a  N. 
829,  woher? 

166  N.  3052  Todros;  1  Bl.  fol.  des  Hrn.  Fischl-Hirsch  beginnt  b!)t>p3 
bb  ’b»b  b3'5’D  'pms  ib  p’b  bsb  . .  pn»  p  ibbi  p’5’5  .  .  'idp  nn»  ■amb 

a"»  bbb  3ßD;  Ende  b'^r  ubp  pn^ip  y'z>^  y^'st  .b'?Dp3  3)ddd. 

212  N.  382  Z.  4  1.  Emmeram. 

218  (N.  393)  Z.  3  Bärmutter,  s.  HB.  16,  94. 

—  N.  394^.  Die  Leiter  ist,  nach  einer  Mitteilung  des  Hr.  Dr.  Max  Simon, 
die  „Neper’sche  Multiplicationstabelle“,  in  welcher  schief  addirt  wird. 
Neper  ist  aber  jünger  als  das  Ms. ;  in  2  Edd.  seiner  Rabdologia  finde 
ich  über  die  Tabelle  Nichts,  auch  nicht  bei  M.  Sterner,  Gesch.  d.  Rechen¬ 
kunst  (Princip.  Darstellung  d.  Rechenunterrichts,  Teil  i,  Vorr.  datirt 
1891),  Neper  nicht  im  Literaturverzeichn.  S.  527. 

254  Col.  2  Z.  11  1.  ‘Saig. 


Abkürzungen. 


IX 


Abknrznng^en. 

Alf.  Alfarabi,  .  .  Leben  u.  Schriften  v.  M.  Steinschneider,  Petersb.  1869 
(M6m.  de  V  Acad.). 

Alm.  Bibliotheqne  de  feii  Joseph  Älmanzi.  Par  S.  D.  Luzzatto;  in  HB. 
4,  52—6,  148.  Die  HSS.  sind  jetzt  im  Brit.  Museum. 

lies.  Besitzer. 

C/lf.  Catal.  libr.  hebr.  in  Biblioth.  Bodleiana^  digess.  M.  Steinschneider, 
Berol.  1852 — 60, 

CJL.  Catal.  Codd.  hebr.  Biblioth.  Acad.  Lugduno-  Bat.,  auct.  M.  Stein¬ 
schneider.  Lugd.-ßat.  1858. 

l>ef.  defect. 

JEd.,  ed.  Edition,  edirt.  1 

Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenland.  Gesellschaft. 

F.  Verzeichnis  karaitischer  und  anderer  hebr.  HSS.  (im  Besitz  des 

Buchhändlers  J.  Fischl),  von  M.  Steinschneider.  Abdruck  aus 
der  Hebr.  Bibliogr.  Berlin  1872. 

n.  Biblioth.  .  .  Mediceo-Laurentianae  Catal.  ab  Ant.  M.  Biscionio  .  .  . 

digestus.  Florentiae  1757.  8^^.  (Die  Ausg.  1752  in  fol.  enthält 
nicht  den  Nachtrag  p.  553.) 

Gg.  Abr.  Geiger  (Wissenschaft!.  Zeitschr.  i— vi,  1835  ff.),  j.=jüd.  Zeitschr. 
i — xi,  1862  ff. 

Crh.  Catalog  der  hebr.  HSS.  ....  des  Eabb.  M.  S.  Ghirondi,  von  M. 
Steinschneider.  Autographirt  Berlin  1872. 

h.  hebräisch  (auch  h.  übersetzt). 

HB.  Hebr.  Bibliographie  .  .  .  redig.  von  M.  Steinschneider.  Bd.  i — viij 
Berlin  1858  —  64;  ix  ff.  1869  ff. 

Hb.  Catalog  der  hebr.  HSS . zu  Hamburg  v.  M.  Steinschneider, 

Hamb.  1878. 

HlJb.  Die  hebr.  TJ ebersetzungen  des  Mittelalters.  Von  M.  Steinschneider, 
Berlin  1893. 

•feisch.  Jeschurun,  Zeitschr.  .  .  her.  v.  Josef  Kobak.  Lemb.  etc.  1868 — 73. 

li.  Catal.  Codd.  MSS.  in  Biblioth.  Senat.  Lips . Grimma  1838. 

(Die  hebr.  beschrieben  von  Delitzsch  mit  Additt.  von  Zunz.) 

Xiettb.  Letterbode,  Ztschr.,  her.  v.  M.  Roest.  Amst.  ij — xij,  1876 — 87. 

Lib.  (liitbJ.)  Literaturblatt  des  Orient,  her.  v.  J.  Fürst,  Leipzig.  1840  ff. 

Hag;.  Magazin  f.  d.  Wiss.  d.  Judenth.,  her.  von  A.  Berliner  etc.  Berlin  1874  ff. 

Hich.  Catalog  der  Michael' Bibliothek  (nur  das  Register  zum  Ver¬ 
zeichnis  der  von  der  Bodleiana  erworbenen  HSS.  ist  von  M. 
Steinschneider).  Hamburg  1848. 
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Mtschr.  Monatsschrift  für  Gesch.  n.  Wiss.  d.  Jndenth.,  her.  v.  Z.  Frankel 
etc.  Krotoschin  1851  ff. 

P.  Catalogues  des  Manuscr.  Hehr.  ...  de  la  Bibliotheque  Imperiale. 

Paris  (1866). 

R.  MSS.  Codices  hehr.  Biblioth.  J.  B.  de  Bossi.  Parmae  1803.  (Cod. 

1378 — 1430  nach  Mitteilungen  des  Abbe  Perreau  v.  M.  Stein¬ 
schneider  in  Kobak’s  Jeschurun  vi,  49, 169;  HB.  10,  96  —  12,  120.) 

Rabb.  Les  Rabbins  [von  Ad.  Neubauer,  red.  v.  Renan],  in  Hist.  Litt,  de 
la  France  t.  27. — ij.  (Les  ecrivains  juifs  etc.)  ib.  t.  31. 

Rev.  Pt.  j.  Revue  des  Etudes  juives,  Paris  1880  ss. 

V.  Biblioth.  .  .  .  Vaticanae  Codd.  MSS.  Catal.  St.  Ev.  Assemanus  et 

Jos.  Sim.  Assemanus  recens.  T.  i.  Romae  1766. 

VA.  Virchow,  Archiv  für  pathologische  Anatomie  u.  s.  w. 

W.  Die  handschr.  hebr.  Werke  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien,  be¬ 

schrieben  von  Albr.  Krafft  und  S.  Deutsch.  Wien  1847.  —  Die 
neu  erworbenen  hebr.  Werke  .  .  .  beschr.  sammt  Ergänzungen 
zum  Krafft’schen  Catal.  von  J.  Goldenthal.  1851. 

W.  (mit  Hochziffer)  Wolfius,  Bibi.  Hebr.  Hamb.  1815 — 33. 

Zf  M.  Zeitschrift  für  Mathematik  etc.,  her.  von  Schlömilch  u.  Cantor.  ^ 

Zz.  Zunz  (vgl.  die  Schriften  des  Dr.  L.  Zunz  ....  zusammengestellt 
von  M.  Steinschneider,  Berlin  1874). 


Oroiss  Format  (^Fol.) 

1.  Fol.  max.  Perg.  569  S„  gr.  alte  deutsch-franz.  Quadr.,  Accente,  Rafe. 

Pentateuch,  grosse  und  kleine  Masora,  Onkelos  versweise  (cf. 
DMZ.  12,  171)  Megillot  S.  525—50. 

Prachtband  mit  Dedication  dieses  „Familienstücks“  vom  Hofjuwelier  Löw 
Isaak  Wertheimber  i.  J.  1806. 

Ä.  Perg.,  331  f.,  alte  deutscb-franz.  Quadr.,  Accente  und  Rafe.  —  331b; 

P»1)D  b"b  »bD3  mp»»  [1588?  s.  N.  95]. 

Pentateuch,  Masora  figurirt  (261  Haman  und  Söhne).  Onkelos 
versweise;  250  Megillot,  266  Haftarot,  305b  Job,  Jeremia  (bis 
23,  6),  Jesaia  K.  34  und  35. 

3.  I.  Fol.  max.  Perg.,  488  f.,  gr.  sehr  schön,  deutsch,  color.  mehr  car- 
rikirt  (z.  B.  f.  48).  Ende  zerfressen,  Anf.  falsch  gebunden.  II.  371  f.  von 
anderer  Hand;  Verzierungen,  z.  B.  95b,  151b,  214,  268,  315b,  namentlich 
Zodiak,  280  ff.,  von  den  besten  der  jüdisch.  Kaligraphie  im  deutschen  Mittel- 
alter. 

I.  "nino  für  Versöhnungstag;  f.  45  nnpD,  auch  mp’3p. 

II.  Desgl.  für  Laubhüttenfesttage. 

Epigr.  I  (487  und  488) :  ■jiwd  nbp’ß  7»  obu)b  Pbi  ovd  Pb  prv  Pb  7Sipt>  prnnn  pro 
b’DJPb  11  P»D55  Dppp  11  p'^D  5"*  173»  bp  H  (so)  P»i7r  |»P  7dP  bp  7PßP  .  .  .  obp3 

'P  OV5  OniDD  or»  7irp»p  »R7p:i  ’D3P3  751P  pP’P  'P'3  7Iiipr>  pDi»  »5p  H  p'^D  PP  ]n»l  ß» 

R»  Pß7cb  »n»”P'i  b'^bf  ppb»  ]3  r’PD»  3p»»  '7b  »ßßß  qbPb  »7»b  H  '»'»'7  R5ß3  rwn  3'^» 

R’Diar  »b5  Pb3  7ifD»r>  or  »n3nD  »75p  P5ß  O’ßßi  7dP  ]3  7fiipo  pf»»P  »3p  .  .  .  3p»»  ^bnP  i3p 
pDbiP  7»»5  .  .  .  3p»»  '7  '5Pb  ;b»73  'P  '3  o»p7p3P  o»5»»b  o»7»P»r;  cf.  Isak  b.  Abr.  in 
demselben  J.  Cod.  Hb.  116;  —  f.  1  »»bß»P  n»3»  b'"fb"3p  ]b»»f  '»7  »33  3p»»i  obß»  w, 
aus  Polling  a.  1744;  eine  Note  in  ij  hat  J.  1614—15,  zuletzt  »75b  773  obßs, 
=  1460? 

4.  2  Bde.  Perg.,  181,  197  f.,  punkt.  deutsch  color.,  nach  Zunz  vor  xv. 
J. ;  die  pD»3ß  von  ^''ß  P'O  und  aramäische  Stücke  später  ausser  Gebrauch. 

"niDD  def.  I.  Passah  und  Pfingsten,  DPbr,  anf.  mit  j"Dd3  n3ir 
des  Benjamin,  Hohel.,  Kohelet,  Ruth  mit  grosser  Masora  (viel  ab¬ 
geschnitten). 

Bes.  Gers.  0’»D3»S5iP,  II.  Mord.  b.  Benj.  —  I,  100b  P»3ibip  77p  wr  (Zunz 
Ritus  127  b),  Anfänge  von  piD»bp,  jünger. 

Cat.  Codd.  b.  M,  I,  1. 
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5.  Perg.,  in  2  Bde.  geteilt,  218,  257  t,  ungenau  numerirt,  gr.  goth., 
Ton  Sal.  b.  Sam.  aus  Würzburg  für  Jos.  b.  Mos.  4993  (1233). 

^  Sal.  Isaki,  Bibelcoramentar,  Sprüche  etc.  ausgenommen,  mit  wich¬ 
tigen  Varianten,  weiterer  Ausführung  der  Citate  (welche  fälschlich 
als  Inhalt  angegeben  worden)  und  eigentlichen  Zusätzen  durch  den, 
gewissermaassen  neu  redigirenden  Schreiber.  Gehört  zu  den  wert¬ 
vollsten  HSS.;  benutzt  von  Geiger  (Parschandata,  Cß.  2195),  Beer 
(Monatschrift,  6,  455)  und  Berliner  zu  Raschi  (1866).  Einge¬ 
schaltet  i.  f.  66  aus  "no’'  oder  von  Scheraaja  ’JDIDD  (CB. 

2516,  Zz.  Rit.  201;  ed.  in  Monatschr.  13,  225)  und  ij,  126  zu 
Hohel.  35“?C5’  li’b  .  .  ’OpD’.  Zu  Esra-Nehemia  s.  60^;  Jesaia, 

Jeremia  u.  Threni  v.  Josef  Kara,  Ezech.  v.  einem  Schüler  desselben 
(nach  Ziemlich,  Mtschr.  1881  S.  25);  Threni  aus  diesem  ms.  mit 
deutscher  üebers.  u.  Noten  v.  J.  M.  Schönfelder  (Die  Klagl.  des 
Jerem.  nach  Rabbin.  Ausleg.,  München  1887  S.  36 — 105);  Josef 
Kara  (s.  N.  52)  hält  er  für  Abkürzungen.  Zur  Chronik  (Zunz,  Lit. 
178)  soll  bis  29,  11  von  Jos.  Kara  sein?  Näheres  in  HB.  14,  126. 

^  Sam.  b.  Meir  nTiH  Eragm.  einer  anderen  HS.,  1  Bl., 

ed.  von  Geiger  u.  bei  Rosin,  Ed.  Breslau  1882  p.  XXXIX. 

Aeusserst  splendid  angelegt,  nicht  ausgeführt;  i,  65  Leuchter,  140  Plan 
von  Kanaan;  Anderes  giebt  Schönfelder  1.  c.  an.  Chijja  Meir  b.  David  (CB. 
2865)  bezeugt  Venedig  13.  Tebet  286  den  Verkauf  an  Jekutiel  b.  David. 

6.  Perg.,  f.  9—208,  Mitte  def.,  gr.  Quadrat,  Bandnoten  span. 

Talmud  Tract.  Pesachim,  Joma,  Chagiga;  Lebrecht,  HSS.  des 

Talmud  54;  Rabinowicz  Varr.  Lect.  1,  36. 

■y.  497  f.,  deutsch,  Anf.  xvi.  J.,  Tit.  color. 

Sam.  Zarzah  D'i'^n  *TipO;  auch  n.  51. 

8.  453  f.,  deutsch,  color,  f.  199  ff.  ital.,  um  1550,  sehr  incorrect. 

^  ‘?iDr3f)  'D  (so),  Zahrawi  medic.,  h.  von  Schemtob, 

b.  Isak  (1254—  61),  Tract.  iij—  xiv;  f.  189—91  b  Nachtrag  zu  iv?  — 
Die  interessante  Vorrede  Schemtob’s  (so)  ’35  Index, 

Tract.  i.  ij,  1  —  2  (?),  lücken-  und  fehlerhaft,  namentlich  im  Arab. 
(f)  und  D  constant  verwechselt),  enthält  n.  80;  Hüb.  741. 

^  140b  (zwischen  A  Tract.  xi  und  xij)  oib 
ppDi,  Eragm.  aus  DNHD  des  Arztes  Plato?  Hüb.  668;  Mtschr. 
1893/4  S.  178,  Mise.  28. 

®  199  (so)  rODli'  bis  i  [Glossar  zum  Kanon 

von  Natan  ha-M'ati];  Hüb.  839. 

*  200  ]Df)pDJ)  peP“?  73D5D  (so)  DfD  'pD  WDD  p  3 TP  Dpi  •?lf5’3 
(aus  Vorr.);  Tit.  hj  pV;  CB.  2556.  Hauptsächlich  aus  abu  (so) 
Soleiman  Ibn  Jaisch  (woraus  AbuT-Khatib  [Razi])  und  „ben  Lorki“ 
[Josef]);  Hüb.  693,  cf.  669,  689  u.  xxxj. 


Codd.  hebr.  8 — 10. 
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®  382  r)vho5  iW»’  pf)Di  3ipd  d»3  ‘b  28  ohne  Ant¬ 

wort  (ßollett.  Ital.  N.  S.  p.  69  falsch:  colle  risposte);  n.  3  citirt  'p 
p’fnj)  f)3»  (s.  F.  46)  und  Averroes.  Cf.  18  Fragen  bei  ßiscioni, 
p.  632. 

®  383b  q:r  pnPiPD  D3pD  D»  .dijidd  or  DiPDb  (7)  n.  3  citirt 

Avicenna’s  Kanon  und  Kohelet. 

^  384  b  O’DPD  DDPP  r)^b  3r)D3  ■j3  oiDPb  djp  jnti'n  '»NOn.  Hüb.  841. 

®  386  p3f)PD3ib’3  Lanfranchi  [ro  D3f)3))3  noDPl],  h.  übersetzt 

(nicht  verf.,  wie  P.  1183  vermutet;  s.  Kayserling’s  homil.  ßeibl. 
2,  24),  def.  mit  Schluss  .  .  on;  vollständig  in  n.  271;  für  die  un- 
correcte  latein.  Ausg.  noch  von  Wert;  Hüb.  808. 

®  445  n’iwD  b^o  ]ddp  ’3  [?  ’]7’7’  P7  .  .  7ip  333  ptJ'n  niwSlo,  12 
Pforten  (wie  P.  1129’);  dann  D’D:p  'D3  und  ’:D  'D;  Hß.  8,  99  fehlt 
hinter  mp’3D  ein  Satz.  Hüb.  841. 

447  0’:ip  DD3D»  mpp3:  ]ddd  3p  mPip3D  nrbPD  |ni3^n  aber 

mP’DPDT  mpr»  oir  unter  2  nach  Avicenna  I  Fen  H  D.  III  Kelal  II 
Mitte  K.  1,  also  nur  6,  zuletzt  lückenhaft;  Schluss  wie  Stern  38; 
Hß.  8,  99;  Hüb.  841. 

9.  323  f.,  bis  222  deutsch-rabb.  von  Meschullam  b.  Sam.  t5’3”n  Posnani 
(fehlt  bei  Perles,  Gesch.  49),  Freitag  9.  Tischri  b"ü*  in  Venedig,  dann  ital. 

[Josua]  Ibn  Schoeib  minn  bv  edirt]. 

10.  267  f.  dreierlei  deutsch,  um  1550. 

^  [Todros  Abulafia]  "lIDDri  13  Tract.;  s.  N.  103. 

^  129  i:3  (?ip7»3)  idpi»3  o’3D3  r3P3  7ip  ]t:3  ’P7P.  .  *13 

DßP  Pr3  D’  ’3  ’33  3)7  .  .  p73’  .07»!)  p  DDP.  Dasselbe  Thema  behandelt 
Abr.  Abulafia  1287  in  DiJ»  pdid  P.  853^  (def.,  cf.  Jellinek  3«’7n  -wip 
41  A.  1),  welches  zu  vergleichen  wäre.  F.  135  b  333  ’D’fip  73P))P ’3f)i 

Plip  ’D7  7137p  ’7r)P3  13333)  7373  D33pD  ’D3  0’3D7  P373  ’7r3p  ’:)’3dD  ’7P5  D33 

o’31’333D  vm53D3  DDP  ’57’3  (sic)  ]3133  ’33D.  Zunächst  über  die  Sprache, 
dann  f.  136  über  Punktation  (5  Vocale),  Accentuation  (]13’33  141, 
wo  die  Stelle  über  Geomancie,  Hydromancie,  Aeromancie,  Pyro- 
mancie,  s.  Alf.  253).  Alles  dies  ist  nur  einleitend  in  31:33  n:)3P 
pi’Difjp  (f.  143b),  in  3  Abteilungen.  —  Multipliciren  heisst  3337 
(sonst  gewöhnlich  3d3);  —  f.  152  citirt  f33’p33  '77  p373P;  f.  153  7ip 
]33  mp3)P;  156b  p3’3)  d’73  7ip  (157b  d’p35  73  i3)D  f)7p3  7Dh  prp  'p3); 
158b  D’p7D  ’Df)7  733  P7’i’  'p3  P3)7P  Dl 535  OPD  D’r3>7i  D171P  D3p  *]3  p335; 
in  diesen  P7’i’  'p  ’rD)7  (üeberschrift  159)  wird  P3)3P  di53d  (160b, 
161b)  auf  P337P  '3)1  '3'3)  bezogen  (cf.  zu  N.  409).  162  b  p«7D  'p 

S.  zu  N.  285  ^  F.  172b  P7’3’  [7DP]  ’7Dp  ’7piP  ]133:D  ■]D3DP3)3  p333’  35i 
OP  d’3333  p  D1D33  D’Dp33)PD  [p5d’3d]  p5d3’d  53:33  51733  ’7D.  Die  Kabbala 
wird  auch  als  „prophetische“  bezeichnet.  —  Danach  und  nach 
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anderen  Stellen,  die  anderswo  gegeben  werden  sollen,  scheint  der 
Verf.  Abr.  Abulafia. 

^  174  Abr.  b.  Chijja  71D  [nb:ion  mit  polem.  Tendenz 

f.  176,  261b;  Mubammed  IV  f.  234,  257b  (Polem.  Lit.  357); 
ZfM.  12,  6.  rD75  steht  deutlich  f.  207  b;  HB.  13,  90.  Plagiate 
bei  Abravanel  s.  Alf.  244;  DMZ.  28,  633.  —  Prototyp  gescbr. 
für  Simcha  b.  Sal.  Koben,  Montag  1.  Nisan  1186;  Hß.  5,  143 
(vgl.  5,  291).  Ueber  das  ms.  Märzbacher.  50  s.  Perles,  Mtschr. 
1880,  366.  Die  Stelle  über  8  Tonarten  (Alf.  79)  habe  ich  nicht 
gefunden;  das  Citat  d3:i»D  'p  3r5  bei  Bechai  zu  Gen.  1,  28  steht  t. 
212,  Kimchi  zu  1,  21  f.  214. 

11.  329  f.,  dreierlei  deutsch,  bis  152  von  Dav.  b.  Mose  V'DJ  nsB  md 
(?)  ’ib  (1.  K.  18,  30  fjcn  »3  'pw?);  158  ist  717b  mit  Krone  verziert. 

Kabbal.  Sammlung.  ^  [Jos.  Gikatilia  s.  CL.  p.  89. 

2  153  r\)nbmm'ivo;  s.  240^ 

^216  DlTDp  7Dr  3r  in  jüng.  Ueberschrift  fälschlich  dem 

Schemtob  b.  Abr.  beigelegt;  Commentar  über  die  Fragen  an 
Asriel  (240^)  ohne  Text  (P.  680^®).  Andere  Kecension  mit  Text 
ohne  Index  der  ij  Fragen  (wie  latein.  anon.  üebersetz.  v.  Mithri- 
dates  V.  190^  W.  11,  1417)  Cod.  92’,  22P:  3toDi 
ODiTDi  msiDDDi;  s.  Jesch.  6,  172;  S.  173  ist  a  und  b  verwechselt; 
über  71DD  ’Jp  s.  ms.  Benz,  25  D. 

^  223  Notiz  über  28  Buchstaben  in  Genes.  1,  1,  Exod.  20,  1; 
Ende  07D  n3D))»  oi’  3d  n’D’3D. 

®  223b  niTDp  *?Dr  AsrieTs  4.  Frage;  s.  92’. 

®  224b  m?))  '’D  'P3,  v.  Ascher  b.  Dav.;  s.  92 —  f. 

229b  Erklärung  von  'b  7Db  D’Db  im  Namen  Ahron’s  f?"’;  Anf.  D’Db 

’  229b  Nechunja  b.  ha-Kana  "ITOI  n^DD;  auch  112^®;  edirt. 

®  231  Notizen  p  pD  O’pipD  7"’  Drp»3  D))3.  Dann  3b7D’  ’3:7; 
Ende  D"3pP  D"»»  3d  f?pD  dp»  D3r»3i. 

®  232  Schemtob  Ibn  Gaon  IDD;  s.  n.  66. 

288  Abr.  b.  Sam.  [Abulafia]  n'pzpn  TV  "llpin  s.  N.  215. 

305  b  riDm^n  “iVtS'  scheint  Compend.  des  2.  Teils  von  mh  d:: 
(s.  N.  215),  f.  2D  Z.  14  der  Ed.  mit  Weglassung  ganzer  Para¬ 
graphen,  namentlich  fehlen  f.  309  die  Rubriken  .  .  7P1P,  ’3d’D,  .  .  pp 
,D7D  (Ed.  32  ^  35  ^  36),  m375  p3D  bis  ]’7ip  DP3D  39,  40;  f.  323 
springt  von  Ed-  42  Z.  15  bis  58.  Einiges  ist  umgestellt. 
Anderes  verändert,  selten  ausführlicher,  z.  B.  f)3’i  ppD  mit  Tabellen 
(312,  sehr  kurz  mit  Verweisung  Ed.  35^),  mitunter  deutlicher,  z. 
B.  306^  ]’:p3  P"p  d3ip  d:pdid  vdi  ’Db,  für  7pif)  i3bD  Ed.  26^  Z.  15. 
Auf  eine  auszügliche  Bearbeitung  lässt  das  öfter  vorkommende 
schliessen;  vgl.  auch  ib73:  o’Df?3pD  7DpP  3r3  nP7  ’d3  (sic)  77p  iDn 
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1D1533  f5*?p:D  (308  b  Z.  Iv  vgl.  Ed.  30  Z.  16  v. 

u.);  _.  .  .  m’D3«  •?*7p  DDD  ■5pf>  oip^s  ’dW»  iir  (314  b,  entsprechend 
47^ — 50  unten).  Das  eigentliche  Ende  ist  schwer  zu  bestimmen. 
Die  Worte  (323)  w  ph  oh  05»f)  wi  inD  PD3  r’:nD  hioi  no  i7ip 
di3d  17133  ph  entsprechen  Ed.  58  ®  Z.  21  v.  u.  Dann  folgt  7D  pDo 
-»rp  und  einige  kleinere  Sätze,  aus  Ed.  60  S  61,  62“  (u.  sonst?). 

323  b  [Fragm.  aus  min  inno],  s.  n.  341. 

*3  326  b  Notizen  .  .  n''’3  q"3h  ’dW»  7Dh  ’D3  ni’Diho  ddid  etc.,  unt. 
And.  über  das  Verhältnis  derSefirot  zu  der  Entwicklung  des  Foetus 
in  den  271  oder  288  Tagen  der  Entwicklung;  zuletzt  über  p7i:i:j)  u. 
’7D.  Ende:  ]3Di  3iD35)  7’pd3  D’  pi3  if  ni70i. 

18.  234  f.,  deutsch,  bis  86  kleiner,  um  1650. 

^  nni»  ni’D7D  nip  Abschnitte  aus  d.  ß.  Sohar,  vollständig  oder 
unvollst.  zu  h7’i,  ni73ir)  13  (pnr  '7  im  Sohar  99^  —116^  hDi^l)  [”p 
07d]  f.  8  D71D’  7«3  qpv  '7  ist  hDDpiD  123b,  f.  8  b  hDDpiD  ist  Anf. 
f.  121;  dann  f.  9  ]pr  0P73hi  ist  '3ox7  D77J)  124  b  -- 130;  di73id  13 
°(r«»)  —  p3d3  16  b  171337»  ist  II,  56  (23  po  dd7D  ib-  II,  61  —  67); 
O’ODD»  31  Sohar  f.  121  — 124  Z.  3,  hier  D''3p[7?]  D’»D  h33  f)D’7if)7 
vor ’n7»h  7Dh  3331  Ex.  23,  13;  f.  34b  steht  i"3  r)D7D;  D»i7n  35,  Sohar 
175  b — 79  einschliessend  das  hDi»’537  h7DD  (hier  keine  üeber- 
schrift);  3Dp'>i  40,  Sohar  von  Anfang  bis  f.  213  Z.  8;  ’3’»D  67 — 70  ’pv  '7 
Sohar  III,  37b  bis  Ende;  — f.  67  PDD  pp3’  7  Sohar  (Anf.)  bis  37  b; 
7i»h  75  ppp  h3h  '7  Sohar  89  b  ohne  h’r7  (die  Stelle  93b  hier  f.  80 
anf.  .  .  .  0’»’  HDD)  bis  94b  Z.  6  u.  noch  einige  Zeilen;  *j3’i  82 
vollst.  (s.  unten  217). 

^87  Fragmente  aus  den  O’Jip’D,  aus  den  Zusätzen  (Ed.  1663) 
und  dem  Sohar  ohne  irgend  eine  üeberschrift  und  Abteilung  und 
in  einer  Unordnung,  die  sich  aus  einem  falsch  gebundenen  Prototyp 
allein  nicht  erklärt.  Ich  habe  mit  Mühe  folgende  Analyse  zu  Stande 
gebracht. 

a)  Anf.  ]’p’D»  ]’7ni  iD’h  p’73  r)’p7D  7Dif3  i7’Dn  o’3’3D»di  3’D3 
p»ip’  aus  Zus.  26,  ^  Z.  15  v.  u.  bis  27,  ^  Mitte  r37p»  und  27,  ^ 
Z.  9  V.  u.  3f)7D’3  di37  (!)  bis  27,  ^  Z.  4,  hier  ’7f)  3’n3i  73  f)D7p, 
also  die  Stücke,  die  unten  1,  zu  N.  12,  nicht  stehen. 

b)  87  b  ’7DD  i:iP3  bis  90  b  oben  Z.  1:  7’DrD  b’p,  Zus.  24,  ^ 
bis  25,  ^  Z.  10. 

c)  Zwischen  b  (nämlich  87  b  Z.  4  v.  u.  nach  hiDD3  f5:’77, 
Zus.  24,  ^  Z.  6  V.  u.)  p’3d  D"1D’  iD’f57  bis  89  Z.  16  f5»DDh3  D7’:i7nP, 
Zus.  22,  ^  Z.  5  bis  22,  ^  Z.  7  v.  u.  (22,  ^  Z.  9  lautet  hier  ver¬ 
ständlich:  DD»  n"7  pP'D  3'3  D1D'»)  und  Fortsetzung  f.  90  b  Z.  5  h»3»3 
’»3  731  bis  91  b  Z.  15  p7n  p7h7  =  Zus.  23,  ^  Z.  12  kurz  vor 
Ende  des  Zusatzes,  dessen  Anf.  22,  ^  Z.  1—5  ]i»»D  '7  pdp  hier 
90b  Z.  2—5! 
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d)  91b  Z.  15  b3’’n’7  bD’73  pjf?  7D  '63  6’|T757  6D’73  bis  Z.  3  v. 
u.  6iiD3  O’P’ii»  (woher?),  dann  Z.  2  v.  u.  Pir  m:D3  bis 

p  OD’ni3  Zus.  23,  ^  ^ 

e)  92  b  076  DDW  0’Di6  7»6’i  3’r)p  bis  103  Z.  9  v.  u.  d"3  ’"6 
Sohar  22 — 29  Z.  6.  (Ergänzung  zu  Ood.  217,  s.  d.). 

f)  103  Z.  9  o’wot:»  ’3  ddpi  bis  112  Z.  9  o6d  n6  nion,  aus  Ed. 
n.  20  f.  44b  — 50b  (unten  1  f.  175b  und  Cod.  218  f.  279b  steht 
es  in  der  That  nicht). 

g)  112  Z.  9  733n’7  ]’23  7PW  ’PiD  DJ)73  'I3P3  (4  Engel  u.  4  Bilder 
der  Vision)  bis  113  Z.  1 — 5:  ’"’7  6»D3  •i6’7pD6i  . .  .  dpd  ip»  Dfpn  0061 
1PP  p3p  ’D. 

h)  113  Z.  6  7Dp  Dr  bis  115  Z.  1  7pn6  6di  aus  Tikkunim  n.  70 
Var.  f.  134 — 136b.  —  Die  Fortsetz.  7Dp  Df  f.  117  Z.  13  v.  u. ; 
aber  damit  verbunden  65'n:i3  67PD3  5  Zeilen  aus  Tikkun.  120  b. 

i)  115  Z.  2  D733  qpim  bis  117  Mitte  'd  oD3,  Tikkunim  Ende 
N.  69  f.  117  -8b;  der  Anfang  (d.  h.  nach  dem  eigentlichen  Anf. 
unten  1  f.  228  ~  Cod.  218  f.  319b)  steht  hier  f.  1 18  Z.  2  v.  u. 
D733  qpiDT  bis  129  Z.  2  ppiD  ’iD’6,  Ed.  107  b  bis  116  b,  dann  un¬ 
mittelbar  n3D  p3’6  73,  d.  i.  die  Variante  Ed.  107  Z.  8  v.  u.  bis  108  b; 
dann  wieder  129b  bis  r)67  63ip  —  Ed.  106b — 107  Z.  9  v,  u. 

k)  117b  D’3’D»  VD  63  6”6’35  33  bis  118  Z.  3  v.  u.  o’7mp  O’Dpd 
3p»3)  enthält  von  117b  Z.  10  v.  u.  076  ’7’'i  bis  kurz  vor  Ende  ein 
Stück  der  Zus.  25,  ^  Z.  3  v.  u.  bis  26,  ‘  Z.  12  6”6’33  331  (Z.  4: 
pin63  ]’7ip3  ]13’67). 

1)  f.  130  3i7:id  7Dir»  pjipDD  pdp  fast  identisch  mit  N.  218,  ^ 

13.  [Arabisch,  Avicenna,  Aumer  816  a  (970).] 

14.  174  f.,  gr.  alte  deutscli-franz.  Quadrat,  color.,  Vocale  und  Accente 
unvollst.,  160—2  in  Räder  geschr.,  beschädigt. 

Pentateuch,  f.  93  Haftarot,  142  b  Megillot,  zuerst  Hohel.,  Hiob 
bis  Kap.  35 

F.  161b  P»bc  '55  5Db  (so)  '’'5'5'5  pBb  nicht  Ein  Namen  und  nicht  Ab¬ 
schreiber. 

15.  288  f.,  deutsch  color.;  244  if.  ital.,  um  1550. 

^  Pentateuchcommentar,  nach  Asulai  von  Efraim  b.  Simson,  xiij. 
Jahrh.;  zu  bi’i  f.  24  und  3pa5  233b  ist  jedoch  von  4000  Jahren 
die  Rede.  Der  Träumer  Jakob  (f.  237^)  heisst  hier  on;  citirt  'p 
TD3D  (HB.  12,  116);  HB.  14,  131;  ms.  Halb.  831,  Mag.  8,  113 
n.  17. 

^  244  Esra  Gatigno  nirr»  “DD,  Supercommentar  über  ibn 

Esra;  auch  57*;  Ersch  und  Gr.  s.  v.  Gatigno;  Gg.  6,  122;  ms. 
Bodl.  Uri  159  (Neub.  231)  Brit.  Mus.  26918  (früher  iVlm.  93); 
Breslau  Sar.  15;  Mant.  28  (Mortara  setzt  unbegreiflicher  Weise 
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diesen  Titel  von  j  zu  2,  welches  r»’5PDr  'p,  verf.  in  Agrenaonte  1372, 
scheint  ?);  P.  173,  185;  Parma  R.  205  u.  ms.  Stern  (HB.  7,  119 
n.  10,  Perreau,  Cat.  p.  48  n.  8);  Turin  119  (Peyron  p.  131);  V. 
185?  (Zz.  Lit.  550);  ms.  Schlossberg  (s.  Jell.,  Ben  Chananja  1861 
S.  88;  cf.  pseud.  Lit.  58).  Vorr.  aus  ms.  Jell.  in  TDrwD  p’’5T::)ip  Ed. 
ij,  1893  S.  23.  Esra  war  aus  Saragossa  (1356)  s.  ms.  P.  1008.  — 
Zu  'D  citirt  er  seinen  n3p  DT?’d.  —  S.  auch  M.  Fried¬ 

länder,  Essays  on  Ibn  Esra  232;  Hüb.  247.  —  F.  287b  Notiz 
ODD  7Dp:)  r)3T5».  —  288  b  Categorientafel. 

16.  Perg.  iij  Codd.  in  1  Bd.,  alte  Pagin.  ( A  für  7)  bis  282,  nach  162 
noch  1,  nach  181,  2  f.  unpag.  Gr.  deutsch-ital.  Quadr.,  Masora  in  i.  und  Text 
in  ij.  vom  Buchbinder  beschädigt. 

Pentateuch  mit  Rafe,  Accenten,  Randmasora;  anf.  Gen.  1,  20. 
An  Levit.  f.  77  schliesst  sich  ij  f.  80  ohne  Lücke,  f.  162  noch 
Deut.  26,  6 — 27,  22.  —  Fol  163  Megillot  mit  latein.  üeberschrift 
und  198  [Haftarot]  D’351j’3  n’Df?73, 

F.  162;  ’R’si  na  bns  ’ns'5i)n  »nac  y'i  n’ib  pfnnsi  prn.  Zuletzt  qpu  r'n  n»iD  »:t) 
obiab  bbi  ovp  bh  prv  bi  [verlöscht] . .  prnnsi  prn  n^bcnbi  iwi  ■Drpn  nr  »nsnD  ^nipn  yit 
olnp5  PWD  Pba’C  7». 

17.  275  f.,  deutsch,  bis  169  (wo  Mann  mit  Hund)  grösser,  um  1660. 

^  Isak  b.  Sam.  aus  Akko,  D’»:’'!?  Supercommentar  über 

Nachmani,  für  Literaturgesch.  noch  nicht  ausgenützt.  Verzeichnis 
der  citirt en  Autoren  s.  im  Anhang.  Einleitung  (nicht  in  allen 
HSS.,  s.  325),  anf.  DD3  wie  V.  229  (W.  I  p. 

2234)  u.  Berlin,  Philipp  1392^^,  enthält  Systeme  der  Sefirot  nach  ver¬ 
schiedenen  Quellen  (s.  N.  215,  112),  f.  7  nach  Asriel  (s.  240^);  citirt 
D’pDr  [?m7ip]  'p  m7’D  von  M.  Nachmani;  Nachträge  (CL.  308)  fehlen. 
—  Anon.  Fragm.  s.  240^,  311®;  ein  anderes  in  P.  824®  unerkannt, 
f .  1  b  Sefirot-Baum  mit  h.  und  latein.  Inschrift.  Zu  den  CL.  307 
aufgezählten  mss.  kommen:  Br.  Mus.  27172  (Alm.  282);  Parma, 
Stern  (Perr.  n.  77);  V.  196^  (nach  Bartolocci  von  Bechai)  hat  die 
allgem.  Vorr.  N.  229  (s.  oben). 

^  169  s.  N.  47. 

18.  303  f.,  deutsch,  8  Elul  310  (1550). 

Levi  b.  Gerschom  'n  erst  1560  edirt;  auch  94^*^ 

Fragment  n.  73®. 

19.  336  f.,  gr.  und  kl.  deutsche  Curs.  des  Meir  b.  Isak  ha-Levi  aus  Prag 

brsD  (so)  Mittwoch  6.  Nisan  1552  (obw  3'^’p)  in  Venedig,  nicht  so  un- 

correct  als  das  Epigr.  erwarten  lässt. 

^  □'»D’Tin  HTIJ  (vollst.  Tit.  N.  295  f.  144  Ende  vi),  aus 

INI  von  Ihn  al-DJezzar,  h.  von  Mose  Tibbon,  1259;  N. 
295**  ohne  Vorwort  des  Uebersetzers  und  Autors,  Index  der  Kapitel 
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vom  Vf.  und  Parallelen  f.  37;  Tr.  II  f.  31,  III  53,  IV  81b, 
V  111b,  VI  147,  VII  177  b;  Hüb.  704.  —  Vor-  und  nachher 
einige  Epigramme;  das  von  Lilienthal  mitgeteilte  s.  Dp5»  f.  15 
Lb.  V,  42. 

2  207  (so)  3-r  DhiD*?D  n»Dr>3  .  .  .  dd»  D’S*?  [nim'»pnD];  s.  N.  253. 

ÄO.  557  f.,  span.-rabb.,  etwa  Mitte  xvi.  J.,  ähnlich  Gatigno’s  (N.  83  etc.), 
jedoch  mit  geradestehendem  Lamed;  J.  1670  bei  Lil.  fand  ich  nirgends. 

Teile  des  "irr)]  und  der  Supplem.:  ^Genesis,  grösstenteils 
identisch  mit  N.  203;  ^206  Exodus,  mit  N.  219;  ^313  Levit.  mit  N.  48, 
teilweise  219  und  einigen  Ergänzungen  in  218;  ^  382  "imi 

414  ff.,  anders  geordnet  als  Ed.  1863  f.  24^;  CB. 
542  ist  Ende  der  Anm.  Text  endet  hDi:  ’id33,  hier  414b  Z.  8 
von  unten.  Genaueres,  wenn  der  Raum  es  gestattet,  im  Anhänge. 

»1.  Perg./  293  f.,  beschädigt,  deutsch,  gr.  punkt.  und  kl.,  color., 
verschossen. 

D’:nn3  mr>’3p  D’7n»3  D’7ir)’D  m3’Dr)  nip.  Ein  niiriD,  f.  71 

Jozerot  und  123  Selichot  (die  71.  u.  letzte  f)p3D  d3D);  Anf.  u.  Ende 
def.;  f.  76  mit  Commentar;  172  P7i3:  7if6  13»;  250  3f>  d3’P53 
71513»  1157’;  259  n3ip3  3"D’  ]’3D  n3D3  73i’;  280  nD3f)  ’D  I7if).  Zunz  hat 
diesen  Cod.  übersehen. 

Vom  ein  latein.  Brief  des  fr.  (?)  Nonnosus  Capplanus  (so)  an  Hartm. 
Schedel  über  den  Cod.  und  hebr.  HSS.  überhaupt;  woraus  eine  Stelle  im 
Anhang. 

232  f.,  verschied,  deutsch  fabb.,  149—80  ital.,  um  1550. 

Kabbalistische  Sammlung.  ^  [miiJ'»  'D]  mit  2  anon.  Commen- 
taren  [Pseudo-Abr.  b.  Dav.,  s.  N.  115,  und  Pseudo-Nachmani]. 

^  70  NDipy  '"n  Recens.  ed.  Krakau  (Jell.  »"D’3  III,  50 — 79) 

und  f.  79  Const.-Ven.  (ib.  12),  jedoch  ohne  die  Worte  D5i»f5p  p7»3 
iD7p3  7’r»i5  .  .  .  (Jell.  S.  18  Z.  1,  2)  mit  den  72  und  92  Namen 
Metatron^s  (82b,  84b;  Hß.  14,  7;  Zz.  Lit.  607;  Jew.  Lit.  304 
n.  14)  ohne  den  Schlusssatz  3iD3p  i’3i5  (Jell.  S.  49). 

®  104  3"r  3115  OD  7"3  PD»  7"»3  hpmn  'p;  s.  N.  34Ü^. 

^  126  b  3"f  D3’i5p5  qpi’  7«7D  ’737»  37D  .7151  o3ii53  .  .  ]’3Dni  n’3’3  p3p; 
s.  34  P®. 

^  149  (40®  Ende:  n1bD^"^)  f?DD3p  d3  f5p’3pi  '3  hp7D  p’3p;  s.  »D"’3 
iij  S.  xlv;  S.  xlviij  ist  Anf.  Kap.  30;  s.  N.  112^®. 

°  160b  (40^)  Fragm.  der  höchst  seltenen  ’n7pif  ni^D%1?  (Jell.  1. 
c.  iij  S.  xxxv;  Zz.  Lit.  606)  grösstenteils  chaldäisch  im  Namen  des 
Akiba,  anf.  7P’r)D3  d3i7  Dr>f>  of);  zuletzt  2  Sätze  im  Namen  des  Ismael; 
Ende  3pp.  15"5  iDifi  ]’3pi51  —  164  b  Di3f53  171P  7»if5  3f)’77f),  alphab.  bis 
3f5’Dt7D,  dann  D377»  DPI)»  'p  o3d:;  s.  unten  c. 

’  165  TWVJ2  (so  auch  180  b),  zum  Teil  unbekannte. 
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myst,  Stücke.  — ^  a)  =  f.  35—6  Z.  9  v.  u.;  HUb.  937;  Benj.' 
354- n.  1817.  —  b)  168  Z.  2  7’»))  ’:5  m7r)  5»’P7  toD  p7pw  7))5 

O’DD  51D7i  0’7t)TpD  ]f)D  7135  5p5  3^  3D1’  ID  »1p  017D  357D’  ’D35  ’"’3 

i35»D  pp3  (!)  ]’31  Dl5p7D  D’D35  '31  ni337  d3d  13’»’  ]’»  3D17  Dlbp7D  (sic)  D’337, 
eine  Rec.  des  HDlp  niy'>l^,  ausführlicher  als  if)’r7  37 — 8  b,  (cf.  N.  40^) 
und  wohl  ebenso  endend  f.  171  '»  '5  'D  ‘]173;  das  Gebet  das.  36b 
scheint  (cf*  über  ms.  Opp.  982  Qu.,  HB.  1862,  3,  Zz.  Lit.  606) 
hier  übersprungen.  —  c)  171  (teils  N.  40  f.  100  ff.)  f53’p»  n  7»f) 
’D’rp  5»7h  hü  ’D7i7,  eine  Art  r)i35’D,  etwa3h»»D’  '7  ’p7D?  (Mich.  417, 
Nb.  225;  CB.  640;  Benj.  356  n.  18751);  A  f.  171b  if»3»D’  '7  7»h 
P7133P  ’D»  31|7  r)i»’»3  ’n»»P;  B  173b  pi”i3’p  ■ji»5.’»;  174  (B  100) 
beginnen  alle  Sätze  35»»D’  7''f),  der  erste  D75d  p3dd  f)3’p»  '73  ’n3f)D  (D3f3D) 
33Dn»;  das  letzte  Stück,  p’3p  ,D71d»d  dd  f)iDD  ip’n  530,  entspricht .  N*  40 
f.  109b  vorl.  Z.  —  d)  179  b  kleine  Stücke  53i’  ddp  Pr  ’5  »7 
*153»  67’i  ]»;  180  ’35  p»3D  P»»  63i’  P357»p  35  n7ip»i;  ib.  Wi’P  D71d»p  dd  Pr 
P3»»  53l’  P71D3  nD3lD»P  D’3P5  D573  ]»  ’5  »7  .D’3P5  D573  ]»;  end.  D’3115»  iW’D 
7135  1PP13»  D75»P  ’577»  '7  prp  DnD3D. 

®  181  P33pP  7"»  anon.,  von  Abr.  Abulafia,  vielleicht  2 

Recens.;  s.  P.  770^^  und  774;  Jesch.  6,  98;  HB.  10,  99  A.  f; 
anon.  V.  219^  (und  ^  7di5P  35Df5?);  vgl.  Gh.  79  G,  ungenau  und 
Tit.  P77D  ohne  Grund  bei  Berliner,  Magazin  1,  30. 

Excerpte:  a)  225  b  ir»7i  P3di»p  71PP  Pf  ’pW»  n’nijon  'p»  b'O  p7D 
3f)7D’  »»D  17»p3  P71PPP  P71P5  p"»7»;  end.  1P3»»17Pl  .  .  ’3f)  Pf  7"».  b)  71» 
DP  ,7pfp  PiPI  713P  ‘]1P3  .  .  .  P1»D3  ’PD  7335  771’p  ]»p  p3»  ’PW».  c)  f3713P 
Pf5133P  71p  IPfl  .  .  .  Pl5’3»P  7DpP  ;D15  3»  d3i»P  77p.  d)  q7P  Df573  1»D  P’3 
d3i5  p1  33p»  '3  .  .  .  P71P  7Dp3.  e)  das.  '’J'idPPP  P1P5  7335  '’31’3»P  D1P5  ’5  »7, 
Über  10  Plagen;  f.  228b  7ip3P  7ip3  ipi3D7’d  735  ’5  D3»bi  (Gikatilia 
oder  Abulafia?  z.  B.  f.  228  35D  3f)7D’  ’3D3  D’Pii3»  D’75»i  ’7»Df)i  P»7D 
»’p71  3»idp). 

229b  if  pf?  if  Pi33p»D  “lID,  mit  Baum:  P»5P  p’3»  7P5 

'151  =  p33pp  p3»»  112^^  341^^  (56®)  =  p33pp  angeblich  v. 

Moses  b.  Nachman  in  R.  1390^^  =  p33pp  ppd»  P.  821 Jesch. 
6,  178;  Gh.  110  F.;  Alm.  249^ 

230  [3"»  Di7’D  Fl.  xliv,  14®]  ’"’  p’3  ’5  I7»fi5  P’3  '’33  i"pi  nur 
bis  P"’3,  wie  FL;  Cod..  93^^  bis  ’"1D;  Gh.  79  F  vollständig;  cf. 
V.  218^? 

23,  476  f.,  deutsch,  um  1560. 

HNibsn;  s.  n.  96. 

24.  283  f.,  deutsch,  164  ff.  ital.  rabb.,  um  1550. 

^  [Schemtob  Ibn  Schemt.  'D,  CB.  2560],  anf.  pfi  7»P 

pDp,  fehlt  Namen;  „Meir  Rothenburg^  (bei  Lil.)  existirt  gar  nicht; 
s.  meine  Abh.  in  Sitzungsber.  (3.  Juli  1875)  S.  195.  Im  |"3DP 

Cat.  Codd.  b.  M,  I,  1.  2 
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ms.  Hb.  279  §  528  'b  3inD  D’  'p3  15";  O'ODj)  •)^b, 

natürlich  d.  Buch  von  Saadia. 

^  Theolog.  Schriftchen  in  7  Pforten,  Inhalt  aus  seinem  ms.  bei 
Jell.  no  VIII,  104  [von  Mose?  Verl,  von  v,  4  f.  178b];  in  21 

Stunden  verfasst,  absichtlich  ohne  Titel  gelassen;  Tit.  f.  165:  ’5)DP 
DispD  ]rrD  aus  Inhalt  fingirt.  Anf.  i'DDPD  ■?3PD  hPisD  257. 

HB.  8,  103;  die  Combination  mit  Üidd  PPhP  v.  Josef  ibn.  Wakkar 
CB.  2003  B,  1  erledigt  sich;  s.  zu  N.  221. 

*  184  b  Philosoph.  Auslegung  von  Koh.  4,  17  und  5,  1.  HB. 
13,  38. 

*  189  b  7"D  n^^Dnn  f?iD  pnhpn  pr,  Sefirot,  Gottesnaraen 

und  Buchstaben deutung,  schwerlich  vor  xiv.  J.  Anf.  ÜD  hiD  d3ddd  7ip 
D^DDD  ’D  *j3  1)7  .p3DnD  DTP  IDm  piDDD  71p  7535  ihp  n7rr3i  3i72 

mt)’7ipDp’f)  '3  (so)  iiiD;  Ende  b  pp  3r  6dp  nnf?  i7’Dfw  ddüd  m23  ’d  r7DD 
piDD  3d  cn’D  p’3p  .7DpD  Dr3  3in3  7m’  ’nWn  bh  .D’Di7pD  rmPD;  f.  190 

]’f5D  itoi  DD)  D’D  7mf?  DDh  7m3  (so)  o’Dipii’DD  ’3r3  ’3r  iddd’  3m 
0”P  DD:  i3  ]’f5D  0312530  5735. 

®  195  über  Vision  Ezech.  [Eragm.  aus  nn^n  pWü  von  Mose 
de  Leon,  Pforte  iij]. 

®  M5^st.  Miscellen,  u.  A.  a)  Dm7pD  ddddd  mno  'p5D  mp7  5“’  OD  i35 
mit  Permul ationstabelL,  in  Fl.  ij.  38^  vorangehend;  anf.  d3i75D  ‘]3 
n’D573  DDP»  'P3  m3375D  m”1Dc7  7p25  7531  D7P)5D  D7’D  Dr  ]’522D  '171  D7135D1. 
—  h)  200  Dl^'n  3dD01  ]’3D1  P7  DH^PD  ’D773  533  pDPI  3’51D  ’5175  ; 

wie  ms.  Coronel,  CL.  98;  Jesch.  6,  97;  Tit.  nitOlp^  in  Fl.  ij,  4H 
geschr.  von  Isak  i3’P  im  J.  1327  in  Lerida,  und  im  Epigr.  Urb.  31^ 
(wo  Tit.  ’5pp  '73  DDD  (so)  m7P5D  7ip,  anf.  'd  7ip,  also  an  einer 
späteren  Stelle);  P.  1284 ^  Das  Citat  aus  Chammai  f.  202b: 
7137D  m5’3P  3d  7p25  l3  D7D5D  3i7.1D  P  '7  ’5P’77D  m’P’5DD  p522  'p  '7  75)5 
di37  .  . .  7PP5D  (Alm.  183^  ’5))P7  ’37,  s.  jedoch  N.  408^)  ist  Anf;  des 
]i’25D  'p.  Dann  ’5))p  ’55  ’n73PD  713PD5)  lor  als  Ueberschr.  des  folg. 
57’  5iDD  ’5)  .  .  .  ’D  71p  (vgl.  D5pp  35  ^  Z.  19  V.  u.);  als 
'1  []D]  in  Cor.  6,  Urb.  31^  P.  765®,  wo  der  Schreiber  Mose 
b.  Sim.  Kohen  als  Verf.  eines  Teils  conjicirt  ist?  f.  204  b — 205 
die  Fabeln  von  Jeh.  b.  Batyra  und  Ben  Sira  (vgl.  D5pD  f.  36,  Gh. 
79  0,  Fl.  ij,  5®;  Bise.  180:  „Fragm.  op.  Ben  Sira  de  rebus  cabbal. 
incerto  auct“),  welcher  dddpo  p’25))  citirt;  s.  HB.  16,  66.  O’mp’3 
]1P153D  'p5)  des  Jeh.  b.  B.  verzeichnet  Cat.  Opp.  ms.  (999  qu.,  Nb. 
1943^);  s.  auch  Bj.  69  n.  439.  —  Ob  die  Permutationen  und  nwmp 
dazu  gehören?  f.  206:  d5p7  d5p  75)5D  DP3  i’P3D  77p2)  D’D  15”PD1 
0’2)3i25  37  01735)  *]m73D  D’5)7piD5).  —  c)  206  b  Über  pDi  D’3  Spr.  19, 14, 
teils  mystisch;  citirt  Maimonides  f.  210;  end.  210b  p  'd  im  7d5 
.  .  OD  pb  '5)551  7«’71  D5rD  D7225D  ]». 
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’  213  i6’n  'p,  214  ‘?rnib  pDP  mo  'P,  bis  N.  81  f.  61, 

init_  Schluss  p’ip  pfp  prp  prp. 

!Ä5.  462  f.,  bis  99,  191  zweierlei  ital.,  um  1550. 

^  Immanuel  [b.  Salomo]  wahrsch.  aus  der  Ausgabe 

copirt  und  daher  „b.  Jakob“. 

^  192  dessen  Commcntar  Hobel.,  uned.;  die  lange  Vorrede,  s. 
Mag.  II,  61,  anf.  Dp’D5  ho  ’D  O’Dpdpd  ra  ’:pD’;  end.  ’Pi,  in  and. 

HSS.  noch  impD  bD3  .  .  .  3iDi  HB.  9,  113  (lies  P.  235^); 

14,  100;  Güdemann,  Gesch.  d.  Erz.  H,  143. 

^  263  Meir  Arama,  über  Hiob,  1505-6;  CB-  1694. 

F.  462;  p'-'p»  p"’bD  is’bb  53  pnb’ oibj  55ß  »5»6  ]W3ß  55iDn  boßb  5ßipß  »35 

nwn  (so)  D'^53  ov3  obß3i  od  p'o»  (so)  pU3»75i  nbßp»  ddp  od’p  D3»7»»  (so)  p5»p’ib 

pßb  »'^ß  D3ß. 

Ä6.  478  f.,  dünn,  214—7  blass,  gr.  ital.,  bis  350  span.,  dann  dick  deutsch, 
399 — 434  color.  mit  säubern  Handzeichnungen,  die  Figuren  meist  mit  halben 
Gesichtern;  beend.  36.  Sefira  311;  -  f.  318  verziertes  Titbl. 

^  Fing.  Tit.  P71dd  3p  mix  daher  Jos.  Gikatilia  in  Catal. 

41  c,  bei  LiL;  ist  aber  Is.  Arama.  rn^py  K.  54 — 88,  abbrechend  212  b. 

^  214  Pentateuchcommentar  (1300 — 50?),  anf.  pj)’»d  'D  d^id 
ü'>oT)0V  hoh  ^DDi,  die  Anfangsworte  im  Index  als  Tit.  (Lil.  fingirt  Jos. 
Caspi);  end,  ]7P  ]33  ,  .  .  3'id’  7ip  73».  Der  Oomm.  be¬ 

ginnt  DD735  Dr  7i5  '131  DD’D  p5pi  n’D575  77p.  Ohne  hervorragende  in¬ 
dividuelle  Bedeutung  repräsentirt  dieser  Comm.  eine  weniger  gekannte 
Gattung.  Er  ist  vorherrschend  auf  Ideales,  Eschatologisches,  Nationales 
gerichtet,  daher  zu  Genesis  bis  f.  247.  Er  behandelt  auch  Gesetzliches, 
wie  Laubhütte,  anderseits  auch  Mystisches,  wie  Gottesnamen  u. 
dergl.  mit  der  seit  dem  xiij.  J.  stereotypen  Formel  D»hD  7"»;  z. 
ß.  253b  C]ip  ]’5  D13’W  3«i,  275b  (’3’»D)  Andeutung  der  10  Sefirot, 
264,  310  b  713»  71p;  eigentümlich  ist  die  Formel  53»’  i’7D»t7i.  Am 
Ende  der  Bücher  linden  sich  Schlussformeln,  auch  sonst  Stossgebet- 
formeln.  In  53»  ’D  f.  313  findet  der  Verf.  die  11  Sünden  des 
5.  Psalmes;  f.  267b  ]»  7p5»  ’n’57  53d  ’d3  di7»  3«’  ]’3»  D7Di  ’D’57 
DD’D13n  d5i  D17»  ’DD  DI’Dlfi  '7  iO  D1:1D57D  li5  ’DD  '’D3  1D’75’D  0’D7D»D 

7ip33  ip3p’  niiD.  Der  Verf.  citirt,  ausser  Talmud  und  Midrasch  von 
den  Exegeten^)  meist  ’"D7  und  i'T  ]"3»7,  mit  der  Formel  D7’D  oder 
3D7,  auch  idi7’D3  .  .  .  77115DD  7D5  (f.  301)^),  Oder  mit  blosser  Ver- 


0  js  b5i»ß  '7  p53D  3DP  304  b  über  halb  bbs  ist  wohl  ein  indirectes  Oitat. 

^)  Dieser  Gebrauch  der  VII.  Form  ist  ein  Kennzeichen  des  Mose  de  Leon 
(Jesch.  VI,  94);  bu  ddi^jdd  hat  Josef  Gikatilia,  d33  15  unten,  15^  (scheint  activ), 
cf.  II,  26  Mitte,  36^  III,  69^  71^ 72^;  7))5»  DDipnobi  DD7b  (dsdu»  XIII  f. 
187  Mant.),  D»7pD3  »DDDiuDDß  (ib.  VIII  f.  89  b,  imapDDiPDj  91);  DDiPDsb  dd5  7»7i  Esra 
bei  Eecanati  nn»  f.  102;  i3  ’D77ii5Dw7D  dddvjddd,  Isak  Akko,  D’ß573  ms.  17  f.  20, 
pipp  ß75b  OlbßD  -jiD»  ’D77n:D5,  ders.  5ß5  ib.  f.  122. 


€odd,  hebr.  26. 
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Weisung  J''f  3*?D  '’D3  ]”r);  seltener  wird  ibn  Esra  und  wenige  Male 
'’pwpD  citirt,  z.  ß.  'p3  ’nto  ’:Dr>  '’DD  309  b  (to  ’d);  mehrere 

Stellen  aus  dem  [verlorenen]  Comm.  des  ChananeJ,  den  der  Vf. 
nach  Jahren  erhielt  (f.  274b— 288)  habe  ich  Berliner  mitgeteilt, 
(Migdal  Chan.  hebr.  S.  40,  s.  S.  xxxi  A.  40).  An  einzelnen  Stellen 
finden  sich  r'^b’)0  f.  223  zu  Gen.  2,  22,  [Abr.  Jarchi]  'p3 
:’D3PD  (301  b),  rD3P  'p  selten.  —  Zu  den  späteren  Autoritäten  ge¬ 
hört  Sal.  ibn.  Aderet,  mit  Ehrentiteln  in:iD  3*?D  ’D»,  oder  d^dp, 
mit  derEulogie  P'O  (f.  260,  288b,  289b,  308),  meist  mit  i"f  (239, 
268,  269),  u.  zw.  rDn’D3  (229  b  Ende  m7i'in),  i"f  D"7D  ppi 

(230  Gen.  14,  10);  auch  3"r  T)“)ib  ppi’  'pp  (216b,  Gen.  1,  24,  f. 
252b  f?3,  er  erklärt  wie  ]"3P7),  offenbar  der  Sohn  Salomo’s  (Cß. 
2269);  seinen  ungenannten  verstorb.  Vater:  3"r  ’3f5  ’jiTb  ’PP  (254, 
267  b,  Exod.  14,  21  u.  34,  6);  im  Allgemeinen  D’Dpdpp  (PipP)  pp7 
oder  0’i3ippp  f.  282  b,  298;  ferner  ’pppd  und  Eigenes  ’PP^p  (wie  in 
Kalon.  Streitschrift  gegen  (5aspi);  endlich  f.  276  (Lev.  9,  22)  PDp3’) 
Ppp^rbi  ’P3i  (so)  PiPD  3r)  Pj’P’i  Pp3D  didp  3’pp  ppp  vt  (so)  PDnp 
pipp’P  731  ppi3:3  ]’37  IPiD  P3  173')  P’»’P  P3DD’P  piPPD  il) 
p3wp  733*1  17’  P’:’  7DP31  '3D  iPH  P’7D  P:’7i  Pj)ip3  p3’7;  Scheint  verderbt 
für  7prp,  cf.  Sohar  ij  f.  66  zu  Ex.  17,  11  ]’33  bib  P’3  ’r3P  i’7’  i’P’i 
P:’»’3  Pi3  P’3d7. 

üeber  sein  Werk  äussert  sich  der  Vf.  ani  Ende  der  Vorr.  (214  b) 
’DbiPI  ’nP3’1  'P  ’7373  ’33  ’ni3’3P  P71P3  (vielleicht:  ’P13’3P,  od.  ’ni3’3?)  ’Pli73  P3P 

’3  .’33D  i:in’»3  ’7’  P3’DP  pdP  ’D3  ,’3j)p  33»  ’p3p  pri  ’:33  P’PD  33»  ’pdpipd  pfp  »»»p 
P’3  ’3D1’»  ni’p3  DDP  n3p)3  PDDpP»  ’31DP3’1  ’3»»3  ’3»  i3D3  ]»rp  DPPPI  pP  1P7  3l» 
(so)  i7p3  D7p»  13»»3  pipipp  0’Dr)3i  »»»  (Zeilenende  ?)  '’3P  ’P3D  Pr  p33P  dp7»p 
.’3»»  PpIPP  P’PI  P»3PP  ’PP»P  ’3in»3’  P13DP»P  ’333  OD  03  .D37P  PP»’»  ’33  3» 
(so)  PPl3»3  D7p3  ’P13DP»  0’»3p3i  D7p3i  P1p3i  D1P73  pp  ’P37  P3»3  ’PDp3  pr  33  0» 
]»  PD’»3  ’7’3  p3»  P3  oPi  3i73»i  p»ip3  ’3  ni’p3  ’pi»  n»3i  Dpp  P’PD  ppip3 
Xso)  ’D  ’P»P  ’P3D3  ’pp»  P»P31  ’D13  ^POI  PP3P  ’PDD  D»71  .3l73P  O’P 
pp’P33  P1Pp3  ’DD3  PpP3  .PPIDP  PP  p3p3p»  P3PPl  ,PP1P3  PpDP  ’D331  PD»P  P»1 
3DP3  P»3  ’3  ’P»7’  ,qip  0P3  ]’PD  0’»  PPIPP  ’3”»»»  31Pd3  qip3P  PDP3  l33p 
Ppi33  ’3  pPr  p’pp  P3i  ppip  3d  P3133»»  ’33’3p3  Pip7  33  ’7’3  i3ip3P  ’pp»P  Pip 
P3133  PP3P3  P3i  P33p  P373  3D3P  P3d  P3P3  D33  ’3»  Pp3  Pp 733  ’3  3DPP  ’Pp7331 
.]’»’P  |p3  p3p133  P133i  71»»3  0’»’»PP  1’73»  0»  ’p3p  O’D’  0’»’P  P’ppp3  P’PI 
qpPIP»  P1P333  P13’3p1  ’3’»  33. 

^  318  p’3pi»ppp3  ri1ii3  'p  (jüng.  verzierter  Titel),  Noten  des  Levi 
b.  G.  über  Averroes,  mittl.  Commentar  [üebersetz.  des  Kalonymos] ; 
ij  f.  331b,  iij  344b;  f.  350  b  zum  25.  Locus  Gustos  0”p3pp,  wozu 
von  jüngerer  Hand  03»Pi  als  trügerischer  Gustos;  Hüb.  68,  72. 

^  Averroes,  mittl.  Commentar  zur  Topik,  anschliessend  an  s. 
N.  106«;  Hüb.  62. 


Codd.  hebr.  26 — 28. 
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®  403  PfrrWD  'p  biDi  (sic)  ’'p''üD1D1D  s.  106^; 

Hüb.  62. 

®  434  b  nmini301^c  und  ’  442  b  N''3t0DSDn  'p  von  Farabi,  N. 
in  244®' mit  Vorwort  des  Uebersetz.  [Jakob  Anatoli?,  Alf. 
54,  56].  HUb.  48. 

®  459  (]'iDb*?D)  DIX  niDl  [Dav.  de  Rocca  Martina];  HB.  13,64, 
18,  7;  Brief  an  Haiberst.  S.  23. 

ÄT.  410  f.,  deutsch,  um  1550,  bis  200  ist  rb»  hervorgehoben  (vgl.  N.  19); 
reich  color.,  200  ff.  mit  liegendem  ^  (f.  391  mit  Weiberdeutsch).  Selbst  Bibel- 
Citate  corrupt. 

^  mo  [Secretarius  pract.  med.]  von  Job.  Jacobi;  s.  N.  286. 

^  96  b  mi’nDsi  D’5’p»3  D;n  D’3DiD»3  mp**inn  '•3^02 

Db’^P  d’P3:35D  d’'?3'731  0’'5j*>:31  o’mpr)3i  0’5nD3i  [von  Schescbet 

Nasi  b.  Benveniste;  VA.  38,  76;  42,  110;  HB.  13,  107,  135], 
22  Kapp.;  N.  134®  def.;  scheint  Teil  eines  Werkes;  Nb.  2135^ 
zu  ergänzen. 

®  116b  [Arnaldus]  def.,  s.  288^.  Dazwischen: 

^  151—8,  163-77,  186 b- 193b  [Gerard,  D^DIDDH],  s.  N.  245. 

193b— 200  b  [Fragm.  des  p5f>p  V.  Avicenna,  I  Fen  4,  entspr.  K. 
20—5  der  anderen  Uebersetz.  in  N.  87];  f.  198  3’if)  Dn7  3d3 
b’35D  (HB.  14,  59  und  vij);  f.  199  D’71D’P  für  Indorum  oder  0”7’iDP? 
Hüb.  183  Zus. 

®  201  ’3id5j)  p'>b  (so)  ippomn  n^3Dn  'p  (für  d’jdd  Ez.  28, 12, 

verdächtig),  Commentar  über  Porphyr’s  Isagoge,  Categor.  und  Her¬ 
meneutik,  nach  mittl.  Commentar  des  Averroes  [Uebersetz.  Jak. 
Anatoli’s]  mit  Benutzung  einer  latein.  Uebersetz.  des  Averroes  und 
Aristot.,  von  [Jehuda  b.  Jechiel]  messer  Leon  (um  1453/4);  Vorr. 
HB.  18,  41.  HUb.  74,  75,  81  (u.  S.  xxv)  168. 

Ä8.  551  f.,  deutsch,  bis  100  kleiner,  um  1550. 

^  David  Kimchi,  Commentar  über  Genes.,  woraus  das  in  Ed. 
fehlende  Stück  in  P’pdd  2,  40;  das  Citat  Jos.  Kara  (no  8,  48)  nicht 
da;  benutzt  von  Berliner,  Raschi  xx. 

2  111  3''3r  3pp’  r)«pp  333  C’'r3'n01  □'»toirs  (vgl.  zu  402), 
Unicum;  der  Verfasser  setzt  einige  kurze  Reime  am  Ende  der 
einzelnen  Bücher  f.  133,  150,  162,  177.  Die  Erklärung  schliesst  sich 
oft  an  Raschi,  erörtert  Schwierigkeiten,  wie  die  Tosafot  und  deutsche 
Exegeten  xiij.— xiv.  J.,  ist  kurz,  fast  nur  sachlich,  nicht  gram¬ 
matisch,  häufig  u.  dgh ;  Zz.  z.  G.  403;  P'O  8,  47;  Anführungen 

aus  Sam.  b.  Meir  bei  Gg.  Barsch.  21;  Berliner  1.  c.  Aus  diesem 
ms.  herausgegeben  mit  Anmerkungen  ddjp  ’D3f)  von  „Menasse  Gross¬ 
berg  ^^5  Mainz  1888. 
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Codd.  hebr.  28. 


*192  Rasiel  [Abr.  Abulafla]  b.  Sam.  rriin  miserabel  im 

Text,  mangelhaft  und  verkehrt  geordnet;  s.  341. 

^  265  b  desselben  def.  und  in  jeder  Beziehung  corrupt; 

s.  285®. 

^  278  mDiD  ’ppDi  d»3d  3d  Gmo,  zulezt  nno;  cf. 

CB.  2355;  Zz.  Lit.  59,  hier  f.  390  b.  Trotz  der  vielen  Fehler  wert¬ 
voll.  Anf.  [1.  6":7nnD  7:dj)  “jin  Ende  'in3p 

mf?3D3  DDin  iDH  niDni  73’  7Db  i3’m37  und  Schlussformel. 

®  413  Josef  b  Chajjim  bV2^  gelehrtes  Reirnlexicon,  ge¬ 

widmet  Todros  Nasi  (HB.  8,  77;  9,  138;  P.  992®).  Unser  ms. 
eröffnet  ein  kurzes  Vorw.  (’pn  ’3’3»);  es  berührt  die  Trübsale  des 
Vf.;  darauf  Verse,  worin  der  Namen  des  Vf.;  das  Werk  beginnt 
m73rD  p3p3  qbbD  ’ri7p;  Ende  f.  551  ’hpp  wd  -nip  D’ddpt  p  ddd 
DDP  P7rD3  i’55ipi  i’Wi»  V'’DP.  Es  zählt  zuerst  männliche  Formen 
auf,  deren  Endbuchst,  b  u.  s.  w.,  dann  weibliche  ohne  männliche 
Form,  ohne  alphabetische  Ordnung,  jedoch  nach  früheren  Buchst, 
des  Wortes;  hierauf  O’^^PP  ’npp,  nur  Verweisungen,  jedoch  das  erste 
Mal  2  —  3  Beispiele.  Hierauf  ('JP)  713P3  ('f?p)  n7P3,  d.  h.  in  Ver¬ 
bindung  mit  darauf  folgenden,  seien  es  2  Buchst-  (sb  u.  dgl.),  oder 
ein  noch  vorangehender  dritter  etc.,  aber  darunter  auch  suffixa,  z.  B.  b 
mit  1  also  ifj,  dann  if)’p3,  if?i3».  Der  Vf.  schaltet  kritische  und 
exeget.  Bemerkungen  ein,  teils  unter  Angabe  seiner  Autoritäten  (s. 
Luzz.  zu  3i3p)5  Ed.  1862,  S.  ij~iv,  nach  seinem  def.  ms.),  welche 
hier,  ohne  Untersuchung,  wie  weit  sie  indirecte  Citate  seien,  nach 
hebr.  Alphabet  folgen,  die  Ziffer  bedeutet  die  Blattzahl,  L.  weist 
auf  Luzatto. 

3top))  PDP  3"r  ’i3p  p’ppr  'p  ,458  [?  ftprp  pb]  3«r  0PP3b  'p  'pp 
’D  ppi3i  pi’3p  ]))  ppp  p»b3  ]pn’  63  ppp3  imb  ]’pdipd  D’i  npi  pidd  oi3  3’3 
'p  'PP  ,L  506  03)33  ]3  PP  TP’  'p  ,[16  '’p  461  'd’3  pi3]  ivb  ov  3dp 
PPIDPP  'PP  i7i3)i  438b  ,437b  P71P’  'p  'pp^ipi  505  ,452b  ,442  :rp  ppip’ 
63p  d’D  i3’6  nPD)3  *]p  (so)  1’3'i3p  iddp;  pd3’3  dp  pp'i6  ’i3p ’ppp  (!)  P71P’  'p 
nppP3  1D7|PDP  ipp63  3"r  ’i3p  ppip’  'p  3n)P  ppidpp  ,484  v333pt  D’P  pp’D 
,435  b  ,426  P)r  ‘p  'pp  ,nppp  ippp  ]’6i  ppp3  ipd  O’pidpp  033  3’3  mp’3p 
’P63P  P3D1  ,]’DP  P1D)P3  36’3P  ’l3p  P)V  P"PP  [63P)  DIPW  D)P6]  713)1  442 
1P17(P)1  ’PIPP  (?)  O’DDD  D’P)1P  D’PDp  ’P’6p  ’)61  DD(P  DPD3  1P3P1  p33)p3 

3|P3)’  'p  ,469  ,L  431  ’|PDi36  36id  p6  pp3d  p  qpv  'p  ,546  b  ]’dp  pid)73 
'3’DP  ,[410  'P’3  pi3  ,L  PPD1P3 ’7:iP’: ’i3p  pp 3’  'p]  442  (L  p636)  ]’3)636 
,L  448  ]i))fD3  6pf3)  ']  3"r  pd»  'p  'pp  ,467b  ]i))’))  p6  pdp  1)’3p  3i7)P  'pp 
36:np»3  ipp63  3ip’3)  p  pp3d  p  ‘PPppidpp  .496  b  ’)D  D3)3in  dp’D  p’73)P  ’3p 
pri  33)  i)’)3  33)  q’piPD  d’ppi6  d’i  .  .  .  d’D33)  ,416  d’6pip  pi’3)  nip3p  p63 
D’)Ppi  33)  '’D  PPD  p6  3"r  qpi’  p''3  ddd  'p  'pp  ,465  p’))p  [36ipd  'p]  n3)7 

.L  469 

Der  Vf.  citirt  Lesarten  o’pdp  D’i  414,  463,  und  wendet  zur 


Codd.  hebr.  28 — 31. 
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Erklärung  Dialecte  und  Sprachen  an,  häufig  i"n  pD3,  nwf?, 
nicht  selten  arabisch,  vielleicht  nach  Jona,  den  er  f.  482b  u.  504 
unten  ausdrücklich  nennt,  s.  443b;  tut  (!)  für  491b;  501  to*? 
für  h’piD,  515  PD))  zu  ’PD))  Ez.  16,  4;  528  PphD*?  =  D'?13P  zu  npD*?n:); 
selten  rpb  z.  ß.  472  für  D’DD,  cf.  450. 

Ä9.  266  f.,  deutsch,  um  1550. 

‘  (Averroes),  'p  arab.  „Colligct“,  anon.,  an  dein, 

in  lat.  Ausgaben  verstümmelten  Schluss  noch  genauer  mit  dem  Arab- 
(bei  Oseibia)  stimmende  Uebersetz.  als  die  des  Sal.  b.  Abr.  b.  Daud, 
aber  lückenhaft;  Hüb.  673. 

^  249  D (ippp  p  ’‘537  nipD  Maurus  über  Aderlass;  Hüb.  810. 

—  f.  255  r’pDi  07f)5  D’  D’7’3  yo;  255  b  p:i  Df57  7::  3’73f)))  o’))’  D3»DJ) 
DrD3  37J1  D7D;  cf.  ms.  Schbl.  ij,  70. 

3  256  Averroes  pvXnnD  Hüb.  676. 

HO.  318  f.,  deutsche  Curs.  162b;  ’jibc  npnun  .  .  r'3  rjib’s  (so)  npnw  ?»i>D5 
'IJI  p7i>  p75  'D  psb  »"c  3b  D7D5  D'O  'b  ov  OVO  (?  pw’sibp  oip»3),  also  1550. 

Averroes,  3  mittl.  Commentare  [h.  von  Kalonymos],  wahrsch. 
nach  span,  Prototyp  copirt,  wimmelnd  von  Fehlern  und  Auslassungen: 

1  Metaphysik  itCDlxb  nriNB'  HD  '-)CtKD  )3  n.lN’?. 

s.  244‘.—  2  163  Physik,  auch  73i,  310,  341  *■».  352;  Ben  Jacob  280 
n.  142c,  ij  f.  174b,  iij  184b,  iv  195b,  v  216,  vi  226,  vii  240, 
viii  247  b. 

Hl.  269  f.,  bis  319  deutsch  rabb.,  sehr  uncorr.,  dann  ital.;  1550. 

^  )p  03PD  7'if)’3  (so)  mi:p7f)3  D^iyni  'p ;  Titbl.  falsch  or 

7if)’3  (vgl.  N.  36^*^);  Paraphrase  h.  von  Sal.  Ibn  Ajub  in  ßeziers 
5019,  correcter  234^,  z.  ß.  Ende  ij;  ij  f.  37,  iij  64b,  iv  87; 
Hüb.  128:  s.  N.  371,  387^;  Mose  Tibon’s  üebersetz.  s.  N.  108^. — 
h)  102  b  Nachtrag  zu  Ende  i:  qip3  p7Dr  7Df)  D3f)DD  3p  7''3  'dd  7»f) 

P’:»»  D’73in))  ODD  0”3b’p7D  D’:)D:D  P  7f?3DbD  7nf5  7tf)’5D  DD)  'ÜD  7))h))D 
7))b))D  qip3  Dn  DDil)))  0’P3)13nDD  75D3  ]PPD  U)D  DD3D  ’d33  D’bDDDl  DPIbDDI 
DIID  ’n33  DD  OD2D  Dr  (sic)  DDWD’D  DPlbDDD  DD  7f53n5'l  D»DD  p  ’:’))DD 
DD  D’D’D  7DDÜ  ’f)  P’3))D  (sic)  Dt  ’DDD  DfD  7f?3n5  ]D  DÜ  DlpDb  f?3T;  f. 

104b:  03*13  (!)  imhD  idpdü  ’7j)f)))  nvDipD 'ip3Dp’  Df3i  13  p’PD  ’))3  d3:i3  dp 

7Df)  7373  30*15  D’DD  7*1353  OD3  3d  ’D  7))*i5D  755’  733*1  .D7D’D  35  13D’775[d]  35D*1 
.  .  D7ib*i  75*175  33715  DD:i  33  D’D’D  3”Dn’  d:d;  Ende  (f.  105)  ]3i’  Dr  351 

’d33  pn  D7’pD  (sic)  D37  ]1’5  7D5  05  ’3  D’35  ’D755  53  d35DD  D5r3  ]’55D 

7Dd5  ’5  d35dd  n5r  1:55  D535d:d  ’5D  75  5’D  7d53  didfdi  did’DDDd  D’Di  5515 
0'3i5D10’5DD  7DP  o3D3  .D7D’D  35  i;3’775D  35D1  -333  ’D155D  ni53DD  i3  5’3’D 
'D’  3"DD  D’35  D31DrD1  7D7  ]3  n35D1  7D7  p  D3DD  '’3  '15P’753.  —  c)  105: 
75lD’  D’5D3DD  ’DD  333  '15D1  'DD  'P3  '’DD  D’bDD  D53  35D’D  351d3  D’,  und 
zu  ij,  2,  anonym. 
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Codd.  hebr.  31. 


2  106  Titbl.  (so)  ^ipD‘»:ipb  n^D;  107—13  enthält  den 

Anf.  der  Canones,  unten  l 

^  113  Wesentlicher  Inhalt  von  Euklid  i,  1  —  32:  D’^DD  D7ip5r 
abbrechend  122b;  anders  N.  246®;  Hüb.  507  (^1.  ®). 

^  122  b  cf.  Compend.  des  Almagest  von 

Averroes  [h.  von  Jakob  Anatoli  1231  in  Neapel];  Hüb.  597. 

^  242  b  [Euklid,  Ende  der  Axiome  und  Anf.  der  Lehrsätze  i,  1  — 19 

und  (f.  248)  ij,  6-  14]:  itbo  ivbo  hb;  Hüb.  507. 

®  254b  astronom.-kabbal.  Fragm.  [Jesaia  b.  Josef,  Vy];  HB. 
12,  85;  16,  12. 

^  256  D''''yDL:n  von  Averroes  (7’ii  vhb  i3f))  und  And.,  mit 

Commentar  v.  Mose  [Narboni,  1349];  s.  N.  36^®;  Hüb.  179,  183,  188. 

®  319  Titbl.  r)7i3DDP  Dn3P3  prpi7'in  'p;  f.  320  Canones  zu  Tabellen 
[qii’PD  pp  von  Immanuel  b.  Jak.  s.  386^]  1465,  wahrscheinlich  von 
Mose  Farissol  Botarel;  HB.  7,  18;  DMZ.  18,  168;  Bd.  24,  336. 
Ueber  Null  s.  unten  A.^.  Ende  def. ;  Anfang  (auch  oben  'i:Dp3 

D"pn  q3f)  n;D3  [=  Settembre]  'P’pd  'p  't  or  ’3p3  dp3DP  0’3ppp  mpipn 
’5Dm  T'PP  713PP  Df57  fJIP  705  V07  D5D  D5DD  D57  37P  PiDD  D’75:P  ]13DP3 

]i3DPi  P"D  qib  n:D  773’p  D7PP  ppppp  di’d  ’ip  ppP  (sic)  ]’i’pn»  mpiiD  dpidd 
d’p3d  0’:D  dpd  [lies  7"pn,  f.  107  P"pd]  7"pD  q3P»  p"D  qiP  15Pp:  D’p^jp 
qp’D  ho  PDPP  DDD  [1.  'P'p]  'P'P  015pip  o’pio  o’:d^)  [1.  7"3p]  f'Op  pPD’1 
715  71P  pPD5D  ’:Dm  o’:d  '7i  o’DpP  '1  VD’1  ’:n33P  0^133  0’3inpP  o’DpPPn 
i’PD»  'D’PD  'PD  pn  D’pip  O’P’  '31  IPDilP  D7P  ho  OPD  P"PP  WDP  PO 
•7  D’Dpp  '1  ipp  p3  P’P’  1’5d3d  [del.  s.  f.  107]  'p  ov  Pipd  -p  dv  ’to 
]pipp  ’nipp  ]idPpd  i’pPdp  Ppp’  PiPi  0’p3d  d’P’  'pi  odhP  dpp  3pi  d’J)3d  o’5D 

qi3pp  *1715  015. 

15Pp3l  'P'P  ]P  0’Dpp3  1p3pp  1’3p  OIDP  P1P3  PPP3  PIDP  ^3pp  P'i33  15P5P5 
...n  ’15’3PP  P5D3  P3P5D  pp  ■15Pp3  ...  '3  '3  'P  15P3P1  D’PpP  '5  7’5P  PJP5P 

Auf  die  Berechnung  von  Mond,  Saturn,  Jupiter,  Mars,  Venus 
(wovon  f.  107  nur  4  Zeilen,  abgebrochen  mit  den  Worten  ]Pp  70 
’nP3p,  hier  f.  327  fortgesetzt),  Merkur  (bis  329  b)  folgen  Anweisungen 
zu  astrologischen  Zwecken;  f.  330  liest  man  0’p'ip3p  D’7153pp  i3Pi 
pppiip  P1573  15’3p  oPi^)  P’D5P  niPi3  oi5  0’7pvp  OP  P5P,  also  über  As- 
cendenten;  dann  die  anderen  „Häuser^,  nebst  Kriterium  (o’r)3P  ’5rPp 
332);  dann  die  Aspecte  (o’t:3PP);  f.  333  ist  ein  Horoscop  abge¬ 
bildet;  f.  344  ‘]’m5'i3Dr>  p73  ’5rPp3  p3dp  pp3  0’33p  '7;  345  3i5  0’3dp 
o‘5'ip’5P;  345  b  Z.  5  v.  u.  beginnt  ein  Absatz :  05pP  i3PP  0’3dpp  ’p  157 


B  Dies  ergiebt  sich  weiter  unten,  ohne  dass  ich  verstände,  warum  von 
der  Eadix  1.  März  1340  bis  20.  Sept.  1465  nur  124  Jahre,  1  Monat  u.  20  Tage 
zu  rechnen  sind. 

“)  Die  bekannte  Figur  für  Null,  vgl.  Hebr.  Bibi.  1861  S.  95  A.  2. 

®)  f.  333  liest  man:  niDbo»?  p3DD»  ■ji  Pb3M  :)3d;. 


Codd.  hebr.  31 — 33. 
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.  .  .  p"’  ir  Dfj’^DD  p  *11:3»:  f>i  owf)  mmis  13DP5 

OD  m5i3DPD  hier  bricht  der  Cod.  ab;  auf  f.  346  sollte 

wohl  die  Lücke  ausgefüJlt  werden;  cf.  N.  343. 

®  346b  Jo.  BJanchinus  (Bianchino  I5’p:f)’37  pr  349b),  Canones  zu 
den  astron.  Tafeln;  Anf,  (Hüb.  626  versprochen)  if)'?p3 PDfJ, 
Initial  [pi’))ip3]  unausgefüllt.  Der  anon.  Uebersetzer  [etwa  Mord. 
Finzi?  die  Beispiele  sind  meist  von  J.  1447]  giebt  technische  Wörter 
italien.  und  hebr.;  stimmt  nicht  überall  mit  der  lat.  Ausg.  Ven. 
1495;  end.  Dpi3J)P  Poi  D’p7  3"i,  dort  vorletztes  Comma  des  34.  Kap. 

F.  102  ov  ov?  inib  »nnioM  qu»  inib ’DpMS  i"{  bb’D’  7"»D3  »C’ 

b’f’sni  (!)  ’DS!)  C5”bp’b  n:’7»5  M’b’b  jpp  p!>pb  ’"D  djd  n’75  !)i3f.  Oft  Ranm  für 

Figuren.  —  Epigr.  am  Schluss  des  Cod.  v^b»  pPpp  pnb’  y"»P3  b!)rp  rpbs  3m: 
vnsDP  rb’  [7:’pb»7b]  ib’b’s^Jip  '»ppbi  (cf.  N.  33,  35).  Der  gelehrte  Esra  (CB.  973) 
schreibt  uncorrect  ab. 

3».  344  f.,  kl.  deutsch-ital.  Curs.,  uncorr. 

^  D3PD  7if?’3  ilOD'Pxb  DDbD  "ISDD  Averroes, 

mittl.  Comm.  HB.  13,  6)  z.  Buch  der  Seele,  übers,  von  Mose 

Tibbon.  Anf.  d’3’dwd  d’737P  f?’p  n’bvrD  Dib’7\p  ’3  ib’f)7D  7»f? 

D’733bDi;  end.  mipD  niibin  (Schemtob:  D’bVDD  dd’7’D  ’D  ib’hPD  ’Di 

D’pp’Pi  O’hbD  o’^’bibD,  cf.  N.  125^).  Cod.  387  hat  das  (unbekannte) 
Datum  Djumada  (’"7p:i3  so)  577  n'i7:in3  (1.  ^  12.  Sept. — 12. 

Oct.  1181;  vielleicht  in  Murcia,  was  in  P.  965^  für  Schemtob  wenig 
passt;  Hüb.  148/9.  Am  Rand  von  Tr.  iij  die  Paragraphen  gezählt 
und  griech.  Originalwörter. 

^  57  Averroes  DölDn  'D  “nx*»!!,  Gr.  Commentar  zu  Analyt.  ij; 
verf.  Dsu  ’l-‘Hidjdj  575  (Ende  i),  201  und  107  §§.  [Kalonymos  b. 
Kal.  übersetzt  14.  Tebet  75  =-  13.  Dec.  1314  in  Avignon  aus  un- 
correctem  Original];  Anf.  Exod.  Dr3  DbUDD,  Anf.  Text  D7’p3  ho  'ob  ’b 
’3dd  71))’3i. 

F.  56:  b'^”P  S3ip:»  D’b  ip’bb:  spp»  r'3  oib5  b'^js  (so)  ipnps  ]»  »pppps  ’5bi 

(so)  *13  '3  01’  oi’o  o!)’b’b  7DP  7Dbi  mb»  cbm  b'^D  mc  ipnpo  [118,  82  r"’  7’5f»p]  ’D»bD:i 

obp  obp  II  ]»b  ;»b  ]»b  H  i3  bbipo  pbi  H  3mDo  prp  H  .dt3P  Pb’b’2ii  pp  .p'^cb  b"’D  ’^dd  D7ipb 
obp;  f.  344  b  p’bp  p’bp  p’bp  obp  obp  obp  'b  'b  'b  bmpn  n»D’i  3m3P  b:»  .  .  .  obC3;  cf. 
Cod.  Casanat.  J  IV,  5  1475;  Elia  b.  Jehuda  und  Jehuda  b.  Elia,  Karäer  1488, 
s.  11  Mose  p.  405. 

33.  394  f.,  viererlei  deutsch  rabb.;  1552. 

^  n'l’lD  '»“IDD  [von  Abr.  Abulafia];  s.  N.  341k 
^  73  Sam.  Tibbon  □'»DH  llp'»  bis  K.  14  S.  83  der  Ausg.  mit  Gustos 
DD’7’  (f.  128).  —  h)  128  —  9  Z.  5  m3pD  D7PD  ]Dlf?3  DP’7’D;  128  b 
Db’ip3  v'PD  p7DD,  vielleicht  15  wegen  a?  medic.  Fragm.,  Anf.  D3D 

P3:3  D7ipD  Pb’lpD  m3p  ’137i. 


0  Wohl  wegen  der  1.  Person  im  Epigr.  des  Ibn  Ajub?l 
Cat.  codd.  t.  M.  J,  1.  3 
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-  Codd.  hebr.  33 — 35. 


^  129  Z.  5—151  und  168  —  84  von  SaL  Corcos, 

zuerst  bis  ij,  5,  s.  431^®.  —  h)  151  —  68  Abr.  Ibn  Esra  [“no’ 
^DD^]  Kap.  7  mit  Nachträgen  weiter  als  N.  43^. 

^  185  Isak  Lathifs  Schriften,  zum  Teil  aus  Abschr.  dieser 
schlechten  HS.  edirt  (HB.  12,  36,  8,  149);  D'hv^  21  (in  N. 

55  eine  Notiz  von  „Samuel“),  ppi’  25  (nicht  unter  dem  Tit. 

wie  pipD  7,  126;  inChajjat’s  Vorr.  zu 
oiiUD,  hier^);  HB.  3,  6.  —  M93  □blV[n]  nniH  schlecht  ed.  in  nii3p 
'’DDP  (HB.  5,  116,  vgl.  27  unten;  7,  112).  —  ®  224  “ViDH 
in  P'O  9,  154  (HB.  12,  55  A.,  cf.  9,  138 — 9);  ’ü:!  u.  Comm.  Hiob 
sind  in  Kap.  6,  8,  10  erwähnt.  —  229  an  Jedaia 

b.  Nachschon  [Penini?] ;  HB.  12,  34;  Alf.  252  zu  106;  ’'T  pip  i, 
s.  ij,  18.  —  ^  254  K.  1—5,  6-12,  13-16,  17—25, 

26—32,  33-42  (Ende)  in  pp5’  28  (HB.  6,  1;  12,  36), 
30—  34;  K.  8  aus  Alm.  156  in  n'S  8,  89,  wo  S.  91  Motot  aus 
K.  5  S.  13. 

9  251b— 53:  6m’  'pD)3  ^7:^3  ]”5P3  i"r  ]i3n  DD»  1  'pd  3np  Dr 

7P6  *ID17’D3  DD:1  76»  p1»»  6lD1  0’»im  D’7l6  ]’:r)3  63  'D  q’!p3 

D67’  ]’3»3  D’317p  O’DIP’PD  ’5D  06  q6  7 DP  ]36  DPPD  ’P37  ^1D»  13’:»  ]1’D  bi 
i»  Dr  1’D  bi  d»3p6  i36  ’P  d6p:  .  .  D’D’  »13p  p»6i  . .  pp  d’D»i  -ps’i  ]”»»D 
Dr;  Ende  iDPii  6’D  in  D’idi  D’»’»n  ]’:»p  i6,  Figur  fehlt.  Aus  'p? 

300  Commentar  über  Psalmen,  347  Prov.,  369  Hiob,  anon. 
[Sal.  Isaki,  der  citirte  Menachem  ist  Saruk,  nicht  Recanati;  OB. 
1735]. 

F.  70b  Mittwoch  21.  Tammus  312;  f.  250  geschr.  von  Reiiben  b.  Sal. 
Aschkenasi  für  messer  Cornelio  75’pb’7b,  wohnhaft  in  Venedig,  zu  etwaiger 
Herausgabe,  mit  einem  Eloginm  der  Ausgaben  desselben,  Dienst.  28.  Tammus 
312  in  w’7i6  (Udine?),  im  Hause  des  Meir  Kohen  b.  Mose  K.  'b's");  s.  die 
Abh.  in  Sitzungsber.  182  A.  12. 

34.  429  f.,  ital.  rabb.,  um  1550. 

Isak  b.  Abba-Mari  bV2,  anf.  o’ppp  DDim  .]’Di7p  (das 

Wort  fehlt  in  der  Vorr.  der  Ausg.),  steht  an  seiner  Steile  (f.  136) 
mit  der  Bemerkung  PDpD  qip3  D31DP  6’Di.  Geht  bis  ij,  18;  dennoch 
'151  DIDP»  D1D3d1  D»’PD  DID^D  1»3d:  DD31  ’n’3  6Di6  1»iD:. 

35.  356  f.,  ital.  Ours,  des  Esra  b.  Is.  de  Fano  '’ppiD»D  p  in  Venedig, 
Neumond  Nisan  311.  269—85  verkehrt  gebunden. 

Is.  Israeli  üb)V  *1*10*',  Astronomie  mit  einigen  ungedr.  Versen,^) 
wegen  Lesarten  noch  zu  untersuchen. 


0  113t3m  DiDbtti  733  ■]>  »5b  p531  03D  SB333)  Dbj» 

P5CD5  -jb»  pDbb  »Pi»6  n6  »»b  ^mf3  o’bbißP  bbi 
rb  5nD  D73D  P»p6  »b333  o»bP  pb  sbpsbb  (sic)  •]b»3)b6  33CP  6»bi 


Codd.  hebr.  36. 
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36.  Die  beschrieb,  ff.  gezählt  bis  264;  f.  267  b  h.  Index  (Hß.  6,  107, 
132 ;  8,  84,  überhaupt  über  den  Cod. ;  ohne  genügende  Kenntnis  der  Literatur 
bei  Schapiia,  Vorr.  zu  ®),  etwa  4—5  Hände. 

Einer  der  wertvollsten  Codd.,  eine  mathematische  Bibliothek 
von  Seltenheiten  in  collationirten  Texten. 

^  Levi  b.  Gers.  riOTO,  def.  hinter  f.  1  u.  3  u.  Ende;  — 

f.  101  Fragm.  von  ij,  6;  s.  68®. 

2  9  oder  nmD%  Euklid,  h.  von  Mose  Tibbon,  17.  (nach 

And.:  7.)  Elul  5030,  nach  Ishak  b.  Honein,  emendirt  von  Thabit, 
mit  dessen  Zusätzen,  enthaltend  andere  Beweise  aus  griechischen 
Texten;  f.  22 — 3  die  Lesarten  des  Hadjdjadj  zu  ij,  1 — 10  mit 
algebr.  (arithm.)  Verhältnissen  anstatt  der  geometr. ;  Randnote  zu 
Lehrsatz  11:  mwTipD  ’D  P7;  f.  8  b  zu  einer 

Paraphrase  des  Lehrs.  0’Di77D  D3b  p’pp’  7Db  >p:  ’dd  'bo  m77D 

d:3DP  hb  OD'ib  37p3  ’7D  7DP5)D  3b.  —  Hypsikles  ist  wohl  nach  Costa's 
Uebersetzung  hebräisch  gegeben;  Hüb.  504,  506,  cf.  410;  Mtschr. 
1893,  517.  —  lieber  die  Zahl  der  Lehrsätze  und  die  Randnoten 
s.  Anhang.  —  Zusätze  eines  „Josef ‘  aus  arab.  Quellen  (cf.  Com- 
pend.  P.  1099?)  vi,  8  f.  37.  'p3ipd  npp:)  bedeutet  das  Compend.  in 
D77)). 

®  17  b — 21b  al-Farabi  i)’Dppdt  pDbPD  ppPpd  DP’nD3  .  .  .  zu 

Euklid’s  „Einleitungen^^  [pf)77f?ip].“)  Anf.  .  .  .  i3  p3p  ]’f?D  pp  b’D  oi'ip^o 
17D1P1  7Db  D’737D  i3b  .  .  .  135  7pb;  f.  18  (nicht  in  290)  oppp  pp7 
P"pp  7«3  P7i6  7ib’33  o’PDiPi  7’D»  ]3  3pP’  o;  3  Lehrsätze  nebst  Beweis. 
Zu  V  anf.  p3pp  ’p  ]’3nD  ’if?7i  .  .  ppd’D  pp  biP  p3pp  Pi)  i3b  ppb; 
end.  733  d'pipd  ’JD.  Citirt  Schriften  des  Aristoteles  und  enthäJt 
kritische  Bemerkungen  über  Text  und  Erklärer;  Hüb.  508—10. 

b)  f.  85 — 86  Ibn  al-Heitham  [gest.  um  430  H.,  geb.  355,  s. 
zu  Baldi  36,  38;  Mcoll  262]  Abu.  Ali  al-Hasan  b.  al-Hasan  ti^iTD 
.  .  ppbpp  nP’DD,  über  die  Einleitungen  zu  Euklid  v,  vi,  vij,  x,  xi 
[arab.  Uri  908,  DMZ.  24,  352],  h.  von  Mose  Tibbon  zu  Mont¬ 
pellier;  nach  Cod.  290“  im  Ab  5030,  Ende  x  und  xi  21.  und  Montag 
22.  Ab.  —  X  f.  21  'bp  ppbpp  DP’nD3  Pi37b3  p3p;  Anf.  vij  und  xi  f. 


o’jjpD  mbwp  •)bü)  pDS  ’5’5j  •]»7pb  pb  »d  p»b 
rbsi  P))5  biDi  pn  sns  ]i3:  p’bb  3Jb3 
.o':in3  nb»  p’!)5  •jb  o:di  ob’Di  0’»pi  pb  opp 

f.  3  zwischen  den  Versen  didd»  nib'5  i^bß  wsb  b’Dp» 

pbj7  bi)  ijjp’  “j’b  O’ßnp  Dib3b 
7i)  ib:*  0’55  ib  »D  3ißD’  bb 
.obli)  71P»  ßpp  ’!>Dß  ’bl)  7ipß’ 

9  Die  3  folg,  unpassenden  Worte  75pD  qip  7i3  fehlen  in  dem,  sonst  minder 
correcten  Cod.  290. 

9  Alf.  73.  Das  technische  Wort  ist  ungenau  wiedergegeben  bei  Wöpcke, 
Omar  p.  5  Anm.  **;  cf.  p.  74  n.  2;  Catal.  Codd  Leyd.  iij.  40  (zweimal);  ZfM. 
10,  487,  499;  mein  Euklid  bei  d.  Arab.  u.  HUb.  609  gegen  Klamroth. 
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20  und  85b  wird  auf  den  „Anfang‘‘  des  Commentars  verwiesen; 
Einleitungen  (r)n)7pD)  zu  viij,  ix,  xij,  xiij  seien  nicht  vorhanden.  Die 
Erklärung  beginnt  mit  einer  allgemeinen  Discussion  des  Objects 

zu  den  Einzeltexten  ist  von  Varianten  die  Rede,  z. 
ß.  vij  f.  20  b.  Anf.  pD’  d32P  p7’3ph  djd  ’D’wpd  o3if5T ; 

end.  DP’DDS  D’7pD  f53T  h"’D  PPfjPD  DP’DDS  p7’3pf)  PDfD  D»  qip  DH  77'IPPD  ]DT 
Dtp  P137P  0:5  157DP  OinP5T  .'in3ir  737  ..  .  m»7pPD  p  737  :"’P  f53l  3"’D. 
Epigr.  in  N.  290  genauer. 

^  102  Abr.  b.  Chijja  mathemat.  Geographie,  besäet 

mit  Varianten,  Parallelen  aus  Fergani  (Quelle  des  Werkes?  ZfM. 
12,  10);  im  Epigr.  zu  N.  294:  p'^inn  'p,  vgl.  q"P  (Mord.  Finzi?)  bei 
Muscato  zu  Cusari  84^.  In  N.  47^^  Vorr.  für  Abr.  b.  Salomo;  in  ]i’5D 
':d  S.  XV  lies:  O’p’iwp  .  .  d’D7id.>)  vd77T  .  .  dD3  3ip5D;  in  N.  340  nur 
P’73  und  iDJ)7Pi  für  in3’Pi.  Einzelne  Varianten  notirte  der  Abschreiber 
selbst;  er  verweist  u.  A.  auf  Ibn  Esra,  d’pdpd  'p  f.  106,  ’pP’^pd  'p 
7Df5D  7»P))3  ’3’3D’hD  (so)  Pf53Df5  'p31  DP3PD  D77PP  '5  7nf)n  f.  109,  WO 
auch  3r)p  f57rr)  p  dppd.  ln  einer,  mit  f)"p  bezeichneten  Note  f.  114 
pppD5  ]pP7  3173  ’D  7pf5  03515  0D3  3153  t73)3D  '71.  Die  Sehr  zahlreichen, 
zum  Teil  discussiven  Randbem.  des  span.  Annotators  enthalten 
wertvolle  Varr.,  z.  B.  gleich  zu  7i3P  —  Dro  7DpD  '5,  und  Citato;Q 
derselbe  hat  erst  die  Zahl  der  Kapp,  (pdd)  hinzugefügt. 

®  127b  ^l“l0n  'p,  1.  “ll^yn  [Abr.  b.  Chijja]  i,  1  — 10  Anf.;  ed. 
1851;  ZfM.  12,  16;  71315D  p3DP  in  ms.  Alm.  8  u.  V.  bei  Wf^  p. 
53,  wo  die  Stelle  über  Jesus  in  Ed.  109. 

®  136  Abr.  Ibn  Esra  "inxn;  HB.  2,  94;  besser  ed.  v.  Pinsker, 
Odessa  1867. 

^  137b  Commentar  über  ODP  von  Abr.  Ibn  Esra;  Vorw.  ’5DP 
0’37  DDPPO  ’p3p  Dl’cP,  Anf.  0335D  OD  ]’5353  'f?P  p3p3  7)5f5  (HB.  5,  109), 
WO  R.  314  a.  1386  verfasst  ist;  Menachem  Tamar’s  Comm.  s.  CL. 
122;  andere  bei  Benjacob  477  n.  665  ff.  Zu  Abschn.  iij:  i’nPin  ’5f5i 
'D  'D  'D3  lD13r53’D  0’33ip3)3. 

®  138  b  nn^n  die  älteste  h.  geometr.  Schrift,  zuerst  von 

mir  1864,  dann  mit  deutscher  Hebers,  v.  H.  Schapira  (ZfM.  1880, 
Supplem.)  edirt;  s.  Bibi.  Mathem.  7,  38. 

^140  Geometr.  und  algebr.  Notizen  oder  Fragm. 

Ueberschriften  und  Anfänge:  O’ip  '3  35337P  m7P3  17355  3i7:  333 
D51P335  35317353  (140)  mit  7  Figuren;  dann  einige  Maassverhältnisse 
(q735)  in  ganzen  Zahlen,  u.  A.  der  Diameter  V22  der  Periph.  — 

0  ’3:P5»>5  755p5  (!)  D5»DD  ß77»  (102b),  hingegen  .  .  .  .  'jd  !))5b»5 ’ppjwbb  'ps 
....  ’p’bipo  (zweimal  108b)  —  vgl.  oben  unter  ^  ^ 

[identisch  mit  Ibn  Aflah],  P7’PD’f7P  'p,  pbipw  O’PDp  'P,  o’sBibP  Df57»,  obip  7ip’  bp3 
103b  [Sphaera  =  bA:P  'p],  —  (107)  ’DDD  7pD5  7173o  'P3  sp’P  753  75i3»  sr  bp  5b»2 
[bezieht  sich  auf  die  nachf.  N.  ^J,  ppbspp  p3CD  'p  (119),  p»pd  n»Db7  'p  (126). 
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Dann  iDiDD  dd3d  ibiDD  if^D’ ob  .pr  *?rD  ’i’PD  n35  .pj  r'?:>b  ibo  ’5d3 
mjpi  piD3,  mit  Schlussformel  oiir  f)7i33  D3D  d3d3  D’:7D  (f.  141). 

Daun  Dr  •?3p3  33p  .3’p37  (1.  pippd  I)  pudd  7PD3  V’ß  (0 

Df  ppP.  Dann  .  .  id’dw  id’D’3d  pb3  ]3’f?  .0’37D  7Dd3  p’D  ’hm 
—  35317»  3p  ’P  357  .D’35317»D1  m51pp3f5D  735D  (141  b),  D3lD»m  3l  535  P  735D 
'5  iDpD3  PPP  i’3P3  D’D  3p  ’P  m7»D  ’»pp  1735D  ’P  P7,  endet  (f.  142) 

3iP’  3f?3  P3D  3p D  d3d5  .*i5P7n  f)5n5  ’bp  ’PP.  Dann  ohne  üeberschrift: 

7Pb»  f53’  7pp»  3p  ’P  P7.  Diese  kurze  Anweisung  zum  Numeriren 
nach  dem  Decadensystem,  Avoiin  hppp  für  Null  gebraucht  wird 
(vgl.  Nesselmann,  Gesch.  d.  Algebra  S.  496;  Wöpcke,  Mem.  sur 
la  propag.  etc.  1863  p.  190 ff.;  vgl.  zu  N.  68)  schliesst  mit  der 
(punktirten)  mir  zum  Teil  unverständlichen  Formel:  DP3D  ‘]3  ’7p 
,D’71P’D1  ]’5»3  7pp»5  D»PP  PP73  ,D’7pPD  OP  DPI  ,0’71Pp  7pp»p  7Pp3  0’7PD 
7ir3  P3D  ,D’717  p315P1  d3iD»  ,0’7PlpP»  P317»  (sic)  57  7pp  /’P37f?3  p3p  3pp 
0’7ib.  Dann:  rp’!  o’Dpp  33pi  d’Dpp  3ip  d’D»P3  D’Dpp  ’b»  7pp3  7 mb 

p’373  bppb  ’P  1P7’  3"r  i5’»pp  (!)  05  np73  d’  pr»  .  .  .  o’P’Di  P»b  o’P3D 

bp»b,  und  .  .  .  3i5p  o’D5  ob  73’P  •3'I5353  ppbP  3331735p  7b35  pppi;  Ende  ip  '7PD 
i"3  331PP  u.  Schlussformel  P’3pn35  b3P7i  P’3  OP. 

142  b  Abr.  b.  Chijja  mpbriDn  ]l2ti'n  bis  Anf.  Ff.  ij;  ZfM.  12, 
13,  43. 

144  'p,  Nicomachus  Gerasenus,  aus  dem  Syr., 

arab.  von  ‘Habib  b.  Bahriz,  nach  den  Ansichten  al-Kindi’s  emendirt, 
mit  desselben  und  eigenen  Noten  von  Abu  (Ihn?)  Soleiman  Rabia 
b.  Ja‘hja,  Bischof  von  Elvira  [nach  F.  1028  etc.  h.  von  Kalonymos 
b.  Kal];  Hüb.  516;  Mtschr.  1893/4  S.  68. 

164  b  P3bp7r3b  p  ppib  I3b3  nn''C31  «np:n  nte  niP’ycn  un¬ 
gezählte  61  Kapp,  [üebersetzer  Jacob  b.  Machir?];  s.  meine  Etudes 
sur  Zarkaii  (1884);  Hüb.  592. 

173  b  Anweisung  zur  Verfertigung  der  PP’p5  des  Zarkali  auf 
Verlangen  des  Schülers  Menachem  [Tamar?  lebte  noch  1517],  von 
Mordechai  Comtino  17.  [so  lies  Hüb.  593]  Tebet  5223  (10.  Dec. 
1462).  Anf.  nach  Vorw.  3i5p  pi3  r»p5  p3pp.  Ende  p3535  P’p’D  ’3b7  p33. 
Verweist  2 mal  auf  357» jbp  npb3353  i573b33. 

176  falsche  üeberschrift:  73  0P73b  *73  P53PDP  'P3  ivb  735b35 
b’D5P  b”P,  am  oberen  Rand:  P53PDP  713D  (nicht  73i’p,  wie  HB.  5,  108, 
s.  9,  163;  P.  1092^;  Litbl.  10,  431;  Reggio  42;  Cat.  Berk  8.  92), 
astron.  Compend.,  ausführlichere  Recension  ohne  Vorwort  (pib  ’5D35), 
vielleicht  übersetzt,  oder  nach  einer  Theorica  bearbeitet,  xiv.  J.?  in 
Hamb.  141  ITOn  in  V.  292^  angeblich  von  Meir  Spira  (s. 

Brüll,  Jahrb.  9,  81),  b7’pDf3P  d’53p  Jew.  Coli  1 38^;  Anf.  7pp)5p  ’D5f3  3)5’ppp 
0’53Dh7p;  195b  ’pf)335  p"35  m’P3  bhb  3iP,  def.;  Figuren  nur  mit  Stift 
angedeutet.  Die  wichtigste  ümstellung  findet  sich  beim  Thema  des 
Mondes  (l  182).  Die  wichtigste  Stelle  ist  die  (f.  178),  wo  davon 
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die  Rede  ist,  dass  seit  2  -  300  Jahren  die  Bewegung  der  Fixsterne 
(Präcession  der  Tag-  und  Nachtgleichen)  auf  10  in  70  Jahren  ange¬ 
nommen  worden  u.  Maimonides  citirt  wird.  —  Es  folgt  noch  die 
Abbildung  zweier  Globen  mit  der  üeberschrift:  ’bn  bDi 

nf5r3  O’ibD  nip  i::)»  p’n*j3  iDpp)  PDh 

.  .  Die:  131  [in  Cod.  Reg.  dp’Dp  ipdi]. 

195  b  Mord.  Comtino  ntJ'mn  jlp'Ti  (vgl.  über  An¬ 

fertigung  des  Astrolabs  mit  Abbildung  f.  196;  einige  Eig-  fehlen; 
Gurland  1.  c.  ij,  15,  Vorr. ;  iij,  3  (u.  15  Citat).  Anfangsreime  fehlen 
hier.  Anf.  nach  Vorw.  ddpjd  PpDD  ppt>  .dPd  ppn-  Von  den  Brücken 
(o''PD3  =  nfjpv^ppif))  wird  zuerst  für  das  linke,  dann  für  das  rechte 
Instrument  nach  der  Breite  von  Constantinopel  gehandelt.  3  mss. 
in  P. 

203  b  Tit.  scheint  abgeschnitten  [Abr.  b.  Chijja,  mathemat. 
Encyklopädie  nilDxn  n^DDH  “HD’'  Fragm.];  ms.  Mich.  u.  Luzz. 
nennen  fälschlich  Archimedes;  HB.  7,  86;  s.  N.  299^ 

210  (219:  o’pipii’Di  PDh  HinDin  mbxti^n)  log. 

Quaestionen  xi  (Hüb.  98),  i.  ij  (latein.  ij,  i)  von  Abu  ’l-Kasim  b. 
Idris  (1203);  iij  von  Abu ’l-Hadjdjadj  [Jusuf?]  b.  Talmus;  iv  (2  Qm) 
von  Abu  Abd  al-Rahman  b.  Tahir;  v — xi  von  Averroes. 

Cod.  35  3  f.  14  fährt  fort  xij  —  xx;  f.  41b  Epigr.  des  üebers. 
Sam.  b.  Jeh.  b.  Meschullam  b.  Is.  b.  Jeh.  ’P’iP3P3P,  29.  Nisan 
(8.  April)  80;  zweifelhaft  ist  der  Ueborsetz.  von  f.  42  xxi  und  44  b 
xxij,  beide  von  Abu  T-Abbas  Ahmed  [latein.  Kasim  Muh.]  b.  Kasim; 

—  46  xxiij  P"b3  53)):  ppfjp  (v)  mit  dem,  im  Lat.  fehlenden  Datum, 
abgebrochen;  xxiv  qu.  ix  s.  oben. 

219  b  DPnbxDI  von  Averroes  und  And.,  xi 

(Hüb.  178/9,  182,  188,  338,  407),  davon  7  mit  Comm.  Mose  Nar- 
boni’s,  anders  geordnet  in  Cod.  31^  (hier  mit  B  bezeichnet,  Qu. 
i — iv  wie  P.  988^  a — d;  dann  vij,  v).  i,  B  f.  256  nsnp  ('3’Dd)  p"3  ppü 
DfD  np’nr3  dppD;  ij  B  261  v  in  meiner  HS.  6  (f.  9 

33idp)  anf.  prp  ppü;  220  iij;  B  260  iv;  220b  iv,  B  257  ij  [B  257b 
und  P.  c,  in  meinem  ras.  Ib,  nicht  in  36  und  Lp.];  ib.  v,  B  296b 
(x),  in  meiner  HS.  f.  49  zu  Dljy  (s.  unten);  221  vi,  B  313 
Tr.  iij  aus  3:3:d  o3p,  latein.  K.  4;  221b  vij  pDpPD  ppp’  P35i  pp5; 
nach  B  315  xi  etc.  von  Abu  ’l-Kasim  b.  Idris,  oder  auf  dessen 
Anfrage? 

In  Cod.  31  f.  263b  vi;  270  vij;  283  iij;  286  ix  (von  Todros 
1340?);  287  b  x  P"h3  "IDXD  mit  Comm.  v.  Mos.  Narboni, 

—  latein.  K.  1;  dann  Dr3  npp’pp  npf?  np:i5,  oben  unter  v,  K.  5;  297 
die  Vorbemerkung  Narboni’s  und  Tr.  i;  306  Tr.  ij,  lat.  K.  2,  3 
(und  6),  mit  Datum  574  H. ;  f.  313  Tr.  iij  (lat.  K.  4)  mit  Datum 
des  Comm.  5.  Adar  ij.  1349;  315  xi,  s.  oben  Cod.  36  vij;  316b 
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xij  (“jwbj))  von  Abu  Dja‘afer  [Ahmed]  b.  Sabik;  318 

xiij  ]’:r3  von  Abu  ’l-Kasim  b.  Idris.  Der  üebersetz.  der 

phys.  Quaest.  ist  unbekannt,  sicherlich  nicht  Narboni;  Kalonyraos 
bei  ßartolocci  scheint  unbegründet. 

Cod.  36  f.  221b,  222b  viij,  ix  (letzt,  als  Anhang  zu  nnDDh 
von  Mose  Narboni),  vielleicht  schon  zu  den  metaphysischen  ge¬ 
zählt;  222  b  X  von  Abu  r-Hadjdjadj  Josef  [Ibn  Aknin]: 
oiirD  mv’P'i  15)33)  D’P37D  Piip  nip’f)! ;  Hüb.  406.  226b  xi  Gazzali  73)f33) 
OD3)  3f3D5  ni^Nl^  Epigr.  des  üebers.  Is.  b.  Natan  etc. 

(28.  Dec.)  1347;  Hüb.  338.  Eine  Ed.  meines  Schülers  H.  Malter 
ist  zur  Diss.  in  Heidelberg  (1894)  benutzt. 

231  PDD)  1363  NDcn  'p33,  Anf.  entspricht  ß.  iv,  vielleicht  aus 
latein.  üebersetzung  [des  Joh.  Hispalensis,  es  giebt  noch  eine  andere] 
von  Jacob  b.  Elia?  (vgl-  N.  210^®);  Hüb.  570. 

y>3  7i5p  m5r3r)D  mmh  'p  Noten  zu  Averroes,  Summa  der 
Meteorol.  [v.  Levi  b.  G.  1321 — 2,  ohne  Epigr.],  zu  iij  auch  mathe¬ 
matisch.  248  b  ist  eine  Lücke  angedeutet.  Correct,  in  Fig.  voll¬ 
ständig;  Tr.  ij  f.  237b,  iij  245b,  iv  252  b;  Hüb.  137. 

259  Euklid  □’iLDDcn  P]lbn,  Optik  [nach  Ishak  b.  Honein?],  P. 
1021®:  „nach  Thabit“  (verbessert).  Mortara  zu  Mant.  3  vermutet 
Jakob  b.  Machir;  Hüb.  511;  Mtschr.  1893/4  S.  519. 

261  0’D7D3  DDPD  P7’3p63  'p  Über  Spiegel;  Hüb.  512; 

Mtschr.  1.  c.  520. 

262  Simon  Motot  [1446 — 50?]  63d  O’ip  '3  nh’i’  3p  .  .  .  7163 
6’5id3  d375  .id:d’  mit  5  Fig.;  französ.  v.  G.  Sacerdote  in  Rev.  fit. 
1894;  Hüb.  426. 

263  b  Levi  b.  Gerson  n'llDli'nn  “IIDPl.  Geometr.  ße- 

gründung  des  Postulats  [so  lies  Hß.  5,  109;  9,  163]  in  Euklid,  dass 
2  Linien,  deren  durch  eine  dritte  gebildete  innere  Winkel  weniger 
als  2  rechte  sind,  sich  irgendwo  schneiden  müssen.^)  ünicum;  def., 
Anf.  133D  0”33’33DD  D’33753  D’DDl))  D513n  15P’5DD  7p6  D1D73  p  ’l3  73)6 

D37P  DD  i:’nD1333  15D7DD1  m33p3)3  'p3)  'DD  73363)D33  ]1D67D  p3p3  15763D 

D’D7DD  Dtp  l’Dl  D171p’3  P17’D  P7’3p6  'p3  DDDlh  (sic!)  'DD  7D6  Dl))7pDD3) 
3D5D  D’7D’  D’ip  ’:D  37D  D3  P’JDD  D)37pDD  6’Dl  D3  'pD1p3)  D)37pD  3p  D”153 
Di:pp  D’773D  ’:D33  7P6  733  O’D’  7D6  D1’)3’5DD  Dl’irD  ’5D  l’Dl  OD’3p  7D’  ip 
D3)7pDD  DhrD  DD  '3)61  1D5D’  6lDD  733  l63lDD3  DDD  D’lpD  D5D  D1335  Dl’lf  ’5D33 
D":  D:’6i  DD1333  D7633  ‘J77  l3  ]’6D  Dr3  D37’  D’3p  D337PD  D337PD  Dhf  3P33  ‘]7P3’ 
D37D  i3D’  3iDD  d6D  7P  D76333D  Dhf  3p33  76)3  D’P77D  D337pD  6’D1  D333P3  P17’ 
ppp  ’33  7633  7PpD  Dr3  15’67  Dr  ’:D33  D5D  D333PD  D6r3D  D’7p’  7ni’D  D’D177D33 
ni))7pD  7633  DrD  7pP)3D  156’3’  737D  761333  6lDl  D)33PD  n6r)3  DD  1D15D7DDD  D33 
D33  D5D1  DD’737  15’36  1P’5DD  D)3DPD  D6r  ’3p333  lD3ir  l6  P7’3p6  D763  ni37 


Ersch  s.  V.  Levi  S.  298  n.  13;  übersehen  Rabb.  II,  601. 
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DD3  D»nD5  inb  nWDD  "57:3  3’Dn5  D1p»D  Dr))1  .DJ3D3  1Df)’3:  DD’737:)  6’35D 
pt:DD1  .  .  ipDi  .  .  ’33p  737  .  .  D7Tp:D  iif5  DDT  DDiDf57.  Leider  nur  2, 
freilich  sehr  klein  und  eng  geschriebene  Seiten  dieser  anscheinend 
grösseren  Abhandlung.  Der  Verf.  nennt  dieselbe  in  obigem  Vorw. 
„dieses  Buch“,  verspricht  in  seiner  Erläuterung  vieler  Lehrsätze  die 
Namen  derjenigen,  wie  Euklid  und  Anderer,  anzuführen,  denen  er 
Etwas  verdanke.  In  dem  vorliegenden  Fragmente,  dessen  Lehrsätze 
nicht  gezählt  sind,  das  aber  schon  mehr  als  20  Figuren  enthält, 
und  bei  dem  Lehrsatz  von  dem  Verhältnis  der  Winkel  zweier  Drei¬ 
ecke  mit  ungleicher  Basis  und  gleichen  übrigen  Seiten  schliesst 
(3''Dm  'r'7'D  n’im  oh^v,  7m’  ü’d  'rf5'3  D’ir  y>b,  Ende  264,  die  Rückseite 
leer),  fand  ich  nur  gegen  Anfang  Aristoteles’  Physik  angeführt. 

Bis  202  b  Z.  12  sehr  deutlich,  mittl.  span  -rabb.  der  Levante  von  Mose 
'r'5'V’  b.  David  'p'’  oder  'p'd'V’  (?)  in  Constantinopel  (100),  und 

Donnerstag’  3.  Ijjar  srEpb  r»  (lies  d"*)  A.  ’:!)p  'O'»':)  (173  b),  also  1480,  für 
Mazliach  'tdsp.  Ihm  gehören  kurze  Kandnoten,  vielleicht  im  Prototyp,  b)  210  b 
257  b  ähnlich  kl.  c)  259—  63  b  dicker  und  frischer,  d)  Eine  span.  Minuskel, 
Cursiv,  füllt  Zwischenseiten,  Bänder  und  Zeilenabstände  mit  gelehrten,  für 
Verständnis  wichtigen,  Noten,  Varianten  u.  dgl.,  Columnenindex,  leider  vom 
(alten)  Buchbinder  beschädigt.  102  b  ist  David  ibn  D”))D2  (vielleicht  der,  1511 
gest.  Drucker,  CB.  3011)  als  lebend  bezeichnet,  e)  Vielleicht  =  d,  gr.  span. 
Ours.  203  b— 9,  —  Einschaltungen  in  a)  102—5,  144—6  vielleicht  von  der 
Hand  b,  c;  Mathem.  Figuren  fast  überall  und  genau.  8  b  Einiges  aus  Euklid 
latein.  Vorne  wp»b  und  Jechiel  mit  Rasur. 

37.  80  f.,  deutl.  schön  span,  oder  ital.-rabb.,  für  Herzog  Otto  Heinrich 
V.  d.  Pfalz  (Ghurfürst  1666 — 9)  durchaus  incorrect. 

'  [Tod  ros  □'•nn  def.,  zuletzt  0’7Dpp  o’WDD  '’D  o3Db;  s.  209®. 

^  45  3"3r  f)öi7D  [i3ibi7]  ’37))  'p,  mit  Text;  Kap.  1  (wie 

843®,  Ed.  Castelli  S.  42);  dennoch  Schlussformel. 

®  49  (m7’r)pD  3p)  D17’d,  wie  341^^  und  56®:  73  ddp  3)7:!D  37D  7Pf? 
3«r  (so)  ’bPPb,  dann  wie  112^®  [Tit.  HD''  [1.  D7bi3J)]  IT7N1DO  nb^p; 
Jesch.  6,  184  ist  und  ^®  verwechselt.]  (vdd73)  t)iDi  h7'i3D  OD  ‘]73m 
mfj’^DD  ir)7'iD3^)  p’i)  7’f?’,  dann  wie  112^^“)  f)iDD  737  33  mDf)7 

PD67D;  ohne  Tit.  ms.  Luzz.  113^^;  Cambridge,  Schiller  I,  95  (HB. 
16,  104),  häufig  als  n'lin  ^DD  des  Nachmanides  (s.  zu  34D®b), 
z.  B.  Alm.  283^  298^“  (wo  36’7fp  '7  ’737  nicht  dazu  gehört);  V. 

44 (latein.  v.  Mithridates  HB.  21,  113)  190;  Parma,  Perr. 

104^®,  ij  n.  94^®  Cat.  p.  80;  wahrsch.  Mich.  552  (Nb.  1427  b 

gegen  Monatschr.  7,  116),  als  anon.  D3:!bD  D71d  '7DP  (Jesch.  6,  10) 

P.  353^  n.  3,680^®,  767^  (wPlos  developpe  ä  la  fin“),  770®,  843^; 
Schbl.  7  (1869)  f.  13;  ohne  Tit.  R.  68.  Anf.  (Jesch.  6,177)  in 


0  Fehlt  bei  Zz.  Litg.  628;  s.  auch  N.  49^.  68^  f.  162. 

2)  Zu  dieser  Rec.  des  Jos.  b.  Chajjim  war  mir  die  Ed.  Ferrara  unzu¬ 
gänglich. 


Codd.  hebr.  37-  39. 
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Fl.  44,  14  f.  16  (Lasinio);  wahrsch.  V.  21 P  (aus  tD3  etc.?!); 
vielleicht  V.  236^:  dd5D  7’:  7ip’f)  dpt:  von  Eecanati,  wo  571:  35  für 
5713p  DD?  Der  Betrüger  ßotarel  (31  d)  citirt  die  philosophirende 
EinleituDg  aus  DPIsn  'p  von  Ahron  3:3  ’"7  (cf.  Cß.  1781,  2158, 
2237;  Zz.  Lit.  106),  die  Erkl.  der  Sefirot  (28c)  aus 
(Norzi,  77i:  S.  13,  Hß.  16,  2;  cf.  ]n’3  n:’:  Nb.  1577)  von  Meir 
[Abulafia]  b.  Todros  (P.  680^^).  Abweichende  Rec.,  anf.  *7  o  D’D57 
P’D,  als  d33|7  von  Jak.  7’pPD  b.  Jak.  [Kohen  aus  Segovia,  xiij.  J.] 
Alm.  2839;  Schbl.  7  (1869)  f.  12  (Hß.  17,  38;  21,  113);  s.  unten; 
Einleitung,  end.  di3’35p  .  .  ]1’3p  7D7  5idd  d:id57  p7’dp  D3DP»p  p57|7:  3"p 
3p  7p5  ’d  pr  3p  |73ip  3i7:d  3  7Pi  pi7p  d’p  .  .  ]iP7p  7i5  PO  ^)i:pp  (so) 
7pi5p  3p  |73ip  ]»p:  73  pdp  1:07  37p  o  1:3 dpd  pp  -pipp  d’p  5ipd  p:’3p 

7PPP1  .  .  7P15  51P  O  ]’|73iP  Pf3D  P57:  P17P  D’P  7Pl5  5lP1  P17P  P17  P:’3P  ’P 
55n  P3DPPP  ]P  i:P77  3pi  [d’pp]  D’p.  Die  meisten  HSS.  schliessen 
mit  9.  Sefira,  und  zwar  nach  D’p35  'j53pi  ■j53p  n57|7:p  5’Pi  hat  N.  37 
f.  51  P:p3  p57:pi  etc.  (Jesch.  6,  178)  bis  i''3p3D3  ppdpi,  die  anderen 
dafür  (auch  Fl.  f.  17  und  Schbl.)  ein  Citat  dpdip  5ip  ’D  3"r  ]"3P7P  7p5i 
(Cod.  112  f.  160b  u.  A.  dopp)  .  .  .  '|7:d  *]53p  '’D  37P1  ^ipp  i:’5i 

bis  ]p5  1P71PP  ni53D:  i:57’  ’«’i  i:75’3  7d57  pp’  3p  prp  npp  p:p:p  ’d  3p; 
N.  112  f.  123b  nur  i:753  7D53  .  .  ’7  3p  ']53p  7p5  7"P  37p  7p5. 

^  52  p33|7P  D"P  "no ;  s.  N.  240. 

9  51b  nn'’''n  "IID  [vonSchemtob  b.  Jakob];  Hß.  9,  20;  Gh.  105. 

®  80  D’33ipppp  P37P  niP7P  3i7:p  D75p  P7i3,  3  Anordnungen  der 
Sefirot;  cf.  Gh.  105. 

Epigr.  11  0’!)d5  0’5tp  siwb  :  O’»»  13b  H  psß  '7»b  imsb  d3D  :  pspn  obcs  pp 

o’pnp  o’jDi  D’»’  odP  TD’  :0’r3Pßf?D  Dß  ip’:)3’b  V"pi5  piPi7bi. 

38.  [Ist  ein  Catalog  der  hebr.  Bücher  und  HSS.  der  k.  Münchener 
Bibliothek] ;  s.  Vorrede. 

39.  378  f.,  i,  bis  79  deutsche  Curs.,  color.;  ij,  80 — 194  fein  ital. ;  iij 
ähnlich  i,  um  1650,  s.  die  Abhandl.  in  Sitzuugsber.  S.  177  ff. 

^  Levi  b.  Gerson  ]1’:p  ’7DP3  7"5  ’7i3|73  richtiger  Noten  zum 

mittl.  Commentar  des  Averroes,  nur  die  3  latein.  edirten  ßücher 
des  Organon  (19  b,  48);  N.  269^'^,  mit  Varr.  zu  GL.  208;  auch 
289^-4;  Hüb.  68/9. 

^  80  1PP753  nipppp  'p  ist  jedoch  anon.  Commentar  zu  Kanon  (def.) 
”Dd:p  ppp  .D’rDPP  niPP3  (!)  ]id57P  |77DP,  ist  vorl.  Kap.  des  337  Fen 
i;  f.  87  F.  ij,  zuletzt  unrichtig  geordnet  und  bezeichnet;  Hüb. 
691,  693. 

^195  n'nyn  Dogmatik  von  Jehuda  b.  Josef  ’:5p577;  HB. 


0  N.  112  f.  123  D»DDD  Dbn  d»dd  5bD  DSßpDD  T»  T^  Botar.  28  b,  also 

mit  Uebergehung  von  37p  (b’W3  Dß»  !)»5),  was  oben  zur  2.  Sef.  notirt  ist; 

auch  im  Commentar;  s.  N.  240^^. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 


4 


26 


Codd.  hebr.  39—40. 


12,  104  (R.  1417).  Cod.  78  f.  137:  WD  mi,  specieller  Index  nach 
Kap.  und  Blatt  (ciip). 

40.  277  f.,  dreierlei  deutsch;  121  ff.  jedenfalls  vom  Schreiber  des  Cod. 
N.  22;  161  ff.  von  Jak.  b.  Jos.  in  Venedig,  12.  Nisan  308. 

Kabbal.  Sammlung,  teils  unedirt  und  selten: 

^  pr)D)D  '77  aus  ’71pD  'D 

^  43  'p  Rec.  i,  zuletzt  aus  ij,  in  Quadratlett.  mit  anon. 

Commentar  meist  nach  ij,  wesentlich  identisch  mitN.  115^  und  Pseudo- 
Saadia,  auch  die  uned.  Kap.  v,  vi.  Die  Umstellungen  beruhen 
wahrscheinlich  auf  Verschiedenheit  des  Textes,  dessen  Abteilungen 
in  beiden  mss.  nicht  durchgeführt  sind;  Mag.  19,  81  u.  Epstein, 
Mtschr.  1893/4  S.  75.  Guggenheimer,  Litbl.  9,  289,  hat  nicht 
sorgfältig  verglichen;  den  echten  Saadia  s.  K.  92,  221. 

^  80  'P,  s.  N.  22^.  —  Die  Abteilung  der  ff.  Stücke  ist 

unsicher;  f.  93b — 94  vielleicht  an  richtigerer  Stelle  f.  108  b. 

4  94  Z.  6—98,  s.  N.  22^. 

®  98  Chald.  Anruf,  des  Gottesnamens:  D’DWDPSD  657  6d36  'd  oD3 
6^761  P’WD  673;  Ende  f.  99  b  [?6:7pim]  6:7p»i  6np’i7  D’3:  63  ]’7D  67D’p 

D’3  ’ID»  63  ’33m  ’iD  63. 

®  100  Fragm.  s.  K  22"^ c. 

^  (109b)  36m’  '7  7p6  (sic)  '131  P77d3  ip:35D  '7  i:”D  63’pr)  '7  7:)6 
r)’7DD3  n’7DDJ)  DfD  r7c7  7prD  076  ’7D6;  die  Redner  sind  abwechselnd 
Akiba  und  Ismael;  zuletzt  kommt  eine  Art  DPip  7ir)’D;  111  unten: 
’37  p7ir)p  7d3  i3  ’n7»6  .  .  .  6p3  3o  3D1’  D3ir)  3d  133p  ’D’67  ’:6  ’"7  7p6 
‘]73nn  77pnn  OPip  7Tr’D  7»6i  [1.  73r]  63v.3Di7ir’D  ’:7w3;  Ende  (113  b) 
6"6  7o3  D’  .  .  D’  i6  p37  nr3  und  (sic)  037  D3D7o  p’3p  .  .  oo; 
N.  22"^  b,  und  unten  ms.  Mich.  317  (Nb.  1531). 

^  113  b  eine  Art  Dondo3  0763  mD7  i3  D’D  m»D  '3  oo  i36 

p3.  Zuerst  die  Namen  der  Himmelspförtner,  später  auch  Gebete  und 
eine  Anzahl  von  Absätzen,  welche  beginnen:  ’3  7o6  36roD’  '7  7o6 
*17133  p6D  33  63»  [o’5D0  7D  ]17pt:»]  0"D».  Ende  (im  Gebet)  I7i33  p6o  33  63». 

^  120  Fragm.  anf.  ’n’67  71333  ’0’33i  ’0’3»d  PrD3  63’p»  7"6; 

zuletzt  am  Rand  7pn  j63. 

121b  nibo'Tl  '’3  [d03’07]  PD3’07  7Dp;  ed.  in  »"0’3  v,  170;  s. 
HB.  14,  32. 

132b  ist  noip  nipli^  in  36’f7  37—40  Z.  4;  vgl.  22H),  end.  oo6 
3"f  n3pn  7n6n  36  ’o36!  CE.  393. 

139  chronolog.  Daten  von  Mose  bis  Muhammed,  von  Adam 
bis  5092  und  ungenaue  Notiz  über  die  Entstehung  der  Kabbala  in 
der  Familie  Abr.  b.  David’s:  i3  PODi  7"3  36  (!)  717  '73  d3j5  3"f  0’36 
O’OD  3"3r  pp3’  1533  07p»  7"36701  3"3r  00736  '7  1333  07p»  6ioi  o33po  'P3  o3po 
'131  7103  ’3p. 
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140  anon.  Erklärung  von  Stellen  in  Nachmani’s  Pentateuch- 
Commentar  (bis  npn  'd)  mit  Rücksicht  auf  Sefirot  (P.  838^),  anf. 
DJ)P_  dpp  vnn»  ddd  .  •  ]D3D  mppfjp  dpdd  7:5p  r>’Dt)73  77p;  yp»  be¬ 
steht  nur  aus  den  Worten:  fjpD  biD  ’7D  3b  biDD  7'ip’D  '’D  .  .  ’7D  3bi 
TD  biD  ß’bDT  DTP73;  in  b3  (144b)  liest  man:  ‘]i  D3:bi  prb  dpd  Dnm 
]’3ddd  ]’:p3  ’psi  i^ipp  tp ’ni^pn  dp;  in  bDD  ’P  (150)  wird  nnp  '’D 
hervorgehoben.  Die  HS.  bricht  npp  'd  mit  den  Worten  ab:  nipDP 
i3  3ipp’D  73:xd  dd3  ’d  'pd  biD  'd  7PbD  ddp. 

160  (59^  921^)  Abr.  Abulafia  Gh.  110;  R.  1406 

(HB.  12,  55). 

213  über  Emanation  der  Sefirot:  DiiPD  D7b;  Gh.  110  N. 

215  Punktation  von  ’b,  ib,  Db  in  216  Permutationen;  —  f.  216  b 
wahrsch.  Schluss  von  Abr.  Abulafia  XDH  Oyn  '•'•n  (d’3i3P,  oder  od  '’D 
dpidpd);  Jesch.  6,  96;  cf.  N.  408®. 

217  b  |d3p  dipd  py  'p3  ’nbip  Dr  [Excerpt  aus  Botarel  zu 

Jezira  33d  — 34d],  ein  Buch  D"P  ist  unbekannt. 

219  Abr,  Abulafia  s.  N.  285^ 

41.  246  f.,  deutsche  Cursiv,  um  1550;  incorrect. 

^  .  .  p’771P  D31DPD  7Pb  (so)  1731P  “l^n  nDxfe  'P,  S.  N.  266. 

2  189  [onyODH  'p]  T.  ij  des  2^r\D  von  Is.  Israeli 

b.  Sal.  nach  der  freien  Bearbeitung  (Diaetae  particul.)  des  Con- 
stantinus  Afer,  h.  von  Anon.  (um  1197—9);  Abschn.  1,  2  bis 
D’:iP7P  (hier  f.  206)  in  Cod.  295.  Anf.  d’ppd  (’d)  m’D3;  ohne  den 
kurzen  Prolog  in  Cod.  arab.  Münch.  809  f.  70b:  b'7bi  pppb  3bp 
’3ib3b  D3bpp3b  ’d  b3’3  (letzterer  hat  Monogramme  des  P37D  (?]3)  OD73b 
(?)  D^p  und  Juan  de  Castillajo). 

4Ä.  526  f.  bis  274  ital.,  dann  deutsch,  color. ;  333  ff.  dicker,  um  1550. 

^  7DP3D  7'T  mKon  von  Kana  ibn  Gador  b.  Nachum  dpdDpp 
07  (HB.  14,  86),  unbetitelt  (dD3  3pT  b3  7Db  'pD,  Vorw.);  als 
Ed.  Poryck  1786  (Zd.  409,  nicht  1806,  wie  Jell.  pD"’3  iij  S.  xlv), 
so  selten  wie  HS.,  war  mir  unzugänglich;  die  Einleitung  über  Deut. 
6,  4  mit  verwirrenden  Erläuterungen  von  Elas.  Perls  1609  und 
Wilm.  wahrsch.  1726  (für  1730,  in  Add.  CB.  637,  bei  Jell.  1780; 
bei  Grätz  8,  459  als  3.  Werk;  über  das  Alter  des  Werkes  s.  HB. 
15,  59,  101;  18,  4);  die  Abhandlung  über  Gottesnamen  (f.  25)  ist 
ein  halbes  Plagiat  aus  D7ib  ’7pd  von  Gikatilia.  Ende  3p  p  ob  3"b 
7DP3D  7"r  miiPD  ’ppp  7ib3  d3d5T  od  .biD  1P7D;  also  nicht  mitten  im 
Satze  abgebrochen,  wie  der  Editor  meint.  Im  Scheidebrief  f.  196: 
ppD  b:b,  Ed.  f.  96,  ist  der  erste  Copist? 

^  275  '»"in  b7p3  'PD  dp;  f.  276  Index  über  62  Fragen,  aber 

vor  n.  11  f.  280b:  ’b317P3  p  D’D73  ’3b  7173  7D3  'P  3’PDP  ]bD. 
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Codd.  hebr.  42-  43. 


[Bearbeitung  der  Quaest.  naturales  des  Adelard  von  ßatb,  fast  voll¬ 
ständig.]  Andere  Becens.  in  anderen  mss;  HUb.  464. 

^  301  rnjiDi  PDrDW  nJ’ipw  di:’3D  noicxn  'D  p^nS),  f  317 
m:’5D  pii’Di,  Paraphrase  des  arab.  .  .  Saadia^s;  Vorw-  in  N. 

65^  c.  Tr.  ij  f.  341,  iij  368,  iv  384,  v  413,  vi  428  b,  vij  440b,  viij 
458,  ix  474b,  x  490;  Hüb.  440. 

43.  516  f.,  deutsche  Curs.  xvi.  J.  ?  Grrossenteils  incorr. ;  n.  ^  ff.  aus 
N.  280  copirt? 

^  .  .  .  ”:‘?D  D71D’  '7  .  .  Dm  ^mn,  fingirt;  auch  f.  103  (HB.  8, 
68,  86;  9,  50);  auch  f.  2  für  ’r7p(5f));  Ende  des  Vorw.  'p 

D7P1P1  Dm7’Pi  D’'S1Dlb’'Sn  noi/D  (N.  242^),  in  ij,  3 Mitte 

abbrechend,  uncorr.;  f.  17  .  .  .  p"7  sinnlose  Einschiebung). 

Verf.  richtig  Hüb.  350,  352  (falsch  48). 

^  17b  Z.  20  Anon.  philos.  Erklärung  über  einen  Hymnus:  Dh 
hiD  DiDih;  HB.  8,  68. 

^  21  Tit.  22  b  mmo^D  •  .  .  731P»  7Dp  von  Is.  Israeli  b.  Sal.  (f. 
45  ’77DPd!),  h.  von  Abr.  Ibn  Chisdai  für  Hav.  Kimchi,  ohne  Vers 
zu  Anf.;  Hüb.  391. 

^  52  b  Maimonides  [iDlb^  nbxpD].  —  ®  86  Vorwort  zu  DDN'Cn 
nDDJn.  —  ®  87b  (ppi)  pi  .  .  .  HNIDDH  p  nnjin*  ~  ^  93b  aus 
Kazi  an  Almansor.  —  ^  95b  [’rbPÜ]  ’ihpii  7Pf?p,  def.;  s.  N.  280^'®. 

^  103b  a)  Abr.  Ibn  Esra  DSDOn  'p  (Pf.  7  ders.  Recens.  33^b,  und 
s.  N.  150®;  zu  F.  25  cf.  P.  115^);  eingeschaltet  (früher  Rand-?)  Noten 
von  Mos.  ’3fuD  (Schwabe  oder  Soave?  f?3f5iD,  il  Mose  1882  S.  329) 
mit  Chiffre  D"Pf?  und  dop  =^-  DD3D  ]f)7  7P.  V)  140b  (33^b)  Noten 
eines  jüngeren  Anon.  (Chiffre  7«’?)  zu  Pf.  7.  Anf.  hivDi  'fD  7PD.7 
D7DDP  •iP’5in  Dpiips  (cf.  f.  137,  wo  schon  eine  Note  v.  0"»^).  Auch 
hier  wird  die  schlechte  Beschaffenheit  des  Textes  urgirt.  Zu  der  be¬ 
kannten  Stelle  (PO  vij,  75)  heisst  es  hier  (142  b  zu  139,  Terquem, 
Notice  p.  20)  Dr3  dpd  (!)  dpd  h3  of?  ipDD  i75)t>3  io  dp  ’nr)7’  hi  D"ph 

0O3DD  17»h3  i"7  DP  ’D:3D  hi  02  ,(halbirt)  DiiPPD  7D’PD  iOD  hlDI  oiCD  7D’PD 
Der  Anonymus  citirt  andere  Schriften  (des  Vf.)  in  dieser  Wissen¬ 
schaft  (141  b,  B  162  b),  auch  h7ip  7ip’  (142  b,  B  163  b).  Ende  DiiOD  D’D’i 
DD  2’DPD  ’737  h"’.  “  c)  143  DDpID  ’DWp,  end.  f.  146  1)13DP  hiPDI 

Dipp  hi3;  N.  33  f.  167-  8  hat  noch  Verschiedenes  über  Division, 
Probe  der  4  Species  u.  s.  w. 

146  b  [’ih7D’  ’"7]  mo''  'P  über  schwierige  Stellen  bis 

iij,  18  von  Sal.  Corcos  b.  Abr.;  hier  mit  Vorw.  (anf.  "jiPD  7i7  3D7 
DP7P  D’Dh7  D"P)  ohne  dasselbe,  sonst  vollständig,  in  N.  261,  ge¬ 
schrieben  (?)  in  Avila  21.  Ab  5092  (s.  N.  unter  261®),  auch  N.  33^; 
Turin  112  (Peyron  p.  176);  HB.  11,  71;  Mag.  iij,  203;  Benjacob  59 
n.  40;  465  n.  312. 
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183b  kabbal.  Fragm.  mit  Bäumen  und  and.  Fig.  (!)  .’"p3 

p’WJ  pi^D’DD. 

185b  Fragm.  der  Commentare  zu  mZ2Dn,  und  omn 

mtO0nn,  203b  zu  nnyn  von  Abulafia;  s.  N.  285^,  vi— viij,  iv. 

Miscellen  oder  Fragm.:  a)  190b  rDPi  iDVD  ’»  n'i:5‘?pD 
nennt  Nacbmani  und  •?Dir  (f.  191);  darauf  anscheinend  Notizen  des 
Besitzers  oder  Compilators.  —  h)  194  b  kabbal.  Erklär,  einer  alphab. 
Litanei  (cf.  ib’n  f.  37)  D7p  ’D7i  T3b  li»  199b  ff. 

knüpft  an  D))ip  “jid’D;  202  nnPD  p’3p;  f.  201  5:57  ’:pf3  pdp»  p’P  pi 
D’3»  ppD  in  D’PP  13  p3ip3  i5d53  ’pPp  3p  ddp  Pr  P’PfPD  ’pip  D’5  pnTin 
'ipi  171PP  qppi  ’75p  v3p  55  ’5  d’53  D’P’pp  (cf.  Levy,  Nhbr.  Wrtb.  S.  630). 

212  kabbal.  Fragmente  oder  Notizen,  hauptsächlich  über 
P5D7»  oder  Gottesthron  und  Gottesnamen,  deren  Verhältnis  zu  ein¬ 
ander  unklar  ist:  a)  anf.  D’pip  ’77P  p5  op’DPPi  dpdi5p  pdpp»  iPn 
D7pP  prp3;  f.  214  3r75P  55idd  p55  p3p»3  0’P’73p  55id  5p5P  (cf.  HB. 
10,  157);  f.  214b  wird  ’3d»  D77»  citirt;  Ende  vielleicht  f.  215  mpf 
P’57  D1DD  P’PD  D1D7  .  .  .  3"5D7  57p’57  0’:DP  7D  ]i7pp»;  vielleicht  aber 
gehört  noch  dazu  f.  215  b — 17b  ]”7  pD3  i:’p35  DD  57p:D  pp,  vom 
Gottesgericht  ausgehend;  Ende  D5  ’3p:t  773  175P  I’DP.  —  h)  217  b 
7prpp  1PD  P1P’  [Elasar  Worms],  s.  N.  285  —  c)  240  7157P  5p7  m33p 

5p7p  ’71P5p  .  .  D’Dl7p  7‘lp3  pP:  35  .D’P’p7  'r  3d  D’51P  375  P57:P.  f.  243 
P377PP  PDPP5  ist  Elasar,  N.  81  f.  66  b.  Genauer  konnte  ich  nicht 
vergleichen. 

246  Ascher  [b.  David]  b.  Abr.  nTO  def. ; 

s.  N.  92^^. 

Allerlei  (f.  250  noch  zu  ^^?):  249  p75  7P5  *5  m*? 

in  Parallelen  von  '5  '5  und  p"7DP.  252  b  ff.  scheint  einem  kabbal. 
Commentar  über  das  Gebet  entnommen;  f.  262  —  3  p3DDP  '’D  und 
P’3’5  '’P. 

266  Gedicht  [aus  D”P  |p  N.  56,  die  Halbzeilen  quer  gelesen!]; 
dort  aber  der  Titel  von  Abraham  Bibago  hierher  ge¬ 
hörig;  Anf.  bis  Mitte  Pf.  ii;  ist  fingirt;  HB.  20,  134. 

44.  506  f.,  deutsch  bis  146  kl;  f.  56  Montag  4.  Adar  ij.  312  7’an  sc 

SBi7ps. 

^  Bearbeitung  (und  Ergänzung  im  log.  Teil)  der  m:ri7 

von  Gazzali,  des  17jährigen  Abr.,  gen.  Bonet  [b.  Sah]  b.  Meschullam 
b.  Sal.  Abigdor,  Nisan  1367;  gereimter  Text  und  Commentar;  Hüb. 
325;  Mtschr.  1892/3  S.  407;  1893/4  S.  237;  Rabb.  ij,  718. 

^  58  Ali  ibn  Ridhvvan  "lioyn,  2te  üebersetzung 

des  Kalonymos  b.  Kal.  in  Arles  [10.  Oct  1307],  die  Iste  im  franz. 
Exil  [1306]  verloren.  Im  Ganzen  minder  corr.;  Hüb.  733 

^  147  (7PD  n3’D:  'p)  ist  D’>'in  von  Narboni,  s.  N.  276,  mit 
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speciellem  Index  148 — 153b;  200  b  fehlt  Etwas  (ib.  f.  35),  184b 
TO  ifJD  ist  dort  136  b  nicht  angedeutet.  Hüb.  746,  cf.  684. 

^  390b  Josua  Lorki  [n'i'pyon  Dl^],  s.  N.  280^;  f.  401  Z.  7  def. 
^  502  b  Averroes  O’iDiCDD  O’TO  oder 

ilDiCD  (vor  1304  hebr.  übersetzt);  Hüb.  676. 

45.  585  f.,  sehr  incorr.  deutsch,  f.  378  ff.  color.,  von  Jischai  b.  Jechiel. 

^  Is.  Albalag  („p3i3i6“),  '•pDLDn  bv  [zum  rnittl.  Cora- 

mentar  des  Averroes]:  rmiDi  |TOD  Dr3  (so)  üDipii’DD  'bo  |TOD; 
end.  (Tr.  viij)  f?’3’D  D5)3  Dr  “)by  üidt;  Unicum,  interessant  auch 
für  Textgeschichte;  Hüb.  116. 

^  378  Confuses  TitbL  —  Abr.  Ibn  Esra,  astrolog.  Schriften: 
nüDH  ^  422  b  mbtcn  ^  437b  mb)r2n,  ®  461  5, 

®  478  in  5  Teil.  (1~3  fast  nur  aus  ^  excerp.),  anf. 

Dp37  DP71DD  mij)  .  .  'D  71p  .  ^  510  cnn^DHa;  s.  N.  202. 

®  518  (so)  m’DDX7  DDiiDD  D3  753ni  Db’Dlpli’DD  (so)  nopnn  n''l£'X“l  D57  'P, 
ebenso  569b,  Dfi7  wohl  im  Prototyp  Gustos  oder  Irrtum;  s.  N.  402^ 
Von  mirnD  'p  des  Schemtob  Palquera  fand  und  copirte  der  Abschreiber 
nur  das  Vorgedicht;  Hüb.  37. 

^  573  (so)  pi3pippi75  p’3D  75)5»  i5  7153  ^iSlop"lLD  (!)  npnPD  f)7p3D  'p 
3ipDi  D73P5),  die  Summula  des  Petrus  Hispanus,  kurze,  vielleicht 
älteste  Bearbeitung  (HB.  12,  118,  14,  66);  end.  Dp’DD  [7ip’i]  753’i 
P''in  7D5i  7p5c7  3”pr)D3  pfD;  Hüb.  473. 

F.  422,  460,  469,  547b,  585  (ohne  Namen):  Sonntag  15.  Tebet,  13.  Dec. 
[1551],  Dienstag  24.  Tebet,  Mittwoch  27.  i755”r  (Zennaro),  Donnerstag 
18.  Schebat;  Mantua;  Freitag,  29.  Januar. 

46.  424  f.,  bis  282  deutsch,  1550?  o»pb5  ’3Dbß’'0  nD7D;  dann  ital. 

^  Isak  Lathif  b.  Abr.  später  in  linD  ’pj  ausgeführt. 

Langes  Vorw. ;  i,  23,  28;  iij,  2 — 3  in  7nDD  ij,  81,  104,  129;  cf.  F. 
21;  andere  Recens.  V.  335?  nicht  a.  1244;  s.  HB.  3,  6,  14,  83; 
Vgl.  8,  64;  16,  78  (über  die  anon.  hornon.  Schrift);  Gh.  24  G.; 
Hüb.  641,  830. 

^  130  Chajjim  Obadja  b.  Jak.  □'•D  “1J<D,  i  0”P  p  135  b,  ij 
D”p  7ip5)  183b,  kabbal.  Erläuterung  des  Tisch-  und  Nachtgebets. 
Im  Vorgedicht  die  4  bei  Sabb.  angegebenen  Tit.  In  dem  allgem. 
Vorw.  f.  131  —  2  TO"l  “IID  [von  Jona  Gerondi,  CB.  1427 

n.  34];  im  2.  Vorw.  zu  Teil  i.  p  177  ’7pp3  17',53  t7r  ip  ’D753C  )5)p 
m5)ilP  '3P  7Dp  3p1  d35c7  0’D177D  3p  3p  p33p3  ’D73P  7D5  D”PP.  Die  Ausg. 
war  mir  unzugänglich;  über  Meir  Rothenburg  bei  Lilienthal  s. 
CB.  1713. 

^  283  DDPT  d'Di3p  nDi5)D  'PT  Di3D3'i  7D1P3  n'ü'^büil  'p ;  über  Averroes 
mittl.  Commentar  zur  Hermeneutik;  f.  284  anf.  m75)55)D  'P3  73P; 

Hüb.  89,  cf.  S,  55. 


Codd.  hebr.  46— *47. 


31 


^  334  Z.  3  V.  u.  —  335  Z.  1  Fragm.,  Commentar  über  den 
Kanon  von  Avicenna,  iv  über  Fieber.  Galen’s  Krisis  heisst  citirt 
ivb  ':d;  Hüb.  692. 

^  337  Levi  b.  G.  in:!  'pD  Dr  n’f)“)  ':i  ]3  ’ii  nsion  'p  [''>2] 

■?DpD  Dr  n’jr  DDnf53  “Jbji  ’D’ü*?  .  .  nimnD;  B.  i  in  N.  269®  bis  § 
153  der  Jatein.  Ed.  v.  Averroes’  Comm.  [med.],  B.  ij  f.  393  b 
.  .  nniiDD  ^DpD  i""?  D’rn’D  D’DT)7D  Dn37DT ;  f.  395  (N.  296  f.  36)  1.  mit 
Levi  bezeichnete  Stelle  Diin  7if)3D  Drp  7Df)’D  7mf)i  ’ii  7Df5;  f.  407b 
(44  b)  37rD  'p3  7«3i  Df»  nhiDDD  '3D  f?npn  7if)’3  oin:  ]f)33i  (latein.  f.  251^ 
§  45);  end.  ip’:id  733D  7pf5  dipd  ib;  also  nur  die  kleinere  Hälfte  von 
Tr.  ij;  N.  296  f.  45  def. 

47.  464  f.,  viererlei  deutsch,  bis  144b  color.,  Vened.  Sonntag  Abschn. 
mp»D  also  1551,  von  einem  nnip?  Das  Wort  ist  rot  und  gekrönt,  310  b 

hervorgehoben. 

^  Scheschet  b.  Is.  [Gerundi]  bv  ;  correcter  in  N.  60^; 

CB.  1955,  2093  (falsch  P.  769®);  der  Vf.,  in  P.  pptddd  (cf.  Zz. 
Litgesch.  477),  ist  schwerlich  mit  dem  Kabbalisten  Scheschet  aus 
Katalonien  (unten  ®)  zu  identificiren  und  deshalb  um  1320  anzu¬ 
setzen  (Zz.  Add.  317,  zu  Benjamin  p.  5;  vgl.  Jellinek,  Beitr.  ij,  48; 
CB.  2524). 

^  145b  zunächst  jedoch  und  auch  später  aus  7Dif, 

zum  Teil  identisch  mitN.  17;  instriictiv  für  das  Verhältnis  zu  b7i3’P 
DbP7p,  was  nicht  Tradition  (Zz.,  rabbin.  Lit.  18),  oder  gar  Glosse 
(Ben  Chan.  3,  269),  sondern  ältere  Rec.,  wozu  b’P7  7Pb  Varr.  und 
Zusätze  bietet.  Stücke  sind  vielleicht  nur  als  Auszüge  zu  betrachten, 
wie  z.  B.  A  275,  B  254:  p’ip  D’iD  'r  r):b  ’PD  ppnb  '»7p  '3’p3 
'm  D’D»D  D’pn3  D’iD  bnp»  pp:d  'p  7»b  odd  p’ppbip  'tpi  7i33  (Lücke)  ]» 

’:b  7’pp  ’3  .  .  .  f5”p’7i7  [mDDj]  m5iD:  b  Di»7  brpi  .’pip  D7»d  ‘]D7ipDi  7» 

b’»7  7»b,  Ed.  221b,  222.  Ferner  B  239,  p^’b  bn^n  'p  (sic)  b7i3’Pi 
b’»7  7»b  pp:d  r)D7D3  [bn’b73]  'ipi  D’5»r  bp»  b3  7»  bpp’nbi  p»’:7.  E. 
246  und  16  (bpp’i).  Beachtenswert  ist  ]b7p  bnCD  Db»7p  b7i3’p3  Pirpj 
D’3  B  228  Z.  4;  Ed.  250  Z.  14  Text.  F.  146  anf.  7f»3b  p  pp:d, 
Sohar  aus  PP5D  'P  (Ed.  214b)  bis  Ende;  i5’rbD  (168,  169b  bpir  b77b, 
179  b  Z  3  V.  u.  springt  von  b3p  Ed.  294  b  Z.  5  bis  295  Z.  15;  f. 
182  bDi:  bp”D  ist  Ed.  296b  Z.  11);  p33  (182  — 190b,  Ed.  206b 
Z.  8  V.  u.  PDD  ’p»  '7  bis  Ende,  212  b).  Dann  erst  folgen  dieselben 
Stücke,  wie  in  Cod.  17,  auch  hier  ohne  Abteilung  und  Ueber- 
schriften,  aus  dem  mit ''“lIpD  wohl  identischen  b’»7,  jedoch  auch 
hierunter  Stücke  des  7Dir,  Lücken  und  Sprünge;  f.  190b,  B  170: 
b7  7n3  ’7ipD  ist  D’PDD»  114  und  dann  193 — 195  vorl.  Z.,  B 
172— 4b,  das  117  Mitte;  A  197b,  B  176  b  ist  bin  ’D  278b  (— ’:’»D 
f.  42!)  bis  280b.  Die  Andeutung  einer  Lücke  in  Ed.  279  Z.  10 
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nur  in  B  177,  nicht  in  A  198.  Folgt  A  204,  B  180  aus  15  f. 
27;  A  204— 7,  B  184 — 86b  Ed.  274b  ff.;  dann  t?d’  Ed.  93; 

A  215b,  B  194  to  Ed.  146b  (einige  Zeilen);  222,  B  199b  das.  Ed. 
124;  228b,  B  207  •JDjEd.  108b;  dann  wieder  233,  B211b  f5D5  Ed. 
121b;  235  b,  B.  2l4b  *]mir)D3Ed.  152b;  alles  üebrige  ist  aus  pP5D  u.  zw. 
240b— 75,  B  220—54,  Ed.  242-4  Z.  2,  230b,  3b,  247,  67b,  249 
ff,  233b,  231b,  224— 25b,  244—6,  234b-36b,  253— 58b.  Die 
3  Seiten  240  Z.  1 — 241  unten  sind  in  Ed.  Amst.  f.  17  unter  der 
Verweisung  auf  f.  246  begriffen,  aber  dort  nicht  zu  finden,  dann 
bis  288b,  B  bis  266b,  Ed.  221b-224  u.  225b— 231  (f.  229  Z.  2 
soll  das  Tetragramm  nach  unseren  Hss.  aus  Eingen  zusammen¬ 
gesetzt  sein,  A  264b,  B  263;  vgl.  CL.  102;  HB.  3,  5);  dann  bis  294b, 
B  bis  272  Anfang,  Ed.  215 — 220;  zuletzt  abweichend,  Ed.  237  u. 
237b-239. 

^  299  Titbl.  üibo  DonpD  'p;  f.  300:  nii^npn 

-717  73  [aus  iJ'Qjn  ^9^3]. 

^  310  b  Mose  Nachmani  iDDh  hb  oibo  7*130  ]’5P,  = 
auch  p"l!i  nyti'  (W.  2  p.  1417!),  s.  Brief  an  Haiberst.  15;  Eecanati 
§  12  citirt  d53|7D  ’odp;  s.  auch  Efraim  b.  Gerson,  HB.  17,  111. 

^  322  b  Fragm.  von  Jehuda  b.  KardinaTs  üebersetz.  des  '»"ifiD 
(Ed.  Cassel  344);  Hüb.  405. 

®  325b  Is.  Israeli  b.  Sah  'p  [Fragm.  des  □''Dn  75)f?o]; 

Hüb.  393. 

^  Fragmente  a)  326  vielleicht  aus  Commentar  zu  Jezira?  737 
3"’  miroD  ’7  DP7’;  —  h)  328  ioDD  oiip  7if)3  (so)  O’wiip  7of)D  ■ji73 
ioDD  hm  ’riofiP  nm,  scheint  Commentar  zum  Hymnus  .  .  7PV»  ]r3p  OD 
vh:h  7ip’J)  1330  37d  770  7i3  .  .  f)73  D’Df573.  —  c)  329  Ende  von  Jedaia’s 
□biyn  —  d)  329b  P710P0  i''r  D»fi3p  0))3d  73  00736  7o6 

D”DDD0  Dmoi  77DO;  CB.  2270;  HB.  4,  109.  p3oo  9,  2  S.  53?  — 
e)  332  b  03  m’0P3  oioo  6’0  pi  oo3  07’  'ro’  6ioi  oiodjo  37  673  O'Opo 
D137’0  ’p7!:)3  77riOD  107  ..  .  0’7JD.  —  /)  333  .  .  .  367D’  ’ODD  od3d  3p 
.  .  367D’  ’070  0730. 

®  333  713 P  71p3  l3  P71  P’73  ]’:P3  ODD  '7  'OO  3’7DOO  Ol3o3  [3’7Do3 
Gh.  17];  s.  N.  92^;  Hüb.  936. 

^  334  [Fragm.  aus  Sam.  Tibbon  zu  Koh.  1,  15];  s.  N.  262. 
335  b  Kabbal.  Werk,  wahrsch.  von  Sam.  Motot;  HB.  9,  28; 
cf.  N.  215^. 

406  Abr.  Ibn  Esra  m'“1D  mit  Epigr.  der  Ausg.  1530. 
[|^“ixn  nilil]  von  Abr.  b.  Chijja;  s.  N.  36^. 

48.  267  f.,  dick  deutsch,  um  1550. 

^  “imi  Levit.  ^167  Numeri,  zum  Teil  identisch  und  ergänzt  in 
N.  20,  218,  219.  Peric.  i3  39b,  ’3’PD  46,  P’7fo  61,  P7i3p  79;  f.  85  ’7o6 
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(N.  218,  =  B  f.  116b), —  125  DWp;  N.  219  (C),  239b— 48b  bis 
Ed.  87b;  B  150,  E  80b  Duplicat.  —  135  B  151. — 162 

’mpD3  erst  Ed.  113.  —  2)  167  B  178.  174  bDD,  das.  184 

nur  bis  Ed.  123  b  (“)nv  ’nW»  bi).  —  (biib  s.  B  ^).  218  b 
das.  185  b.  228  b  DiD,  C  247  b  bis  Ed.  161b,  eine  Lücke  f.  248 
(Ed.  156b)  ergänzt  B  195,  und  daselbst  195  b  mit  der  falschen 
Ueberschr.  pn)D  'D3  nur  das  Ende  Ed.  174  —  6.  240b  p’^p.  B  176. 
244b  npip.  B  179b.  253  pi3,  C  255  beginnt  mit  Ed.  206b  ’pv  n 
PDD.  264PP5D  nur  3  Bl.  —  C  265-73  (ppd  D7iD’  o  Ed.  214b- 231b 
Di  r7}Pi);  eine  Lücke  f.  270b  (Ed.  224b)  ergänzt  B  197,  und  f. 
198  giebt  die  Forts.  Ed.  231b — 254  Z.  6  bpr. 

49.  468  f.,  deutsche  Cursiv,  41—261  blasser,  ^  color.,  um  1552? 

^  Mord.  [Rafael]  b.  Jak.  b.  Abr.  b.  Maimon  b.  Abr.  b.  [...?] 
Rossello  (Pii’DiP)  über  10  Sefirot;  Vorw.  beg.  i’jd  'D  pf)’ 

IDPID  Pif)P3  “i’ib  (s.  zu  N.  37^);  Anf.  f.  5  (Nb.  1653)  ip3  D’Df?  pdd; 
42  Epilog  V'f?i”  V'f?i’3  3iD3  ....  P3Di  ’i  D’  ddpi  und  Epigr. 

[des  Prototyps]  14.  Tebet  5311  (Dec.  1550)  in  Rom  von  Jos.  b. 
Elia  Chakim  auf  Verlangen  des  Verf.  d’ppP  D’ppp  P3pi  iDDf’  ’"DD. 
(HB.  14,  86;  Jesch.  vi,  95,  u.  meine  Mitteil,  bei  Zz.  Lit.  715). 
ij  beg.  f.  10,  iij  11,  iv  13,  v  14  b,  vi  16  b,  vii  24,  viij  25, 
ix  28,  X  34.  Her  Vf.  citirt  hauptsächlich  das  B.  PDir,  das  er 
natürlich  für  echt  hält,  auch  bipiPD  PDirD  p  D"DD  dp7p  (f.  29),  Simon 
b.  Jochai  im  oipxp  DP7p  (5),  eine  chaldäische  Stelle  aus  mb’D  dp3D  'p 
min:  (also  nicht  den  Bestandteil  des  Sohar),  ferner  idp7P3  i"r  opp6 
D:pD  ]3  b’:iP:  'i  iD  (38  b)  und  ein  sehr  altes  pnpj'ip  aus  der  Biblio¬ 
thek  des  Jechiel  Nissim  aus  Pisa  (über  welchen  s.  HB.  5,  14”^; 
14,  86;  21,  132;  Mortara,  Indice  p.  5;  Kaufmann  Rev.  Et.  26,  83). 
—  2  Stellen  s.  im  Anhänge.  Hie  mss.  Opp.  914  Fol.  u.  1066 
qu.  erwähnt  Wf.  ^  n.  1039  unter  Jak.  Di’DT  als  Supercomm.  zu 
Raschi  u.  ^  1439  n.  718  anon.  Eine  Abh.  über  10  Sefirot  v.  J.  1548 
ms.  Fl.  ij,  38  (Biscioni  p.  286). 

^  43  „’D’iD  pip  7DP  ]3P  DbiDP»  'p.‘‘  Anon.  philosoph.  Commentar 
über  Avicenna,  p^bp  i  F.  1  [nach  üebersetz.  Natan^s],  def.  (xiv.  J.  ?) 
K.  2  f.  46,  Hoctr.  ij  49,  iij  57b,  K.  2  f.  78  K.  3  f.  90b,  H. 
iv,  103,  K.  2  f.  135,  H.  v  148  nur  das  separ.  K.  H.  vi  182  b, 
K.  2  f.  190,  K.  3  f.  201,  K.  4  f.  215b,  K.  5  f.  226b;  Hüb.  692, 
cf.  143,  688,  806,  832. 

^  232  Hisputation  über  Regimen  der  Fieber  [aus  Latein.?]: 
P13PD  Df3  ’DD'nP  .  .  .  D’PPPD  PID’I  ’"P  b"0  DPbD  nP’pP3  31P  PPV  p5D  P13P3 
mp7pD  d:d:D3  PDinDi,  1.  allgemeine  6  Punkte,  citirt  zu  Anf.  Galen’s 
mbnsD  DPPPD,  wofür  auch  d’737D  dpppd;  für  Krisis  p’p’:.  Hie  Citate 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  5 
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aus  Constantin  (V.  A.  40,  90  irrig  aus  ^ )  gehören  hierher.  Ende 
0’:d  ’:D))  fJ’D  in;  def.  mit  wiederholter  Schlussformel;  Hüb.  841. 

^  262  „  .  .  ]'  oD‘:)35  .  .  .  T)3P  p7  'p“;  dieser 

Tit.  gehört  zu  N.  43,  wo  das  hier  fehlende  Gedicht!  nämlich 
□'»^n  von  Ahron  b.  Elia,  miserabel  copirt  (doch  f.  294  P7i:d  für 
Ed.  46,  253).  Vorw.  als  Kap.  1  gezählt,  daher  85  -=  84; 
dazu  f.  338  p^'ip  und  das  Gedicht  0’7PD5)  oi’D  [aus  0’D3D  dd!]. 

^  339  mbrbti'D  niNien  □'•yDiDm  nHynD’5ip3)]3f?p’:fn’'p 

aus  dem  Latein.  (P’fPii)  von  Sam.  b.  Jak.  in  Capua;  vgl.  N.  280^; 
Hüb.  718;  Benjacob  281  n.  229  7»5»! 

®  411  Gerard  D^ÖUn  niHül  □'•onDH  'P  def.;  s.  N.  245L 
452  b  r)'i:in  n:inin  "»nD  [sonst  p)i:n  n^n^n  '•pd 

diätei-ethische  Memorialverse  in  16  Teil.  (Index  fehlt?):  ’7»  535  7J)5 
753nD  733  57’p53d  P  31 P  DD  '7,  VerS  1  II  d3dd  1’55  [1.  D’P17D] ’»17D  "P  353 
d3pi  53p:  3:3  D3pi  53p:  5idi;  end.  5’33D  7d5  35[d]  r)7rP3  d’5’733  ’737  ipd  733 
p7p5  D’D’  o:i  pd57  5idi  d’3i3pd  333  d3p  5id  7d5  ]1’3p  35  *]173  d’53d; 
CB.  2538. 

50.  413  f.,  zweierlei  deutsch,  328  'n  D5t>3  i»d  57p’i  's  a.  312;  color. 

^  [Isak  b.  Jeh.  ha-Levi,  xiij  J.]  in  über  den  Pentat.; 

'33  PDD  Dp3  'd  573  r)’D573,  end.  D71D  535  7133  ]’5i.  Kur  Compendium 
gedr.,  CB.  1127,  2057;  HB.  7,  119,  Perr.  6;  Berliner,  Pietät  33.  An¬ 
dere  mss.  V.  48,  Padua  (p"3  vij,  69),  Wien  33,  Turin  116  als  5’r7  ’3: 
bei  Wf.  ^  p.  1042  n.  114,  s.  CB.  1127  u.  Add.,  2057,  — 
Parma,  Stern  78  [Perr.  6].  —  Exod.  beginnt  f.  101,  Lev.  176, 
Num.  221b,  Deut.  285  b.  Die  Pericopen  Bereschit  (11),  Noah  (22 
7  3ip3  p:  'D  r)3pp)  haben  doppelte  Pecensionen,  zu  Wajescheb  folgen 
0'>i:ip’3  (70),  an  deren  Schluss  (77)  3D’i  .D’:i5:  dp3P  0’7p5  o’pdd  71P; 
in  denselben  werden  u.  A.  Ahr.  ibn  Esra,  Eljakim  (vgl.  Zz.  102 
Z.  4  V.  u.)  u.  Jakob  7”pp:idp  (Pont  Audemar  1.  c.  98)  citirt.  Zu 
den  Citaten  bei  Zunz  unter  F.  sind  ausser  Steilen  zu  den  von 
ihm  angegebenen  Autoren  noch  manche  nachzutragen,  unter  And. 
Paltai  (’i:3d)  Gaon  (m73in  78b,  80b),  Achselrat  7«7D  0D3  53p 
(sic)  5i:73D35  oD3  d3p  311:  (i7n’  131),  Berachja  Nakdan  (71p5  212  b, 
vgl.  Zz.  101),  Elieser  aus  Landshut  i:iP3:3  (53’1  59),  3’DD  pP3’  '7i 
D’:d  P375  35prp’3  3’d3D  ’pi73D  71’3’353,  ist  aus  pp3:?  (vgl.  Zz,  86 
unten).  J.  57711p  ’«7D  (p3d  246,  ob  Jehuda  aus  Worms?  Zz.  94); 
Jekutiel  ist  (nach  nipp  281)  aus  Köln  (5”:i3ipp),  Jesaia  (o’PDDp  140), 
Josef  b.  Schneor  (•]ni3pD3  239),  Mordechai  ’377P3  (ni73in  82  b  7«np, 
ppD5i  289,  ^n13pD3  239b  — ),  Mose  Levi  (npp  257b),  Mose  5r’7DP 
(’p’i  84),  5r3’DP  (P’7fn  194)  ist  wohl  Verstümmelung  aus  Pontoise 
(Zz.  93)?  —  Salomo  aus  Köln  5”:i3ipp  (7D3  215  b)  vgl.  Zz.  S.  101, 
Jehuda  Koben  im  Namen  des  Sal.  PD’i7pp  (’:’pd  192),  vgl.  Zz.  S.  190; 
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—  Samuel  aus  Babenberg  (t^d’  127b,  vgl.  Zz.  101), 

Samuel  b.  Elchanan  212  b,  vgl.  Zz.  55)^),  Scbneor  (bßn  16ii) 
wohl  S.  b.  Elia  (p3d  243  b,  vgl.  Zz.  99),  Simson  (W’i  59),  vielleicht 
der  Nakdan  (’p’i  94  b,  dafür  Salomo  bei  Zz.  94  f.  58a  Ed.  s.  1.  e.  a.), 
p”r)np  ’Di3pi  (Ende  241  b).  —  yi^p  ’"3i3  p’m  (PD3  215  b). 

Sehr  häufig  3ß’r);  ohne  Namen  „Jair“  Zz.  94  (p"p’- p"f)’  ist  '’pwib  D’? 
285  pii]5P3,  cf.  Tb’  Ed.  19,  21,  22  b). 

^  329  rPin  s.  Chodowski,  Obserw.  crit.  in 

Midrasch Scbir  etc.  sec.  Cod.Monach.  (Diss.)  Elalis  1877;  cf.  HB.  18,11, 

51.  536  f.,  ital.,  Anf.  xvi.  J. 

Sam.  Zarzah  "lIpO;  wie  N.  7. 

Sa.  297  f.,  a.  5309  (f.  245). 

^  [mii'  Comment.  zum  Pentat.  von  [Josef  b.  Isak  gen.] 

Bechor  Schor;  ms.  Brit.  Mus.  Or.  2853  ohne  Genes,  u.  einen 
Teil  Exod.;  CB.  1446.  Gen.  und  Exod.  Ed.  Jellinek  1856;  cf. 
DMZ.  15,  152;  end.  OD’rni  ibPD’  ho  7n3:n3i.  Berliner,  Raschi  xx; 
Gross,  Magazin  1,  93;  HB.  12,  13  n.  8;  bei  Beniacob  480  n.  747, 
nicht  409  n.  731. 

“  209  3"337D  PbiDP  '’D  03:  (!)  dpp,  254b  Hohel.  mit  un- 

punktirtem  Text;  Levi  zu  Threni  existirt  überhaupt  nicht. 

^  294  Jos.  Kara  (so)  wie  Ed.  1849  (CB.  1479), 

welche  Jell.  (Comment.  zu  Esther  etc.  vij)  nicht  beachtet;  andere 
Red.  s.  N.  5  (Schönfelder  1.  c.  S.  vi). 

.53.  235  f.,  dreierlei  deutsch,  28b  Donnerstag  21.  Ijjar  6310;  76  Mittw. 
28.  Ijjar  5300  und  mb»  durchstrichen;  77—9  von  Jos,  b.  Ahron  gen.  b7»f  aus 
bb»i3ib  (Lubemila)  in  Russland. 

F.  1,  23b,  26,  27,  28b,  30,  73b,  99  incorr.,  wahrscheinlich 
Copien  von  209^‘®. 

^77  D:pD  ]3  b’TD:  oh  "IMDH  'O,  s.  N.  209b 
95  Abr.  Ibn  Esra,  Dl^n  'p  (iPbD  bei  Dukes),  s.  N.  150b 
100  [Jos.  Kimchi]  jnDlln]  'p,  Gramm.,  ed.  v.  Bacher  1888. 
140  Mose  Nakdan  llpjn  'p,  mit  einigen  Abweichungen; 
f.  150  b  pdp  737’1  für  737fii  Ausg.  Frensd.  S.  16;  f.  158  Z.  1 
PD’iPP  i:t5dd  p’P7P  dp  3:D7D  qppD  PDDP  für  S.  25  Z.  11  5"p  p’DP, 
welche  üeberschrift  wieder  hier  anstatt  der  in  Ed.  folgenden  p’DP 
V'bi  u.  s.  w.;  fürq“P3  Ed.  S.  26  Z.  3  hier  158b  ppm  'D  '3  nrnib  ’dd 
.  .  .  f?TD  '3p,  endend  b''TP’  ’3p3P  TPiß  m:3D3.  Dann  folgt  d"’p  p"’3 
P71PPD  ’P  (Die  Stelle  bei  Dukes,  Kontres  S.  46,  vgl.  Frensd.  S.  xlij) 
fortfahrend  (159)  ]’D7P  D’  onipm  ]’D’:7p  D’  onipn  lüb  ’D’i  ivb  ]’DD  D’ 
DPO]  .f?TP’  ’PDDP  liD’T  PDP  m3ip  ’P’T  .  .  .  DIPDD  ’P’T  1»D  7173  DDP  ]’t)l 


9  m5ß  ’picbb  pips  7’7i>  p»  .  .  ibö  ist  der  Vater  des  bei  Zz.  94? 
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3d  D»’D’T  pTD3  ]’D’:J7»  D’7p15D  7Db  (05D)  ]’nf5r)  ]’3  [Berl.]  7f)3f5 
0DD3D1  D17’D  D’D’  *1DJ7D1  ODiD  D’D5f?D  DDiD  1)j'I7’D  .  .  .  ]D’r)3D  .  .  .  oilD 

Df57:  ’3t  [B  7'n’D  ppr>ib3D  nDicppP  ’jdj)  Pidi  n’3  pd3  D’DD  Pidi  mips] 

O  m7pi  Dp)  Pi  ’D  (?)  DDDP3T  1010)  bb  pbs  DiDDi’n7p3  7DPD  DDDD 
.Dnm:7  pnns  7173  dpd  pP  oiiPD  ho)  nipsi  .  ...  wt  Dips  miiDs  m’mP 
’)Di  Pii  Piß  ’:Di  Pi  7'V))")  nni  ’nbi  D7inD  ’DDid  w’ppd  D)D  (159  b)  — 

.D7pDm  7137  D7PP  ’i  DD’DI  ,D71pDD  D«P  Pi  OP  .  .  .  B.  78]  7D7  1D7  V'1  .Di:7 

’DD  Di  7DP  Db  b  7DP  ]’3D  p3  Ib.  ^).[D7PPlb  31P  Dl’  7"D3  D«7D  71p’  p’ip 
P’P33  D)1DP7  7’J)PDi  PDDDD  D)’3)D  (sic)  DPDDi  (sic)  DD71p  [dI’P)  B]  DIPDD 
P’PSDI  ]1)  mP3  D)’3)D  ’7  ])P3  77’1  1D7  D)’:)i  P’P3D  ]’3  i’73D  D’SDDI 

p’DPD  PiD  D)1DP7D  D3’DD  7DP  Dpi  ’737  n’Dp7i  7irpP  (160)  —  .D’3  DlPs 
[sic]  713P3]  7PlP  ’)Pl  [Dr3  03  B]  Ib.  —  .OD73Pi  717r  1P7  D5PP  P’P3D 
P7ipi  DP7’  ]D  7P’  DD  [sic]  D7D  ’Pbi  1’DD  17’PPD  7PP  PilPP  D’DDI  1’DD 
DiP  B]  n’P73)  '”:dd  dtd  7Dpd  iP3i  [sic  p’pp  ’)d  iP  p’iD  ’dd  od  iiP7 
,162)  —  .D’)D3  P’P3D  D)’3)D  DPDD  ’)Di  DIODD  '3  D3p3D  Opl  .li  13DP3  [m’773 
D1’P3D  ’PPDPliP  .D’piPD  p  7PP7  03D3D3  DDipP  nPP’  7DP  D’1  (B  21 
im  D’))iD  DiD  DilPD  D3’D  b  D13’33D  D317D  PDDP  Dfl  .D’3nP  0’p7p3D 
D’P317P1  D’ilD7D1  DIlipD  ’DIPPI  iOD  7Pi  1D1PP’  ]''13P  1p  7"1’P  blD  P"7  ’DIDP 
’DIPPI  bp  7Pi  ’DIPP  (164)  —  .7PD  7Pp  1P7  DPPi  DD3’33  75P  iPD  pßb  ob 
prs  D’ilDPD  .bp  7Pi  ’PIPPP  D3’7  7Pii  D’  D7’PP  DDiD  bPD  PPD  ]Pr3  nnipD 
.737  mPD  m3’33  b  737p  DDP  (164  b)  —  .33P  33P  ]17pp  Pb  OPliDDS  DDD 
7’P  1»7  ’7’53  1p  PP  1p  3p  1P7  PDP3  lP  pip3  PiDD  DI’DlP  ’DD  p3  737  DD  iP 
(!)  PP17  DPi  P"DPP  ’3pi  Pii  D’P17  bl  (166)  —  .D31DP7  DlP3  ]D3’33  .  .  .  pP 
.D13’33D  D317D  p’ip  .Dr  ibp  D’Pil’  Pb)  D71pP31  Dbpi  D137  DPi  DPPi 
.  .  .  P7  qp’i  ]Di:d  *]175;  HB.  11,  201;  18,  64  (V.  301  f.  376). 

Immanuel  b-  Sai.  jmzi  philologische  BeliandluDg  von  Wörtern 
und  Bibelstellen  nach  4  Rubriken  (R.  396,  809);  die  lange  Vorrede 
behandelt  die  Geschichte  der  Sprache;  nach  Güdemann  (Gesch. 
ij,  143)  eine  Jugendschrift.  Ausführlich  Bacher,  Mtschr.  1885 
S.  241  —  57,  dazu  Kaufmann  S.  335;  „Biblische  Hermeneutik“ 
(S.  254)  wäre  ungenaue  Bezeichnung.  Mose  Latif  (hinter  D’bp  37 
V.  Isak  L.  f.  28  unten)  citirt  dieses,  sonst  wenig  bekannte  Werk. 

Dukes,  Kontres  19  übergeht 

54.  300  f.,  deutsch,  133—  219  dicker,  color.,  vielleicht  Copie  (um  1550?) 
von  N.  215,  oder  aus  demselben  Prototyp. 

Kabbal.  Sammlung.  ^  Jos.  Gikatilia  1733-  —  “  257  [7pd 
71P”D].  —  ^  280  Mos.  DP3”P  (so)  etc.  —  ^  281  '"’S-  — 

^  284  nn''CD  mo-  —  ®  291b  □li'n  ''»S;  s.  N.  215^A 

—  294  .  .  D1PDD  b;  215^®b;  —  h)  f.  295  P"7  7ip,  bis  296  Z.  7 

j7p5’  DD  iDfi;  215^^a  bis  f.  296  Z.  6  v.  u.  —  c)  296  Z.  7  iDi7’p  iDfi 
7«3  3"P3  'P;  ib.  c.  —  d)  298  PbP  DD;  ib.  a  f.  209  Z.  4  v.  u.,  zu- 


0  S.  Rabb.  486;  Je w.  Quart,  i,  182;  Luzzatto,  Briefe  7,  922  =  ms.  B.  78. 
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letzt  noch  abgebrochen.  —  e)  299  Z.  8  ic  ODD  dp 

nrnib;  ib.  6,  f.  210  Z.  4.  — -  f)  p'JS’  p  bii’D  OD  'iDi  ]»  65vd  dd  ;  ib.  d. 

55.  467  f.,  deutsch,  um  1552,  f.  308  ff.  klein,  dick. 

^  Menachem  b.  Sal.  ]nD  linguist.,  nach  5  monatl.  Arbeit 
Montag  23.  Tebet  4903  (Ende  1142);  Cß.  1737.  ünicum;  vielleicht 
der  erste  Versuch  h.  Gramna.  in  h,  Sprache.  HB.  17,  38,  131; 
Bacher,  der  Prüfstein  des  Menachena,  aus  Jubelschrift  (Grätz), 
Breslau  1888. 

^  308  Jehuda  (Messer  Leon)  b.  Jechiel  aus  Cunat’s 

Incunabel,  die  der  Abschreiber  vielleicht  für  eine  HS.  hielt;  er  las 
durchaus  DD’iD  für  DiiD;  Hüb.  78. 

^  beendet  von  Reuben  b.  Sal.  Mittwoch  8.  Bjar  —  Dienstag  29.  Sivan  312 
(7  Wochen),  nach  dem  „in  Eile“  geschriebenen  Epilog;  mit  eigenen  Ein¬ 
schaltungen,  besonders  in  Kap.  50 ;  304  b  !)Df)  pr»3i .  .  .  ppo  ’-537  y')3 

(so)  o»br!)5s  p3  PD»  ’Dp:)nm»bDP  bDP  on7P3w‘)  ’bib»  or»  oc!):;  169  b  s.  v.  aus 

IDllO  Verl 

56.  406  1,  i,  ij  (color.)  239,  deutsch,  iij  ital.,  um  1548—52,  nicht  für 
Widmanstad  (Delitzsch,  Serapeum  1840,  162,  193,  202;  woraus  Litbl.  3,  609 
[611  Z.  1  Aenderung]  641,  662). 

i  Copien  (mit  Fehlern)  aus  N.  341 :  ^  Schemtob  ibn  Gaon 

2)^  nriD,  341^;  ^  61  Ahr.  Abulafia  mm  nPD;  ^  L29b 
ncDnn;  ^  134b  über  Scfirot;  ®  Anweisung  zur  prakt.  Kabbala; 

^136  [mm  nno];  M37b  nn^DD  ^  138  bhj; 

139,  140b,  141  verschiedene  Stücke;  IHD  über  Seflrot; 

152  'p  [wD  710  etc.];  157b  DDDnn  und  180b  Anh.; 

202  b  Notizen;  204b  »"dd  D’p7D  ’Db7;  2l8b  Recanati  "ÜXm 
m^Dnn;  s.  N.  34123. 

ij  240  „ben  Salomo Anfang  und  Ende 
von  Delitzsch  664  ungenau  übersetzt  und  Immanuel  ohne  Grund 
conjicirt;  HB.  9,  142;  Salfeld,  das  Hohel.  98,  178;  Hercz,  drei 
Abh.  V.  Averroes,  Anh.  iij.  Der  eigentl.  Comm.  beginnt  (24 Ib)  D"DD 
om’D7P  ]VJ)7  Dann  die  Verse  bei  Del.  S.  664,  über  den  zweiten 
s.  Ood.  373;  öfter  citirt  werden,  ausser  vielen  Stellen  der  Haggada, 
Aristoteles  (DDm  'p,  oiiPDi  d’ddd  zu  7,  2  f.  259)  und  Maimonides 
(3''r  .  .  3i7:id  ddpd,  oder  'm  u.  zw.  dpidd  'P3  zu  1,  1  f.  242), 
einmal  w:  pf?  (3,  11  f.  251),  Plato’s  Bezeichnung  der  Materie  als 
weiblich,  als  Mutter  (1,  17  f.  246,  3,  4  f.  250);  auf  die  Zeit  des 
Vf.  führt  vielleicht  das  Citat  240b  D7P3  7T7D  ’dpdj)  d5D  D7’d  dp 

33p3  ir)3P3  pm  iD7p’  np3  m37  ]P3))  pib,  und  die  Bemerkung 
(8,  1  f.  261)  pppDDD  3d  ]'rp3m  ]’P3»  ddd  pptddd  ’3p3  3p  Dr3  0)7 
DnP7))  0’7p  ODD  m))3DD  i3f?3.  Zu  8,  5  erklärt  er  die  3  Arten  des  7137 
und  zu  7,  1  entschuldigt  er  sich  wegen  der  midraschartigen  Auf- 
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fassung  pi'ypTD  *]'5*7  0’:ß»  ofJi.  Die  Bemerkung  der  Einleitung, 
dass  er  nicht  die  Kräfte  der  Seele  aufzählen,  sondern  sich  der  Kürze 
befleissigen  wolle,  ist  vielleicht  gegen  Mose  Tibbon  (s.  Cod.  264) 
gerichtet? 

261  Ahron  b.  Elia  □'»TO«  s.  N.  49^. 

iij  349:  0’p“»D  dddi  ditd  (so);  zuerst: 

351  b  DiDDD  nbnp;  352  o’p^D  VOD  liP  [pntODm  nTO«n]; 
aus.  .  □'»'»nn  'p;  p»7  .  .  DpiD  und  aus  l^")TO;  s.  N.  3571-5. 

57.  419  f.,  ital,  rabb.,  f.  98  kleiner,  immer  anwachsend;  um  1550;  mit 
ungewöhnlicher  Ignoranz  und  Nachlässigkeit,  die  auch  in  den  älteren  Oatalogen 
sich  abspiegelt. 

1  (l)m5U)D'JD  7lf5’3  lDf573  OJT  TO  3  (so)  "ICriTO  HITOH 

Gazzali's  Text  (anon.  Uebersetzung)  def.  zu  Logik;  Metaph.  31b, 
Physik  73b;  s.  N.  110;  Hüb.  315. 

^  99  ':ib3’3  ]3  0P73f?  mD3f)D  'P3  qipA’DP  (so)  npD  'p  dp’D, 

auf  dem  Deckel:  „Mosis  de  Laara  comm.  super  libr.  Abrahmi  filii 
Bibag  de  philosophia^G  Lil.  „Mose  Loro“  (so)  etc.;  im  Vorw.  101 
'i’DD  olbi  D«Dn  7Dp  D7Di  (auch  293  b  v'p  oib  ’737  iD7D3  7D7  p  'pd); 
wahrscheinlich  Copie  aus  N.  357®,  wo  häufig  pi3ip  ir  (DMZ.  9,841) 
nicht  erkannt  ist;  ij  f.  114b,  iij  132b,  iv  151b,  v  168,  vi  183, 
vij  255,  viij  265  u.  267,  ix  285.  Bj.  463  u.  248! 

9  293  t^03n  "iriD  didakt.  Gedicht  in  70  Zeilen  zur  Empfehlung 
des  Studiums  im  philosoph.  Sinne,  aus  einer  fehlerhaften  HS.  des 
Arab.  üri  418,  Nb.  2095;  Dr.  Hirschfeld  beabsichtigt 

eine  Ed.]  von  [Abu  Imran]  Mose  Tobi  [Josef  Tobi  1545  in  Fas, 
D’j'ip’DD  'p  n.  22]  übersetzt  und  commentirt  von  Sal.  b.  Immanuel 
da  Piera  'PpP3  dp’D7  (HB.  14,  99);  s.  N.  265,  wo  er  a.  1363  als 
tot  erwähnt  ist.  Zuerst  3  Beit  ib  d’P’D  Dpic  ]33;  Vorw.  “jpP 

’7’3  DTOP  D7’DP  .  .  .  Dp3d.  V.  1  31PP'  PP3P  p3  ,31P3  7P3’  7DP ;  CB.  2387; 
vgl.  HB.  1,  88;  6,  20;  13,  113  A.  10.  Miserable  Copie.  Ms. 
Halberstam  305,  früher  Osimo  6;  Hüb.  930. 

^  305  Esra  Gatigno  'H  "HD;  s.  N.  15^. 

5  349  b  Mose  Maimonides  m:i«  Ppi),  h.  von  Abr.  ibn 

Chisdai;  das  Epigr.  nach  N.  375  bei  Gg.  (CB.  1912),  s.  HUb. 
S.  339. 

®  367  Sah  Molco  nach  Ed.  1529?  wovon  gerade  die 

letzte  S.  (f.  35  Ed.  Salon.)  fehlt;  auf.  wie  N.  311  f.  il8,  s.  W. 
9  p.  1059. 

58.  390  f.,  deutsch,  159—246  und  342  ff.  verschied,  ital.,  um  1550;  f. 
30  b  und  272  b  ’C’  mit  Krönchen,  wohl  J.  b.  Jechiel,  s.  Index. 


Codd.  hebr.  58. 
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^  'p,  ist  |n  Tract.  1  des  ij.  (oder  Tr.  6)  von  Levi 

b.  Abr.  b.  Chajjim;  Ersch,  Art.  Levi  S.  295,  wo  Col.  1  Z.  5: 
1213  1.  1215  (1276  in  1.  Red.  iij,  K.  13,  20,  35).  p’  u. 
heissen  schon  die  Teile  von  Gerard’s  D’pi3DD  'p. 

^  158  Jos.  Gikatilia  plii  mit  Register,  327  §§,  auch  am 
Rande,  und  f)r>’3hD3f?D  ^3  über  die  Sefirotnamen  nach  yb  und  p''’?Dn. 
*i3  p'5'i  p’“?^  hinter  P.  823  (cf.  CB.  1467)  gehört  schwerlich  dazu. 
HB.  12,  116. 

^  247  r\)rhm  bv  (CB.  1835),  etwa  xiv.  J.;  Excerpte 

bei  Chajjat  (HB.  14,  35),  als  r"D  =  ’D3ir  '’D  (HB.  20,  109),  in  Ed. 
Mant.  in  besonderer  Col.;  bei  Chajjat  oft  ohne  Angabe  der  Quelle; 
anf.  np3DW  wie  bei  Ch.,  aber  schon  K.  2  ein  von  Chajjat 

ignorirter  philosoph.  Excurs  (IV2  S.),  anf.  '’D1Pi3’DP  ’D  P7  pn7p  D’D 
D3PDT  d3’1)D  D3PD  ifj^p.  vij  u.  vüj  279b,  ix  289b,  x  297  b,  xi  310b, 

xij  311b,  xiij  312,  xiv  314.  Der  Verf.  citirt  'p  höchst  selten 
(Ed.  60,  63  b,  130  b,  wo  das  ms.  130  b  einige  Zeilen  überspringt), 
zu  Ed.  52  hat  nur  B  197,  nicht  A  259  ein  verdächtiges  Citat,  da 
die  Worte  D7:D3  vorangehen,  auch  pp  D77))  (Ed.  182b)  ist 

Pseudosohar  (s.  Cod.  112^);  er  scheint  Abulafia  stark  zu  be¬ 
nutzen  (Alf.  243  Col.  1),  z.  B.  in  den  6  Combinationen  von  7r)D 

(252b,  ß  142,  vgl,  die  Bemerkung  des  Editors  49b),  in  welche 
er  jedoch  ein,  schwerlich  echtes  Citat  aus  7’PPD  D7'iP’  '7  einschaltet 
(253b,  B  142  b);  s.  N.  22  f.  184  ff;  die  Combinationen  von  o3p 
(255b,  ß  194,  cf.  Bemerk,  des  Ed.  50b)  enthält  wörtliche 
Stellen  aus  N.  11  f.  303  b,  mit  gleichem  Anfang  u.  Schluss,  jedoch 
ist  auch  hier  eine  Anführung  von  MaimonidesQ  und  Nachmanides 
(256b,  ß  194b)  eingeschaltet;  cf,  auch  '’))7p  7Dpn  (Ed.  71b)  mit 
N.  22.  Chajjat  fand  den  Comm.  in  Italien  verbreitet;  zu  Ende  (auch 
DDD  '7  für  73  3pri’)  nur  noch  pddp  i3  D’D  ’))3  7f)i3n  pn;  N.  92-^ 

bricht  f.  157  in  der  9.  Sefira  [K.  iv]  ab.  —  P.  824^®,  R.  1073? 

^316  [Abr.  Abulafia]  b^V^  Commentar  zu  Jezira;  sehr  will¬ 
kürlich,  jedoch  mit  nützlichen  Erläuterungen,  verarbeitet,  vielleicht 
auch  in  antichristlichen  Stellen  vollständiger,  in  D5pD  in  Fol. 
50c— 56c.  Verf.  legt  Wert  auf  die  eröffnenden  Bibelverse  075 ’7Df? 
]P  53p  etc. 

^  342  kabbalist.  Werk  in  16  §§  mit  Commentar;  np  37:p  ist 
nicht  Titel;  s.  R.  1420^,  HB.  12,  110  (zu  s.  das.  S.  81;  und 

vgl.  Caspi  Litbl.  10,  74;  Gikat.  5"D  f.  5  Ed.  1561). 

0  Vgl.  B  f .  283  b  0'"»  71p  T153  b  p7i»  npbs  ’p  D’pisjp  ppw  'P5  Pf  pi’:  in:p  pppi 
bi7;iP  3PP  ist  sonst  bei  uns.  Vf.  u.  den  Kabbalisten  Nachmani.  Vgl.  Ed. 
K.  X  f.  187  b  mit  146  dipi3P  '»p,  ix,  130  b,  iv  f.  60. 
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Codd.  hebr.  59  —  60. 


59.  384  f.,  dreierlei  deutsche  Curs. ;  f.  62  (so)  ’jj’SßD  c]bf)b  'dd  b’nnb; 

181 :  Venedig,  Nisan  312;  231  und  259  Jak.  ’3!)5  Chajjim.  ^  color.  mit 
zierlichen  burlesken  Handzeichnungen ;  51  r’Sbß  ntsib,  ohne  Raum  für  die 
Illustration. 

^  Abu  Bekr  [118b  DD‘?33  ibTOr  für  Df]  Ibn  Tofeil  p  in  'P 
PP\  übersetzt  von  Anonymus  mit  Commentar  von  Mos.  Narboni, 
worin  (165  b)  eine  Analyse  des  TlDDon  n:inin  von  Abu  Bekr  ibn 
al-‘Saig.  Citate  sind  durch  Grösse  und  Farbe  hervorgehoben.  Tr. 


119,  viij  152.  —  Viele 
Grössere  Stücke  aus 
eres  sind  in  den  Com  ment. 


ij  f.  30,  iij  50b,  iv  62,  v  85,  vi  109,  vi 
gelehrte  Randnoten  [v.  Joch.  Allemano? 

Jehuda  Romano’s  'i0  und  Anc 

eingeschaltet;  Hüb.  365,  cf.  212,  360. 

^  177:  'P  pDD  [mit  Beziehung  auf  die  8  Kapitel  des  Sai’g].  Ist 
Tr.  iv  von  Levi  (f.  179  1.  ’i3)  b.  Gerson’s  Commentar  zu  Aver- 

roes  über  nb)vn)  Dintrn  'p  [Elul  1321];  Hüb.  127. 

^  185  Abulafia  s.  N.  40^h 

^  233  dd5d3  ODip  nniDD  no  (!)  ddp;  enthält:  a)  234  Df 
.  .  .  DD»  i3p  DDh  D’SDihD,  end.  p"f)f5  ywh  D3Dm;  s.  N.  217^;  3f?’n  30 
Z.  1.  h)  235  ’’  Tlp3  OniPDD  dp  ODf5D3  DDIp  DDP  Dip  .nniSD  "110 
D'TD  ’13D3  'b  3"b  3d  DrDib;  s.  N.  119  f.  11.  Für  Todros  (CB.  2680) 
liegt  kein  Grund  vor. 

^  235  b  DiDra  bi35  [a)  Fragm.  aus  f.  30 — 32  Z.  12  v.  u.  *]rD 
’p:Di];  b)  241  Fragm.  r\T\r2D;  s.  N.  119  f.  12  b.  (m3iPDD)  bis  32 
Z.  12  V.  u  ’p:Di  7D,  wo  der,  wahrscheinlich  selbständige  Absatz 
(Fragm.)  nrnibD  üP’D  oji  (240b  mitten  in  der  Zeile);  die  HS. 
(241  Z.  1)  fährt  fort:  n»D  biDi  D7f?D  d»D3D  p3id  hiDD  D»ii  dJd’i 
’«dD  hiDi  Di3”D  Dip  ]’3D  DfPi  dd3»»3  i"D  'fD  DDP3  u.  s.  w.;  es  folgt  aber 
auch  hier  nicht  der  Buchst.  3. 


®  249  “inp,  s.  N.  34H'^;  f.  255  (Ed.  S.  45  Z.  15  DP»3d)  geht 
in  das  Folgende  über;  Hüb.  413. 

^  255  [aus  von  Mose  d.  Leon  §  47  ff.] 

^  261  .  .  .  ihiPD  i:’3D  3DD  ’di»  ddpd  ;  anon.  Commentar  zu 
hDDD;  Gg.  Ztschr.  10,  314  mit  Weglassung  der  von  mir  angegebenen 
Seitenzahlen;  HB.  14,  65  A.  2  lies  CB.  2222.  Benj.  477  n.  682. 


60.  629  f.,  deutsch;  f.  329  ß’ps’^p  5f’b  P:iD»ß  ß"’liß  bbv  ßs  PfD’bb  '5ßipP  ’5b 

pinp  pbr  ßD»ß  b3b  ’p?!)?  ’:)p»  (über  rnnp  vgl.  N.  401®),  dann  ital. 

^  DD1PD  ’pin  ’5D  3p  15D’3p»  DD»  'D  “IINiD;  s.  N.  370. 

^  370  Benj.  f)"3D  b.  Jeh.  (l"33)  [Farn.  Bozzecchi?  Mag.  i,  53; 
HB.  18,  106]  ’3d»  'P  ’Ddd»  ’D’fJD  DDh  3p  .’3d»  ddp  3p  Berger, 

Benj.  b.  Jeh.  T.  1,  Bresl.  1889. 

^  355  Hess.  ti^niD  zu  Esra  u.  Nehemia  p  Ddid  Dr  .  .  nnf?  r>:D3i 
DiDiDPfj;  s.  Auszüge  aus  meiner  ausführlichen  Beschreibung  bei 
Berliner,  Plet.  11.  Offenbar  auch  im  anon.  ms.  Fl.  iij,  8  (Bise. 


Codd.  hebr.  60 — 62. 
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p.  367;  HB.  7,  26,  81);  Ziemlich  (Mtschr.  1881  S.  25)  behauptet 
die  Identität  mit  uns.  Cod.  5;  Beides  bleibt  Berger  (1.  c.  S.  21) 
unbekannt,  der  die  Autorschaft  Benj.’s  verteidigt. 

^  370  (!)  ’iir»  ’f)7pp  '7  D1TD  OP  ’3dp,  von  Scheschet|b.  Is.  Gerundi; 
s.  N.  47. 

01.  416  f.,  deutsch;  f.  114  Venedig  3"’ß  n'"?  '3  ov3  f.  239  ff.  ital. 

^  Josef  Caspi  (b’Dppn):  -’D  .  .  ip  .  .  Pif3’3  [r]DD  Gg. 

j.  Ztschr.  6,  125;  HB.  19,  118;  Rabb.  ij,  483;  Exod.  f.  25  b, 
Lev.  90b,  Num.  83b,  Deut.  99. 

^  115  b  Anonymus  (xiv.  J.?),  Supercommentar  zu  Ibn  Esra,  anf. 
npf)D  of?i;  Berliner  Plet.  44. 

^  175b  [Jos.  Caspi]:  lieber  die  Geheimnisse  des  ibn  Esra; 
s.  N.  2391L 

^  210  b  f5PfP  pf)3  nmo,  anonym  (xiv.  J.?);  vgl.  HB.  11,  42;  mi0  p 
ms.  Alm.  9,  s.  Eriedländer,  Essays  p.  234;  HB.  17,  118  unten. 
Vf.  citirt  meist  Maimonides  im  Buch  dpip,  auch  ppipd  3PD  (pnnf)! 
236  b),  p73  P71P  37D  (Ende  f)DD  230b),  37p  (227b);  desselben '’D 

m3f5  ’pPD  (210b  u.  237  ppnfji)  und  Dbiio  7Dp  (224  Dppd),  d.  i.  der 
Brief  an  den  Sohn;  ferner  David  ’pppp  (217  ypp),  7p5pd  ip3  (234b 
pi3),  den  Comment.  zum  Moreh  des  Serachja  (b.  Isak,  215 
W’i,  226  m5n,  228  fjßn),  Nachmanides  (236  b  *ji’i),  und  den  eigenen 
Lehrer  Salomo  (pP3D  225)  Dpic  i:’37  370  ’71pp  ’n33pd  dp  ’DD  ijpp  D7Df)i 
mDJ7DDP  1P13’  D3  ’7  npi3P  d:33d  ’7  (?)  D77P,  wahrsch.  n77f?;  Exod.  f.  218 
Lev.  234b,  zwischen  7ipf5  u.  p53  ist  keine  Stelle  erläutert;  Deut.  f. 
236.  —  Heber  1 — 4  s.  Gg.  j.  Ztschr.  6,  125. 

^  239  Mose  Narboni,  Comm.  zum  More. 

OÄ.  341  f.,  deutsch,  um  1650. 

^  Quellenreicher  Commentar  zum  Pcntat.  [nniH’'  nPBD  von  Jehuda 
b.  Elieser  1313,  nach  Ziemlich  Mtschr.  1881  S.  305].  '7  7p6  n’Dh73 
d3’P  ’7D  D"f?i  .  .  pp3’,  end.  ir)P7P  073DD  ppdp;  die  Ausgabe  war 
mir  nicht  zur  Hand.  Zz.  z.  G.  96;  Zedner  zu  ibn  Esra  12;  ein 
grosses  Fragm.  übergangen  von  Uri  365  f.  75 — 215. 

2  Josef  b.  Elieser  njys  DDSii  über  ibn  Esra;  CB.  1457;  Gg.  j. 
Ztschr.  1,  222  (1358);  HB.  6,  115;  17,  119;  Berliner  Plet.  44; 
Vorgedicht  und  2  Doppelbeit,  worin  7’>p3  f?3  7Df)  7fP’*3h  p  qpvp, 
77DP  in73ipi  HB.  20, 46  u.  nebst  Vorw.  (Mel.  Chofn.  77)  Letterb.  11, 76. 
Dks.,  Philos,  96  nennt  Josef  für  S.  Motot.  Im  Vorw.  184  b  der  Stamm¬ 
baum  des  Maimoniden  David  (hier  317:10  TW)  am  vollständigsten 
ergänzt.  Die  HS.,  von  Liepmann  zu  07173  OPD  benutzt,  ist  wegen  sehr 
deutlicher  Schrift  recht  brauchbar. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 
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Codd.  hebr.  63 — 64 


63.  267  f.,  deutsch,  bis  65  feiner,  um  1650. 

1  Jehuda  Ohajjug  pnpn,  d.  i.  n:n  f.  44  [böDH]  56 

11p'>:in  'p,  mit  Zusätzen  [von  Mos.  Gikatilia;  nach  Peritz,  Ztschr.  f. 
alttest.  Wiss.  1893  S.  176,  vielmehr  aus  Kimchi?],  h.  von  Abr. 
ibn  Esra;  aus  dieser  schlechten  HS.  ed.  von  Dukes;  Hüb.  916. 

^  65  Bearbeitung  des  Glossars  '•plI"!  '•'IpD;  HB.  8,  115;  Serapeum 
1869,  156.  'D  r)U)p3))  s.  v.  7dp  141b  ist  nicht  von  Levi  (Litbl. 
8,  614);  Perles,  Beitr.  122. 

^  197  ^  209p»|T*77D  nnoxlOH  'p  ^  236 

pf)’5f)»7f5  'p  hiDi  'p  über  den  mittl.  Commentar  des 

Averroes  von  [Abr.]  Abigedor,  anf.  7D7  p  oDi  Dr  DjnDD 

3d  iiiD  Dr  D^nDD  (^)  .Dn3p3  Drii  —  (so)  pih’^D^iD  njiD 

DD  DipD  0’7pD  .  .  7»f?5D  (^)  .3r)Dn»’l  3^315  —  ]r:DD  r)»Dn 

D’DD  h'Di  DPh  D3DPD  D3DPPD  Dhr  3i3dd  ^3  —  d3p%  also  def. ;  aber  durch 
dreimal  p’3p  vertuscht.  —  ^  Pforte  2  beginnt  f.  212  und  wird  in 
4  ('73)  Teile  geteilt,  T.  2  f.  216,  3  f.  220,  4  f,  228  b;  dennoch 
dürfte  diese  Ziffer  nur  geändert  sein,  weil  die  späteren  Abteilungen, 
wohl  ihres  geringen  Umfangs  halber,  ungezählt  geblieben.  So  f.  235 
(—  5.  T.)  333D’1  3r>D’  ppüpd;  das.  (=  vi)  omPDD  3  5»3  ppPpd 
C)Pp5pd  pphpp  3"p  O’Pfj),  ferner  (—  iij.  Pforte)  3'0  m3’3pP3  ppPpd 
oiw  hiD  3’”ipPD  ’p  3"P  m33iDDi  m3”PPD  0’7:!5Dpd;  von  dieser  iij.  Pforte 
ist  der  2.  Teil  mit  3  (235  b)  bezeichnet,  hingegen  4  u.  5  wieder 
nur  (daselbst)  durch  D^iDn3  ppPpd  und  in  der  Endstelle. 

64.  431  f.,  bis  95  (und  132 — 53  b?)  deutsch  von  Jiscbai  b.  Jecbiel, 

Sonntag  27.  Siwan  1562,  nach  HS.  von  Elia  Amarillo  (v»b’!)»fj)  in  Segovia 

(b’spc)  23.  Tebet  5239  (22.  Dec.  1478).  96  131  grösser;  150b:  32.  Sefira 

1552.  ^  kl.  deutsch. 

^  (!)  nrPD:D  0’737  '3  333:  13t  (!)  D73p3  7PPi3h3  (so)  nJUDH  'p 

prwpDi  m’D3bDi,  Text;  correcter  in  N.  120;  vgl.  110;  ij  f.  20.  iii 

f.  71;  Hüb.  309. 

^  95  bis  a)  p’3D3  (!)  3''f  7D7  ]3h3  'p  106b  Porphyr¬ 

baum.  h)  107  pi3i:ipp’7b3  p’3D3  nnDN‘^n  'p;  f.  128  confuse  Schluss¬ 
formel.  c)  129  'p,  151 — 3  b  10  Bäume  der  Categorien.  — 

Uebersetzer  ist  Jakob  Anatoli,  s.  N.  106;  incorrect  aber  durch 
Hervorhebung  der  Unterabteilungen  (wie  im  Latein.)  sehr  bequem 
zu  benutzen;  Hüb.  59,  62. 

^  155  Sam.  Zarza  (Tit.  f):’p  p)  "»SP  bbliü,  philosophische  Aus¬ 
legung  der  Haggadot,  1369  in  Valencia  (bei  Nb.  1296  r"p  D’d3P  'd 

wäre  1307,  etwa  v.  Zerstörung,  also  1375??).  Ka‘side:  p’ip  7iD 
’D*)’  33dp,  nicht  in  P.  729  (cf.  765®),  wo  die  citirten  Autoren  nur 

aus  dem  Vorw.  (W.  ^  997);  für  Sal.  Palquera  und  Sal.  Tibbon 

1.  Sal.  Constantini  (OB.  2497,  auch  „p''Df57D“,  und  wohl  für  Sal. 
’:i37:  iv,  4  f.  375  zu  lesen);  3«f5’7  i,  10  hier  richtig  =  Isak  Albalag 


Oodd.  hebr.  64—65. 
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(HB.  8,  77  A.  6),  sonst  erscheint  Jos.  Caspi  z.  B.  iv,  3  f.  369  (zu 
More  i,  28);  Is.  b.  v,  I  f.  400b,  1.  Minir?  (CB.  3005  n.  8914, 
Kayserling,  Gesch.  i,  79,  88,  209);  D’J’piD  ]'  Comment.  Kohelet  1,  10 
f.  207  (cf.  CB,  2541  —  2)  für  Sana.  Tibbon,  wie  kurz  vorher?  Andere 
Citate  s.  bei  Munk,  Mei.  302;  Alf.  242;  HB.  9,  49,  116: 
nmpP;  ohne  Namen  (Mose  Tibbon)  DbD,  s.  CB.  2004®;  'p  und 

0’pi37P  'p,  s.  DMZ.  28,  634,  '’pp^np  s.  Hüb.  346.  Ungenaues 
bei  Grätz  yiij,  28.  Reinach’s  Art.  in  Revue  Anthrop.  iv,  1889  ist 
mir  unzugänglich.  —  Anf.  165  b  i"n  ’7373  mpi3p  mP7  D’,  431b  DP13DD 
D7Pr)D  ist  V,  11,  dennoch  'P'3'i'D  o3d31. 

65.  421  f.,  deutsch,  sehr  incorr. ;  262  ff.  fein  ital,  um  1660;  0”d  ist 
239b  (s.  '^)  und  sonst  (44b  etc.)  hervorgehoben;  87  ppn  0165. 

^  Drei  Fragmente:  a)  [Mose  Nachmani;  wofür  in  Catal.  41c: 
„mi-Zordi“]  za  Genes,  b)  19  b  ibn  Esra  zu  Genes.  26.  c)  20  b 
.  .  DPU)f)D  'p  pPDD  (s.  N.  42®),  Z.  2  —  12  bei  Gg.,  Mos.  b.  Maimon  39, 
übersprungen;  Hüb.  440. 

^  Josef  ibn  Zaddik  ppn  üb)V  'P,  aus  dem  Arab.  von  Anonymus; 
unbegründet:  „Mose  Tibbon“  in  der  elenden  Ed.  Leipz.  1854,  wo 
S.  xvij  Varianten  und  einige  Zusätze  aus  dieser,  sonst  nicht  aus¬ 
führlicheren  HS.  (f.  39,  Ed.  S.  21,  Z.  1,  hat  noch  Arnos  8,  12); 
Hüb.  408. 

®  88  Mose  Nachmani  auch  N.  112®,  327®. 

^  135  Berachja  [b.  Nitronal]  ethische  Compilation  in 

13  Kapp.,  9,  10  def.  (f.  157  b);  anf.  qpin  ’nbpp  7DPD  Dr;  end.  ddp 
1DP3  DD’  D’Dif?;  Hüb.  901. 

®  173  b  7ii’p3  1517’3:d  71P’d  nno  yv  CB.  2338;  nach  7n3)),  s. 
Zedner  724;  Hb.  320^^. 

®  175  iDDDl  (!)  71pD  7"P  ]ir»D  nD73  D17’D1  auf.  fj’DD  DD73  ni» 

DD  nD73;  176b:  pd"33  ’ir’jpi  dApd  '’3  biDi  7Df)  ddpt 

17p’  D:D  7p631  .73i3  dApD  ]’:)P3  ht)  P"D3  D1d3dp  h"n  ’737P  737  7375  53l 

7D’  o’3di5d  '33  i:’:iP7p;  f.  187  über  dp3Di  d3d5i,  also  trotz  vierfacher 
Schlussformel  Fragm.;  anderes  Fragm.  N.  325®.  Cat.  N.  41  c  nennt 
hier  Gerson  und  schreibt  d.  folg.  ^  dem  Isak  Lathif  zu;  richtiger 
Cat.  37. 

^  188  (so)  inytD'  von  Gerson  b.  Sah  (um  1280 — 1300); 
206b  der  gedr,  “iDiSD  des  Averroes;  209  p3P3  ’3DD  [pinD]  7p5pd 
D31DDD,  wovon  die  7  gedr.  Kapp,  nur  ein  systemloser  Auszug;  239  b 
.  .  .  o”p  P1PDD  p’DPPD  ’35i  7D1’  ’n53p  53i  q3pnp  m3rpD  3i3P3;  f.  241 
(125^)  Dpi3pp  d3d3  d:d;  die  10  Untersuchungen  des  Aristoteles  sind 
hier  nicht  gezählt,  in  N.  125  (f.  64)  bis  'd;  s.  Löwenthal,  Pseudo- 
Aristot.  über  die  Seele,  Berlin  1891.  Unter  '3  finden  sich  2  uned. 
grosse  Stücke,  nämlich  f.  244  b  (125  f.  40  b)  nach  D7D  5id,  Ed, 
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Codd.  hebr.  65  —  66. 


Ven.  58^  Z.  7  v.  u.,  und  f.  245  b  (41b)  zum  Schluss,  hier  |jinD3i 
T’inD  Diip'  (bDi:D)  ■?3f5  pd;  dann  fährt  der  Text  fast  wie  Ed. 
fort  bis  qi:!D  p  T)DD  (Ed.  59  b,  N.  125  f.  46  b).  —  F.  248  (47) 
DpiipPD  wp  DPii  ’ifjPT  (bei  Hercz  7''p);  248  b  von  Averroes  bis 

mpp,  wie  die  latein.  Epistola  etc.,  N.  125  f.  47b,  387^  f.  46.  In 
letzteren  beiden  f.  54  b,  49  b  der  in  P"D  gedruckte  Pnh»  (oben  f.  206) 
und  58  b  (51b)  “IDXD  von  Averroes  Sohn,  alle  3  aus  Sam.  Tibbon’s 
Anhang  zu  Kohelet;  ed.  von  Hercz  1869;  s.  auch  N.  295^^;  Hüb. 
9,  10,  13,  14,  23,  25,  551. 

^  253  ippphi  m7PP  'p  und  so  421b  Epigr.  (die  ganze  Seite 
füllend);  ist  aber  Averroes’  grosser  Commentar  zur  Metaphysik  [h. 
von  Mose  b.  Sal.  aus  pi’D],  bis  v  K.  12  incL  der  latein.  Ausgabe 
[welche  unvollständig,  s.  z.  B.  hier  f.  254],  Der  unwissende  Ab¬ 
schreiber  hat  Stücke  versetzt;  B.  ij  (Anf.  def.)  stand  wohl  im 
Original  vor  i  f.  267  (wie  bei  Munk,  Mel.  434,  vgl.  439);  Hüb. 
165,  169,  172,  174,  199,  200. 

66.  373  f.,  gross,  und  kl.  deutsch,  um  1550.  Hinter  f.  9  gehören  42 
bis  65,  82-89,  66-81. 

pnrn  7nf5D  Pi3pD  7"P  n«pni  3"r  ]"5P7D  dip’D  3p  ’:d 
pr  ppp  n»7pP3  Pf)13’  PDhP  d3p5  IPDI  7Pf?  7’Pp3  PPI’P  ’5DDT  (!)  3"r  f5”3DPcP. 
Beide  Supercommentare  meist  in  Parallelcol.  ohne  Unterscheidungs¬ 
zeichen.  Benjacob  63  n.  131! 

^  Schemtob  ibn  Gaon  [D1LD  DIP'  “IHD];  Cod.  11  hat  nach  der  uned. 
1.  Vorrede  (CB.  2728  und  Add.)  4  Beit,  worin  der  Titel,  dann: 
rn’  . .  ppf)  .3"3r  r"3’p  p’ppd'i  h'ODPD  ’Pispi  [’pi»]  ^p»  ’dp  ’D33pD  dp  iDf 
biD;  in  der  2.  in  mancher  Beziehung  interessanten  (vgl.  Jesch.  6,  178; 
vgl.  P.  790^?,  823^’^^):  in  Barcellona  hatten  seine  Lehrer  Sal.  Aderet 
und  Isak  b.  Todros  ihm  erlaubt,  letzterer  ihn  sogar  gebeten,  die 
Andeutungen  niederzuschreiben.  Dann  Anf.  der  (unbrauchbaren)^) 
Ed.  (N.  341,  Copie  N.  56,  und  66)  p37  33  r)3pr)  ohne  die  Worte 
Dp3PD  33  (V.  107^:  f'3PP  ’fpp,  die  14  mysteria  gehören  nicht  dazu). 
Am  Ende  dieser  Vorrede  ist  von  Fehlern  der  Copisten  die 
Rede,  welche  in  einem  Nachwort  an  einen,  inzwischen  40  J.  alt  ge¬ 
wordenen  Leser  (f.  286-  287)  berichtigt  werden  (P.  838),  unter 
Verweisung  auf  des  Verf.  mppPD  'p,  welche  (?)  er  dem  David  qp3 
und  Samuel  Gaon  überliefert  hat.  Ende  Dr  ]’3n  3ip  ’3;  cf.  Biscioni 
p.  240,  ij,  20^  mit  Assem.  V.  21 D  (Meschullam!).  Auch  die  Texte 
bieten  Varianten;  der  Verf.  weist  selbst  auf  Meinungsänderung  hin; 
das  Datum  1315  hat  nur  eine  HS.  (Ginzb.?)  bei  Grätz  7,326,  A. 


0  Es  fehlt  u.  A.  das  Ende  von  MD  ”d  bis  Anf.  3Dp,  wozu  über  oi5’  gehört 
(berichtige  CB.  2523). 


Codd.  hebr.  66 — 67. 
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5058,  bei  Berliner,  Mag.  i,  65  scheint  Irrtum;  über  eine  Bibel-HS. 
a.  1312  s.  HB.  13,  136.  Die  wichtigste  Abweichung  besteht  in  der 
Einschaltung  eines  anderen  Supercommentars  in  Cod.  11  und 
in  der  Ed.;  d^pd  (nur  Ed.  46  Z.  5  gehört  wohl  dem 

Herausg.),  wovon  Peric.  Bereschit  in  V.  214^.  Hier  sind  einige 
dieser  stellen  in  den  ersten  Peric.  eingeschaltet,  später  hinter  jeder 
gesammelt,  als  ivb  jedoch  zum  Teil  auch  hinter  ibn  Schoeib, 

unter  derselben  Bezeichnung,  aber  auch  andere  Erläuterungen  nach¬ 
getragen.  Jener  opp  ist  vielleicht  Scheschet  (vgl.  Jesch.  6,  95; 
P.  7982). 

2  Ein  anonymer,  umfangreicher,  oft  die  ganze  Seite  füllender 
Commentar,  ohne  Zweifel  von  Josua  ibn  Schoeib  (s.  Jesch.  ib.); 
Anf.  f.  9:  hPs:  0’P37  Die  n3p3  ipph  D’Df)P3;  end.  240  b  ppü:  p"’  Df5’Pp3'i 
DpfJDnii  ODi  mnri;  cf.  P.  7982,  801  anonym.  Auch 

hier  öfter  Zusätze  (teils  Varr.  und  Excerpte)  von  früheren  Ab¬ 
schreibern,  meist  durch  3mDD  und  dgl.  eingeführt.  Dar¬ 
unter:  b)  59  b  0’3iD3D  P7p  ip  nwVO  niD  bis  01P7D  li»,  ab¬ 

weichende  Recens.  des  Fragm.  von  Jos.  b.  Samuel;  s.  N.  240^b;  Gh. 
110;  HB.  14,  81  über  Josef  b.  p3})D. 

^  248  "iHp  lOpb  (Tit.  im  Epigr.);  anonymer  unbekannter  Com¬ 
mentar  zum  Pentat.,  anf.  i^^mp  P"3pD  opp  p''p  o^ohb  573;  end.  7DDi 
D’D  PiPD  pp.  Der  Yerf.  lebte  in  Montpellier  (7p3  P3D  253  Ende  li 
•]3)  kurz  vor  1240,  wo  der  Messias  eintrelFen  sollte  (npp  306).  F. 
274  ff.,  Ende  Genesis,  finden  sich  häufig  Zusätze:  DDpin  oder  'in. 
Verf.  compilirt  aus  alten  Quellen  (alphabet.  Verzeichnis  im  Anhang, 
wenn  der  Raum  es  gestattet)  bis  auf  seine  Zeit,  nennt  Franzosen 
und  E'rovengalen,  häufig  einen  Samuel  7"3  oder  7"3,  vielleicht  Lehrer, 
hat  viel  Halachisches  und  Apologetisches  gegen  christliche  Angriffe 
(Berliner,  Plet.  33),  auch  Gernatria  und  dgl.  Aus  jener  Zeit  und 
Gegend  ist  fast  nichts  Aehnliches  erhalten. 

^  318  Anonymes  Glossar  über  Stellen  in  d.  ersten  Proph.,  Jerem. 
(336)  Ez.,  Jes.  und  (365)  12  kleinen.  Anf.  PC  oip»  b  .’7p5  ’D’t 
’7p5  ’D’I,  end.  (352  b)  d'ipP3  dd  7Wp3t;  kl.  Pr.  5D3  ,PD’p5  poi 
5d5;  end.  ’rp  rr  37iP3  idpi»  i5prp’3  i7’3p%  Vieles  ist  aus  ’"D7; 
gleich  zu  Anf.  7rp35  '7  ]D77d  [?’7i5’3p]  oppd  Dr  (s.  Cod.  221). 
Sehr  Vieles  wird  deutsch  erklärt  (r35D53),  in  kl.  Pr.  aber  rp33. 
Nachzutragen  bei  Zz.,  z.  G.  96;  Perles,  Beiträge  145. 

OT.  Perg'.,  261  f.,  gr  deutsch-franz.,  ergänzt  bis  270,  nach  Zz.  wahrsch. 
Anf.  XV.  J.  Bei  den  Verzierungen  häufig  ein  ^  (Gottesauge),  vorne  radirt. 

mn''bD,  in  2  Reihen  gezählt,  i,  1  od’Dpp  P73  D’53  1735  D31J)5  ’D:5, 
hinter  n.  188,  f.  224  b:  piD  DD3  ,’r)»”p  77pD  pr  ’D  pD5  D’D’  d\735  ddd 
d3p  p5  .p3i})Di  dp3))3  V3’r3  VD1  ,d3p»3;  dann  7133  D’3rD3  etc.  nebst  den 
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Codd.  hebr.  67 — 69. 


Lectionen.  227  b:  (so)  nv’555  niP’iDi  DinnD  ij,  1  ’53i  ’pin  DDf?, 
n.  43  ’nß’  ]‘5pi  ’‘?nD  ’3f)  ’T:iD».  —  „Die  HS.  war  für  den 

Vorbeter  bestinomt,  und  ist,  wie  ich  glaube,  der  Selicha-Ritus  von 
Augsburg.  Etwa  15  Nummern  sind  unter  den  245  des  Codex  und 
des  Nachtrags  ungedruckt.  Für  den  Sühntag  (vgl.  Ritus  S.  137  ff.) 
sind:  19  für  Schacharit,  15  für  Musaf,  9  für  Mincha.  Die  von  Lil. 
(S.  84)  angegebenen  Zahlen  gehören  einem  spätem  Verzeichnisse, 
das  ein  Besitzer  sich  auf  der  innern  Seite  des  Einbandes  gemacht, 
und  welches  seinem  Ritus  und  seiner  Zeit,  nicht  dem  Codex,  zuge¬ 
hörig  ist.^  {Zunz.) 

Vorbl.  mb»  »3:>b  o’sbb  dc»d  püsb,  dabei  „a.  1369“;  „Lublin“  fand  ich 
nirgends. 


68.  432  f.,  ital.  Curs. ;  156  ff.  deutsch,  bis  188  plumper. 

^  imi  Levit.  16  bis  Ende  Lev. 

^  116—52  [Todros  □'•nn  "iVli'],  Anf.  def. ;  s.  N.  209b. 

^156  Menachem  Ziuni  'p,  ohne  Gedicht  psb  (CB.  1743). 

^  328  Fragm.  [Is.  Israeli  Dh)V  anf.  i^DD  3DP))  bis  i,  Lehrs. 
39,  abweichend],  b)  345  b  Notiz  und  ungeschicktes  Akrostich.  prb. 

^  346  Josef  b.  Mose  Zarfati  ]in''D  praktische  Arithmetik. 
Nach  einem  Distichon:  pp’p  tp  ]15DP  ’D  hip  ...  ppp  n’pp  O’D’b; 
das  Vorw.  mit  Index  der  11  Kapp.  =  V.  397^  (ppppp  'p  Wf.  ^  p. 
928,  Zz.  z.  G.  166;  Liepmann  zu  ddp  15;  HB.  8,  75,  A.  2),  end. 
i73i  WD  3:iD5  .  .  ,  oiDpi  Pin  P’JPI.  Für  Geschichte  der  Arithmetik 
interessant. 

®  376  Levi  b.  Gers.  DlP'in  nwVD  (1321),  arithmetisch;  die  HS. 
zählt  die  Einleitung  als  K.  1,  daher  bis  68;  f.  429  b,  ij,  5,  eine 
Lücke  (s.  N.  36  f.  7  und  101,  minder  corr.),  verwischt,  Ende 
defect;  P.  1029®;  Ersch  ij,  Bd.  31  S.  298  n.  14;  Mag.  16,  138; 
Rabb.  ij,  601. 

F.  114:  b»i3  D5  [Gh.  104J  bbij»  v'b'  od:»  p"»p3  o’bb  »"u  .  .  b!)pn  (so)  !)7p  p’ip 
o’7Db  0’3sp  O’bppbi  b’Dnpb  ':Df’  (so)  »'"»p  ^b»?  o»  3Db  [308]  3'^ci  pjd  irp  3"d  ov  ovp 
.  .  .  1»pf1  bip  'Ul  13  P’JPI  3’nP7  b7p  13  (so)  O’p’l  pbp  3Pp3  0’»’  -^’^b’  (so)  3’PD»P1  pb ; 
f.  432:  j"’p  nßp  p'O  '1  'V  oi’P  /obn  i5’3b  3p»’D  obip3  .  .  oi’p  bb  prv  bb  psipp  .  .  on 
p'''»  P"ß»  p5  .  .  nbn  'ßpß  p"5b;  ob  geschrieben  von  Mose? 

69.  Perg.  203  f.,  verschied,  def.  Codd.,  deutsch-franz.,  teils  color. 

[■Mino]  Festgebete,  teils  mit  Commentar;  f.  29  P7iP,  32b  “jiPD 
bis  ibpp  (vgl.  Landsh.  xvi)  und  Phj  bi  ’p.  '5  bis  4,  20  (auch 

in  Cambr.  nach  Perles)  mit  altem  Commentar;  eine  Stelle  HB.  6,  2 
[cf.  S.  129];  ähnlich  Uceda  im  Namen  Efraim’s  (oder  Sam.  b.  Meir, 
s.  Vorr.,  fehlt  bei  Zz.  z.  G.  124 — 5;  cf.  Rosin,  Sam.  b.  Meir, 
Comm.  S.  xv);  f.  48  niPii’,  95 — 6  Lücke.  Von  anderer  Schrift 


Codd.  hebr.  69—72. 
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108  bis  117,  118-33,  165-203  def.,  h  157  hat  196 

70.  180  f.j  deutlich  ital.  oder  levant.,  um  1450 — 1600.  Tabellen  unaus- 
gefüllt. 

3n:iD  7DP,  daneben  ’T:p:j)if?,  von  Ptolemaeus  ’7'i3D3f) 
[aus  Honein’s  Arab.  üebersetzung?];  den  üebersetzer  Jak.  Anatoli 

nennen  einige  mss.  Benutzt  von  Gers.  b.  Sal.,  s.  N.  65'^.  —  Anf. 

iDrD  n»  end.  i^rr)  ir  ibo  nmPJ.  Text  (vgl.  Slonimski.  7^’  Ed. 
ij,  57)  vielfach  berichtigt;  viele  Randnoten,  nänülich  Yarr.  (13b: 
7nf)D  'P3,  f.  116,  ix,  lange  Stelle),  Erläuterungen,  Berichtigungen 
(153),  Citate  (zu  Baldi  82). 

71.  69  f.,  gr.  sehr  deutl.  span.  Ours.,  xv— xvi.  J. 

^  Mose  Chalajo  b.  Is.  philosophisch-allegor. ; 

Anf.  des  Vorw.  3Df  ’mDD  ist  nicht  Tit. ;  Anf.  des  Comment.  d"pd 
3piip»D  0’TD3D  P3iDnD;  end.  ’37p3  D7P  pp:.  HB.  13,  75;  15,  82; 
Mag.  8,  115;  10,  101:  Mailand  178.  Im  Vorw.  (f.  5)  ist  von  den 
beiden  Deutungsarten  die  Rede;  P:  DPpif)  1’P3p  pp5’  P3  ddp  ’:f)i 
DPDhi  od’p:3  DmpP  iP  DDf:  mP3iP  ppf5:D  D’p3Ppd  ’ppf)  d’ppp3  ’ddpPt 
’P37  7pp  *]DP:  D’DPi  D’PDD  ]P  ’:171DD  dp  ’DDI  ”m37P  ’D33pD  DP  ’D3  7DPD  Dr 

DP3PD  p7  3p  731PP  7DPD  Df  ’D  PH’I  .  •  7'lp3n3  ]D  mD77P3  p  3"r  i:’m37 

DDif)  nPilPD  3di  Df57'i33  dd:d  mp37i  n’D3f5D.  Sal.  habe  also  das  Buch  im 
Alter  verfasst.  Die  hier  als  „bekannt“  bezeichnete  durchgeführte 
Beziehung  auf  den  „activen  Intellect“  im  Sinne  des  Maimonides 
(der  einigemal  erwähnt  ist,  ausserdem  nur  7’D3D  'p  in  d.  Yorr.)  war 
bereits  erschöpft.  Mitunter  wird  auch  die  alte  Typik  vom  Yer- 
hältnis  Gottes  zu  Israel  berücksichtigt.  —  Andre  mss.  Y.  69^  70^; 
P.  269;  Excerpte  228  („Isak“!)  Halberstam  17. 

2  61  7p3  pd3  bhb  ’D’i  ':d  pod  3"r7  ippP  73D  ’D’i  -nn  ilD; 
end.  P'oP  'ip3  p73  i:’737  7pp  3?  .  .  di3ddd  ■i3p  Pidd  Dp3d.  Kabbalist, 
allegor. :  Elimelech  ist  die  Seele  des  Bösewichts,  die  Söhne  sind  73’ 
P7D  u.  31t:d  73’  u.  s.  w.  Der  Verf.  nimmt  auf  die  10  Sefirot  Bezug, 
citirt  7’D3D  'p  und  äusserst  häufig  37D,  1,  14  pnr  7ip3  37D  (Uri  318 
f.  193?  vgl.  zu  2, 1  f.  64b,  Nb.  1278^^,  im  Index  des  Ood.  scheint 
3''r  D’7PD  '73  zu  stehen),  wo  in  der  Einleitung  dipppd  7’DPd3  i7DnD  p  3p 
D’3f)PPD’i  0176  pp3i  d’3’D7Di  0”r)DDpp3  DiPipPD3D3;  vgl.  hierzu  2,1 
(64  b)  DP  i:3  D’7pi6d  0’i:d  3p  .  .  •  D7id3  npp:np  (367D’  dp:7)  6’D  “j’6i 
63  733  D’DP  0’:’DPP  dd6.  —  Ygl.  Catal.  1849,  2415  (Mose  de  Leon); 
Zu  2,  1  f.  64b  7D6  '7  37D  ’DP  7pi6  ’:6i;  verweist  auf  das  eigene 
niDi3  ’73D  zu  1,  14;  2,  5,  17;  f.  64 — 6,  und  ist  verschieden  von 
Chalajo^s  Commentar,  Haiberst.  17;  HB.  13,  75. 

7Ä.  66  f.,  plumpe  deutsche  Curs. 
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Codd.  hebr.  72 — 74. 


David  ibn  Jachja  und  Anhang,  aus  Ed.  1506  copirt, 

mit  latein.  Inhaltsangabe;  cf.  N.  328^.  ^ 

Titbl.  Dü):»  bp  !)ßb  Dbir»Dl  73D3P  (!)  ’7’b  OD  (so)  !)l)p  SDD  ]”PD3D’3  pDI’ 

pbp  pb  rbu  bSD  P375  b"r  ’D’ppwib  (so)  '’5»d  w73’7»p  Db7  ]»b  7dD3  wbS  '»3d.  Ego 
Johann  Boeschenstain  sacerdos  scripsi  himc  librum  rever®  pri.  domino 
Caspari  Amman  provinciali  suevie  et  reni,  ordinis  divi  augustini,  cui  non 
reperit  parem  in  studio  lingue  sancte  Anno  1517.  Zuletzt  ]77bii  jsnD’j  pß’b  ß’7 
P7i3’j  ’ßß’7p  )i3  pbi  ]»  rbb  (DonaUwörth)  77’ii  ibsip  i3  p”3  b’7  !)pß»7ß  ]”Pß:B’3  ]5DV  pi7 
ppp  ]P7Pb’3ß1P  P’77’117P  OP7  ]77bn  ]3’Pß’3  Pß’b  ]lb  pb’  )75P’b:3’r  pb  ]lb  P'3731PS313  P3rup 
P3bf  ob  pb  pbnß  pb  p’3i7D  pp7  bb’b:’3ns  Pippn  pD»7ß  p’b”P  7P7  ;»b  ppßbp 
pip  7P7  ]b  ^js’j'ibb  ib  f3P77ib  r3’pßi:’ib.  Johannes  Böschenstain  priester  vonn  Ess¬ 
lingen  seines  alters  Im  sechsundvierzigsten  Jars.  —  Der  Cod.  spräche  für  die 
von  B.  selbst  bestrittene  jüd.  Herkunft;  s.  W.  ^  p.  840. 

73.  168  f.,  deutsche  Ours,  eines  Ignoranten,  xvij— xviij.  J.?  Falsch 
gebunden.  Die  ersten  ff.  enthalten  Berichtigungen  u.  dgl. 

^  7D7  ]3f53  ’Dbwb  '»VDtO  (s.  N.  30^),  bis  viij,  Kelal  6  K.  4 ; 

Gustos  99  b  gestrichen,  dafür  D’D  p  der  folg.  Seite  gesetzt. 

2  106  707  ]'  (so)  OD  '0;  s.  N.  32. 

^  148  li'inn  'p,  159b  abbrechend;  s.  N.  108®. 

^150  ]’3d3i  DiDDi  ’3i  hb  ’dd:  □'•DDOT  'p;  end.  qip  7D  ’7:i 

p''in  mf)i  DDiD  .  .  .  7DrP  ’737  iDD  .o’DifJD.  Bearbeitung  des  „Alcan- 
drinus^‘  (cf.  N.  228^);  DMZ.  18,  144.  Ob  von  einem  Jakob?  (155 
im  Memorialvers) ;  cf.  N.  261®. 

®  160  p’3DiDp7bi  iDcm  n’i'nn  'p,  Averroes  mittl.  Commentar; 
167b  Gustos  od:di,  folg.  Bl.  fehlt;  dazu  f.  100  -5,  def. ;  s.  N.  387®. 

®  168  [Levi  b.  Gers.  'H  münbü?  ij,  K.  5,  6  und  v,  2  K.  3.] 

74.  2  Bde.  678  und  696  f.,  deutsch  an  ital.  streifend,  wahrscheinlich  autogr. 

.  .  m3'i3DP  Dp3D  nUHDl  "IDD,  masoretische  Goncordanz  (DD?f577ip:*ip) 

des  Elia  Levita  in  erster  Anlage  für  Aegidius  [de  ViterboJ  ver¬ 
fasst  in  Rom  1515  —  21.  In  mehrfacher  Beziehung  interessant, 
auch  von  den  neuesten  Biographen  unbeachtet  (Frensdorf  über 
P.  134,  Monatsschr.  1863  101  [Gg.  j.  Ztschr.  2,  154],  Ginsburg, 
Masoret  32).  Reimpros.  Vorw.  (nicht  in  P.  f.  4)  anf.  pb  Df)’733 
0’D3m  ODDl  ,0’nbDT  D’D3b  DDDD  /D’DDI®),  WOrill  die  Stelle  P’1PD3T  pnpv^ 
(D71PD  96  Ginsb.);  später  pi7p73  7bD  pi7f?  D’Dbi;  Levita  ’3Dn  s.  voce 
p'i7b  scheint  beide  Stellen  zu  confundiren.  Aegid  erwähnt  die 


')  Eine  hebr.  Gram,  dieses  „Ammon“  v.  J.  1520  soll  Beck  besessen  haben, 
s.  Meelführer,  Access,  ad  .  .  .  Almeloveen.  bibl.  promiss.  (Norib.  1699)  p.  8, 
und  W.  ^  601,  ^  275;  vgl.  N.  204.  Am.  widmete  dem  Bösch,  den  deutschen 
Psalter  1523  (Grünbaum,  Jüd.- deutsche  Chrest.  S.  21). 

2)  Herbst  1615  (s.  Cod.  81),  nicht  1516,  wie  Ginsb.  15;  vgl.  14,  96  (CB. 
n.  52  und  S.  2879)  mit  Buber  A.  12  und  A.  4  S.  17 ;  das  J.  1527  substituirt 
P.  134. 
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latein.  Concord.  [von  Pater  Arlot  1290,  CB.  1141,  nicht  Is.  Natan 
(erschien  1523),  wie  Ginsb.  28];  f.  4  c.  3  ’n))DpD  ’D  ’’?Ph  .  .  D’3f) 

■53d3  (cf.  Fr.  103,  G.  25),  schildert  die  Methode  der  Masoretiker  (und 
bezieht  sich  später  darauf),  f.  5  und  28  c.  2,  3,  erklärt  naasoretische 
Ausdrücke  (anders  als  in  Masoret),  citirt  pid3D  (erschien  1518),  Dtd  p*?D 
(1520),  D33PD  (1518).  F.  10b  nur  8  Nutzen  (7  =  7,  8  P.;  8  =  10P.); 
unter  1  kommt  Nichts  vor  von  Uebersetzung  („apres  coup“  P.), 
vielmehr  heisst  es  onip  73))  I7f)i3’  03i7  ’D.  F.  12  (latein.  f.  84,  85) 
DPip))))  D’*:))p;  f.  78  — 81b  n.  3"rp  die  0’77p,  daneben  Kapitelzahl. 
F.  85  Anf.  '3  D2N  25X;  end.  ij,  596  .  .  DD7  D7D3  '’3’r)D  ddpd.  Die 

gereimte  Vorr.  gab  ich  im  Letterb.  7,  174;  cf.  Hß.  21,  80. 

Anf.  Bd.  ij  ist  F.  Egid.  Car.  gezeichnet,  zuletzt  srs  73D5n  !)5pD  nnbcs  *nm 

'7  'b  ov  ovp  .rrn  !)dpp  D»7pp3  »P73f  bin  )D3C  rip  !)Db  7p»P  pppn  bb  731d»p 

]’3»b  (^0’!)CPi  Dib»  c»m  qbb  djd  bPP  nnbi  O’swdi  o’nbm  O’cbb  dd»d  pjd  n»n  D7Db 
]»b  7151  obii5b  p’m3b  ’Pbb  'p  ■]173  .»d!)D  pi5’7»3  ,»d37  ’»n  DD  :o’7ii5P,  und:  Hec  i. 
ordine.  redegimus  hactenus  nusqu.  Lect.  vbi  annotationes  iunximus  atq.  con- 
cordantias.  F.  eg.  car.  p.  Eliam. 

75.  Tuchperg.  und  Perg.,  139  f.,  beschädigt;  schön,  sehr  deutlich,  span., 
xiv.— XV.  J.  Bes.  Jechiel  mit  Rasur. 

^  Moses  Nachmani  NDD  f.  123  Nachtrag  ’d3d 

73i))D  p7D  und  Erklärung  des  Verf.  über  die  nicht  überall  citirten 
Quellen. 

2  125b  cf.  Ed.  1523,  CB.  1958;  Jesch.  6,  167. 

^134  ]’77D5p  DDp))))  3*inDi  i’DDb. 

76.  176  f.,  deutsch  Curs.,  xv.  J. 

Menachem  Ziuni  '»3'i'iiJ  mit  Index  der  Bibelstellen  u.  s.  w.  (f.  1 
bis  2).  —  F.  176b  Kreis  der  10  Sefirot  und  über  ihr  Verhältnis 

zum  Decalog:  D:iDf57D  73:  ’3:h;  zuletzt  wp7  o"7d3  p3i3PD  nbr. 

77.  Perg.,  58  f.,  ungebunden,  splendid,  span.,  1397. 

Tobia  b.  Elieser,  Commentar  Megillot:  ^Ruth  x>i  '131  p):  3n:  'r: 
7))b  biö;  anf.  ’p’i  dd))P  :"3D  7))f);  ed.  von  Bamberger  1887 
2  7  Hohel.  D))iD  Df37  D))  f)"73  'p  7))b  .  .  .  pm  'w,  in  der  Ein¬ 
leitung  70  Gottesnamen  alphabetisch  (nicht  in  „Haftarot“,  wie 
DMZ.  4,  160;  vgl.  Zz.  Lit.  607);  Anf.  f.  8  s.  bei  Jell,  ))«D’3 
ij,  67;  end.  o’))D3  ’PD  odd.  ^27b  Esther  pipD  '))P  .  .  D’p’73  3iP3  'd:, 

ed.  V.  Buber  in  bD73b7  ’7Dp  Wilna  1886  p.  86 — 112.  ^40  Threni 

713PD  3r6  7))b  .  .  3n:  ’D  ['d:  P.  174],  anf.  Df)7  PO)  D’))7’ 
f.  50  einige  ’"D7  niDpin;  end.  pP  i:’))’:  .  .  .  mb73  P:r:i  und  Vers. 

9  Fehlt  pDbi;  4.  Tammus  war  in  beiden  J.  Sonntag. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  7 
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Codd.  hebr.  77 — 81. 


®  52  717  dd3d  .  .  Dup  31P  'DO  .  .  miO  npS  niDp  Di7’D,  auch  ms. 
Reggio  58  (Nb.  163);  Buber,  EM.  zu  Tobia  Pentat.  S.  60;  end. 

31P  DDPD.  —  In  Widmanstad’s  Index  folgt  noch:  „Midras  Psalterii 
usque  ad  ps.  119.  Expositio  alior.  psalm.^,  und  daher  hebr.  'p  in 
D’ipn;  etwa  ein  (später  abgetrennter)  Druck?  CB.  2674;  Zz.  Lit.  287. 

0’»»3  bs  ppr  oDüsbi  'b'T)  d:c  y^b  C7D3  P”5ibi5  ds,  also  5157,  nicht  5011,  wie 
in  Widm.’s  Index.  Der  Arzt  Reuben  b.  Jekut.  b.  Abr.  aus  Forli  b. 

Meschullam  b.  Menachem  Arzt  (s.  Mag.  10,  105)  b.  Mord.  Arzt  b.  Jehuda 
Arzt  aus  Trastevere  (ns’pD’^p)  erbte  die  HS.  der  Mutter  Hanna  b.  Mord. 
Arzt  (aus  ?)  der  Farn.  Angeloni  (’iiV’sb  d’ss)  Romano.  Berliner  hält  t)sr)p  für 
Familiennamen,  es  steht  aber  nur  vor  einzelnen  Namen.  Bes.  Abr.  b.  Ahron. 
Von  Beiden  Randnoten  und  Textcorrecturen. 

VS.  139  f.,  sehr  deutlich,  span.,  um  1550? 

Jeh.  b.  Jos.  Khorasani  nnyn  s.  N.  39^. 

Zuletzt  p’fj  bD  II  TJEiDP  biDDbP  6idi  j)  !)EP’  bb  i3ipi  vpu  3EB  ’!)»b  ppp  !)pps  Pr  obcj 
p’r5i:ipi  II  P’3ub  t^iPB  1|  ppp  p’PCD  bbb  p’ppbi  1|  peipi  jip  7P3  iP3rp»  bbi  1|  psir?  ’P’  vppb 
PEDU  pbp»;  cf.  o’jEibP  Pb3»  CB.  2255;  CL.  364;  HB.  12,  40  etc.;  21,  52  u.  hier  N.  79. 

VO.  Perg.,  224  f.,  zweierlei  ital.,  4.  Tebet  5074. 

^  Serachja  b.  Isak  etc.  Commentar  zu  Hiob. 

^  101  Desselben  n^l  über  Proverb.  (1289);  beide  edirt, 

aber  mit  willkürlichen  Weglassungen;  s.  HB.  12,  44. 

Bes.  Meschullam  b.  Elcbanan  Benj.  b.  Meschullam.  —  Jekutiel  b.  Joab 
(s.  N.  210)  erhielt  den  Cod.  bei  der  Erbteilung;  f.  224  0P73bb  pep  »ppb  p»d 
.  .  PEip;  ist  aus  Abr.  ibn  Esra,  Comm.  Kohelet,  HB.  20,  135;  cf.  hier  N.  78. 

80.  Tuchperg.,  326  f.,  gr.  deutlich,  span.,  Anf.  xiij.  J.? 

^  Zahravi  'p  i,  ij;  s.  N.  8. 

2  2  eine  kleine  astrologische  Abhandlung  von  Sam.  ibn  Sason, 
wahrsch.  Autogr.:  Pi’iDi  oi’D  Dm  7b3i  ’Dpij  Dip  ’77DpD  VSj  .  .  7Pb 
717p  P71;  unbeendet;  cf.  N.  239^®. 

326b  bezeugen  [Jo]ab  ('3'b'b  =  iprps  V5b  ’pbb?)  b.  Abr.  (HB.  11,  104) 
und  Jeb.  b.  Jekut.:  Dienstag  20.  Ijjar  131  verkaufte  in  Rom  Sal.  b.  Ahron 
Zarfati  und  ....  (radirt),  Frau  des  Sam.  b.  Mose  Zarf.,  diesen  und  andere 
Codd.  dem  Mose  Remos  b.  iiDb37  (DieuJosal?  s.  meine  Mitt.  bei  Zz.  Lit.  712) 
Remos  aus  Majorca.  Joab  (Ib)  erhielt  den  Cod.  bei  Erbteilung  mit  dem 
Bruder  Elia  '»pe  '»bp  (cal.  febr.?)  177  (HB.  11,  105)  durch  Isak  3'o  aus  Siena 
und  Jehuda  ubPb»  (?pbDb»?).  F.  1:  Lib.  Dominici  Grimani  Cardinalis  ppn 
(pßiE?)  Veneti. 

81.  Bis  f.  369  beschrieben  (einzelne  f.  ungezählt),  1555. 

Myst.  Schriften  des  Elasar  Worms  [und  einiges  Andere]  aus 
einer  grösseren  Sammlung  (oder  weitläufigeren  Recension?),  redigirt 
von  Elia  Levita  (i))77D  7,  323);  z.  ß.  f.  92  Wpdi  Dp3  73D  ’D3n7D  i»5 
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(?)’r)pp  ■5D1PD  ’5f5  ’D  (HB.  21,  115);  auch  sonst  Verweisungen 
anstatt  Wiederholung;  z.  B.  f.  278  Randnote,  dass  die  Stelle  ans 
Ende  gehöre,  und  sonst  über  Anordnung  193  b  (cf.  if)’n  40  b), 
242  b,  278,  366.  Einzelnes  scheint  eingeschoben  oder  unsicher. 

^  Df)  73  bn:in  d.  i.  mo,  später  ’n  ’mp!  s.  N. 

24^^  (Fragno.);  cf.  43^^  zu  285^;  HB.  14,  32;  21,  111.  Elia 
scheint  den  Tit.  auf  den  ganzen  Cod.  zu  beziehen,  s.  N. 
24  f.  216  b  die  Angabe  des  Namens  u.  s.  w.  wie  bei  Luzz.  vo 
viij,  343,  aber  minder  correct.  Ed,  f.  13  ist  in  der  Figur  für  ]f53:i7 
hier  (f.  227)  richtig  ]r37  (Region).  Die  in  meinem  Oatal.  p.  919 
als  4.  bezeichnete  Partikel  gehört  nicht  mehr  unserem  Buche  an, 
die  als  3.  bezeichnete  geht  nach  der  Anordnung  des  Alphabets, 
welche  jedoch  auch  in  dieser  HS.  nicht  überall  hervortritt;  so  z.  B. 
ist  der  Anfang  von  qD  nicht  zu  finden.  Die  letzten  in  HS.  und 
Druck  übereinstimmenden  Worte  sind  i)f)7D’  fi  24  Z.  17  v. 

u.,  HS,  f.  257  Z.  8  V.  n.^)  aus  dem  Buchst,  Die  nachfolgenden 
Engelnamen  der  Ausgabe  sind  excerpirt.  Die  HS.  fährt  fort  ivb  ’i:i 

m7’n  in:3»i  ]A’Dd  iri:  ]’3’DD3  n’3DDi  pp  ftiDDPi 

3pp’  ’)D  Df)3;  Buchst,  'p  beginnt  f.  261,  ]’nD  mh  264,  'D  266; 

{pi5  bhb  ’7i  ’ppn  hb)  ’75  267b,  D’p  271,  ]’D  274,  'n  279b,  Ende  283; 

nVPD  f)D5D31  D"l)  DfD  737D  p  qi:i3  D’p137  D’73f)D1  D’7’D1  qipr  07f5  ]i:iD 
(p’3p  prp  prp  prp)  .d’d:d  f)i3  phP  3p)).  N.  81  f.  61  fährt  fort  wp 
fr33  (sic)  pr7  ]’7ipD  p:nD,  Ende  3pdp  ]’r  omp.  —  Andere  HSS.  Opp.  893 
f.,  1005 — 6,  1017  Q.,  Mich.  553,  Alm.  313,  vermengt  mit  and. 
kleinen  Tr.  in  P.  850  =  Sorb.  156  (bei  Zimz,  Lit.  S.  324),  Fl. 
i,  6  (von  Landauer,  Litbl.  vi,  417,  irrtümlich  mit  Abulafia  com- 
binirt,  vielleicht  daher  die  falsche  Conjectur  bei  Graetz  vi,  90, 
neben  einer  Verschiebung  von  Zunz^s  richtiger  Angabe). 

2  79  jniOLOD  [1.  niD^n];  s.  HB.  14,  32. 

^  82  HDbn,  anf.  d’pd  7373;  87  b  D377PD  q3’D,  end. 

7ppT  tpi  7DP»  ]’f>3  nr3D3Dr,  P.  850^. 

^  88  017J)  7133  fjp3  5<DDn  niDSn,  mit  Bezug  auf  Salomo's  Thron; 
Ende  D"3  171333. 

^  97  “iDDH  niDbn,  anf.  wie  Gh.  30  A.;  f.  99  D’Dipi3’DD  VD  7331 
'1D3D  ]i’3  o’p’m^pp  p  'b  .  .  7ip’D  3r)  D’p3iinpi  D’3D1’  o’P3PD1;  100  b  ff. 
Stichwort  f)7i3D  (HB.  10,  157);  end.  7i33P  p  pip73. 

®  103  niDnr7  i3i3  f57i3D  "ilD"in  nipSl,  end.  ’i:  333  p  cpdi:  53. 

^  106  'd’  5713D  n^<1D3n  niDbn,  end.  75p  57i:  '\-53f5f)  -jfjij).  §.  Gh. 
108  E  etc. 


E  Vgl.  Luzz.  1.  c.;  die  Note  2  des  Red.  ist  bei  aller  Zuversichtlichkeit 
unrichtig. 
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®  110b  i»d  biDi  bn  (so)  biD  f?^*i3D  niDSi;  f.  Ul 

aus  Saadia  (N.  42  f.  357  b,  cf.  Gh.  108 E);  end.  f)'nb  oiiri,  wie 
Fl.  i,  61. 

®  113b  Dl^n  'D,  nach  der  Fornoel  .  .  .  D’Db  DD3  (Fl.  i,  61,  ij) 
WWD  i))D  D1D’  (anon.  CL.  97  n.  17  bis  hier  f.  114  ].  Z.  Dr33pD'i); 
eigentl.  Anf.  114  D’D  diD’  (Fl.  xliv,  14^  f.  15  Fragm. 

1  S.;  Gabbai,  Abod.  17a:  D»hD  end.  wahrsch.  237b  tiPpi 

bnb  oiiD3  *]1P3  .  .  od  PP3  0’p3i3)D  3di,  da  die  Worte  dD3  ’3b3  3b‘?D’3 
Dif)  mbiD  PDP  Pf  und  if?3’D  O’Dfj^pP,  bei  Bise,  als  iij,  hier  f.  152, 
160.  —  Darin  123  b  pddp:  '3  P’DPp3  5"3r  ]b:i  ’bp  i53Pi  Dti^n 
7"3  3«b3  (cf.  N.  215^®c);  f.  124  P''P  '’J3  hPp3i  vo  '’J3  pip’  üb.  die 
Gottesnamen,  besond.  pip’  u.  72  Buchst.;  f.  127  i3D7p  PDh  P"))b  ’"f?3 
!D71D»p  DD  3i5  f.  132  D’ppp  DW7  bip  713DP  PpD ;  f.  134  Rand  7pr> 

pppps;  immer  noch  bpD  in  Verbindung  mit  f?3’i  Dp’i,  ßuehstaben- 
permutat.;  f.  141  o3p3  d3p3  ’pd  Pf  f)"7;  f.  143  b  3di  p’ipp  3d 
13»»  Pi»i3nP;  f.  169b‘*"citirt  2mal  i3d’1  D77»;  171  ff.  über  ’7D; 
175b  ’f57i  Di’Pif)  o3r3P  P’P’;  f.  177b  d’3d  ’D1»d  pi»D  pdd  (cf.  Hüb. 
868);  192b  33p  nn’PD3;  197b  7»f?’D  P7’»b  op3  7»P  0’:p:  P373. 
190b  »71’  7»hl  0’3DP  7D  (so)  3f)’f33pf  ’3  7p»  1f  nbsn  f?313»P  '7  7»f) 
(s.  Alm.  298^^,  wo  in  die  10  m»D  u.  s.  w.  hier  f.  102  und  106). 
—  Andere  Recens.  s.  N.  285^. 

238  'p  3d  f3n”73  h’p  if;  end.  ]id3  p7’»di  pp’DD  m3n:  pd33 
p»b  737»i  (ij.  Rec.),  mit  den  ungezählten  Permutat.;  Commentar  f. 
241;  7’p»D  biP  ‘]173  .i’f57’3  71p;  dies  Vorw.  fehlt  im  ed.  Aus¬ 

zuge  des  Elasar  (Mag.  19,  82;  cf.  Hüb.  444  A.);  f.  243  .  .  d’d3d 
3''3  P»3i;  zu  242  b,  244  vgl.  Saadia,  N.  241  f.  80 — 1;  end.  wahrsch. 
f.  278  o3ii)  ”p3  p3b  7»f):;  worauf  P7’j’  'p3  ppi»P  (N.  115  f.  2)  bis 
P71P3  pip»’  (daher  bei  Bise.)  und  die  D’7»d  f5"77  bis  f.  300;  aber  f. 
278  zu  ppiDP  am  Rand  qip3  p’D  hiP  ’D  Di»»3  3P73  (!)  7i»»P  Pf  37 
0’p’7P3ipp.  300  b :  p’3p  f)"if) . .  .  1173  und  . . .  P7’3’  'p  p3pn,  wie  Bise, 

bis  ]77P»P  7f»’3f). 

301  a)  mbuD  (Namen),  deren  Verhältnis  zum  Werke  dem  Ab¬ 
schreiber  unsicher  war.  b)  302  3^3  3717  'b  P»D  .0"5D  37"3P  linctT', 
PD’  737,  end.  (so)  3f?’37»  'f  ip’3p  P’Pp  d’»pi  c)  303  b  n3D3  '63  73i3P 
p’p’  3i73  076,  end.  P’P’  »didi  713:.  d)  305  3i73  367D’3  d’p36  [Gebet 
des  Nechunja]  bis  *]’n67’3;  s.  N.  112^®.  e)  306  (und  310b)  Alpha¬ 
bete,  „nicht  aus  ”f7  'p^‘,  oder  „von  unbekanntem  Verf.“  (308), 
oder  pfp  3i7JP  ”f7  ’p3  p’DD  ’d63»  Pf  o:  (308b  hinter  n»37P  p»7p). 

311b  noDPl  'p  Distichon  (Litbl.  8,  342),  dann  ’DD3  ’773 

p6;  end.  i3"»7D3  iD7p  OD,  und  Akrost.  (1.  c.).  F.  329  f.  13  Ed. 
1876  (anon.  s.  HB.  17,  53,  84  PfiPP)  des  Sam.  b.  Kalon., 

ed.  in  3»77P  7,  323  (Vocale  teils  von  Fünn  hinzugesetzt);  andere 
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Recens.  Jesch.  6,  179  (S.  25  eines  Sonderabdr.  in  sehr  wenigen 
KxpL).  Eine  Stelle  über  D))D5  pt?  Ddd  in  O’p’73  niPPf)  K.  28  (Serap. 
1869  S.  134).  P.  850  fehlt  im  Index. 

Epigr.  des  Prototyps  von  Elia  Levita  (Litbl.  8,  342,  pisbs  3,  347),  wörtlich 
auch  die  Stelle  vom  Schatten,  nur  für  V7’f  (Aegidio)  hier  7D’np3f?»7u  (so)  r>D75bh  pni’ 
(Perles  notirt  dazu;  vgl.  Cod.  Onfele  51);  das  Datum  Donnerstag  6.  Elul 
V'PD  und  Ppfjpp  p"p»  )>"!  7"'»?  ypo  ]3  7'0  (durchstriclien)  o’bf?  7inp.7  ob: 

.  .  pp  pbip  D5’7))».  Widmanstad  notirt  1566;  „Moses  scriba  meus,  qui  mihi 
tribuit  titulos  Magisterii  ord.  S.  Augustini,  iguarus  quid  scriberet“,  was  auch 
auf  den  Text  teilweise  anzuwenden  ist.  Mose  nennt  sich  auch  f.  300  b. 

8Ä.  97  f.,  deutsche  Curs.,  xvi.  J.? 

Pijutim  für  Neujahr  und  Versöhnungstag,  jüd. -deutsch,  Ende 
def.  Vorne  (mit  Blei)  „Sal.  b.  R.  Isaac“  etc.  als  Uebersetzer, 
woher?  Serapeum  1864,  59;  HB.  12,  127  ist  Eil.  zu  89  falsch 
hierhergezogen. 

83.  200  f.,  zweierlei  span.-rabb.,  um  1552/3;  f.  136  Monogr.  oncipp  P’ub 

PD'^br  V’5pb3  ]3  pi3»C  P"S»33  0»’D  0»7’»bDP  pp. 

^  3  (so)  p  PDP  □'•plD  V'D  (schwerlich  nrpi  r7i’  ’b’h. 
Brüll,  Jb.  4,  105);  s.  N.  357^. 

^  Menachem  Recanati  s.  N.  103^. 

^138  "imi,  Stücke:  737P3  'D,  frDb  144b,  •]r)'iii3D3  152,  156b. 

^  163  p33pp  ’7rD  IPPDb  7Dh  Olb  .Dp3d  DDr  PDf?  XDDH  “HD 
DIDDDD  DD  ir>  bpDD  r)7D  D17’  .  .  D’DDbD  ’hDD  0’331p»Dl)  .  .  133  if)  D’D’ 
D'lp'lD));  end.  f5p3D  71P  ib  DbP  in  p3f?  VbD  7f5’  ]13Dpi  O’bb  m337. 
Dpl3»p.  ®  164  q’pp  'D’  DDD  ’3  Dil’  .  .  17np  *]Dn  DD’  HDIDn  "OD 
17133  ’33D  DP3D  lhp33;  end.  DDIpD  7ip  D3D  715  pbb  DJ)  OIDJ)  ]f533  ]’f5. 
^  164  b  15375»  IDpfj’l  ....  P7D’  7))DD  p’7b  7553  3l>liD  11D 

pbD  D1D53. 

165  mX’'lion  nyn'»  HD,  kabbal.  (xiij. — xiv.  J.?):  (so)  nih’bJiD  dp’7’ 
nbp  ii5  5i5  D’nwbD  7"i5  innDh  3i5  7i))i5i  nii3’  ]’5  7d5  ]’15D  p  7np5D  7133D 

ii5D3D  r)3D;  end,  d’))15d3i  53»  [1,  d3ii5  3»]  d3ii5D  33  53»  OD  57p3  ]’7di 
]»5  ni533  OD3  p’3p  .(so)  ’5D3  ’575  D15  7p5n»  D"iD’  DD  5i»n;  def.? 
Behandelt  mit  Rücksicht  auf  die  Sefirot,  oder  ni7»,  und  mit  Beziehung 
auf  das  B.  Jezira  die  Gottesnamen  di3i5»d  7"15,  nämlich  ’575  und  ’n  35 
(169  ff.),  D’d35  und  di533  ’d35  als  gegenseitig  bezügliche  (178  b), 
7P5  33  D1515’3D  D1»DD  75DD  D"155  7P5  7DD3  D1»D  '3D  l35  5’3d3  15373id1 
i3  7P1’»  715D3,  als  5.  D"iD’  {198  b).  ’"p  3“5  ist  das  Geheimnis  von 

d3"i55D  Jobei  und  Erlösungsjahr  (174  b),  also  wohl  1290?  Die  Buch¬ 
stabenspielerei  Abulafia’s  und  Gikatilia’s  ist  aber  sonst  kaum  ver- 


0  Substitution  für  Weise,  Philosophen;  HUb.  274  A.  1193. 
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treten.  Eine  Stelle  aus  |T73d  D'?7»  f.  167b  (s.  N.  215®;  P.  353^ 

cf.  803),  steht  nicht  bei  Botarel;  eine  des  Jekutiel  (—  ib’DiD’?), 
168,  nicht  bei  Schemtob,  Emunot  110;  vgl.  Benz.  25  K.;  für 
hat  ms.  Chr.  Church  198  (Nb.  2456^®).  3DDD  ]:Ddd 

ib  1)»:)  3’37ip»  d:53d  rovo  37D  hb  ’r^DDbD  i"r  ih’DiP’  37  ]'ih:DP 
•131  nW1D7  ’D717  D’P3P  1157  ,  Dfl’3’D7P  7’DP  3"r  D’7’7’  '7  7’PPD  37D  (citirt 
einen  f?’|7’7Df5P  i'T  3b|7rp’  '7)  ms.  2  Bl.  (Netter  38  Phinter  ]7D  7iif5?); 
In  r)i7ip  7"3  (N.  112®^)  K.  12:  P7  D3idp3  3n3  ’PDßhD  3f5’Dip’  '7  ptoi 
ni’P’^DD  niP3D  33  ’3;  —  f.  168  ‘jDP:  1P3  DPDcP  ’3  r3PD  ’P3P  17»f?  3"P1 

D’7Plf5  D1D3f)D  ’J)3P  .  .  DPDD  vr  3i:3lP  “IDp:  1P3  DPDP  ’3  P3PD  ’P3P  17Pb 

•]DP5  D533d  13  P13|7  bitPß  3l3l  7’lf)J11  ’P’37D  3l3l3  PDDDP  1P3  DPDD  3l3l  ’3 
pD’  h3D  D’7Plf5  P3PD  ’P3P1  73  333  D’P’  D7DP  13 DP  D533d1  DPDD  p1 
D7f5D  (so)  DD:D  ’3  0’D7DPDP  Pp  17p6  3''P1  .  •  .  'b  3l3l3  0’5DD  1’D’D 
'131  7Plb  3f?’Dip’  '71  ‘b  7ipPP  D’Pl’D  3«7  ßPDD  DD53  Dpi37.  —  71P’DD  'p  f. 
165,  169,  scheint  DPip  7ip’D.  —  P.  843^  fehlt  die  üeberschrift. 

84.  25  f.;  f.  17  unvollst.  abbrechend. 

Paradigmen  der  h.  Verba  und  Nomina  mit  latein.  Regeln  (Ib 
„  Signiticationem  docetor  ex  Buxtorfio  vel  aliis“)  von  Johannes 

Zelestin,  nach  einer  Notiz  vom  Bibliothekar  Schmitthammer,  wohl 
aus  dem  Catalog  einer  Klosterbibliothek.  Zuletzt  schlecht  übersetzte 
Sentenzen  aus  christlicher  Literatur  h.  und  deutsch. 

85.  A  und  B  (früher  133),  teils  Perg.,  115  und  23  f.,  kl.  ital.  (?),  xv.  J. 

Bernardus  (177573)  de  Gordon  4  Schriften:  ^  nxiD^in  (Li- 

lium  medicinae,  Juli  1305),  h.  von  Jekutiel  b.  Sah  in  Narbonne 
14.  Ijjar  1387,  auch  N.  123  (Schluss  fehlt  in  der  latein.  Ed., 
cf.  N.  283);  hier  Datum  5.  Februar  1304;  Hüb.  785;  Benjacob 

494  n.  95:  P7d! 

^  115  b  nnnn  177157  P7573  i7PD’bP  Regimen  acuta- 

rum  aegritud. ;  Hüb.  786. 

®  B  1  col.  2  nblDnnn  (Affectus  praeter  naturam  curandi 
Methodus  etc.  —  de  decem  ingeniis),  end.  Datum  14.  Juli  (so)  '3  oi’ 
3p7P  5D  7Pb  1299  mit  Worten,  latein.  1296;  Hüb.  786. 

^  B  3  b  'P,  zuletzt  Npi:ot3^1JnE)  und  (Tract. 

de  Prognosticis) ;  Hüb.  787. 

F.  1  i’iiiD»  bDDp»  ’b  5pD’  ‘3"d»d5  bbi3»n  7’»  ’nbsp  ibpD  'pb  o  or  ovs 

(?)  oibci  bsi7D  D71P’  '»D3  Pfü’bb  bbti7  ’3b  d7’:v 

86.  Perg’.,  250  f.,  dick,  punkt.,  deutsch,  teils  aufgefrischt.  Initialen 
color.,  Vignetten,  Tiere  und  dgl.  in  bizarrem  Geschmack  (z.  B.  f.  2  b,  54). 

“iTtno  Rituale  für  Neujahr,  Versöhnungs-  und  Laubhüttenfest, 
Anf.  und  Ende  def.  (verbrannt?)  bis  Mitte  di^pdid,  enthält  auch 
DiP’3p;  für  die  Geschichte  des  Ritus  nicht  ohne  Interesse. 
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Nach  Zunz  scheint  dieser  Codex  älter  als  1400,  da  6  Stücke  später  nur 
noch  im  römischen  und  griechischen  Ritus  Vorkommen.  Am  Rande  der  Aboda 

ist  die  Aboda  nmob  zugeschrieben.  Bes.  Josef  b.  Natan. 

Sy.  i.  span.-rabb.;  zusammenges.  mit  Lücken  und  Einschaltungen  1477; 
ij.  333—89  mittl,,  dick;  iij.  391-428  gr.,  schlank,  älter,  sehr  schön,  color., 
beschädigt. 

^  x4viceiina  [Kanon]  mit  Lücken,  selten  vollständig,  stimmt,  bis 
auf  ij,  grösstenteils  mit  der  Ed.,  zu  i  und  Auf.  ij  die  Uebersetzung 
des  Josua  Lorki  (N.  373);  HUb.  682/3,  686. 

^  121  Avicenna  □'»DD  aus  dem  Arab.,  Einleitung  und  15 
Kapp.;  N.  280'^  mit  neuem  Titel  □'»'»n  DD;  mit  Varr.  zu  CL.  329. 
Eine  Uebersetzung  aus  dem  Latein,  s.  N.  373;  Hüb.  701. 

^  127  b — 30  tabell.  Glossar  und  rri,  unvollendet;  HUb.  859. 

^  331b  Verseilen,  Epigramme,  u.  A.  von  Mose  anf.  didü 

p  ]3  3bD  3DP31  3^3  3i  3133  p’*?. 

Epigr.  f.  298  und  329  b:  zu  eigenem  Gebrauch  von  Ismael  b.  Samuel 
Amilio  (Amillo,  Amilho?  vb’»»;  vgl.  Schemtob  b.  Abr.  ibmi)  in  GA.  Jeh.  b. 
Ascher  81  f.  31)  Mittwoch  15.  Schebat  und  Sonnt.  4.  Tamus  6237. 

88.  Perg.,  228  f.,  deutsch,  zusammengesetzt  und  ergänzt,  i,  1  ff.,  20  ff., 
199  ff.  Quadrat;  ij,  16—19,  23  ff.  plump;  iij,  222b  tf.  kl.  Format,  kl.  un¬ 
gleiche  und  gr.  rabb. 

["innc]  Fest-  und  Fastengebete,  niPb'i’,  DD’p.  „Enthält  mehr  als 
40  ungedruckte  Stücke  und  scheint  dem  östlichen  oder  mittleren 
Deutschland  anzugehören.  Der  Schreiber  hatte  wenig  Sprachkenntnis ; 
aber  für  die  Kenntnis  des  Ritus  ist  die  alte  Handschrift  immer 
schätzbar.  Den  Zwischensabbat  ausgenommen,  fehlt  Alles  für  das 
Hüttenfest;  aber  der  Fasttag  ■3Dpf)  n’3Dn  und  17.  Tammus,  so  wie 
die  festlichen  Sabbate  sind  vorhanden.  Mehrere  der  Klagegedichte 
für  den  9.  Ab  habe  ich  bis  jetzt  in  keinem  anderen  Ms.  gefunden.“ 

Der  ältere  Teil  ist  wohl  noch  aus  dem  xiij.  J.  Der  jüngere  etwa  um 
1400  geschrieben.  Der  Schreiber  der  Rand-  und  Interlinear-Glossen  hat  auch 
f.  198  b,  222  b  bis  228  hinzugefügt. 

89.  185  f.,  deutsche  Cursiv  4.  Ab  1590.  Bes.  Eljakim  (?op’b6)  b.  Sim. 
gen.  Salman  Auerbach. 

D"’  jifj  D""?  p3  miriD  (zuletzt)  mit  jüd. -deutscher  Uebersetzung. 
Lil.  (vgl.  N.  82)  nennt  als  üebersetzer  Is.  b.  Simon,  Catal.  vom 
J.  1823:  „Jeh.  b.  R.  Chajim  Klonimos  Trad.  (so)  Preces  etc.“; 
Serapeum  1864,  59;  HB.  12,  128. 

90.  Perg.,  dreierlei  gr.  punkt.  deutsche  Quadrat,  xiv.  J.? 

^  Fragm.  Gebetbuch  und  Abot,  Stufengesänge  und  Habdala. 
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^  22b  Anf.  i’i;  f.  41  nachgetragen:  *?Pb 

:pd3D  'p  3P,  auf.  1PT53  OP  DPDD,  uned.,  wie  einiges  Andere; 

Zunz  Lit.  465. 

^  43  b  [m^n],  zuletzt  die  2  Hymnen  und  Df?) 

91.  Zusammeuges.  i.  157  f.,  je  1.  und  16  f.  der  Lage  Perg.,  falsch 
gebunden,  wie  bemerkt  ist  zu  2,  4,  5,  7  (141  wohin?),  159;  f.  2ter  war  4; 
vorne  1  f.  latein. —  Deutl.  span.-rabb.,  gute  mathem.  Fig. ;  143  ff.  kleiner.  - 
ij.  158 — 235  verschlung.  gr.  span.  Curs.;  231  ff.  kl.  jünger. 

^  ’iw’iD  dd:d  ’p?)  b3f?  ppi  dpid  o3dd  qip'ii’DD  3f?  p?)h)?D  Dr  nn’TiD 
•]pi6d  f5iD;  ob  Abba-Mari  („Abamosis“  im  latein.  Index,  von  Widm.?) 
Namen  des  üebersetzers  des  Euklid?  Der  letzte  Absatz  endet  mp 
omiPPD  'p3  PtoD;  Gg.  8,  120;  Hüb.  506,  508. 

^  p’7’3|p?b  nn^HD,  Vorrede  des  Jakob  b.  Machir  zur  üebersetzung 
des  Euklid;  Ende  ix  f.  71  und  xv  (Hypsikles)  als  Uebersetzer  Mose 
Tibbon  7.  Elul  5030;  x  f.  108:  3.  Ab;  i  f.  13b:  ]3  pppf?  npnPD 

DPp  ]3  n3f?D  jip’Di  ]’)p;  identisch  mit  N.  36^;  besäet  mit  Varr.,  er¬ 
klärenden  Glossen  und  Verweisungen,  wahrsch.  vom  Ergänzet  der 
3  ff.  zu  Anfang.  Tr.  ij  f.  13  b,  iij  19  b,  iv  28  b,  v  33,  vi  39  b, 
vij  49,  viij  56b,  ix  63b,  x  71,  xi  108,  xij  120,  xiij  127b,  xiv  133, 
XV  138;  Hüb.  504. 

^  142b  Abr.  b.  Chijja  'p,  Vorw.  und  Tr.  i;  s.  N.  36^. 

^  158  Averroes  '•Vliton  mpph  ’P37i  gr.  Commentar 

zur  Physik,  Tr.  i,  ij;  Tr.  ij  auch  N.  307k  Uebersetzer  nach  P.  883 
Kalonymos  b.  Kalon. 

F.  1.  questo  libero  (so)  e  mio  maestro  abraino  daalia  da  porto  (?)  sacer- 
doto  (?)  dyechildes  Infirenze  (so).  1  b  ein  unvollendetes  emendirtes  Gfedicht 

(ital.  Curs.)  auf  den  Jüngling  Abr.  [b.  Jechiel  Kohen  Porto?  OB.  2829?] 9 
235  b ;  Laviti  (so)  da  Lucha  Infirenze. 

9Ä.  Pagin.  1— cc20  (so),  ital.  rabb.,  31—60  span,  nach  1550?  Vielfach 
incorr. 

Grosse  kabbal.  Sammlung. 

^  [Elasar  Worms]  npnn  s.  N.  285^;  Benjacob  269  n.  363 


^)  DDbP?  bD  nsnsl  !)Sp  spn  bw'ip? 

DCps  nns  mic  ?in5P  or  nbs»  »nDP75 
DCl7pD  in  DSC»  nui  11313»  1»331  IDPfj  1»5P  13’7inb 
nßbs  nb»  6b  id’PI  i3  i»»p  i»ß 
nß'jTOb  ib  n7ini  pp3i  sbns  nibi3»n  p»n  36» 

Dßibnn  ’n»*7*  15  iß’pn  nrbn  »»’bp’bs  »nrn  n»» 

nß’pßn  b»  51P  *)3ß  b3p6  »bib  ib  »n6b»3  p6 
6ßi»’ß3i  67i»’b3  bjp»n  i3nD»3  inßb  »7» 

nßi7ß  ph3  ]iDß’  bb^ß’i  n7in’  »ßin  i’»’3i  Ende 
[?  6ßß»J  '»5  r*b7  6nb»3  7’»»  P’»bn  (l.  ßrjß  ?)  ßc’ß 
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2  6b  Dessen  imni  mon  (so)  nj?t^  [1.  71P  7rD?  „de 

secreto  unitatis“,  latein.  v.  Mithridates  (HB.  21,  112)  V,  189^^ 
und  Gaffar.  bei  W.  i,  Anh.  23;  myster.  unit.  [et]  fidei,  Bart.  W. 

^  1416];  N.  22 D  nur  bis  11  Z.  4  der  Ausg.  (HB.  5,  3);  für 
0’p5  9  Z.  4,  hier  f.  7,  in  N.  221  f.  48:  didj. 

^  9  Kleine  Stücke:  ;a)  "non  (so)  7PD,  und  vielleicht  auch  so 
zweimal  713DD  *?pd  (2.  Si  13,  auch  in  N.  221  f.  47  vor^);  Einzelnes 
ist  aus  h’r“?  ’7ip  v.  Elasar  Worms,  HB.  6,  88;  ppD  (S.  13  der  Ed.) 
auch  hier  f.  11.  b)  no  7Dp»  3f)’np  p  qpr  7ip 

i7Dpn  Dr  D:n  i''r  ’DD^iD;  unklar;  HB.  5,  4  1.  r7  'p  3f)’np;  Gh.  30  A, 
79  M,  0;  Nb.  1947,  zu  ergänzen  1267^®  f.  184,  wo  noch  Anderes, 
c)  12  b  f?7’DDn  7rrif)  '■?  nä  f)7’DDn  D71D’  '7  3f)DD  "IID;  für 

haben  rpp  (HB.  6,  88)  P.  335^^  (’n’i’,  für  7in”D)  und  Opp.  999  Qu., 
Nb.  1943^  nach  Catal.,  ms.  s.  v.  7ip”D  77p.  Ueber  den  angebl. 
Jehuda  ha-Nagid  aus  Rothenburg  cf.  CB.  2461,  2525  u.  Haiberst. 
m7PD  Lyck  1866,  29.  —  Verschieden  ist  N.  325^  und  71D”  des 
Elasar  W.  CL.  100;  R.  1390^  (Jesch.  6,  172);  cf.  zu  Gh.  30 A 
und  oben  N.  8P,  ferner  das  untergeschobene  (o’ddp  35  3r  ’it)7i) 
Gh.  115  J;  HB.  12,  80.^) 

^  13  (14  b  1D’3)7’  ’D5)  (!)  3f)’np  p  qpv  onnDN  |7’3p 

h’35D,  wohl  auf  3b,  wie  in  P.  770®  auf  f,  zu  beziehen);  alphabetische 
Sätze  mit  kurzem  Commentar,  anf.  d’»D3  ’37f5;  Gh.  79  M. 

®  14  b  Theodicaeische  Fragen  des  Scheschet  aus  Catalonien 
(3’5D»d  r)i3p3,  in  N.  47®  Fragm.:  3’5Dn3,  cf.  Gh.  62  iij,  zu  66^  und 
240®;  CB.  2524)  über  Pxod.  3,  6,  Deut.  3,  26  etc.  mit  kurzen 
anon.  Antworten,  def.  —  f.  16a,b  Notizen. 

®  16  b  (112^®  'P  l^*l“1''S))  anon.  Fragm.  aus  Pseudo-Abr.  b. 

David  (15  b)  m3’D5  3"3;  Alm.  290^;  V.  188^  (N.  236^  ;"3))7?). 

^  18  s.  N.  il®. 

®  24  Excerpt  aus  ibn  Esra,  1.  Rec.,  zu  Gen.  2  PjPDPDD  Df5r3  ’nWn 
■|3  P33t)  P7D  ]’»  oi|7»3T  :ip  Di|7n3  pnPD);  Gg.  Mose  b.  M.  46, 
j.  Ztschr.  6,  126;  Berliner  Plet.  46  h. 

9  24b  (221®;  =  Dt^n  "IIH'»'»  P.  843^^);  s.  Gh.  79 K. 

25b  (gr.  Quadr.)  ODD  ‘’D  5"P  .737  35  13  didp3i  .  .  ’pap  ’37f)  did’ 
D)i3373))  D5)3d  *7  37D  DD3  ’nf)3j)D  7ip5P  DH;  dem  Sal.  [ibn  Aderet] 
untergeschoben. 

^^26  pmD’3  05575  o3n53  .  .  5"3f5  DDD  3i75  3f)7D’3  D’D3t). 

26b  pipD  imän  bin  oio’  nvmf)  'i  3d  od  bio  rpibo;  end.  0’3i5»  ddi 
3''r  (so)  7ri5’3b  '7  7'’D  .7D1DD  nb.  Etwa  Elasar  Worms  fPibo  WD  335  -’D? 
cf.  N.  346^ 


0  Ueber  71D’  s.  HB.  7,  69;  Zz.  Lit.  636;  Kaufmann,  Bachja  29. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  3 


58 


Codd.  hebr.  92. 


27  v'DT  f)"5r)DiD  .  .1"’*?  13  D’  m3r)  3«:?  in  odd  iDr;  s.  N.  22^^ 

31  Abr.  Abulafia  zuletzt  ’o  p"3n  7i:3 

f)"33  pns  1’dD3d;  s.  N.  40^^ 

68  ]miHi  nmpjn  '»cyto  (Alm.  183^^),  221^:  nn'iD;  V. 

188^:  .  .  .  ’»23P;  u.  A.  Namen  auf  35’  mit  Sefirot  combinirt;  end. 
DPDn3  p5  DPPD.  Jesch.  6,  182  A.  6  lies  R.  1220^. 

70  (221^  D’PPPD  ’nrp,  s.  Alm.  183^^),  end.  D3  ’3dp;  Fortsetzung 
von 

73;  221®:  a)  p  '’d5  .  .  i»’3r)D3  3’:d»  3d3  ’Ppi  bm  "tID 

135p’  iDPinn  .  .  mDP3D  (T75  mDP3  'p  .  .  p*7pd3  ip5D3  '7  3«rD5  .  .  D’7’n’P 
]P5.  h)  33DD  73)3»  3''f7  73)5»  D3773  ’33  135  ’r3D3  .  .  33)’3i5D3  ’357  7p5  "ilD 
5«l5  D"3pD  3d  W  ’3D  .  .  3"pp  ’5p  353D  D7DPP  ’351  7P7DP. 

74  . .  d3373D  “13  DP37pp  P3)DPD  mP33  '7p:p  mniD  'IWV  OP  d35 

m”3P  ppp  7531  D7DP  '’D  pr  ]’3P3i;  end.  dp  ’pd  P7’  ’3  iP3:d5,  mit  Tabelle 
der  13  Punktationsformen  von  pip’. 

75  'p  zweifach  (ppdd,  PDIp’p),  von  Saadia  Gaon 

mit  Text,  def.  f.  87  (B  67)  nach  ij,  2,  auch  221®;  s.  jedoch  N. 

115.  üebersetzer  nach  R.  769:  Mose  b.  Josef  etc,;  Hüb.  443/4. 
Bei  Hks.  3p3  S.  25  ergänze  0’3i3PPi  d’P317pp  d’d3id»p  d’31’»7P  7idp31 
P171DP  71DP31.  —  Zu  ]’3P  (Jew.  Lit.  323)  v,  1  das  Orig,  in  7’3PP 
1867  S.  37,  in  Ed.  (1891)  französ.  p.  114.  —  Ende  Einleit,  zu 
K.  V  bei  Jellinek  Beitr.  i,  3  (Zz.  Syn.  P.  378).  —  Unser  Cod. 
hat  vielleicht  Landauer  (Lb.  6,  180)  zur  Behauptung  veranlasst, 
dass  Jakob  (^®)  den  ganzen  Saadia  voranstelle. 

99  Commentar  zu  Jezira  mit  Lücken,  z.  B.  f.  102  b  vorl.  Z. 

leer  bis  103  b,  weshalb  vielleicht  die  pi53p  nicht  weiter  gezählt 

sind,  auch  von  Kapp,  nur  ij  f.  105;  in  diese  Lücke  fallen  die  Citate 
bei  Munk,  Aboulw.  p.  52;  f.  104b  zu  i,  10  Ende;  cf.  CB.  1244; 
PO  8,  67;  angebl.  von  Jak.  b.  Nissim:  1357p  ’p  .  .  3pp’  73)5  [P.  1048“ 
enthält  ein  Fragment  eines  Mutakallim].  Allerlei  ed.  Excerpte  sind 
ungenau;  u.  A.  Dukes  p’7P3ip  80,  Jahrz.  f.  102  P7’J’3  'i'’'d  'p'p, 
also  716  (Munk  53);  Brüll,  Jb.  4,  175;  Hüb.  397;  bei  Dks.  ’7’D  i, 
p.  xiij,  Comm.  Z.  3  1.  D»D  P"3  5iP  ’D  pP.  Z.  5  v.  u.  pip’  3d’  (sic), 
nämlich  S.  563  unten  zu^'^ij,  4  f.  107  (vgl  Munk,  Aboulw.  56 — 7, 
Cat.  2762),  Jell.  S.  14  zu  iij,  Ende  f.  iij  (vgl.  Litbl.  11,  167, 
PO  7,  60);  nach  p"P33  fehlt  0P337  ’DD,  u.  folgt  ein  Citat  aus  Saadia 
über  ]’3P;  S.  564  üb.  Saadia  iv,  4  f.  112  (lies  3231P3,  vgl.  Munk 
S.  49)^),  u.  vi,  2  t.  114  b  (p571  di7’dp  (sic)  31i:p  53  •]5  po  i’3r)  D7’di 

1)  Die  folgende  Stelle  zu  vi,  1  f.  114  bezieht  Land,  fälschlich  auf  Sa¬ 
adia  und  lässt  zuletzt  Dpißs  weg,  also  lies  di»dd3,  auch  bei  Jell.  S.  6,  wo  vor¬ 
her  einige  Zeilen  übersprungen  sind.  —  Andere  mehr  oder  minder  scharfe 
Stellen  über  Saadia  finden  sich  noch  zu  i,  11  Ende,  ij  f.  105,  iij,  2  f.  110, 
vi,  2  f.  115. 
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Dip»  V‘53'7  ^pn5  f>iD  ■?t5Df)  ’f)1  pipD’  D’‘?3*7D  PT?Di  imi73T  D3’3n  .  •  DD) 

I5ip3i  DipDi  im])!:);  Jell.  S.  14  zu  v  (nicht  iv)  Anf.  f.  112b.  Bei 
Jeli.  S.  ß  (für  ]D’D  lies  '’3  d.  h.  Ph’3?^  pip  —  iDip’P  steht  nicht 
im  Text,  vielleicht  13PP  r>b  hi  =  lXj  vgl.  Mk.  49?);  dann  ibDi 

’D’hP  ’D  ]’33)D  (sic)  u.  s.  w.  Der  Text  ist  fast  vollständig  aufgenommen ; 
von  i,  1‘2  (f.  105)  sind  nur  die  Worte  D))’i3  mp’pp  pph  D"phi 
aufgenommen,  u.  ij,  1  fehlt  (beide  Sätze  bei  Saadia  i,  3  u.  iij,  2); 
der  zweite  Satz  ist  =  iij,  2  (hier  f.  109);  über  iij,  3  (f.  110)  wird 
auf  den  Anfang  des  Kap.  verwiesen  und  auf  eine  andere  Stelle 
(110b  Df  PDpj)  oipPD  Df  Diif3,  wonach  die  Beziehung  bei  Munk 
S.  53  unbegründet  ist);  es  fehlt  der  Schlusssatz  von  v,  2  DWf)  Dip 
mipp  ':i,  der  eigentlich  zu  v,  3  gehört  und  v,  3  selbst  (113  b),  keiner 
Erklärung  bedürftig,  ist  vielleicht  von  Abschreibern  weggelassen;  dass 
der  Vf.  einen  früheren  Text  abgekürzt  habe  (Jell.  Beitr.  i,  15),  ist 
unbegründet;  —  er  bezeichnet  ja  den  Text  Saadia's  als  stark  inter- 
polirten;  auch  müsste  er  umgestellt  haben. 

116b  'p;  zuletzt  (arab.)  Di3h  (so)  ]nr3  “ihbi  üj;  s.  N.  209^. 

22  136  mnbxn  PDIVD  (s.  N.  240^),— Fragm.  auch  f.  132,  133, 
134;  —  mit  anon.  Oommentar  (N.  58^)  bis  Ende  iv.  h)  Rand  136 
ip  ipi:  DiDih  (so)  ]id33  oppd  niDih  ]id33  'hD  pddd  p3P»d  pp’  “inx  ''•D 
’p  pp  35;  welche  Randstellen  diesem  Commentar  [von  Jeh. Romano?? 
Jesch.  6,  54]  gehören,  ist  zu  untersuchen;  163b  sind  unsere  arab. 
Ziffern  gebraucht.  Der  philosophirende  Vf.  spricht  (iv  zu  'D  nhp’) 
nach  Ansicht  der  Aerzte  [nach  Maimonides?]  und  pppPD  ’P5P  von  den 
4  Seelen,  welchen  die  D’33ipp  auch  andere  Namen  geben.  Latein. 
V.  Mithridates  V.  191®.  Alm.  28? 

2^  161  Is.  Abravanel  24205  (Fragm.  N.  43^®)  Ascher 

[b.  Dav.]  b.  Abr.  mvp  dpDp  d3d  ''•D;  andere  Recens.  aus  'p 

N.  11®;  HB.  12,  113.  25  214b  pipn  26  216  n^snn  pJVD  nb^p 
]fp  OD53P  '5  ’DP;  s.  N.  357^-2. 

2^^  217b  (so)  ]"P3P5D  npDPD,  Commentar  zu  Jezira  nur  bis  i,  9, 
end.  ...  DD  .D’3r  dpwd  odd  dppdd  p5  i:pp  p3ripr,  bis  i,  10  als  7"p  '’d 
DD’  5^13»  D33pD  (vgl.  N.  11228  DPpiDP  D33p)  L.  24L  P.  680®,  763® 
(mit  dem  Stück  D5’3’  n3pD  [s.  N.  34D®],  end.  '3pDpP .  .  D”PD  PiPi  iDn 
DP’hPD),  766®;  R.  139022,  Jesch.  6,  181.  —  Vf.  kennt  die  Nomen- 
clatur  der  Sefirot,  hatte  kürzere  Text-Recens.;  zu  i,  1  .  .  3b5D’  ’D3f) 
)PD  Di7pi  als  i’D’piP  mbpp)3  D’t;  zu  7  (219  b)  7Pf)  73v  als  ]’p7i:  D’  aus 
längerer  Recension. 

Auf  Vorbl.  bemerkt  „P.  Oefelius“  1747,  7.  Aug.  „Die  anniversario  primo 
a  suscepta  Bibliothecae  Bavaricae  cura“,  dass  die  Randnoten  (Inhaltsangaben 
z.  B.  73)  von  Card.  Aegidius  Viterbiensis  herrühren,  aus  dessen  Bibliothek 
Widmanstad  viele  Codd.  erworben,  ,,quibus  hodie  superbit  Bavarica  ad  In- 
vidiam  Vaticanae,  sua  si  bona  nosset.“  Aehnliche  Notizen  auch  auf  anderen 
HSS.,  s.  Index. 
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93.  325  f.,  span.  Curs.  auch  im  punkt.  Text;  beendet  Nacht  des  22. 
Tehet  (Decemb.  1467)  in  Arles 

Proph.  prior.  mit  David  Kimchi  und  „Maestro  Leon“  (Levi 

b.  G.)  in  Parallelcolumnen. 

94.  281  f.,  i  bis  140,  ij  f.  145—281,  verschied,  span.,  xv.  J. 

^  und  2  Levi  b.  G.  'n  2  Exemplare. 

^  209  Philosoph.  Erklärung  talmud.  Haggadot  biv 
|Tip7  b^v:^  bw  bnrDp?  end.  on  .’b)»  b:’»D  ftpsp  ’37  frrri; 

Hß.  20,  109. 

F.  140  (?,yoD3)  •]"533 'S  b"b)  .b:)ipp  |’»bi  3m30  prn;  f.  281  bb”»ß  ’ib 

■35PP  r>f3  ’n3D3ß  O’blJ  D'O  D3’ß3  7W  0’p3  'P  ]P3  qpV  7’»  ’Db3p  P»513. 

95.  Perg.,  576  (390  übersprungen)  1,  deutsch-franz.,  1369. 

1  Talmud  incl.  einiger  kl.  Tract.  (Grundlage  des  Werkes  ’pi7p7 
0’7D'ip,  Varr.  lect.  von  Rabinowitz).  ^  ^  2  b 

Gedicht  m»i7pD  07p  o’Dib  bis  Buchst.  D,  ».  ^4  XDI  üb)])  "1"1D 
[v.  Jose  b.  Chalafta].  ^  560  □\x3n  ed.  in  Taussig’s 

o^hü  D15  1872  u.  D:)iD  DDhin  1876  f.  4b.  ®  573  '»DDIÜ; 

Scheidebrief  l)"pibr  do7D»:)  nD’7D»  etc.  575b  Gerschom  m^pp. 

^  Jak.  Tarn  Pl^pP;  HB.  6,  40.  ^  Genealog.  Nachricht,  ed.  HB.  1. 

c. ;  Rabin.  i,  30.  —  Vielleicht  der  wertvollste  hebr.  Cod.  in  München, 
ß.  Beer,  Mtschr.  6,  456;  Lebrecht,  HSS.  d.  Talm.  98;  HB.  1.  c., 
Rabin.  i,  27. 

Sal.  b.  Simson  (f.  501)  schrieb  den  Cod.  für  [Jehosfija  Benjamin,  nach 
Rabinow.  30  (wofür  Benj.  Jos.  bei  Brüll,  Jahrb.  1,  94),  dessen  Noten  im 
Cod.;  auf  Rasur  steht]  Matatja  b.  Jos.  12.  Kislew  130;  f.  503b:  12.  Tebet.— 
Jakob  b.  Natan  aus  Perugia  (pp^’D'»,  so)  in  Padua  verk.  Sonnt.  23.  Aug.  240 
u.  s.  w.;  Bes.  1588  Sal.  Ulma  (s.  Cod.  2),  dann  sein  Sohn  Simon,  dessen  S. 
Elieser  aus  Ginzburg;  1643  Sal.  Ulma  etc.;  s.  Rabinow.  i,  34-5. 

96.  324  f.,  span.,  splendid  und  color.,  1553. 

'D,  über  Genesis,  als  njpn  ed.  Korzec  1784  fol.  (CB. 
637  falsch  Porizk,  wo  das  B.  über  Gebote  oben  N.  42),  mit  Weg¬ 
lassung  und  Entstellung  hier  ausgeführter  Bäume  und  dgl.,  z.  B. 
f.  105  (Cod.  23  —  hier  „B“  bezeichnet  —  f.  121,  Ed.  29  c),  172, 
B  208,  Ed.  51b  unten.  Lücken  sind  hier,  nicht  in  B,  gewissenhaft 
verzeichnet,  z.  B.  132,  ß  155,  Ed.  38b;  f.  167b,  B  201,  Ed.  49d, 
wie  Pseudo-Abr.  6d,  auch  in  Ed.  112  etc.;  f.  183b,  ß  223,  Ed. 
55a,  aus  3ir):  p,  N.  58  f.  331b,  zu  ergänzen;  aber  auch  27b 
r>Di)  (vor  ddi3)  7pp  i'o,  B  25  b  wie  Ed.  7  c  Z,  6  v.  u.,  nur  DDii 
ohne  Andeutung.  Das  Stück  p5DT  Ed.  5^*^,  ß  16,  fehlt  f.  17b. 
Die  antichristl.  Stellen  scheinen  vorsichtiger  gegeben,  z.  B.  18“ 


Codd.  hebr.  96 — 100. 
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D"3Df?3  D"i:i  D"5J^  für  ’*?5i5D  ID’  B  2*2  Ib,  cf.  Ed.  54  c  mit  N.  58  f. 
329b;  an  der  Stelle  bei  W.  ^  198,  Ed.  8d  .  .  D’bD  im 5  f)*?p  Dn 
D’D  miispD  .  .  53 V,  HB.  15,  59;  18,  4. 

Beendet  22.  Elul  3'^»cb  in  Rom  von  Chajjim  b.  Sam.  swsli  isdp  ...  uj’pbj 
.  .  13  nwpbi  0’!)d5  O’^rp  mit  Monogramm.  Er  schrieb  1648  für  1mm.  .  .  de  Nola 
(„Minola“  P.  794)?  „Joh.  Alb^.  Widmestadius  Jurisc.  Roman,  ex  Biblioth. 
Aeg’idiana  describendum  cnravit  MDLiiij  (so).  Allatiis  fuit  ex  iirbe  Wienna 
Austr.  ix.  Oct.  MDLiiij.“ 

9*7.  Perg.,  366  f.,  ital.;  f.  97  b— 279  plump,  ungleich. 

^  HD“!  auf.  3570’  ’:3  35  737,  Abschn.  1;  benutzt 

von  Berliner  zu  Raschi,  s.  S.  xx  und  Litbl.  der  jüd.  Presse  1870 
S.  8;  B.  Beer,  Leben  Abr.  168  A.  509;  bei  Theodor,  Mtschr.  37, 
170  nachzutragen. 

2  131b  n2'l  nD"lDD,  14  Abschnitte. 

•b  DV3  ’S»”P1  .  .  n"3»  b5l»D  7'03  DD:»  »55  »P3D3  (Ib'jp’ll  P37  n’B573  7I)PP  Pf 
D71pp  ’7tp  75D  bP31  13  nupb  »55r»  5lP  13P1Dii  »53’fD  'P  D'^up  D5D  13  'P  blb5  07153  P113D  3'03 
735  obl35ll  pn»  5b  3D1DP  13  5'51pP  (so)  p»5l  3D13P  pfD  DPHP  bs  qip  735  »35'3r  3570  ’357f1  »55 
obi35  7351  pnp)5  »3135  (so)  o»»i)iD  'PI  Dib35»  'p  bp  obip3  (so)  713115’  pb35»D;  f.  366  b  Donners¬ 
tag  6.  7''»3i5  (Novbr.?  oder  Jan.)  2)  221  (1460—1),  verk.  Abr.  b.  Men.  Alatrino 
[cf.  zu  201]  den  Cod.  (Zeugen  Abr.  b.  David  b.  Elia  und  b5’7ri35  Jeh.  b.  Men.) 
an  den  Arzt  Mord.  b.  Elieser  b.  Mord.  b.  Mose  b.  Elieser  aus  Rom 

98.  Pap.  u.  Perg.,  147  f.,  gr.  span,  rabb.,  1329. 

wn’Tl  [von  Sal.  ibn  Aderet;  edirt;  Lil.:  Sam.  Elieser  b. 
Jeh.  halewi!]. 

3P1DP  ob:  .5"P»  Pp5»P7  75b3b53  P:P  P7’5»P  P75b  35DD1  0»53)D  DDB  775  B7Db  O’JI»  7''»3 
b5P  1P7)1B»  Ppi3B  )35  o»»D  73  PB 31.  Belad  de  Sinca  ist  Alvalete;  Zz.  Ztschr.  137,  172. 

99.  Tuchperg.  und  Perg.,  166  f.,  gr.  span,  rabb.,  sehr  alt,  stark  beschäd. 

Maimonides  □'•DDin  Sara.  Tibbon’s  Vorw.  f.  1  noch  ein¬ 

mal  von  alter  Hand,  die  auch  sonst  ergänzte.  Es  scheinen  Glossen 
in  den  Text  gekommen,  z.  B.  i,  74,  4  f.  58  das  hier  Eingeklammerte: 
7))5»D  i3  07p  733D  l3  1’73  ]’5  7DW  Dr3  ’3  D57:]  Db’bl  DDllPn  ’n33  5’DD 
pn»  [o:’5d  Dr5T  oip:)3  3ddi  ddiip»  5’DD  (so)  ODn  noipn  5’D  DiJibDDD- 
Manche  bessere  Lesart  als  Ed.  Sabion.,  z.  B.  i,  73,  Ende  6  DDPD3 
3251D;  ib.  Pr.  9:  7p5  D7p))  iP7p”D. 

100.  191  f.,  45  ausgerissen,  nach  77,  181,  116  def. ;  dreierlei  deutsche 
deutl.  Curs.,  xvi.  J. 


Dieser,  von  den  Catalogisten  nachgeschriebene  Fehler  ist  am  Rande 
verbessert,  was  auch  Beer,  Mtschr.  6,  458,  nicht  bemerkte. 

2)  Beides  stimmt  nicht  zum  Kalender;  1460  war  der  6.  November  am 
Freitag,  1461  der  6.  Januar  am  Montag. 
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Codd.  hebr.  100  —  101. 


Deutsche  Erzählungen: 

^  p’ir  TD’))  ]’'5rf5p  D*?,  ist  „Histori  von  Kaiser 

Octaviano^‘  u.  s.  w.,  vielleicht  nach  Ed.  Köln  o.  J.  bei  Jo.  van 
Aich;  Serapeum  1864,  39  n.  388. 

^67  PD  ]D]3D’:  r'f?  ßeriah  und  Simra;  Serap. 

1.  c.;  HB.  14,  59. 

^  74  xxi  Erzählungen  aus  Talmud  u.  s.  w.,  n.  xx  Susanna  mit 
Abbild.;  cf.  N.  117®.  Für  das  Verhältnis  zum  „Maase-ßuch“ 
(x  f.  77b)  interessant;  Serap.  1.  c.  S.  67  n.  411  (1866,  1),  S.  98 
n.  437;  s.  N.  222^^  b. 

^  90  „wie  Bontiones  [Poncianus]  der  Kaiser 

zu  Rom  sein  Sun  [Dioclet.]  den  7  weise  Meinster  be¬ 

fehlt“  etc.  Serap.  1.  c.  53  n.  399;  Hß.  13,  126;  cf.  Hüb.  893. 

®  134  ^*>10  (so)  ’»33r>r  7:if)  77:ibn; 

nach  hochdeutscher  Ed.  von  102  Num.  des  Eulenspiegel;  Serap. 

1.  c.  39  n.  388. 

F.  66  b  Is.  b.  Jeh.  b"r  Reutlingen  Mont.  8.  Schebat  340;  72  b  b')^b  'p  'o'ß  ’5; 
schrieb  bis  f.  77,  oder  89;  t.  90—116  kl.  (Serapeum  1864,  53);  f.  191  ’ib 
.  .  715D  ’!)»b  jnw  bwßb  :)5ips  ßenj.  b.  Jos.  Rofe  Dpt)::»  (so)  dodd»  Mittw. 

з.  March.  361  in  Tannhausen.  Federzeichnungen  (nach  Holzschnitten?) 
miserabel,  f.  83  b  besser.  —  173  b:  Isak  b.  Abr.  Ulma,  Elia  b.  Abr.  Ulma 
und  Hendel. 

101.  180  f.,  f.  114—27  zu  ordnen:  122—7,  120—1,  114—9;  äusserlich 
splendid,  mit  Handzeichn.,  rabb.  1464. 

^  Gerardi  de  Solo  in  nonum  Almansoris  [Practica],  paraphra- 
sirt  mit  niDpin  von  Leon  Josef  (P''’ib,  in  den  HSS.  mitunter  fehlend); 
21.  Ab  1394.  Die  vielfach  interessante  Einleitung  (Rabb.  ij,  771) 
fehlt  hier  und  in  N.  374  („ß“);  miftD, 

Nachtr.  zu  f.  102,  110b,  111b,  122,  abbrech.  177b;  178  Index 
über  ix  Bücher  (ß  zerlegt  ix,  ist  aber  def ).  Die  Recepte  in  latein. 
Umschreibung,  ursprünglich  vocalisirt,  nicht  in  ß  (Hß.  9,  172); 
aber  f.  47  b  K.  7:  'idt  ’D’b7  p  und  teils  am  Rande  nach¬ 

getragen.  Die  Quaest.  Gerard’s  werden  teilweise  als  „Zusätze“ 
erkannt  und  an  anderen  Stellen  bearbeitet,  womit  vielleicht  die 

2.  Redaction  im  J.  1402  zusammenhängt;  Hüb.  794  —  6,  cf.  722 

и.  Zus.  —  Eine  andere  üebersetz  s.  N.  296. 

^  179  7Db  ’W  ipnriD  m»D  dp 

DD  i3f5i  17::p  D7pD  pD^D  Wj)D;  astronom.  Glossar. 

Epigr.  nwb  bbwß  !)5  bb:)D’  !)'ODb  |1  onnb  o»  “jrpp  rr  ’nsnß  0’!)b3br)  pp  o”d 

1P3SS»  rWD  ß7Db  '7  Dl’  VR))”P1  |1  0’!)17  ’inb  OD7f  U'in  D’!)p’D1  0’71»DD  1’33  OD  [j  bbS  IMP  05 
bbb  rbom  bb  D5p  bb  |1  sipb  r»  dd751  msDi  5pa’))  3Did  D3D  |1  ri»7n  ov3  oDDCb  'Cd; 

incorr. ;  z.  B.  f.  64  K.  llD''’bb  ist  Pronom.;  27  Z.  4  v.  u.  fehlt,  was  in  N.  474 
f.  31  Z.  9  v.  u.  bis  32  b  Z.  5.  —  180  b  Bes,  Gerschom  b,  Gerschom. 


Codd.  hebr.  102 — 103. 
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102.  [Arabisch.  Avicenna,  Kanon;  Aumer  816b  (N.  971);  DMZ.  47 
S.  343.] 

_  103.  173  f.,  kl.,  116  ff.  (sollte  vorangehen)  deutsch-rabb.  von  Paulus 
Erailius  1538  im  Auftrag  Widmanstad’s  in  Rom;  s.  Anhang.;  verf,  1291  (?). 

^  [Todros  Abulafia]  liDDH  "lüix,  77pD  7''r  (so)  7wir)))  ni7:iD,  CB. 
2679;  ohne  Vorw.  und  Gedicht;  110b  Ende  Jebamot  m7:D  wn 
7w3nD;  fehlt  Gitt,  Kidd.  und  Abhandl.  B.  B.  K.  5.;  N.  344  nur  bis 
Sukkot,  def.,  hier  82b;  N.  10  über  13  Tr.;  Ed.  1808  (10  Tr.) 
war  noir  unzugänglich. 

^  116  (N.  83^)  Men.  Recanati  HHiiD  Gebote  72,  Verb.  73 

bis  101;  Index  in  Cod.  83  voran;  f.  153  (11  Ib)  unedirter,  von 
den  Bibliographen  nicht  beachteter  Nachtrag,  anf.  ’nhinD  D»  pD  pddi 
f5D’77  b:f)D  .  .  nnJwD  iwJD  7DrD  'p3.  Nach  diesem  Citat 

geht  der  Vf.  zu  anderen  Dingen  über  Prp  'pD  r)”Dr)  dd’D  07i3i)3  7Dft; 
der  Mensch  habe  Gebote  zu  erfüllen,  P3r3pp  D7i5p,  d»:i7  ’i:3  hiDD  ’3Dn, 
Ende  .  .  'i3f)7’T  rnrnp  133  ri:’  i’»p73  f)7i3D  odpt  .  .  nr7’D  d»3  pDPprD  7331 
.  .  ]pf5  7"’Di  D3’m33i  03'33.  Den  grössten  Teil  citirt  Chajjat  f.  28 
Mant.  aus  mPnD ’ppd  'p,  nämlich  f.  154  Z.  6  (B  113)  07f)DD  7pf)))  bis 
163  (B  125b)  Dpnii  Dipni  D3idi,  Chaj.  f.  35  Z.  21,  wo  die  Lücke 
nicht  zu  merken  ist;  hier  folgt  ein  Citat  aus  m7  D77»  etc.;  —  f. 
165  ist  p’i:  eine  Randnote,  nicht  in  B  128;  —  f.  168  Z.  8  (B 
132)  7’r)r»  ppn  DiDnD  ]’3r3  7376  pdpi;  f.  168  Z.  8  (B  132) 

i?rj)7D  15)3  ’3  P7T  bis  1.  Z.;  dann  jpiip  D’D  ’D’f57  ’3  7*13^3,  Ch.  f.  48. 
Luzzatto,  Dialogues  37,  benutzt  Gh.  115  L.  —  Beziehungen  und 
Verweisungen  auf  das  eigentliche  Werk  bei  Ch.  32  b  d3pp3  i:3D3  7Df)3 
mPpp  ]’:r3,  35  7dpd  ni’PD3  P5’3D  d’ijp»  '73  d3pp3  13763  7331;  HS.  165 
(B  128)  D’371  D’7D  m5P3  Dr  13763  7331  ;  166  b  (B  130)  ’D3P3D  dp  ]”131 
D’D’  ’|73  nii3»3;  168  b  (B  132  b)  p’P  7DpP  n3pn3  3i73P  71PP  Dr  i3rj)7  7331 
DD;  169  (B  133)  7D1DD  DP’pn  DP133  133D3D  DPP  Dr  pDi;  170b  (B  135b) 
DrD  7DpD  oidp6  Dr3i.  Von  den  Citaten  sind  beachtenswert  3"r  *]13PD  3p3 
Ch.  28,  s.  auch  Rosin  S.  29  gegen  Gg.  j.  Ztschr.  5,  182,  wo  a. 
1357;  7,  276;  9,  185;  V.  163  aus  Nachmanides'  Comm.  Jezira  Anf. 
(HS.  168  b,  B  132  b),  entsprechend  dem  unechten  gedruckten  (cf. 
CB.  1965);  D337))  ddpp  (Ch.  29),  entsprechend  DPip  7133’D  (cf.  Zz. 
Lit.  607);  36’7ri3  '7  (üb.  Hohel.)  HS.  168  b  (B  132  b,  cf.  Jellinek, 
Beitr.  ij,  35);  Jesch.  6,  99;  HB.  9,  22. 

^117  [Desselben]  ni7  D77P3  76i3P3  D33pD  7"r>  piDH  ti'niS 

(cf.  Ziuni  3pp  95  c),  ein  weiteres  Supplement  zu  2,  wo  (f.  130  n.  26 
prpD  D373)  nur  Citate  aus  Asriel;  auf  [3"r  'pd]  3'OP  (Ed.  Basel  f.  11)  folgt 
eine  ausdrückliche  Verweisung  D373D  p3r)  763D’  71P”D  p3P3  7ppD  qip3i 
D"33  (wegen  n.  ^?),  während  hier  zu  Anf.  733  i33r)3D  dpp  13’3’  o’3’3Dpdi 
P’PDd3  ’r3i3’  63  16  prPD  r373  r)i3P3  ni3’76D  Dr  didp3  D’D  ]’7D  pi  d3d»3 
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Codd.  hebr.  103 — 107. 


’:D))  DD,  u.  172  .  .  O’Di^D  Dibi  nD*?D  Df)*:>3  i:3DDD  dj)» 

DrD  "JDpD  np’DDS  Dipj)i  r»*?3  imb  i3Pf)’3  P3D1;  auch  hier  kommt  (171) 
„f5i’:!D“  vor.  —  Ms.  Alm.  181^,  wahrsch.  anori.  P.  806®  f.  174 — 8; 
Fl.  xliv,  13®  (ßisc.  p.  404);  Gh.  115;  Jesch.  6,  99;  HB.  9,  22. 

104.  [Arabisch.  Ali  b.  al- Abbas;  Aumer  811a  (969);  DMZ.  47,  341.] 

105.  [Arabisch.  Avicenna,  Kanon;  Aumer  816c  (972);  DMZ.  47,  343.] 

106.  Perg.,  5  b— 273  f.,  splendid,  span,  rabb.,  Doppelcol.,  xv.  J.? 

Averroes,  [mittl.]  Commentar  über  Porphyr  und  4  Bücher  des 
Organon  [h.  von  Jakob  Anatoli,  1232];  auch  in  N.  64.  Im 
Vorw.,  nach  den  Versen  qpDD  Dr3  ’DDiD  3ip,  -  ist  der  Name  des 
üebersetzers  unausgefüllt  (HfJb.  59). 

^  737P  nWDD  7£>p  lÜDD  PP  PlfJS  prp  p:idp. 

“16^  lÜDD  O’J’JPD  7lb3  (so)  nnOXOD  P:nDD. 

®  32®  oder  'o  jnnD]  iD»  Dinn  7nf)5D  ppü  ppDP 

Dipp  ipm  DDP;  end:  pinDH  7DP  d3d:  P3Pi  .dpp  Pdijp  pdpi’  f)3  ’P 
"ipi  3f?3  p3pn. 

^  51®  [li'pn,  N.  244^]  PD’77P  1713P3  7Df?  7373  7Dp:i  p3pn  3’Pn:D  ’'lf57  7»f5, 
end.  P713:3  7prn  p’p  ’Pinüp  idpp’  63  i36d  wp. 

^  133  b  (N.  244^)  71p3  3pi  P7’p3  3p  7»6  .nDiDH  pppp  pDbpp  ppPpp 
’3i3P,  end.  .n’i3pnp3  3pdp  ppi;  s.  auch  N.  307. 

®  176  PP71P  6ip  PDpP  pr  p:np  pp6  niiJ:n  pdp  6ipi  'ip’'D‘lD3  ")DD  niN‘D. 
Im  Vorw.  niDipDri  “IDD,  end.  P3r  pd6p  3^'o  ppv  D’ddp  i363  iP3:inPi 
pnn  .  .  6iP  pr  pjp  .d”6pdpp  d’ppppp  Pr  p3ir  ddp  q'inD  n”DP3 

PDPP  pr  ’pp6p  qip  6iPi  p6i3p;  im  correcteren  Cod.  284  f.  90  b  Epigr. 
des  üebersetz.  Kalonymos;  cf.  N.  26^;  Hüb.  62. 

246  tpp’p63  ^^<Vt0^n  pdp  6ipt  [64^]  '»p^IPDD'ID  in  N.  284^ 
Epigr.  5.  Tischri  74  (12.  Sept.  1313)  3''3r  pi3|P  p3  oi3|P;  Hüb.  72. 

107.  204  f.,  deutsch-rabb.,  um  1450? 

^  Isak  Sahula  ’>3irD“ipn  mit  color.  grossen,  wenig  naturge¬ 
treuen  Federzeichnungen;  cf.  Hüb.  904. 

^  95  b  mQnn  'p,  Tod  Aristot.’s,  h.  von  Abr.  ibn  Chisdai.  Die 
griech.  Namen  variiren  in  N.  201®,  210^^,  342^;  Hüb.  267. 

®  'p,  Dialog  Galen’s  mit  „Moria“,  aus  dem  Arab.  von 

„Jeb.  b.  Sah  al-Charisi“;  Hüb.  273. 

^  100  „’3’3  ]36“  [Anf.  von  'P  h.  von  Sal.  b.  Mose 

Melgueiri,  aus  dem  Latein.];  Hüb.  283. 

^  102  b  [Jomt.]  Lipm.  Mühlhausen  [jinü^];  Akrost.  D’:3  id3, 


Codd.  hebr.  107 — 109. 
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Vorw.  (anstatt  ’5»’p  p’ip  Distichon  5:!D»ii  ’i  P’D’  'D’  'D 

]ip5:d  'p  §  347  Ed.  Königsb.  ist  nicht  gezählt.  Eine  der 

ältesten  HSS.  dieses  Werkes. 

F.  94b  Akrost.  des  Abschr.  Abr. ;  204b  Geburt  der  Kinder  [desselben?] 
Anschel  1458,  1459,  Gutlein  1460,  Tod  des  Vaters  Jak.  b.  Meir  1464. 

108.  139b  (und  76b)  abgebrochen;  span.,  dem  modern,  magreb.  ähnlich; 

XV.  J.,  s.  morsch.  Im  Ganzen  correct.  —  F.  8:  ’cps  njp»  Baruch  b.  .  .? 
(zerrissen).  118  »sp5  )’5p  Elischa  ha-Bofe  sisuns  ’Wv»;  schwerlich  Vf.  des  ddp» 
obip'jp ;  s.  N.  275  \ 

Averroes,  Compendien  (wo  nicht  anders  angegeben  ist),  h.  von 
Mose  Tibbon  (nicht  überall  genannt).  Dieselben  Schriften  zum 
Teil  in  N.  208,  281;  Hüb.  109. 

^  8  7D7  ]3  Plip  "lyDlDn  (so)  7DPD  'p. 

^  28:  PDP  prp  pdp3  ipppfji  übiym  “IDD 

O’DDP;  Hüb.  126. 

^  38:  DD  PDÜ  DOiCD  D”13D3  P137D  DrD  PDp3  IDSHm  niinn  IDD; 
cf.  N.  2461^;  Hüb.  130. 

^  43  mnhS'H  PDp'(„Summa‘‘):  d51D  PiDr3  PDpD  Df3  3’Pdd 

pDpi  PDP  3d;  end.  0”p  ’3d3D  pd3t  o’3in»D  ppb  i3  ]vdp  d’D’d  ’ibp  pii 
'IDT  0”nDTO  O’PPbPD  nD’pi3  PPf?PD  Di>D3  ]bD3T;  Hüb.  135.  ' 

^  57  12/Ö3n  ^DD  '»bbP  („Summa“):  O’Dpdpd  ’P37p  b’3:D  ]bD3  wtdp; 
Hüb.  149.  ... 

^  69  b  7DP  p3  PlTpJ)  'p  („Paraphrase^‘):  pdfd  pi3P3 

[sonst  P3’7D],  abbrech,  f.  76b  (auch  73^  def.),  K  201  f.  54,  281 
f.  263  b  mmipp  dtdpd  tdppü  p3D  d:p.  Epigr.  201^  (im  Ganzen  wie  108) 
und  28D:  Tammus  5014;  „PiJ’p“  nur  in  201.  —  N.  281  f.  267b 
.  .  DPp»  mb’JPD  bj’p  ]3b  3nD,  s.  P.  918'^;  Hüb.  154. 

80  no  pdp»  y'übn  m^^D[234  ddpxp] 

DPp  ]3  r)3bD  ppm  p:p  p  [1.  pppb]  ppp»  npn»»  prpp»D  (dtp)’d  iDppb3 
[1.  ’''35?]  D"35  ]13P  p  3bT»D  p  DD»  D’5D  ip’DPD  ’:bpp3b;  a.  1245,  N. 
234^;  Hüb.  177. 

®  92  Epitome  der  Metaphys. :  0’p»b»D  PTp3:D  p»b»D  Dr3  TD’mriD 
VDlon  "iriNli'nD  r)»DP3  .  .  (0’»7»d  ,D’»7TpD)  d’33idd;  s.  28D;  Hüb.  159. 

^  118  Levi  b.  G.  Schlussdatum  der  Ab¬ 

fassung  (Ende  Tammus  86  oder  85),  hier  modificirt:  Dr  d3d:  |bD3i 
ODD  PP3’  PDb  D’bD  D’DT  DDPD  'b'P  D5D  n»n  D7P3  Tn»3DD  DD’DT  PTb’3D 
HDl  D17pD  bTD. 

Averroes  [ropD^H  nnti'DN]  mit  Narboni  bis  N.  110^  f.  179; 
Hüb.  191,  209;  s.  N.  110^. 

109.  F.  8— 219  b  mit  Lücken,  einige  ff.  versetzt. 

DTDr  0PP3b  'p  n'i3r»Di  DTDippD  PDP  (7  b  neuer  Tit.  schon  in  Cat.  37, 

Cat.  codd.  b.  M.  1,  1.  9 
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Codd.  hebr.  109  —  110. 


iij,  64),  3'i7J  713P  in  ms.  Lyon  11  (191  bei  Hänel,  s.  Add.  zu  OB. 
707);  mDr  ddidd  bei  Benjacob  651  n.  574.  Abr.  Sacut’s  Almanach 
1478  (?radix  1473);  Einleitung  (DMZ.  18,  155,  178;  25,^412) 
bis  35b;  in  Oatal.  Pinsker  20  ed.  bis  hier  f.  20;  HB.  9,  80;  Etudes 
sur  Zarkali  p.  27;  Hüb.  616,  625.  „Bocrat“  in  Ed.  Leiria  1496 
(Kayserling,  Ohr.  Columbus  1894  S.  4)  kann  nur  Fehler  für  Abraham 
sein;  Abr.  T}f)7p3,  1507  in  Tunis,  wird  in  ]’ppv  angeführt,  s.  Add. 
zu  CB.  708. 

h)  Jüngere  Beischriften:  f.  36  m’DPD  WPb  Kalenderregeln. 
Tabelle  für  Cyclus  274 — 9  (3188—5301)  mit  2  Memorialversen 
017»  ifJD  und  031  p3d  ]D’D‘7pi)  [von  Chanoch  al-Constantini,  s.  N.  142^]. 
39  b  D7D  iDif)75  073f5  nniin  n’Df>7  .0’77pD  '3»’p  (s.  qpr  D’PbD  Ed.  1521 
f.  32;  CB.  1528;  vgl.  p.  40  n.  228  P3D  ]iDb7D,  und  2381  r)’Df)73 
’DP13»)-  40— 3  b  Tab.  der  14  Jahresformen  in  31  Zeilen  [Cyclus 

des  Jak.  Poel?].  43  Tab.  der  Planeten  für  J.  439 — 507.  —  F.  215 
0"iD  n”f)7  Pli. 

Index  f.  44  giebt  eine  alte  Pagination ,  und  zwar  a.  1—11,  jetzt  48—58, 
a.  12,  60;  a.  22,  70;  a.  43,  92;  a.  92,  141;  a.  95,  143  b  (144);  [für  a.  96  bis 
105  jetzt  145—6  unbescbr.j;  a.  111,  148b;  a.  174,  212;  a.  177,  217b.  ~ 
F.  8  .  .  .  PBC  ]3  (?)  ptüi’  »bc.  145  b:  r»r)  djd  .  .  pDb7  or  »»b  (!)  -rbu  p"p3 

.  .  o’no’b  71  b  MD  .73iDib  D’iDb  0’»»  yo. 

110.  229  f.,  ital.-rabb.;  202  ff.  verschied. 

^  ('pli’DP  ’»DP»  0’37  ’P»  ]1’:d)  ist  □'»SIDI^IDH  von  Gazzali^), 

h.  V.  Anon.  mit  Commentar  von  V'Jp’  oiDi3  if?7’3  i7DD’b»  [Mose 
ISlarboni].  Dieser  Cod.  und  121  sind  wichtig  für  die  Textkritik 
wegen  der  unzähligen  Randnoten,  bezeichnet  p,  b«:,  7«:,  3«:,  3"’3,  ; 

andere  sind  von  Mose  Rieti.  —  F.  18  0’D(7’DD  p’p  ir  ’153  ipD» 
D(7’D3  D7  07b  0’7’ii»D  i"7  o”n»f)D,  Memorialvers  von  Elia  b.  Benj. 
i:Wf?:”»  (cf.  N.  112  h  mit  Erklärung;  cf.  CL.  p.  218. 

^  168  Ergänzende  Notiz  zu  Narboni,  Metaph.  [i,  2,  f.  52]  von 
einem  Annotator  zu  ^  über  ein  Citat  aus  oipDD  nipD  oder  d»1(7d 
piDDD  (CL.  41;  HB.  8,  69). 

^  171  Averroes  [mpD^H  nmi'BX],  h.  von  Anonymus  mit  Com¬ 
mentar  von  Mose  Narboni,  in  dessen  Vorw.:  7Pb  7»b»  D7pi  0^73 

7»bj)3  OD73D  (108^^  bOD  'Pb3).  Als  Anhang  f.  201 
eine  Abhandlung  von  Averroes  mit  Commentar  (P.  918^);  Schluss¬ 
datum  7.  Tammus  5104  (war  Sabbat,  CL.  18)  in  Perpignan;  Hüb. 
191,  194,  209;  L.  Hannes,  des  Averroes  Abh.  über  d.  Möglichkeit 
d.  Conjunkt.  Heft  1.  Halle  1892  S.  17. 


1)  Im  Epigr.  7»Db  13b,  uud  so  meistens;  in  N.  121  ’bujbb;  daher  hinein¬ 
getragen  ins  Vorw.  Jehuda’s,  N.  121. 
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^  206  Isak  Albalag’s  Noten  zu  Gazzali^s  [aus  niy"in  pp^H]: 
plipj)  ’D’3dD  '’DD  •O’ii'lDD  ’:DD  ’:DD  '’DD  (!)  D51Df)‘?D  DDiDD»  '’D 

7»3_  DDf)  :i33f)  |Tdd»d  \x  .nwiri  7pf);  f.  207  (ij)  Metaph.;  209 
der  Excurs  (pipD  6,  85  —  94)  bis  212  (ib.  4,  91).  Zu  (iij)  Physik 
nur  f.  217;  von  Is.  Polkar  (DP’piD  ]i)  schon  zu  ij  f.  208  unten 
eine  Note  über  das  von  Albalag  missverstandene  arab.  DD))f)p»; 
Hüb.  301/2,  323. 

^  218  [Kap.  1  vonpnL)^^  njiDNn];  s.  N.  3571  ®  219  nxyiDnn  'D 
753  I3f33.  223  b  'p;  225  abbrechend;  s.  N.  26'^*^;  Hüb.  48. 

228  b:  Jekutiel  b.  Abr.  aus  Forli  verk.  Mont.  8.  Tebet  234  (28.  Dec.  1473) 
an  den  Arzt  Menacbem  in  Temi  p’s  '’sb  sbjib  ’»7  bD  ib  »ninwi  vn»D  ’»?  ’nbspi 
msrb  1D3  ’bsb  if?  'fjs  od:»  y''3)o  ts  s’O’D  ’7Di  !)3:73:i  S3i:p  bD»  ib’bisb  »bpi  (?)  nr  qbb  oiß 

!)’7D  bßs  ’»P  DDR  OPD  l»DD’d  0’7Pn  ’D’b’DI  ’7»  D»’DD  OP  Pbf?  0’ni71D  lb  ’RSDP  P*f)7bl  nUPbl 

0”pi.  Zeugen:  Aerzte  Jeb.  b.  Mord.  5"P7  oder  y't)')?  und  (Sobn?)  Mich.  b. 
Jeb.  —  F.  1:  Jecbiel  mit  Rasur. 

111.  Teils  Perg.,  171  f.,  ital.-rabb.,  xiv.  J. 

Maimonides,  Medic.  Schriften,  aus  dem  Arab.,  sehr  wertvolle 
Sammlung: 

^  Aphorismen,  Anf.  def.,  Tract.  iij  f.  4.  Zahlen  nur  am  Ende 
der  Tr.  angegeben.  Epigr.  □'•plDH  'p  d3D3  id))3dd31  .  .  7»5nD  oip) 
'7D  3n3D  'PD  ]3  PD»  13’37  13’71P  13’3’r)  7lf>P  p3i3D  qipl3’DD  3n:D  373 

36’D3t)D  P  ppb’  ]3  D’P7r  DpDPD  DÜf  .3"5r  ’37D3)  73  ’3P7pD  p»”5) 

.  .  ’3f)7D’D  (so)  p3t)  7’3P  ]3  DDP  '7  37D  ’p7D»  77Pp  D5p3  7Df)  (so)  D3l3’r73)) 
’DDD  q3f53  r«3  n3D  D3n3D  7’p  5pi73;  Hüb.  766. 

2  84  diaetet.  Sendschreiben;  s.  N,  289^. 

^  93  b  noxcn  auch  p5’7D3  7))5»] 

über  Gifte  [h.  von  Mose  Tibbon],  mit  Noten,  bezeichnet  r"7,  vielleicht 
Serachja,  etwa  Verf.  der  anderen  üebersetz.  in  N.  280^  (43®)? 
Von  meiner  gekürzten  deutschen  üebersetz.  erschien  ein  Sonderab¬ 
druck  aus  VA.  57;  eine  französische  von  J.  M.  Rabbinowitz  mit 
Benutzung  des  arab.  Textes  (Traite  des  Poisons)  erschien  Par. 
1865;  Hüb.  764.  —  F.  101  53pd  P'ip3  7373D  7DD  p  dpp3,  eines  der 
Recepte  P.  1173^  (ohne  p)  u.  wohl  von  Abr.  Maimonides. 

^  101b  Gutachten  über  Beischlaf  [VNPjSs  ’0],  h.  von  Serachja 
b.  Isak  D3i3’n’np  (so  im  Epigr.),  anf.  ’3  Dib  .  .  d336  7’3P  p  ddp  7nf) 
D’PDDD  ’137  3p  D7nrD  D3D3DD  *l3  713rf5D  171D  DDD  7’PD’  “13^7  ’317f);  end. 
171D  7’Pn’  DDD1  0’PrD3  Dn  D’ppd3  Dr  ddd’I;  and.  mss.  enthalten  eine 
anoii.  üebersetz.  —  Benjacob  285  n.  278  D’7))f3P!  Hüb.  764.  Ver¬ 
schieden  ist  die  arab.  allgemeine  Schrift  in  München  877;  Jesch. 
5,  184. 

®  103  b  über  Hämorrhoiden  [anderswo  Df5'iD73  "laxon], 

für  einen  vornehmen  Jüngling,  in  7  Abschn.  1.  Allgemeines  über 
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yerdauuog  (0’iiD’3),  2.  zu  vermeidende,  3.  zu  empfehlende  Nahrungs¬ 
mittel,  4.  einfache  und  zusammengesetzte  Heilmittel,  5. 

D'O  D’3’3*?  iXjb,  6.  Diät,  7.  Räucherungen.  Uebersetzer  unbekannt; 
Anf.  iDDP  7Dh  7iD3  D’D  . .  .  ddp  7Pb;  Hüb.  763. 

®  106  [□'»“lintOD  7Dp]  über  Hämorrhoiden,  teils  compilirt,  teils 
nach  eigenen  Erfahrungen  verfasst,  von  Salomo  b.  Jos.  ibn  Ajub 
aus  Granada  in  Beziers,  Ijjar  5025  (R.  150^,  Opp.  Add.  fol.  18) 
f.  90  (Nb.  2083),  ohne  V^orw.  P.  1120^;  cf.  W.  ^  n.  1986e,  offen¬ 
bar  auch  a.  f.  206®  [Carmoly  p.  80],  s.  P.  335®  weiter  unten; 
Haiberst.  353,  Mag.  10,  102,  Rabin.  1886  n.  43.  Anf.  DPp’  PDhP 
rhp  ’niPD  [i:3  ip  3hD]  ^ipd  vph  ip  pPd  nipp^i  ^nsDf?  ’5’P3 

■ji  p3p5  D3DPd  ’^dppd  .  .  -.  ’pippp  pipp  inrDii  .  .  .  DDpD  ^’ip  ’D’bp  p’i 
Pip  7Pf5  PPhP.  Pforte  1.  Wesen,  Gattungen  und  Ursachen  der  Häm., 
2.  allgemeine  Kur  und  Mittel,  3.  innerliche,  4.  äusserliche,  insbe¬ 
sondere  blutanhaltende  und  schmerzstillende,  5.  (Knoten)  öffnende, 
trocknende,  brennende  (caustische)  etc.,  6.  Abbinden  und  (in 
höchster  Not)  Abschneiden,  nebst  Mitteln,  welche  den  Fleisch  wuchs 
fördern  (plastische),  7.  Diät.  Ende  DPIJD  i’PDP  biD  PDh5  i’PDPi  l’bt 
Dr3  13  P37i)  (’ihPD)  IJ’hPD  DP  PIP’D  Dr  .ÜD  D3f5  ]’3  (’P^PÜ)  D’PJPp  P37i 
(im3P  nipin  P3pd  13  ’d  P’pd  •)3  ]”pn  i’PDPD  PhD  DDhi  .üipd  p3pD  ppPpd 
O’pih  DDPP  n5D  P”h  D7P3  pphPD  d3d:  .iPh  “j^iiPP  ^hDP’i  .  .  .  in:!  prpi 
phi  ]Ph  ihPD’  1PP  n3ipi  ihD  d::id’  (^DP73  p’P3  DP’i’i  Dppi  O’pdpi.  Dann 
das  Gedicht  (anderswo  zu  Anf.,  Hß."''12,  55):  qph  PDh  pdp  (Dhp)  iPp 
D’P1PPD  PDP3  hPp:  hiDI  ,D3P1  h’D  Dil7:  IPiPim  II  O’pp’  D7PDP1  OTlPPI  /0’P37. 
P.  1120  1.  3rh  *D3  ,D’Pij’i  und  rr  (für  p’p),  d.  i.  Ijjar. 

b)  115b  mP’DPDI  D’PDPDI  DlPpPPD  ]P  ih’PPIPDhD  ’P37  1PD  PDh  ’Ppp 
.  .  .  PDp3  D’PDrjD  mipDP  'rD  Ph3i  ni  pD’  [Schlussnotiz  des  Antidota- 
rium  Nicolai,  etwas  abweichend  von  245^.].  —  F.  116  Notizen. 

^  117b  hp’ppmPD  hpp:  ]v  pobi  nimiD'nm  nnim  nmnn  pdp. 
Prognostik  von  Hippocrates  [nach  Latein,  von  Anon.  um  1197 — 9]; 
Hüb.  662. 

®  124  Theophilus  üdppi  ’p3  pppi  [1.  li’Dih’p  ih]  iniD'H  pdp 

O’P’  iD’PhD  PDh  D’:pfD  D’hDiPD  ]P  0’3P  ’ilPD  ih  [wohl  aus  dem  Latein, 
paraphrasirt  von  demselben  Anon.,  wie  '^],  im  Vorw.  abbrechend; 
ßenjacob  284  n.  251:  ppüp;  Hüb.  833. 

^  127—67,  der  fehlende  Anf.  von  anderer  Hand  168b:  PDp 
o’hii’D  d’:’:p3  pi^’h’ih:  pdpp  pDhPD  ppPpd  pirh’ih^i  ünpom 

]’:P  npDPD  .D’hilPD  ’^P  13  PIDP  PDÜ  O’PpPDI  D’hipD  PDP  hPpXP  P3PD  ]P 
p  d:  imh  p’DPD  ’PPDpD  pni’  ]3  D’ppn  ’3ppd  pDi  if?  mr  pDip  pPi’  p 


9  Das  Folgende  als  angebl.Ende  des  Maimonides  in  ms.  P.  335®  ohne  Datum. 
^)  Badres,  im  Gedicht  als  orism  70»;  vgl.  Zunz,  z.  G.  463;  Hß.  8,  89; 
Eabb.  707. 
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■?Df)  D»  •?’iDri  Dw  n3pr)  .’P313  ]iDi  ’3Pr 

.  .  ’iir»  iDftpp:»;  Paraphrasen  der  4  Schriften  Galens:  Unterschiede 
der  Krankheiten,  Ursachen,  Unterschiede  der  Symptome  und  Ur¬ 
sachen  (in  3  Büch.);  HUb.  652.  —  F.  170b  einige  Verse. 

F.  115  b:  17.  Sivan  6090  pao’  .  .  b’rnsj  3bv  yows  !)''D»  p»bß  r-'»«  »"’c  bb’D’ 
.  .  n’b  O’sp’  biP  isnwb  O’DpPC  bbP  (HB.  11,  104).  F.  1  bb’p»  ’bc; 
dieser  Jechiel  schrieb  wohl  die  Notizen  zwischen  fast  allen  Werken;  f.  116 
»D’pj  »3b  bab.  Ein  anderer  Jech.  mit  Kasur  f.  3,  dessen  Söhne  Mose  und  Jehnda 
f.  1  (s.  Index).  Mord.  b.  Elieser  ans  Eom  verk.  den  Cod.  an  den  Arzt  Sara. 
Eaf.  b.  Benj.  aus  Pisa  f.  171.  Abr.  b.  Mord,  bsw  b.  Elieser  b.  Mord.  b.  Mose 
b.  Elieser  aus  Rom  f.  1.  Bes.  Abr.  b'''»b  b.  Mose  5'^b’b  Arzt  171b;  1453/4; 
Mag.  1,  96. 

112.  Blau  Pap.,  224  f.,  deutsch-rabb.,  für  Widraanstad  geschrieben  von 
Paulus  Aemilius  in  Castro')  (f.  56b — 87,  14 — 26.  Mai,  f.  224  Aug.)  und  Gra- 
doli  P3»pbi3  0»  bn  1538;  Randnoten  span.  —  Teils  zerfressen. 

Grosse  kabbal.  Sammlung,  sehr  incorrect. 

^  2b  Elia  Chajjim  b.  Benj.  aus  Genazzano  so) 

nmOT»  Verteidigung 'der  Kabbala;  anf.  ’?rb  nb  D’i:  rb»,  end.  DbbDD 
min:  und  Unterschrift.  Enthält  manches  Beachtenswerte;  s.  z.  B. 
CB.  1932  (Maimonides),  1986  (M.  Rieti);  Isr.  Annalen  her.  v. 
Jost  ij,  218;  Moscato  bei  D.  Cassel  zu  Cusari  S.  xxviij;  mein  Fol. 
Lit.  380  (Abravanel);  für  Dbibir  f.  5  b,  17  b  setzt  Jeh.  di  Modena, 
D’:pr  on:,  richtig  ’bppbibib,  die  Stelle  ist  noch  Citat.  Menachem  Re- 
canati,  öfter  citirl,  ist  O’j’ibpb^  idwd  ]’b  (f.  20b),  bi’:bppiP7  3“) 
(Samuel?),  bei  dessen  Tode  der  Vf.  7  Jahre  alt  war,  verf.  21  m:iDP 
gegen  Rec.,  wovon  Elia  nur  eine  zugiebt. 

2  22  Desselben  (?)  ’i’bb  ip  *]7’ppd3  ’DDd  tv  nibD 

D’3inDD  DDDPD  D3»  ’P7  DlPb  D177D  3p  rP’b7  bi  7DTrD  'pl  .  .  ib7D’  ’53 
. .  D71D3  ipDPDT  ]rbD  ’D  P7  . .  ipiin  b7rp  '7  'ppp  mrpp  nbp  ii?  pppb  d:i 
]3Pi  77p  ’ipb:  bii  (24). 

^25  Men.  Recanati  mbsnn  mit  uned.  Einleitung  über 

pp’Dp  und  0’7bir)  (HB.  9,  22;  Gh.  115  f.  116;  Hb.  47);  341“^  f. 
260  b  bis  nwiip  ’:D  Ed.  Bas.  35  Z.  12,  hier  f.  39;  N.  56^'^  f. 
238  mit  on.  (In  den  folgenden  Notizen,  nach  N.  341,  ist  B  =  N.  56, 
C  ==  N.  112).  Fol.  249,  B  221b,  C  27;  ]’}r)3  7ip  "ji  Pi:b  pnn 
D’7biDD.  Anf. .  .  .  pm3bD3  p:’!)  7’r)Di  nibc  . .  [p3dD’i]  pipD’i  p3n’ 
qip  ]’b3  oh  D'i7’pp  7DD  7iP’’’'i,  endend  (249  b)  B  222b,  C  27b  bic 
r'3  177»  P"3pP  D7P7;  es  wird  auf  eine  weitläufigere  Behandlung  (247b 
77b  pn  3b  ’7  .  .  P7ibp  3bb  3bp  ipp  p'ip’dp  •’  7:173  o’b737P  373 

7pb  oip))3  vprp7  737T  qipb  7ib’3)  u.  auf  den  Pentateuchcomm.  (249  7371 


^)  F.  56  b  r’3»  ’P’ub  7»»s  pipn  bß  bD7p  i^pphps  ds  ’D»f37  7Bh  pDi5P3  »npb» 
nbppb  P3B3  »ß’bßp  pibibß  f37p3  7ßb  P37b  'I773p3’bb  ]3  [Farnesel  zur  selben  Zeit 

betraten  Carl,  Franz  u.  Paul  bb3’5i7Di  (!)  b’bp»  bß  ]d»top3. 
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Dwipp  '’D5  i5Pf5’3)  verwiesen.  Den  üebergang  zum  Werke  selbst  bilden 
die  Worte  mipDD  ditw  D5D:d  D'Jipi  (Ed.  Basel  27b).  Die  letzten 
Worte  ’:d  (260b)  entsprechen  f.  35  Z.  12  v.  u.,  der  Gustos 

37jn’  D’7pD  DT?’D  ist  in  B  238  durch  die  Formel  .  .  oiDJi  on  ersetzt, 
daher  die  Inhaltsangabe  bei  Delitzsch  S.  647  unvollständig,  Cod. 
112  f.  39.  lieber  die  angebl.  Ergänzung  in  ms.  Opp.  Add.  Qu.  3 
s.  HB.  6,  126;  10,  158,  160.  —  N.  112  f.  45  3i7:  p37  DfJTDD  r7r) 
(Ed.  f.  40),  am  Rand  ]iDi  biD  li’bi  ’whp’p»  dp:»  o  '’Dp  biD  D"x) 
DP7n»  7r33’iP  '7,  von  derselben  span.  Hand  f.  42  —  44  (auch  f. 
198)  und  wohl  andere  Noten  zu  S.  41  von  „Elia“  (cf.  P.  857®);  f.  25 
Excerpte  aus  Mos.  Nachmani  DipPD  m7ip  3r  pdp.  —  F.  45  b  ppd 
P37D3  13  piD»Dp3  D:nDD  ’DD  13  ]’5PP1  DWIPf)  (so)  7ipP  Dr  pIpD  •  .  .  3f)7D' 
.  .  .  P31DD  P7P1  ]’7D  n7P,  durchaus  verschieden  von  Ed.  f.  40 — 42; 
auch  f.  50  DPDP  P3PD  '’D  ohne  Citate  aus  7Pir  (s.  CB.  1735  unten, 
cf.  HB.  10,  158—60);  50  b  o’dpdp  73i’3  ’ddp’D  73d;  Ende  54  3f)7D’ 
'd3  0’3p’»d  • .  .  pb’i  iprp  .di3D3.  54  b  Gottesnamen  des  Priestersegens 
zu  53b  (Einschaltung?  i7f)33  ’ibp  Dr3  Db  pjp  73p PD  7pp,  cf.  f.  51) 
aus  einem  anderen  Werke. 

^  54b  über  Gottesnamen  Di7pi  ’p  i’Di’Dif)  7Dp3  d335D  D"1P’;  end.  (?) 
56  3’PD  (so)  o3ip3  o3ip3  ’PD  Df  pipD3;  ib  i3t>  —  pp’ip  f)3i’  dpidpd  dd 
3”’  D1PDD.  —  56b  Di’P  '7  p:3D  ]P  di:p3.  ®  57  D33pD  7"P  nn 
CL.  137;  cf.  Gh.  115  (bei  Recanati  hier  f.  103^);  Pol.  Lit.  362; 
P.  153,  796.  ®  89  Mose  Nachmani  blDUn  ^  109  die  Arten 

des  qi7’3,  nämlich  3:iir»p,  ”P7pD  etc.  [nach  Abulafia?].  ®  109  b  DiD’ 
'DP  'iPD  'DP  '’3  DP’pi  7Dp5,  6  7np5  und  6  d3:5  und  Bedeutung  des 
Alphabets  für  pract.  Kabbala.  ^110  Geheimnisse  der  Gottes¬ 
namen  iDif)’3p  D7DPD  ’:dp  D"D  fepp)  D71DPD  OD  fPDD  D"iD’  71p;  Benjacob 
416  n.  237.  m  >f,  ^f.  Gh.  67,  CB.  n.  2384. 

111b  0’3i333D  0’5DD  DD733  D33p1  71p.  ib.  O’JDD  7D  71p  etc.  [Ex- 
cerpte  aus  Abr.  Abulafia  nmn  nno,  aus  i,  6  etc.,  cf.  HB.  14,  8 
und  S.  vij];  119b  713PD  7ip  *13  7p3b  ddp;  eine  Reihe  anderer  Notizen; 
ed.  in  DPDD  ’Pip’3  f.  23  b  — 35.  122b  D5D7pd  7ip  iDf  eine  Tabelle. 

123nniDDn  s.  N.  37^.  ^®123b  p’3dpd  ’p  '’D  .  .  7P15P  ,75DP 
173P;  f.  124  d3’P  D’73  7P33  ’Db  l’Pil  D’737D  3d  .  .  171p’  bD’D  71p’  'P, 
end.  125  o”p  7''D3  qpi’  7"7Dp  dip’DPH  '’S  |7’3p  dd’5D  ’7’  f)3i’; 

als  zusammengehörig  edirt;  Jesch.  6,  101,  177,  184. 

125  b  ’7P33  Df)  ’D  .  .  .  D:iDf)7D  D3PD  7pp  7D7D3  pf?D  737  3d  D71|7 
OD  D7i3d  —  ib.  OD1PD  3’3  Di|7’73.  126  .  .  1P|7  3d  .ddd  7ij7:  und 

D"3j7D  DDP  b"D  DP  (P.  843®)  s.  unten  2®.  126b  oD  P71’D  3d  7«d 

.  .  .  31Df)  DI’Dlb  3"P  3d,  end.  127  PDDD  |7’3d  .P713  IPPID  ]PDDD  7’P1. 
Vielleicht  dazu:  127  Erklärung  des  3''P  3d  od  durch  f?’7pp’:; 

Anf.  P3d3  15’3p  '’33  p'D’  :"3p  dipddi  Di’Dif)D  i3f),  verschieden  von  3f)’r7 
f.  45.  129  (Rand  bippi:)  d’3’P’:  qpi’  '7  'pd  ]p  ’d33|7D  D17’PD  Df; 
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s.  32b  bis  33  ’p:  D5DiD;  Gb.  62  E,  F.  —  130b,  131  —  ^'^. 

Eingescboben  D’D‘?7  ’DiiDi  p’px  131  ’3:  f537  P3’i3  f)D3b  DispD  np, 
ßescbwörungsforme],  Ende  DnpP  p’3p  p"bt)  pi  p  iifrpi  mpp  ’3  i^ddd  pnb’i, 
also  zu  131b  pppp»  3p  biP  ohspp  ’d3  [63D’]  nD  npi  dip’d; 

citirt  3rP  '’D3  ]»3»7  und  (so)  f5D”n7:n3  7rp’3f)  n  dd3  Wn:;  end.  ]”p»pi 
’3lf5D  ’D7»f)  .  .  3n3D  Df  3p  l^p’  f)3.  133  7D  fJlD  ppppj)  ’D  'o33p  D3D 

0’:dd,  Sefirotlebre;  end.  vf)i73  3P  iDn::D  p’DDpd. 

133  b  angebl.  von  Elieser  ba-Gadol,  def. 

137  b  “IBD  '’»Q,  s.  N.  92®.  —  138  b  aus  D33pD  ’PDP  über 
3  Welten. 

“®  141b  nZPtS'n  von  Hai  Gaon  an  Paltai  über  Sefirot; 

f.  142  b  3if)D3  iD’piD  np  und  nach  DW3f)D:  3"r  pb:D  m3iDn  d"p,  so  weit 
119®;  f.  143  i^PPD  71P;  s.  HB.  3,  5;  CB.  2058,  zu  ’Pd’jp  cf.  P. 
806^®. —  b)  143b  m^’Dp  7Dp3  7pP  opp  rn,  s.  N.  209^.  144b  dtp’D 

o3pd  od;  Benjacob  427  n.  671  =  672,  Nb.  1557!  1953!  148b 
dpdP  3«p  3d  od  '’D  (!)  d3pdd;  149  (schon  N.  119c)  ]nD5D  7i5’3; 
auch  119^  als  ’3D  (!)  PPp  ODD  p  pDf)7;  s.  bx*»!"!  f.  27  b,  30,  24b; 
vgl.  D51PD  P.  775^.  28  ]^59i3  nnxiDD  nb^p,  =  29 

n'PDpn  bbo,  s.  N.  22^®.  ®®  161b  (bis  3dd  pdd:  auch  ®^!), 

341^^  (56®)  m^’DpD  [7DPP]  ]’:)PP  3dp  *]3  3iDPf)  (aus  Ascher  b.  David? 
s.  N.  2092,  HB.  10,  156;  12,  81;  Gh.  IIOJ),  der  erste  Absatz 
hier  7i7’D  ’33  if3  ir  mpnfj.  h)  162  oipn  D3’D  ’:dp  etc.;  cf.  Dh’3DD  in 
N.  40  f.  23^?  c)  ib.  (34D®,  ÖO^®)  31Dd3  07b  3d3  ’i57;  HB.  10,  160; 
12,  112. 

162  D’773  33p  n7n3'ip  p'O  d:'id57d  D7’dpd  .d»’33  m7’Dp  7DP,  end. 
163  b  0’Df57  P37p3;  aufgenommen  von  Isak  Akko,  N.  11  f.  4;  s. 
Gh.  105D;  Opp.  Add.  qu.  3  [Nb.  1944®  „three“,  sind  4,  nämlich 
a)  f.  28  unsere,  —  b)  f.  28b  7DP  ’D  13  Pin  —  mein  ms.  15  f. 
148  b  —  c)  f.  29b  D71pf)  D3DPPD  7D5  PO  D:1D57P  'PD  .noop  7DP  'o 
=  Mich.  615,  Nb.  2276®  —  d)  ib.  —  unten  215^]. 

®2  163b  nnf)  DDp3,  Ps.  119,  57—  64  und  P3rD  3i73D  ddd  od3p  td’ 
7iprpD  Df»  mit  Engelnamen. 

®®  164  p:P3  D"1  D"’  1PD  f)"D  7"r  ODD  7m33  D’p3'IP  713  D’3  O  3’r)D 

.  .  l3»  fJIDD  P"33  WPD  3"b3  IV  7pPl  pPD3  3o’  .  .  f)"D3  5733  DfD  d3iPD'I  VO 

.m7’DpD  33  omm  n3i3DnD  [3?  hb]  33D  n33o  5’D  ivd  ov  ooinnm  d’3p3p 
3"53  [i]rP73  i’5t  DOiPbD  m70pD  i35  D7p5t;  f.  165  Absatz  D177D  35,  dann 
D3’3  DP3P  PDD  DOOpD  D170  3’pn5  DDPi;  das  Ende  ist  f.  166  in  der 
Mitte  der  Zeile  p5D  33  3p  i3p3  'D  D’DI;  das  letzte  Stück  (in  N. 
34D®b  (56®),  P.  767®,  Schönbl.  1869  n.  7  f.  15b  am  Rande  mit 
der  Bemerkung  7p5  pDPD3  ’n53p  D3D  7P)  entspricht  wesentlich  dem 
3’ip  OD  7n3  des  Abraham  aus  Köln,  Ed.  Jell.  41-  3,  und  fehlt  in 
HSS.  dieses  Werkes  (z.  B.  N.  34D^),  worin  das  Stück  anderweitig 
vorkommt.  Der  Anfang  entspricht  demselben  Werke  f.  33,  36  ff. 
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Häufig  anonym  oder  als  „Menachem,  Schüler  des  Elasar  Worms“ 
(s.  Gh.  IIOE,  HB.  21,  113;  Rabb.  473),  z.  ß.  Cod.  Asher  (HB. 
6,  126,  cf.  10,  156  über  die  sich  anschliessenden  Excerpte),  Alm. 
298^®  12  BL,  wahrscheinlich  249^  R.  1108^  (HB.  12,  112  zu  R. 
1420^®  7  V2  RI*)’  Stern  18  (Perreau  104^),  V.  218^  O’Pip’i, 
Schönbl,  7  f.  22,  Mich.  615,  Opp.  1704  Qu.,  Opp.  Add.  qu.  3 
f.  33b  (Nb.  2276^  [HB.  10,  161]  2240^  1944),  Tur.  11,  f.  65b 
(B.  Peyron  p.  92);  sehr  kurz  Gh.  IIOE  f.  70. 

166  s.  166b  Notizen:  OD  0’'5r):)  0;  letzte  167b 

5d  d)j  biD  Dnr>’  ■5pi5.  167b  Nechunja  b.  ha-Kana  n^0n 

(auch  11'^,  Fragm.  81^Q;  CB.  2058  und  Add.,  gedr.  auch  in  ]D1D 
nmp  f.  34,  CL.  93;  Recanati,  Pentateuchcomment.  1^,  35^,  48^ 
(s.  zu  Cod.  408^),  89^  Ed.  1545.  169b  Gebet  ’D  ’DDi»  pi"?  ’D’ 

pp  D’wiiDD.  170  ’'3'impn  11DP  TO,  s.  N.  215^. 

176  nniD  TD  .  .  nmpD  od  Difi,  def.;  Urb.  3H®  nmpD  -jdd, 
anderswo  fälschlich 'Mose  Nachmani  beigelegt;  Jesch.  6,  98;  citirt 
häufig  nD7  (und  7Pif?).  Index  der  Kapp,  bei  Perreau,  Cat.  p.  75 
n.  86  Andere  mss.  :  Alm.  298  (Br.  Mus.  27,  787),  5  mss.  in  Oxford 
bei  Nb.  Index:  Moses  b.  N.  p.  963;  Fl.  ij,  4H^;  ms.  Coronet  (sah 
ich).  Ueber  den  citirten  Jechuschiel  s.  zu  N.  83h 

181b  ...  TOI  ODPD  77D  p  ’7D  TD;  end.  OTfiaP  ’737i 

0’:iDf57Di;  citirt  OD73f?  o  und  p"3  hTPJ  '7  D77p.  182  n3D  PDl^^  TD 

V/«  otJi  end.  n’Dh73  ’77P3  133D3  733. 

183  mn'iDD  .  nro  p:iy,  anderswo  von  Is.  [b.?] 

Ahron  (HB.  9,  23;  ODD  7ipj)  bei  Nb.  1589^  1943^E);  citirt  f.  187b 
207  b  7Dir,  198  p»7;  eigentl.  Anf.  ciiDD  ’3  D’7pD3  D’  737  i3  nipD 
p))7p  irfj  prD;  end.  208  b  wie  P.  770^h 

208  b:  4  Gedichte  oiip  d»D5  ’i3  7»’i5  ph  oiiD  [?’]7'ip’  D))D  7Dd 
etc.  209  'n73p3  'to  f)’D  Dmo  ]»  nnf)  33  ’3  D7  TD.  —  Die 

üeberschrift  passt  weniger  zu  den  unmittelbar  folg.  Notizen  (citirt 
Recanati).  209  b  Nomenclatur  und  kurze  Erklärung  der  10 
Sefirot  nach  dem  1.  Buchst,  geordnet  (am  Rand  von  span.  Hand 
bedeutend  ergänzt)  36  DTh  p»7p  7’ifj  q3f5  7n3;  end.  216  d’37P  n3DD 

’:d  1)^3^  ,mD7. 

214  b  Grosser  Baum,  oben  m»D5D  dpd:  qip  pb,  mit  Erörterung 
über  mD35D  Tdi  d«:  7ip;  dann  andere  Bäume  und  Kreise  (f. 
217  ]3''b3  d3dp3  i:7f)’3  7Db3);  in  philosoph.  Terminologie,  aber  gegen 
die  „Philosophen“  (f.  216b).  Die  alten  Weisen  wollten  das  Para¬ 
dies  aufsuchen  u.  s.  w.  (215,  cf.  HB.  9,  46  und  viij);  218b  d3i3D 
DD137  (vgl.  Jellinek  Phil.  43);  219b  3i:r)  p3DP  und  3i:i3:;  über 

Vocale;  220  das  Bild  vom  dünnen  Kleid  (All.  102);  cf.  Hüb.  170. 
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220  n"Tinn  (fing.  Tü?)  4  Kapp.  =  36—40;  s.  N. 

22^,  cf.  pjsiD  713D  10,  Heft  2,  S.  15. 

222b  p’75’3p  p5  .7D1pd  n^llDD;  s.  DMZ.  28, 

654]  cf.  N.  228^;  nacbzutragen  HÜb.  905.  223  □'>DV"l  7Dp 

s.  N.  294  f.  214;  cf.  228  f.  43.  223b  m»i5p  p7DD 

’]W  DP))d3  Df)7DD  D»  ip  D7P  iö  '5  Dl’  .D7PD  ’»’3. 

113.  161  f.,  sehr  deutlich,  rabb.,  xv.  J. 

Mose  Nacbnaani,  zu  iij.-  v.  B.  M.  mit  Nacbscbrift  ODD  ’:D73. 
Anticbristlicbes  87  b,  88  durcbstricben,  am  Rande  ergänzt.  Berliner, 
Rascbi  xx:  „103“  Druckt. 

114.  Perg.,  kl.  Querfol.,  282  f.  in  Doppelcol.;  sehr  alte  Quadrat. 

Genesis  14,  4  bis  Levit.,  versweise  Onkelos  mit  Accenten  u. 
abweichenden  Lesarten,  arabische  Uebersetzung  [Saadia  Gaon,  CB. 
2185]  und  Masora,  am  Rande  Excerpte  aus  Rascbi  u.  jer.  Targum 
zu  Genes.  44,  18  (Perles). 

In  Widmanstad’s  Index:  „Paraphr.  chald.  initii  sermonis  Judae  ad  Jos. 
fratrem  ignotum.  Verisimile  est  eam  ex  paraphr.  aliqua  Integra  Pentateuch! 
sumptam  esse.“ 

115.  Blau  Pap.,  209  f.,  bis  126  deutsch-rabb.  von  Paulus  Aemilius  aus 
Röthelsee  (rfb’pa^ !)  in  Frauken,  im  Auftrag  von  Widmanstad,  beendet  in  Gra- 
doli  Mittw.  3.  Septbr.  1638,  also  in  16  Tagen;  cf.  103,  112.  Incorr.  und 
lückenhaft. 

1  DDP’T  .  .  d3iD3  rppp  pp’3  p73l  .  .  7Dp3  ypi  D7’3’  'p3  ppIPD 
.  .  iiiii  i’PD’i  iiiP  nvb  o3ir,  dann  Ueberschrift  der  221 

Permutationen  (N.  81  f.  278;  s.  unten  und  oDD  op  odip’Jt  3''f5D  7ip’:. 
2  b  n'T'li’'  'p  in  8  Kapp.,  offenbar  nach  Saadia  (K.  5  Ende  nb  p3’P 
OPD  ist  Anf.  der  Erklärung  in  N.  92  f.  96?),  eine  Ergänzung  zu 
K.  3  (N.  221  f.  67,  N.  92  f.  87)  bietend;  f.  5  Z.  5  eine  zurück¬ 
greifende  Erklärung,  (oD  135  D’3Dib  dd3d),  worin  (56)  D’3i3’  i3b'i 
iDPii  (sic)  Wpd3  b5PD3  (sic)  D7b3  qi:  piPD:D3  oib  (sic)  r)3i:3  737:dp 
15P5f5  7Db3  0’b7'l3  DIPliD  ’p3bD  3DDD1  ’D3bD  7137D  3p  0’3l3’  1)”D 

’3ddd  73vd  3p  d3i3’d  nip  d’3i3’. 

^  6b  'p  in  6  Kapp,  mit  den  Permutat.  in  K.  2.  F.  9: 
f?71P’D  r)’3  D’3  ’S)37  3d  D7’3’  m33D  ’7pD’f57  b"b7  m'TnX  V  ]’7D  D7’5’  'P  d3D) 
.  .  ’i3d  'IPD  3dd  7'i3PD  7'ip  ’7pD’f)  p7DT  D’n»3D3  (falsch  „Commentar“ 
Litbl.  9,  811;  cf.  P.  763?). 

^  10  [Pseudo-Abr.  b.  Dav.,  oder  Josef  ha-Aruch?  CB.  1446 
und  Add.;  Josef  p7P  bei  Plant.,  W.  ^  n.  948;  s.  zu  209^] 
'P  (=  N.  22);  auf  die  Einleitung  (N.  92^,  112^^;  s. 

Gh.  105)  verweist  der  Anf.  und  f.  25  c  Ed.  (ms.  30b).  Der  Cod. 

Cat.  codd.  b.  M.  J,  1.  10 
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bietet  Einiges  für  Text-Kritik.  Die  Stelle  der  Einleitung  f.  4  mit 
Jahr.  (hier  f.  3b  '(''pD)  steht  als  Randnote  von  span.  Hand; 
aber  auch  die  Stelle  der  Ed.  49  b  Z.  14  mr?  nnb  bis  22  O’rjDDhD 
p'^iD  D’DDD  p3pi  (vgl.  Jellinek  ))"D’3  iij  S.  xliij  A.  16)  bildet 
hier  (47  b)  eine  Nebennote,  und  die  mit  kleinen  Lettern  einge¬ 
schalteten  Sefirotnamen  stehen  hier  nirgends.  .  Vor  der  Figur  (33, 
Ed.  30)  heisst  es  hier,  dass  der  Text  darin  einer  „anderen  Ab¬ 
schrift“  entnommen  sei,  wo  er  in  geraden  Linien  geschrieben  war. 
Anstatt  3"f  ono  (Ed.  f.  51)  heisst  es  hier  48  b  i"r  (N.  22  f. 

46  b  3"rj)D!);  die  Stelle  iDin  bis  54  b  D’dD’  'p3  steht  hier  an 

richtigem  Orte  f.  51  a,  b  ('’5’533  '7  ir  7’DrDi);  die  Ver¬ 

weisungen  lauten  hier  mb’D  'p5  '’DD  WD  u,  miD’D  7Dp3i  3"»3  ’r)73rD, 
aber  f.  85  c,  auch  hier  66  b  (u.  N.  22  f.  66)  T)^h'>o  'P3  ’r)D7’D. — 

Dass  das  Werk  älter  sei  als  der  Sohar,  weil  auf  mündliche  üeber- 
lieferung  Wert  gelegt  ist  (JelL,  Beitr.  i,  10,  s.  noch  85  b,  hier  66 
DD  ih  DD  31  DP  bipJ)  '’Di  u.  Ed.  f.  25b),  scheint  mir  unbegründet; 
zu  i,  10  Anf.  vgl.  Gersonides  zu  Gen.  1,  2.  —  Die  Benutzung  in 
DDpD  'p  bemerkt  schon  Cordovero,  Pardes  79  b:  03D1d3  odddjd  dd 
D’7’:»  DD5;  ist  Ed.  gekürzt?  die  Lücke  in  D:pD  49  b  auch  hier  f.  29; 
N.  22  f.  28  (Ed.  23c).  D:pD  39—41  ist  iv,  1  —  3  (d3  für  »  paginirt). 

^  69  Mose  Botarel  'P 

®  110b  [Pseudo-Saadia]  desgleichen;  s.  N.  40^. 

116.  [Arabisch.  Ihn  al-Djezzar,  I‘timad;  Aumer  724  a  (976);  DMZ. 

47  S.  346.] 

11'7.  Perg.,  gezählt  1  —  110,  202—18,  deutsch  ital.,  1435. 

^  SO  richtig  101b,  zu  Anf.  D37  dipd!  Diese  unbekannte 

alte  gute  HS.  ist  für  die  letzte  Ausgabe  nicht  benutzt.  HB.  8, 
78;  10,  136;  Perles  zur  rabb.  Sprach-  und  Sagenkunde  1;  Königs¬ 
berger,  Quellen  d.  Halacha  (Winter  u.  Wünsche  i,  94). 

2  103  Us  HDI  (D71»);  Perles,  1.  c. 

^  209  b  Midrasch  über  Prov.  3,  19,  vielleicht  eine  ältere  Re- 
cension  des  ed.  in  D775)D  D’3  v,  63  als  D»Dn3  'D  D77p;  s. 

S.  xxviij. 

^  213  b  Midrasch  über  die  Makkabäergeschichte:  DPf?  DD  'DD 

Df  hDpD  D”pJ’5  D’DH’  ’»’3  IDDf?  •  •  prp  oJfn;!  'DDT  •  .  D71D’  ’:>3  O’piDD  DihDi; 
end.  DDP’  ]D  D’DIWhD  D’ilD  ini:»  ihDD’  iD  D’DDpD  D7p  D’3D  3lp  n3  1PDD1 
]»f)  ir»’3  DDIP’  OlpDD. 

^214  Gesch.  der  Judith,  wesentlich  wie  DDi)n3  D77»  (j)"D’3  i,  132), 
anf.  D'id3d  ’D’3  7"D  (ib.  133;  ist  S.  132  Zusatz?);  end.  7d  od»  i^ddi 
pf)  ir5)’3  D7DD3  .  .  O’p:  DD^D  ’Di  DDpD  ]’f5  (S.  134).  214b: 
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r)7V  D’DI  WD1  IVb  O’J'll’D  D5P»5  DD  D’Dl.  Cf. 

Serapeum  1864  S.  97. 

i»Di  i33  pf)3  7n5  D’b  end.  ’«’3  r)7i33m 

pf5  mf)iD3T  o’p:  i:f57’  ddd  Dif533D  cf.  N.  100^ 

Den  Cod.  schrieb  Adar  i.  193  Isak  b.  Elieser  Koben  für  Abr.  b.  Men. 
fi5’!>pi)f5  Alatrino],  den  Verkäufer  an  O’bwn  V2b  Mord.  b.  Elieser  etc.  (wie  N. 
97,  HB.  10,  104),  von  dessen  Tochter  Hanna  ihn  erbte  der  Arzt  Reuben  b. 
Jekutiel  etc.  (wie  N.  77). 

118.  Perg’.,  265  f.,  schön,  sehr  deutlich,  span.,  1401. 

Jakob  b.  Ascher  Teil  iv. 

Geschr.  von  Jos.  b.  Jomtob  (Ende  der  Zeile  und  darüber  hinaus  die 
Worte  »’5p  i3f)  in  sehr  ähnlicher  Schrift),  für  o  b.  Sal.  16.  Ijjar  5161. 
Letzterer  notirte  wohl  (265  b)  Geburten  der  Töchter  sb’:>pii  und  ’bp  a.  5163  und 
5167  und  der  Söhne  Jos.  und  Sal.  1406  und  1409.  Ib.  ein  Vermerk  des  Gers.  b. 
Elia,  dass  Frau  Donna  (Psn  cf.  HB.  11,  71,  a.  1585),  Vormünderin  seines 
Vetters  (’»5D)  Sal.  b.  Men.  (*7n),  diese  HS.  nebst  0P7  031’  und  3rpo  pf?  an  Sam. 
del  Medigo  (w»b7)  b.  Elkana  (cf.  Gg.,  Melo  Chofn.  xxvi;  Sam.  st.  1490, 
cf.  Cat.  Hb.  S.  62)  verkauft;  unterschr.  pb’D»  7P  Kaleb  Lago  (wfjb)  Oh  oiw 
i»»P35  Retimo,  oder  Rettimo,  auf  Candia;  s.  il  Mosö  ij,  261. 

119.  Fragmente,  teils  aufeinander  geklebt,  meist  ital.,  xv.  J. 

^  2b  Baum  der  Sefirot. 

“  a  (3—6),  b  (8b — 11),  c  (16b— 22)  3  Erläuterungen  des 
Gottesnamens  (in  if5’f7);  s.  N.  112^^. 

^  5  b  Tabelle  [vielleicht  ny'*"!’’]  der  Sefirot  und  13  Attribute, 
der  22  Buchstaben,  der  Erzväter,  darunter  die  10  Sphären  der  Pla¬ 
neten  u.  s.  w.,  mit  Zwischensätzen;  links  Einiges  mit  Spiegelschrift. 

^  6-8,  ilb-16  o’f)7i5D  D’mnp3  nD7iDm  n^ionn  7dp  Df 

[wird  Ismael  b.  Elischa  u.  A.  untergeschoben,  CB.  2057],  in  um¬ 
gekehrter  Ordnung  der  2  Abteil,  in  Ed.  Korzec,  cf.  N.  59^  (P. 
775^  in  anderer  Ordnung?  cf.  N.  112^'^);  Commentar  nur  zur  1.,  anf. 
■]r  D’D’D  Dr3  P3DDi  Dil7D  713D3  pipDD  Df  3’PnD. 

^  22b— 23  Hai,  Antwort  an  Paltai,  s.  N.  112^®. 

®  24  Schluss  eines  kabbal.  Werkes;  s.  unten. 

24  b  aufgeklebter,  abgeschnittener  Baum  oder  7p5]  der 

Sefirot  nebst  Leuchter  und  Tisch  (cf.  N.  112  f.  211b,  212),  mit 
Erklärung,  teils  in  die  Sphären  und  „Kanäle“  m7i3’5  geschrieben 
(unten  .  .  .  717’DD  031^  ’D’Ppd  ’PPhi,  also  vom  Verf.).  Oben  links 
DD’T:r>3  v3l)  ddp  D33p  7Df)  P5D’  3"n  ’'D:''p7D  f)’3DD  IDD  nP”D  77p;  cit. 
auch  Isak’s  o’:’P  D7’f5)). 

F.  24  kabbalist.  Kreis,  12  Oombinationen  des  Tetragramm.  Span.  Ours., 
darunter:  »»ipb  !)PPP  p;  »D3dd  s"35:d  (so)  pb ’77Bps  3 pp»  '!)  opds  p  3ip  oß  »5p 
ß'^ppo  D3B  13  0’»’  ßP37f?3  i»bp3  B7D3  i»n»”pi  .  .  .  o’D  PSD  bp  3Bf?  ]i7i»  3’P5  Und  Mo¬ 
nogramm;  HB.  9,  20.  —  F.  23  Raf.  b.  Abr.  aus  la  Mirandola  (p"bn5T«b’»  so. 
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Codd.  hebr.  119-123. 


cf.  N.  224),  kaufte  die  HS.  in  Tervigi  (’ß’iiyp)  von  Ascher  Aschkenasi  b.  Jak.  gen. 
bb’sn©  (Bonfilo?)  Oct.  263.  Einzelne  latein.  Noten  wahrsch.  von  Widmanstad. 

1^0.  77  f.,  (1,  73  ff.  leer)  gr.  und  kl.  ital.  Curs.,  xv.  J. 

^  [mün  '0  oder  VW  n,  auch  "noiin  DlJOn  oder  nvn*?«  '»niD] 
lib.  de  Causis,  h.  [von  Jeh.  b.  Mose  Romano];  Hüb.  263  (falsch 
n.  126). 

^  7  Hillel  b.  Samuel  mit  Noten  von  Jakar  b. 

Chisk.  b.  Jochanan  und  Chisk.  b.  Jakar;  s.  meinen  Brief  an  Hal- 
berstam  in  Ed.  Lyck  1874. 

^  32b  (eingeschaltet)  über  Busse;  s.  Brief  1.  c.  14. 

^  66  b  »''Dpr)3  ’m  ’»  DJiDbP  PibD  [aus  Saadia  Gaon 

CB.  2178,  2224];  Hüb.  440. 

®  69— 72b  def.,  al-Farabi  [h.  von  Serachja 

b.  Isak];  Hüb.  295. 

Prototyp  ungeordnet,  f.  64  b  ppP  ’rp?’  bi  'PP  qip3ß  !>”5P  bt»  ■jb  ppppps  3ir5  p*p 
'P5  PDPi  PPJP  Pn  !>”5.  Bes.  Jechiel  mit  Rasur. 

131.  78  f.,  Doppelcol.,  deutsch,  kl.  rabb.,  etwa  xv.  J.,  splendid,  im 
Ganzen  corr.,  vielfach  collationirt. 

a)  Gazzali  □’'DlD')b''Dn  mjID  mit  Comment.  Narboni;  s.  N.  110. — 
5)  17  der  grösste  Teil  vom  Vorwort  des  Jeh.  b.  Sal.  Natan  zu 
seiner  Uebersetzung  (dieselbe  Hand);  HUb.  307. 

133.  Perg.,  f.  1—131  (hinter  88:  86— 8&«s;  zwischen!.  119-20  def.); 
16  b  ff.  gr.  span.  Quadrat,  88b  ff.  rabb.  alt.  [Jetzt  arab.  N.  236.] 

^  16b  Saadia  b.  Josef  D^bnn  s.  Haneberg  bei  Aumer  n. 

236;  Jesch.  5,  182;  HB.  14,  118;  J.  Cohn,  Saadia’s  Einleit,  zu  s. 
Psalmencomm.  im  Mag.  1881  u.  Abdr.  ohne  Titbl.  (nur  deutsche 
Uebersetz.  mit  Vorbem.);  Saadia’s  arab.  Psalmenübersetz.  Nach  d. 
Münch.  HS.  her.  u.  ins  Deutsche  übers,  v.  Dr.  S.  H.  Margulies  1. 
Teil  (Ps.  2—20),  Breslau  1884. 

2  Sal.  Isaki,  Comm.  Psalmen  (def.),  Daniel  (Anf.  def.),  Esther, 
Hohel. 

P.  87:  Pp5:b  pbbns  Pb^pßb  p'psd  p’dp  Pbbb  ’pi»  ;3  ;i!)pb  pp^ß^  O’bn  !)P5  p'7P 
und  pp  !)3  Pß»b;  Ib:  Bes.  Jechiel  mit  Rasur;  131b  Mose  b.  Jechiel 

und  Jehuda  ('»Pb  .  .  pß»  ubß,  ital.  xv.— vi.  J.).  88h's  span.  Verzeichnis  von 

(christlichen)  Schuldnern  und  Bürgen,  z.  B.  (so)bp’ab  ':’7  '7  ß:’Cßb7  ’bipjis  ’T’c 

5)15ß  1»  bp’ub  !)b5’7  '3  17'57  pbbil  1717  ’!)”C  .3!)U  ß:*rßb7  p»’»7  '’ßS  '’ßS  “jb’bl  Oß»  '»13ß  bi) 

.3!»)  ’ibß  pirp:. 

133.  186  und  4  f.,  sehr  schön,  »pan.  in  Doppelcol.,  1495. 

^  lynw  lym  (so)  PDfj  pdpd, 

im  Vorw.  s.  N.  85. 


Codd.  hebr.  123  —  125. 
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^  161  Isak  Israeli  b.  Sal.  ]nDr>  n}5’*7’5  •5t)p; 

anf.  nach  Index  der  x  Pforten  07D  friD  pDD  pn3’ 

mn’ip;  zuletzt  eine  anon.  Recapitulation;  cf.  N.  245;  Hüb.  758. 

F.  1 57  b :  ’:b  ’7’  ans»  f)’!>5if?p  Db7  vj’  7  r3’7»3  PTi’b  r5!)0  rjd  pDD!)»  ß7D»  'p  'i  ov 
pnc  7rpi)b,  cf.  CB.  3006  und  zu  N.  276.--  189a,  b  2  sprachlich  interessante 
Notizen:  7»b5  r's  D’bß  bn»  p  bf?p  qbp»  P’b»  qpr  (?u”3ia)  P”5U  'f?  IhbPp  3"’ 

bs  ]f5  (so)  01P7»f)*  '3b5  ’D3ß  7:P1  (l’7Df  OP73p  75P  7b»  ]”7  bp»  j]  p  bb’iP»  7''PP 
ib»»  ’7bb  nbpssb  »n»  (so)  bbiabpb  '7»bb  bb’:n»  7'\7P  ||  7:»  3’P  oip:»  7Dbi ;  ferner  7iPß» 
q’3  q7»*  ;b  bbp  bibp»i  qbn»  ib’3  »D77»  'ß  bibp  3'^’ p”5W  (?r)  'p  ’s  Ih^Df  OP73b  pd» 
bß  II  ]b  (so)  bpsb5»’5  vbJ  bb»5RP  7'"pp  ob7ip7»ßb  opbp  'ab:  ’P3ßi  7Dbi  opbp  H  *7ßr  0P73b 
l»i  i»P’p  pbß’  bßbp  11  7’c  7pbT  bß  ]b  lapppvi  p’Pßß  b»p  ’7bb  Pßpsßb  ßbbi3bp5’  oip5»  7Dbi 
bßibbi  ’j7vbb  bpp  ’7bb  b”p:’P5'pb  p  i»Pß»  Pbps:b  H  ’biPi  ßbßtßb»  ß’ßbbb  7Di  ßbs’ßb»  ib  pß» 

194.  122  f.,  latein.  und  39  2  f.  hebr.  (von  rechts  nach  links),  xvi.—  xvij.  J. 

Adversarien  eines  cbristlicben,  wobl  im  Judentum  geborenen 
Gelehrten  (z.  B.  77:  ßaptista  ]:pv)- 

^  Bis  f.  69  „ Annotationes  in  Thalmud.“  Verzeichnis  der  Tract. 
und  ital.  Glossar.  ^  74  „Varij  modi  Hebraice  loquendi“;  rabb. 
Alphabet  6  mal  zur  üebung;  hebr.  Glossar  nach  latein.  Wörtern 
und  Phrasen  geordnet.  ^  (so),  Glossar  nach  h.  Alphabet 

meist  mit  latein.  üebersetzung. 

195.  Perg.,  1,  43,  71  f.,  verschied,  deutsch,  xv.  J.?  mit  jüngeren  Rand- 
und  Zwischennoten. 

^  a)  Averroes,  mittl.  Commentar  über  DD5D  'p,  s.  N.  32;  ergänzt? 

Tr.  ij  f.  13b,  iij  f.  27b;  f.  38  Note:  pd  DPbP  miD  dp5 

’51’d3  O’pP’D»  '’DPfrp  (s.  ^).  Randnoten  citiren  Levi^s  y'b  D'i5’p3  '’d, 
Theodosius,  Euklid,  die  „andere  Uebersetz.“  [des  Schemtob?]; 
Hüb.  148.  h)  An  das  Epigr.  schliesst  sich:  .DDpD  3p  qpib  ’dWp  dd5  Dn 

’iD’DD  33p»  ’n33  3pidp  3ddd;  end.  f.  45  Z.  9  v.  u.  pjrp  dd5D  o"b  p:d 

333  f)'D  D”P  3p3D  p  (ßenjacob  280  n.  143  [Rev.  fit.  12,  86 
falsch:  126];  Loeb,  Proces  p.  7).  Dann  D3r)3  ’3dp  pD33  ’d53p  Dr 
VPPD3  *]DfP’1  D’D3bD  *]D’D”  r>7  ’P’:i  ]DD  3pP’3  D3’nD3  ’bpW  pPWIp  7Pb 
d’»d:d  3d  PD3  f)iD  ’3rDP  biPi  jiDbPD  dpippd  i»d  ’d;  end.  dd3  np375  ’n33 
D”P3  Dr  D’P’i;  dann  imb’bp  obPD  O’pDwipD»  7ip  .ddpd  ’;pr  ’pDPbipp 
ip3p3;  end.  idi))3p3  i3  ]’5  hiD  DbD.  c)  45b  Anf.  von  Averroes, 

mittl.  Comment.  zu  nsiü  [h.  von  Anatoli].  —  Von  m3v3p  mmb 
(Lil.)  fand  ich  Nichts.  Die  folg.  Blätter  sind  ausgeschnitten. 

^  ij  1  (jüngere  üeberschr.  'PD)  DD»  biD  d:d  ^:r»3  ddüdd  d3i5i, 
ist  nicht  Ergänzung  zu  sondern  Bearbeitung  von  Levi’s-  Glossen; 
hinter  f.  24  ausgeschnitten;  Hüb.  147,  149. 

^  25  [Levi  b.  G.]  'p»  0’pip’3,  i,  K.  11  —  13. 


0  Cf.  HB.  12,  34,  136;  Jesch.  9,  h.  Beil  S.  1. 
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Oodd.  hebr.  125  -  128. 


‘  ^36  (so)  Drp3i  ‘7’ir  rpii  piiD  ’i  dPpjd  dp3  ’35  h  D25’Dip  odd  M 
rip  pp’D  DP*7D  ]’3r3  [aus  mit  3  O’ppPp  von  Averroes  und 

Sohn];  s.  N.  65'^;  HUb.  9,  10,  149. 

5  63  al-Farabi  bD^D  308^:  3dD'i))3T  3:D3 

und  Kalonymos  [b.  Kal.]  9.  3’3f)  74  (27.  März  1314),  uned.; 
Hüb.  295. 

Vorbl. :  Haham  Aboab  [Arasterd.  xvij.  J.?]  und ’n:!»  pif  '■?  '3  P"bb  )3  bbwß 
p'/ßb  7//*pD  pcn  rp  'j  ov  ]P33’bp»,  „Samuel  Landauer  Teitsch  Orthenss  (Deutschordens) 
Schutz  Juden  in  Ellingen,  den  10.  9ber  1763“;  pp'  Vop  bbi»D  [3'^]»  33  qpv  ]PpP 
.  .  jpib»,  und  PC»  ’jb,  teils  radirt. 

(gr.  Qu.)  F.  4—116,  span.  Curs.,  um  1496?  s. 

1  Perg.  Ä)  Vorbl.:  D’77Dp  13»  (so)  ’p3iD3b3  djiddd  [mmP]  mi,  Alfon- 
sinische  Tafeln  mit  Canones  des  Johannes  in  Paris  [Dank, 

oder  de  Saxonia;  K.  3,  4,  f.  7:  2.  Jul.  1327  oder  1326]  und  Tafeln 
des  Johannes  de  Sant-Archangel  (3’:3f)p3f?  p3f)D  ’7),  auf  Wunsch  des 
maesiro  Crescas  Natan  b.  Is.  Natan  mit  Zusätzen  übersetzt  von 
Mose  [b.  Abr.]  aus  Nismes  (’3D’,  Notiz  von  ]0’,  über  ein  ms.  in 
Tunis  in  Supplem.  zu  Benjacob  h  125)  1460.  Vorw.:  DD’D  .  . 

’ii)  (Rabb.  ij,  779);  f.  17b  Index  der  27  Kapp,  der  ’3i5f?p,  zuletzt 
mmi  wf53))3  0”3'i3pD  o’^npp;  auf.  pr»i3DD  bin  ]))fD 
W7b  '’3D,  wie  lat.  Jo.  de  Sax. ;  aber  bald  weichen  Fassung  und 
Anordnung  ab.  Ende  Kap.  18  Zusatz  des  üerbersetz.  wichtig  für 
N.  343^K  B)  22b  Nachtrag,  10  Kapp.  iD’piPD;  K.  3  f.  27 

bis  b  citirt  maestro  Joh.  de  Lineriis  (1310,  1335?).  C)  31  noch  2 
K.  über  Planetenlauf  und  Aequation  der  „Häuser“.  —  Diese  h. 
Bearbeitung,  von  mannigfachem  Interesse,  ist  übergangen  von  Rico 
y  Sinobas,  Libros  del  Saber,  T.  5,  24—42;  Hüb.  618,  648. 

“  115  vier  Tabellen,  1.  von  Perez  3"r  ’3D3;  vielleicht  ’''733?  (cf. 
CB.  2094);  bei  David  Giaco  a.  1464  (Reggio  42  f.  72  b):  ’psD  o: 
33150  i3Dp))  r"»  3DD  (so)  3''r  d«33  pD  o  1531)1  di’71)1’33.  —  Tab.  4  ist 
datirt  „496“  (1496). 

1Ä7.  114  f.,  alte  span.  Curs.,  stark  beschädigt;  f.  1  span.,  0’»n  ]’»»53  (?)  pbn  »b. 

Avicenna,  Gedicht  und  Vorw.  Natan’s  bis  Fenn  iv  (100  b) 

K.  24  Anf. ;  Nichts  arabisch;  Hüb.  683,  692. 

198.  72  f.,.  zuletzt  falsch  gebunden,  span.  Curs.,  xv.  J.,  teils  color. ; 

f.  25  13  D13pb  133f’  OBP. 

^  Maimonides  [HD^?  'DO  '"»D],  voran  die  s.  g.  8  Kapp.  (297^^, 
327^),  h.  von  Sam.  Tibbon;  N.  210^. 

^  28  [Dinino  3"i  r\)b]  Tabelle  der  mD’3p  für  Cyclus  270—82, 


Codd.  hebr.  128—131. 
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aber  als  ewige  bezeichnet,  also  wesentlich  des  Nachschon;  s. 
jedoch  N.  343^^. 

^  29  Imman.  b.  Jak.  '»DiD,  Cycl.  274  [1428—46]  ff.  — 

F. '52— 3  Anhang;  s.  N.  343. 

^  54—9  Gedichte  von  Isak  b.  Abr.  aus  DT’fr,  daher  ’J'jjid; 
Proben  gab  ich  bei  Polak  zu  ßedarschi’s  Synonymik  1865,  wo 
„Jakob“  ein  unerklärliches  Versehen;  cf.  meine  Mitteilung  bei  Zunz, 
Lit.  622;  eine  üeberschrift  im  Cod.  (Monatsschr.  1871,  514)  existirt 
überhaupt  nicht;  über  einen  angebl.  Divan,  ms.  Firkowitz  (Mitteil. 
Rabinowitz’s)  s.  Rabb.  747. 

®  68—72,  dann  60  ff.:  Jakob  pD  N.  343  f.  38b) 

b.  David  b.  Jomtob  (falsch  Schemtob  in  N.  343®,  bei  Margoliouth, 
List  of  Br.  Mus.  p.  75  Or.  4598  gar  „R.  Schemtob“  als  besonderer 
Autor),  gen.  Poel:  mmb,  chronol.  Tabellen.  Anf.  des  Vorw.  zu  den 
Canones  (mpi3  Comm.;  pipp  bei  W.  ®  436)  p'133)3  . .  ppf); 

§  1  endet  3PP))D  pm.  §2  pD;  HUb.  615.  —  Verse  des  Schülers 
an  verschiedenem  Platze:  N.  263  f.  95b;  386,  77b;  343,  52. 
Letztere  N.  enthält  f.  58  b  jüngere  Zusätze,  u.  A.  von  Jeh.  b.  Sah 
Natan  und  über  das  J.  5198.  Einige  HSS.  enthalten  Breitentafeln, 
so  N.  263  f.  121,  alphabetisch  geordnet^).  Die  ursprünglichen  Tab. 
datiren  1361;  N.  128  beginnt  f.  60  mit  ’:d  qp’D  1392.  Vorher  2 
Jahrtab.,  nach  dem  „Almanach“  pf)5»3f?  [des  Jak.  b.  Machir]  für 
1379 — 1465.  —  Ein  Comm.  v.  Josef  Kimchi  b.  Saul,  ms.  Casanat; 
Rabb.  ij,  701,  wo  „Jacob  Bonet“  ungeeignete  Bezeichnung  u.  ino 
[PmmJD]  kein  „nom  fictif  ist.‘‘ 

1%9.  32  f.,  sehr  deutlich,  span.-rabb.,  xv.  J. 

^  9  Mose  de  Leon  ‘ppli'Dn  pdp.  ^  17  orp  (so)  mpip’  p3p  pdd  nr 
D’3’3d  p3p  3r  bis  ’ibPD  ’DD;  s.  N.  341 

130.  75  f.,  span.,  xv.  J.?  Figuren  sehr  sorgfältig;  Zahlen  der  Theo¬ 
reme  (o’7i»’i),  krit.  Bemerkungen  u.  dgl.  vom  Abschr.  u.  A.;  stark  von  Wasser 
verwischt. 

Euklid  'Dp3  P  Di  (so)  D’plipf?  pdp»  ]lDf)PD  P»f)»D 

nniD'TB  Mitte  ix,  Lehrs.  38  (N.  36  f.  59)  ab  brechend;  üebersetzer 
nicht  genannt;  Hüb.  506,  510. 

131.  12  f.,  deutsch-rabb.  von  Jischai  b.  Jechiel,  um  1660,  und  Jak.  b.  Isak. 

^  2  PDp3  DPpD  ‘]r)Df?i»3  'I5D»”PD  :P'IDP1  pJiDI  DPhDIiDI  DP13iD1  Dil7iD  qi 
3110  bDU/y  Einleitung  und  Anf.  eines  Commentars  zu  Levit.  [von 

0  Unter  den  Städten,  deren  Länge  in  N.  343  f.  68  von  anderer  Hand 
hinzugeschrieben,  erscheint  pjsnsb  (so,  Abrincae,  Avranches). 
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Codd.  hebr.  131  —  134. 


Menachem  b.  Sal.^);  zu  Exod.  12,  41  (Opp.  176  Fol.  f.  102, 
Abschr.  175  f.  158  d)  a.  4899,  also  lies  1139  CB.  1737].  Auf. 
’PPID  7:i5D  f53f5  bh  Df  f)*?pD  07^1  O’Dif)  2^'0  iDDl  ]n  b^J))  [1.  S’DD] 

i3D3  PiDDi  ’3i  DP7  pi  D’7Pii'i  DPiDD.  Anschliessend :  Fragm. 
über  Hohel.?  (fehlt  HB.  9,  142,  cf.  Cat.  Berl.  S.  14)  . .  i’PPfr  wDp 
]3DPD  DpIDD  15DD))  f?35  ’PpP  if>  .‘]13Dt),  end.  f.  3  113Df5  33  ’7D’  p3. 
— Darin zuLevit." '‘7P  17’3P  3d  id’33  076  p5D”  63d  pDP  ,ddp  36  67p’i  '’D 
mPD  ”  i3  D’DD  7p3p  ddp  36  ,p5D’D  i3  7p6’D;  —  bricht  3  b  mit  Gustos 
d3ip  ab. 

^  4  T)W^  mD3pDPD  Drm6D  qi3’p  i3’6  ’d  dp7’t  [p35]  d36  p3’i  ddp  ’p 
1DP7D  1D67D  V  DP  q3pDP  «  pi7’D3;  end.  0DP6  0PP6  ,DD7  ppp  n  dp  o 
nrm6D  p’3p. 

^  ib.  O’DDPD  3d  3p  "]nyn  ddp  3’pdd3  ’^d’fd  m6’3PD  ]'i763  ]n6  D’7'idi  P3D 

*]D3D’  DDD1  (!)  ’ppp  1PDD  qpV  'D3  717  15’3D  o3dD  DDPD  D3’PD  D’DDp  P3D61 

d36  .’333  DP  dd6d  0’dp6  d’ddp  dp  ip’3dd3  ’jdp  ]d  (so)  oi3d3  i3’Pdd3  ’JD’fD 
.3pxd  ’363  di6d3  36  .3«r  36’P’  'dd  ’36  ’:i763  p  ’D’  0’7’p3d3D  ]PpD  ’D37 
'’DD  ’PD36  'di  .qpp’  63  13’63  OTP  ')D  »3DPD  13  P’P3pD  Oipp  6''’1  3DP  '’D 
6pd67  63’6  p6D  ’DD.  Unbekanntes  Fragm. 

^  11  [Jos.  Gikatilia,  HD  TID];  cf.  N.  34D®;  anon.  V.  59. 

F.  12  b  *bvp  /D’2  l6  ppb  PSD»  ^»3'^  /»5  763  DD3  P’»''l  ]P*3  C7D  6w  11C67P  C7D5 
Die'')  |0’3  715  bD3»  O’D  riV*^  ,'7  »P3s1i  0”DO  716'3  /0»3  1*157  qi73  »3b  37'2  ,»7  3  nbn  ]1fb 

0*3  r)’^3  3D*b  *PD'p  <»7  ic6  IIDR  »DI)3  Pbb'pj  /0»3  ’il  O’DB»  3pl5»  D1151D’  P1'\J  n  fl3  D7p»[»]. 

13^.  30  f.,  23—30  gehören  hinter  16. 

„"1!ip  Coser,  graece  introfn^.  Epitome  .i.  abbreuiatio  hebr.  insti- 

tutionum,  nuper  aedita  a  reverendo  s.  Theol.  doct.  .  .  .  Sancte  pag- 
nino  lucensi  etc.“  [Ed.  1528  piDpDD  Dbip]. 

133.  [Jetzt  85  b.] 

134.  Tuchperg.,  124  f.,  grösstenteils  von  Wasser  und  Tinte  zerstört, 
alt  span.-rabb.  bis  112,  dann  mittl.  Curs. 

^  Maimonides  [niD'ü  ^p"l0];  s.  N.  253. 

“  112b  al-Farabi  Db)  136p  p0[i],  über  Puls;  Anf.  K.  1,  und 
Fragm.  K.  31,  32;  dann  Db)  136p  nirij,  Anatomie,  26  Kapp.,  sonst 
nichts  Medicinisches  von  ihm  bekannt;  HUb.  708. 

^  116b  [Scheschet]  über  Purgantia;  s.  N.  27^;  Anf.,  Mitte  (119, 
120)  und  Ende  def.  —  Ausserdem  viele  schwer  leserliche  Notizen. 


*)  Mose  b.  David  Kimchi,  nach  Lil.  bei  Gg.  w.  Ztschr.  6,  22  (lies  z.  G. 
167)  ist  Confusion  mit  der  anon.  grammat.  HS.  in  Karlsruhe;  s.  Landauer’s 
Cat.  1892  S.  11. 

Diese  Worte  sind  mit  einer  Krone  bezeichnet. 


Codd.  hebr.  135 — 141. 
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135.  141  f.  in  3  CoL,  deutsch,  teils  rot,  Tit.  3b  (so)  inhß  U7»b  mit 
Fratzen  und  Goldbuchst.;  1337? 

Isak  aus  Corbeil  vulgo  p"DD  (HB.  7,  117),  mit 

Noten  von  Perez  b.  Elia  (f5"D‘?n),  auch  häufig,  wo  die  Bezeichnung 
in  Ed.  Crem,  fehlt;  end.  *i3DD5  bin  ’rn-?3  o:  ppD  piJi. 

Vorw.,  worin  die  Einteilung  für  7  Tage,  fehlt;  Index  zählt  315  §§ 
excl.  3  letzten  und  mpn  ’3’7  (§  294  der  Ed.,  wo  320,  end.  ibü 
'’3D3  nnSDD,  nicht  in  HSS.;  in  N.  233  fehlt  die  ganze  dd:d). 

Der  Endvers  mit  Tit.  (in  N.  233  von  jüngerer  Hand,  abweichend 
von  Ed.)  ist  hier  durch  einen  Vers  des  Abschreibers  verdrängt. 
S.  auch  N.  368;  Leipz.  6;  HB.  6,  95;  Zürcher  p"»D  s.  Zunz,  Ritus 
217;  HB.  9,  174. 

136.  Perg.,  136  f.,  Doppelcol.,  alte  Quadrat  (vielleicht  span.)  mit  Vo- 
calen  (Pattach  —)  Accenten,  Raphe,  poet.  Bücher  strophisch. 

Chronik,  Psalmen,  Job,  Proverbia,  Ruth,  Hohelied,  Kohelet, 
Threni,  Esther,  Daniel,  Esra-Nehemia,  def. 

Namen  der  Bücher  spanisch  mit  feiner  Hand,  zuletzt:  „Acaba  en  el  verso 
del  Capitulo  Quinto  del  libro  ij  de  Esdras“.  Cod.  Sussex  Qu.  1. 

137.  138.  166  und  183  f.,  span.,  xiv.  J.?  —  Cod.  Sussex  Qu.  5,  3. 

. .  hmo  ifJD  OD3  [31  .'1  v'-?:  pp)  03  dd»  ’3p3  minn 

.  .  D»’f)3  DPiDD  D1TD3  D’DW’P  3ir)D3  i’PDf),  mit  Randnoten.  Die  sonst 
eingeschalteten  Zusätze  zu  Exod.  etc.  folgen  hier  ij,  169  b,  nach 
dem  DHD  aus  Akko  (Ed.  1489  etc.  HB.  7,  119,  gegen  Monatsschr. 
7,  116,  s.  das.  91)  bis  Deut.  33,  5.  Dann  üddd  lüb  nbönn  Dfin 
D7pD  7D3  3"f  37D.  Anf.  Levit.  bis  Mitte  K.  11  fehlt. 

Ende  der  Bücher  in  span.  Sprache  notirt.  ij  f.  168  pp»  »»inn  0’7P  isf?  n’5S5 

3Pr  bß  0’D75  PP37f)  »37b  f?  ]3  V-'f  p»bß  73  bf)7n  p7»  b3’pß  D’bß  (?)  )’»’  OP7  3b  P71P 
]nb  lb  P’P’  713P31  vbP3  Dlb»3  .  .  f37pn  'P  '»P  .  .  ib  77»1  obß  bpß»»1  0’31P  O’C»  p3f)7h» 
.  .  'i53bi  bf)7»i,  Saragossa  20.  Tamus  5172,  gezeichnet  Ahr.  b.  Jos.  ß5’bß’7  und 
Ahr.  r»»bf5  Mb;  cf.  HB.  4,  65;  7,  26;  14,  29;  15,  84;  F.  51  f.  *59. 

139.  Perg.  255  f.,  mit  Rohr  geschrieben  im  Orient?  xiv.—xv.  J.?  Col- 
lationirt.  —  Cod.  Quatrem.  6. 

Dav.  Kimchi  pin  ’3D  p3D  bis  77D. 

140,  141.  Perg.,  161,  103  f.,  schöne  Quadrat,  deutsch  oder  franz.,  etwa 
Anf.  XV.  J.?  sicher  nicht  1168  (s.  Rabinowitz  1,  38).  Randcorrecturen  und 
Einband  span.  —  Cod.  Quatrem.  2,  7. 

Talmud  Babyl.  i.  Tract.  Moed  K.  (anf.  f.  19),  Rosch  ha-Schana, 
Sukka,  Taanit,  Megilla  (bis  28),  ij.  Jebamot  (von  48  b);  Mischnatext 
in  jedem  Kap.  vor  der  Gemara;  im  Ganzen  nicht  besonders  correct, 
einzelne  Abweichungen  von  kritischem  Werte.  Auffallend  wenig 

Cat.  codd.  b.  ÄI.  I,  1.  H 
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Codd.  hebr.  141 — 145. 


Abbreviaturen  und  seltene  Plene’s  wie  75  Pr  für  75’D;  cf. 

Zuckernaandel,  die  Erfurter  HS.  der  Tosefta  S.  10. 

14^.  201  f.,  span.,  Nisan  (60)44  —  Ijjar  45., 

^  Natan  b.  Jechiel  ["py]  ij.  Teil  von  D”d:i»  bis  7dd;  im  Ganzen 
nicht  besonders  correct,  Einzelnes,  besonders  wegen  des  Alters,  von 
kritischer  Bedeutung. 

^  Kalenderregeln  (Epigr.  p’m  lyv  ")t>b  ^)2Vr\ 

DiipDD)  von  Chanoch  b.  Bechai  al-Co[n]stantini^)  über  J.  4923  bis 
5068;  unter  allgemeiner  Rubrik  mr’jp  3  verticale  Reihen  mit 
Hinweisungen  auf  Memorialverse,  1 :  itjb  Tip  Df)7  |  •513’d  Tip’  ]i3Dn3 
”D3  Df  I  7'!3’D3  ]’3  ’3f)  |  D’D’.  Auskunft  f.  200  (nn5’3pDT  O’jdd). 

—  2.  Reihe  or  Dnb3  Vers:  ]Dd:  ’ii)  '  n'i7nD  ]D  7Dn'i  ciD  m7irp))3  iDDD 
]T:DD  I  ]D’77P3  7lb’3  PpP  0:i'l  oiD  I  IP’D'Ipi  O’DbP  o:  |  mr)’3p  ]D3  ]D’7D3  Df)7P 
]D’77p3  “jiD»  nrDPD  ]ip’n  [  p’:pi  pi3’Di.  Auskunft  f.  198  (niDippD 
nr’3pi).  —  3.  D7p3  d»33  Bibelvers  (Jes.  40,26)  piij:  .  .  oipp  i6d; — 
Fragm.  109^. 

Geschrieben  von  Natan  b.  Abr.  »c’dDiip  (am  Rande:  „dens  rne  conservet“) 
für  '«il)  bP  qpv  o  v:’5»  bss  vssjp  obdp  p'd  pcd  Zuletzt  Notizen 

über  Todesfälle  a.  47,  48,  u.  A.  ppip:  P!)pp  b’p  ppb  p!)dP»p  pp’PPb  pppbn  b^ppj 
o’5C  P)53p5  p'Obsp  5’b»  P5  und  Sohn  Josef.  —  Cod.  Sussex  Qu.  4. 

143.  Perg.,  147  f.,  mittl.  ital.  Quadrat.  5096. 

Maimonides  [n“^iri  Buch  iij. 

djwps  y'>b  D71D3  obip  nb’psb  pdpi  O’ppw  o’sbb  pd»p  mps  ß7ipp  P713p  pDbb»  obßm 

MDI  IPDf»  Dßp  (?)  ]’:D  »n3ß  D'''3  0’P5  D»b  bWID»  717  [?p]  .  .  .  qpl»  ’5b  Vn3RD1  13  0»DßP1 

(cf.  HB.  14,  81,  vij);  unter  DPbi  ’'jd’7  ]dd  »psß  d"3  ]dd  ODD3b  d»  ...  ub  o»7’p» 

PP3ß  pP3  ’'DD’7  (?  pp’P)  Dp’P  Pß»  'D3  PD5P  'D  DPb  0'^3»DD»  0»:»f  bß  DPPD  Pf  ’PDD»  .  .  lA 

'1D1  DIP»  o»»DP  fehlen  Zeugen.  0”Dp  ist  Tari,  Zz.  z.  G.  561. —  Cod.  Quatrem.  11. 

144.  Perg.,  315  f.,  sehr  schöne  span.  Quadrat,  etwa  xiv.— xv.  J. 
Ueberschr.  73Pib  i»bß’  o»bßiD’  oibß  ibbß.  —  Cod.  Quatrem.  8. 

Maimonides  [n^in  Buch  viij — x. 

145.  Perg.,  115  f.,  deutsch,  splendid.  —  Quatrem.  10. 

[Mose  aus  Coucy  niilD  'p]  anf.  Index  Gebot  11  (ij  f.  92  Ed. 
Ven.  1547)  bis  §  76.  Text  f.  6^  (dort  95b  als  DP7pD):  b>73D3 
mmf)  D37n  '’Db  i3  ibPD’piiD’  . .  ibDPD’  ib  ’i:  od3  ppb’  of) . .  D"3pD. 

Vorne:  „Ms.  rariss.  E.  Moseh  b.  Maimon  in  S.  S.  Scripturam  xiij.  Se- 
culi“  (cf.  CB.  1936  xxij);  DMZ.  13,  323:  „M.  b.  M.  Mizwotb“. 


1)  Cf.  CL.  259;  HB.  12,  108;  15,  38,  110;  II  Vessillo  1880  p.  371;  der 
Namen,  wahrscheinlich  von  der  Stadt  in  Afrika  abgeleitet,  kommt  schon 
1160—70  in  Jerusalem  und  Aleppo  vor.  Der  Name  Bechai  weist  auf  Sara¬ 
gossa;  ist  der  Reim  p»p»  für  die  Aussprache  (CB.  777  Add.)  zu  verwerten? 


Codd.  hebr.  146^ — 150. 
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146.  Pap.  und  Perg.,  111  f.,  Halbquadr.,  xiv.— xv.  J.?—  Quatrem.  9. 

^  Jakob  b.  Ascher  [“nio]  Teil  ij.  (nicht  Maimoni des,  wie  DMZ. 
13,-  223);  beginnt  in  Mitte  des  Index  über  410  K.  (CB.  1188). 

^  102b:  HdSi,  Regeln,  das  heilige  Land  betreffend, 

Ergänzung  zum  Vorigen?  aus  DwrrD  'p  (nach  Zz.)  mit  Weglassung 
der  Discussion,  anf,  DCnf?  üi  ]vt)  von  iWD  pdd  O’b’JWüD  li’Df)  hib 
bis  DbfD  od3  D’D  übersprungen,  dann  o’b*5i))bD  qip^  '’Dbi  bis 
DTJDP»!  nwT?n;  dann  folgende  Absätze:  pbp  nDi7p  iPn,  —  3vv  p7 
Dip,  —  nochmals  pbD  nDi7p  ]’7,  —  o’bipi  Dipp  und  pbD  nm7p  ]’7; 
f.  104b  yp  d:D3  D’D’,  wie  dpipd  §  135;  Ende  Db»  D3  D’D  ’"b3D  p’p 
D:pp  ’77D:p  i:”D7  ]’7  n’3  pD’Pi  o’DJb  D’pdpi.  Mairaonides  (o"3))7D 
i^f)  ist  ausdrücklich  genannt.  Cf.  V.  153  (geschr.  in  Jerusalem  1385, 
bei  Zz.,  G.  V.  91a  zu  streichen),  und  ’"b  mpiD  in  einem  ms.  Mor- 
dechai  (CB.  1660)? 

Censur  vom  J.  1662  (wo  der  Cod.  in  ürbino  war)  und  1687.  Bücher¬ 
verzeichnis  wahrsch.  xviij.  J.—Ital.  Notizen,  betr.  Aronno  Tolentino  de  ürbino. 

147.  29  f.,  gezählt  58—86,  Quadrat;  Randnoten  und  latein.  Wörter 
von  einem  christl.  Gelehrten  (Schreiber  selbst?),  xvij.  J.? 

Fragm.  liniil  anon.  (Ed.  Wagenseil);  f.  10b  ff.  Randzählung 
n.  34—133. 

148.  Perg.,  220  f.,  ital.-rabb.,  Text  punkt.,  xv.  J. 

Pentateuch;  Onkelos  u.  Sal.  b.  Is.  zu  Genes.  25,  28  —  Deut. 
9,  26;  beschädigt;  Berliner,  Raschi,  S.  xij,  374  —  5,  Zusätze  v. 
Benjamin  7’p3;  Perles,  Mtschr.  25,  S.  368. 

149.  Morsches  Seidenpap.,  128  f.,  alte  span.  Ours.,  von  Wasser  stark 
beschädigt. 

^  DD73b  '7  Abr.  [b.  Isak]  zu  B.  B.  K.  5  ff.  (Benjacob 

174  n.  239;  Rabin.  Varr.  L.  xi,  Vorr.  S.  11)  f.  55:  .’7P  ’:3P  73PDPm 
’D17’P  i’PDb  .i"r  PD73b  '7  37D  ’D17’PP  bDDpP  d3  bp’ipT  P1DD  PJ  “jip  p7D 
ppi’  '7  pb:D  3DD  .i"r  OD73b  37  37D  ’D17'PP  Df  .b7n3  b33  p  D:»  ]3b  37D 
b57P7  ’DiPb7  iDi)P7iPDDb  Di’ip  p: ’3:i  fiiPD  p7D3  m»3’ n3pP3  i"f;  end.  bi  ob 
p’P  R7i  .131P  iP3  ’5D3  D7'PrP  PPP  ’^DP.  Citirt  hauptsächlich  Chananel, 
Alfasi,  auch  Is.  b.  Reuben  mit  i"f;  hingegen  Sam.  [b.  Meir]  stets 
mit  'P7  'w,  häufig  da,  wo  Chananel  keine  Erklärung  gegeben,  z.  B. 
Anf.  letzt.  Kap.  (f.  45).  Unicum;  Gross,  Abr.  b.  D.  29,  71,  75. 

^  56b  [Jos.]  ibn  Megas  zu  B.  B.  def. 

150.  Pap.  und  Perg.,  117  1,  schon  lange  falsch  gebunden;  plump  span, 
oder  ital.  eines  unkundigen  Schreibers,  xv.  J.?  erworben  1865. 

^  Mos.  Maimonides  ohne  das  angehängte  Kap.  (S. 
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Codd.  hebr.  150 — 151. 


39  meiner  Ed.)  und  Epigr.  [des  Is.  b.  Natan;  CB.  1916  Add.]; 
gute  Lesarten,  meist  dort  conjicirt,  s.  die  Notizen  Mag.  19,  86; 
Hüb.  436. 

2  15  b — 79  (f.  65  nach  38),  nach  Epigr.  niDriD  [Db’Dif?  3f)DD] 
von  Abu  Ishak  ibn  al-Bitrodji,  h.  von  Mose  Tibbon  27.(?)  Sivan 
1259.  Die  Figuren  unausgefüllt.  Selten;  Hüb.  551. 

^  115—7  und  80 — 82  b  Abr.  ibn  Esra  IDDiH  Dt^^n  »p  [ODP  7ip 
V.  428^  429^^]  ohne  Widmung:  7DpD  Pr  ’77DpD  rf)»  73  OP73f)  ob 
O’pip  'p3  i’np3p,  ähnlich  N.  307^;  dann  ’ppd  (Rand  od)  bDD  oop  D»  'PP; 
f.  80  (f.  12  Ed.  Liepmann,  welcher  N.  53^®  [Änf.  def.,  fehlerhaft] 
nicht  benutzte):  d’P’3D  mpD(so)y'’  in  pp^p  ’D  mf)  prpiT:3  opd  O’ppbPi. 

^  83  Anweisung  zum  Numeriren  und  Anfang  des  Multiplicirens; 
4,  5,  7,  8,  9  in  ungewöhnlicher  Form,  ZfM.  xxv  (1880)  S.  114 
A.  210. 

®  83  b  Abr.  ibn  Esra  'p]  mit  Widmungsgedicht,  ab¬ 
brechend  im  vi.  Abschn.  f.  108:  pp»P  Pn  (N.  43  f.  128b); 

f.  96  b  Nachtrag  zu  iv.;  die  Figuren  meist  unausgefüllt. 

®  109  b  Kalenderberechnungen  für  Cyclus  271. 

110  ny  njOö  anon.  paränetische  Epistel,  wie  es  scheint, 

an  einen  jungen  vornehmen  Gelehrten  gerichtet:  vm3PD3  ^ipp  717  ppü 
0’P3  PPi  310  PP  p:p;  end.  114b:  pipiDi  nipin  “ji  ib3’  O’PpiPP  p3f)  ’D 
DP  .]P  DDP  ’P  ’737  ’D  OP3  11770  oP  pii73  und  4  Verse: 

JSSDRl  11  0»bi)D  03  C’DOI  1|  0»3'I3:0  p’»5  003  f)7p  H  O’JWfj  C’fj  037  »5  01375 

.ni5  b73»  07053  :ni5  OP»  075p  ObB5  11  0’5570  »5573 

Im  Eingänge  liest  man  Folgendes  :d:i  (sic)  15’33  7d5  Pprpp  pippp  75p 
ib  p’7ip  ’::pi  ’nP7’  o:pP  .’pP[?*]p7pi]Dp7p3  ’33  ’bPip[l.]pr3]]P3  07ip  ’?5d  75p  ]d 
qiP  Pp7i3i  pPd:  PP13J  p3pp3  ’:pp  D71|7i  ppdp3  ’jpp  3i7:i  ppt>  ’D  nPfP  r)7:ip  ppi7 
7DP  pipppi  P3PPP  n3iDP3  Pi:i3  ’bP  ’D  ’3PDf)’  333  (sic)  3d3  Pf3  35:np  ’35Pi  opd 
’:pp3  ppd  ’bPb  ’7’7’  ’pP  P7’n  P7’  Pr3  ’:p’dPd  f»  3Pi  y:  ]prp  dp’7|731  15’:’3 

1P173’3  71P3  PPD  n3p|7  7DP  17Dp3  7Pp  D’PDPP  ’3p  P"P  Pp3d  ’D  ,’5’P  ]1D’5; 
f.  112b  heisst  es:  P7P3  j77  ij’pipDbi  irDi:  r)7pDPP  P7P3  jp:dp3  53  p5 
OP’737P  nf3  i:3  ]’5l  71p3dP  ’PDP  15171P  7D5D  PD  3p3D1  3r03D  irP71D3  D7P1DPP 
pi5p  3p  mppppi  Di7’73i  m7’r:i  didp3  i57  oppdp  317pi  i’P  o’3i7J  d’pdp  dp  ’D 
l3  P’PD  0753  ]’:PP  Pf  i3’DPP1  P71DP  r)l5p  ’PIJ  D3  7PnDp3  ’7D  3DD3D  P71DP 
'iDi  177P  o53  qipp  P77D  i5  D7D.  113  b  wird  ’33dp  7pipp  07^5  des 
Aristot.  zur  wöchentl.  Lectüre  empfohlen  und  [nach  Charisi's 
üebersetz.]  excerpirt;  HB.  9,  49. 

F.  112  und  115  p  o’bb  am  Rande  bezeichnet;  f.  2  »5P3  05p»  ibib»!  pbo  'ob 

[?bf55]373f5  bbWD,  und  I7f5p5  ;’»’53  »5p7  ]»5p;  f.  16  1P5P  »7»5’77lb*7  »5W71D7  (?)  1775’b  17P» 
ipC’b575. 

151.  Gesammelte  Frag^mente, 

i.  aus  Cod.  latin.  14,868  St.  Emmeram  in  Regensburg,  6  ff.: 
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Ä,  f.  1 — 3  grosse  punkt.  Quadrat  aus  deutschem  —  B.  f.  4  in  qu. 
goth.  punkt.  Quadr.,  unterer  Streifen  einer  alten  Bibel.  —  C.  f.  5 
desgl.  oberer  Streifen,  Ende  Pentat.,  daneben  Targum  •?didd  •nn:')  prp 
oiiri  bii  ovv  Pi  pfv  Pi.  —  D.  f.  6  deutsche  Schrift,  aus  Talmud, 
ij.  aus  Dupl.  6780  in  12®,  2  Stücke  aus  Midrasch? 
iij.  aus  der  Dr.  Wilhelm’schen  Autographensamml. ,  angebl. 
„Amulet  für  Reisende“ ;  Schild  David’s  u.  s.  w. 

iv.  2  f.,  alt,  deutsch-franz.,  Talmud  Baba  Batra  K.  9 — 10. 

V.  4  f.,  span.  Curs.  [Averroes,  mittl.  Commentar  zu  Physik  vij?]. 
vi.  1  f.,  altdeutsch,  halachisch:  ’djd  'p  3P0  3’DD  Df  in,  ge¬ 

zeichnet  Meir  b.  Baruch  und  aus  nT5f  piP  'p. 

153.  132  f.,  deutsch-rabb.  xv.  J. 

Ohne  Tit.,  Deutsche  Uebersetzung  des  Pentat.,  nach  Perles  in 
mancher  Beziehung  übereinstimmend  mit  Ed.  1544  (CB.  n.  1187, 
Serapeum  1864  S.  89,  1869  S.  149;  zu  Fagius  s.  L.  Geiger,  Studien 
S.  73;  „Leon  Judae“  war  nicht  Jude,  bei  Perles,  Beitr.  S.  164,  s. 
HB.  15,  88).  Anf.  _D’:DnD3  P’7  n’DP73,  Ende  dd»  pn’:  nD  pd  D7 
prp  iP7D’  iP  iPriP  713.  Verdiente  einen  Platz  in  Winter  u.  Wünsche 
iij,  536  als  eine  der  ältesten  Bibelübersetzungen. 

Bes.  bis  1885  B.  Strassburger,  Lehrer  in  Buchau  (Vf.  der  Gesch.  d.  Erzieh.). 

153.  Fragmente,  1 — 8  Pergam.,  teils  halbe  Blätter,  fast  alle  sehr  alt, 
deutsch,  aus  dem  Reichsarchiv  1880;  darunter: 

^  Bibel:  a)  1  f.  in  fol.,  Deuter.  1,  30  If.,  mit  Onkelos  versweise 
und  Randmasora,  V2  L  ib.  3,  1  tf.  b)  2  f.  foL,  Hohel.  3,  5  ff.  u. 
Koh.  7,  2  (DDßPD).  c)  1  f.  gr.  8.,  Koh.  4,  4  ff. 

^  2  und  f.  in  fol.,  Stücke  des  Talmud. 

^  4  f.  qu.,  1  überschr.  ß«’  D3P3»  nniin,  Ib  (u.  290)  p73rD  ov 
7’PfD  D"3pD,  f.  3,  4  scheinen  mppiD  zu  Baba  Kamma;  f.  4  Anf. 
K.  4  '131  3P3  ’»7  P37  '51  pD  '3  D’3  .  .  i^pp  ]i7pp;  mehrmals  od  o  p’Pi. 

^  Ya  Lapidarium  nach  hebr.  Alphabet,  Art.  Pp’WD 

0’1:D  *33  DP  PlD  7’D,  —  p7lD’7D,  PP’5P’3  (so),  p5”lP7’3’3  (so)  —  ]lP’7’3. 
Citirt  OD75  7PPi,  also  nicht  vor  xiv.  J. 

^  4  f.  qu.,  medicinisch,  Abschn.  Urin,  citirt  f.  3  7»P  Df  ]”5’n3i 
D’DD  DlPn»  ’D”D  p7DD  Dr3  pl51’35  7PP’l  .  .  01’  'f  0’5’3D  d3P  ’D  DPpiD’P 
’755  ’pppiD’P  37D,  also  nach  latein.  Quellen. 

®  2  f.  qu.,  Notizen  eines  christl.  Gelehrten  zur  Erkl.  des  Hebräischen. 
1  f.  in  fol.,  h.  Alphabet  mit  Namen  u.  Bedeutung. 

154.  1  f.,  klein,  ital.  1535,  in  6  Goliimnen  mit  farbigen  Verzierungen, 
[mb]  Wandkalender  für  d.  J.  5296  mit  verschied.  Angaben  auch 

der  christl.  Monate  von  Mesch ullam  aus  Volterra  b.  Isak  aus  Arezzo 
(i”7p»);  cf.  Hüb.  964. 

[155 — 199  offen  gelassen]. 
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IHittl*  Format  (t^narto). 

%00.  Perg.,  36  f.,  deutsche  punkt.  Quadr.,  color. ;  36b  •>3  qpv  »jf) 

o»3rf),  Abschr.  oder  Bes.?  das  Latein,  autogr.  1493? 

rn:n  mit  kurzen  Anweisungen,  auf.  lip’i;  ^IDD  nur  bis  'ib'?p 
zuletzt  Df):  ’D  und  f)iD  T7f>.  Latein.  Randnoten  und  interessante 
Bearbeitung  (f.  1—7)  auf  Befehl  eines  hohen  Geistlichen;  HB.  17,  19. 
Ob  von  Th.  Murner  (CB.  2017)  benutzt? 

ÄOl.  Perg.,  116  f.,  ursprüngl.  2  Bde.,  xv.  J. 

^  Sal.  b.  Gabirol  nilD  pp'Ti  in  Saragossa,  Nisan  805  [h. 
von  Jeb.  Tibbon].  Zuerst  (auch  in  N.  327®)  das  Gedicht  pi7’D  siri), 
Z.  3  richtig  n:r  für  D:p;  f.  9  b  7Dm  Dr3  1.  7D»  :7f5;  HB.  10,  30, 
137;  Hüb.  381. 

2  20  b  anf.  ppn  D’D17DD  p  7Df)i  7»f) 

’D»D)i  p:  bif)i  ]D’  ’»  7))f5  DDf).  —  Das  ganze  macht  den  Ein¬ 

druck  einer  jüngeren  (vielleicht  vom  Abschreiber  selbst  angelegten?) 
Compilation,  worin  man  auf  den  ersten  Blick  bekannte  Sentenzen 
aus  der  verbreiteten  Volksweisheits-Literatur  (Honein’s  Apophtheg- 
men,  o’rpDD  7P3»  u.  dgl.)  wiederfindet.  Die  meisten  Sätze  beginnen 
DDPD  7))f)  und  b"f)  (7Pf?  7»f5);  f.  22  b  eine  2  Seiten  lange  zusammen¬ 
hängende  Stelle:  DiDri  i7))i’  bi  7Df)  npb  dpddp  37r  ’:53  D’  73P»d  7Pf) 
pDDpDil  D’PDDD  ir  Dp3i  p7  ppr  ODi  pf)1  OD’:3  ’:3*l  D»D  DD’»’  h  DDbi» 
D’7i»D  ’i'i3D3;  überhaupt  ist  von  Arabern  viel  die  Rede;  f.  25b  in 
der  Mitte  p:»D  ir>  7’D;  28b  sind  einige  Gedichte  aufgenommen; 
26  b  ist  folgender  Spruch  durch  Quadratschrift  hervorgehoben :  7»b 
DDif)  piD:  p’ib  7’  ^iDpi  ipiD  biDD  03PD,  sicherlich  fremden  Ursprungs. 
Fol.  29  D7’ipl  DD’7P»  OilDD  r):pD3  f)"3  0»  137r)DD  i»  IDD:  or  Dif)  p3DP 
(cf.  Gh.  30  F).  Ende  ]»f)  i73’  ^»^ip  .  .  .  ^7^p  Di:  f)7’p  p  DO  (f.  18b 
Ed.  Berlin). 

®  29b  [niDDH  'p],  s.  N.  1072.  434b  'p,  s.  N.  108®. 

^  58  Ohanoch  al-Constantini  Theophanie,  auch  N. 

239  mit  den  Versen  des  Is.  b.  David;  s.  Gh.  80;  R.  1418^;  HB. 
12,  108;  Alf.  259. 
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®  77  r\b)y^  [arab.  Sprenger  1821]  von  Abu 

Muh.  Abd  Allah  u.  s.  w.  al-Bataljusi  (aus  Badajoz,  st.  521  H.),  hier 
und  sonst  falsch  h.  von  Mose  Tibbon,  herausg.  v.  D.  Kauf- 

naahn,  Budapest  1884  (Jahresbericht);  Hüb.  287. 

96b  Maimonides  n’''*nn  h.  von  Sam.  Tibbon. 

Daten  f.  99  und  j'’pnf);  Hüb.  431. 

®  Abraham  ibn  Daud  (715*7  deutlich)  nr2“in  n:inxn;  die  Ed.  aus 
dieser  HS.  ist  mitunter  eigenmächtig  geändert,  z.  B.  S.  61  üeberschr. 
D’DmD5  1.  mD73  [77pi)5?];  Hüb.  370,  371  (wo  ms.  301  Drkf.). 

F.  107  beendet  zum  eigenen  Gebrauch  von  Abr.  b.  Menachem  Alatrini 
HB.  10,  104)  Sonntag  15.  Kislew  1420  od.  1422  (so)  »p'V53  »'»'d  3Dm 
»«•jr  j)!)n  ’»!)n  »sb  D7ipp  ’3rp  !)bD3i  op3  nwpb  »isr»  hn  o»’bDPbi  03nDb  »33’f  pcb  odpt  .oibc 
"j!)?  mbrb  ’Ds:  O’bcpb  (Zz.  Lit.  628)  !>ib»3  '3b  »r»  ’j’b’i  nnnn  bs  qip 

0’37P  ’p’7i»  015  )itp  p’p’  pp  ID»?  [?’pbm]  ipbm  o’bci7’3  0”Db  0’3nDDP ;»  nvob  »wrn  b'^b  D'''’3b 

;»b  7K1  obwb  b’3DiD3.  —  1641  zeichnen  Widm.  und  J.  Stäuber.  —  ij.  span.,  Auf. 
XV.  J.  ?  f.  108  mit  blasser  italien.  Cursiv  (wohl  nicht  vor  xvi.  Jahrh.)  4  Zeilen, 
zum  Teil  nicht  mehr  deutlich,  nämlich:  pppb  3i7p  (?)  ibW3  ’P7it3  770  »»»m”  '»p 

»p’vp  '»p  II  (?Pb’7b’D’ibp)  pb'7bP3’ibP  ib’b’r’3i3  7i5p»  ipb3i7b  H  ob”:u)3PP  7Eip  ib’b7» 

.  .  .  pbJibb  II  ib”3b  'p  7PP3  »DB7b  ’bip  obin.  Bes.  Mos.  (.  .  np»  '7  i3bp)  und  Jeh. 
[Brüder],  und  Jechiel  mit  Rasur. 

202.  Perg.,  163  f.  in  Doppelcol.,  wahrsch.  ital.,  sehr  schön,  incorr.; 
f.  163  sind  Namen  radirt  bis  auf  „Flaminii“  (=  Marcantonio  FL;  Kfm.,  Rev. 
Et.  27,  32)  und  Jech.  b.  Josua. 

Abr.  ibn  p]sra’s  astrolog.  Schriften,  mit  N.  304  (correct)  und 
45  ziemlich  vollständig.  Die  schlechte  latein.  Ausg.  ist  aus  dem 
Franzos,  übersetzt  (VA.  40,  106;  mein  Aven  Natan  5).  üeber 
einzelne  Bücher  s.  Litbl.  8,  471;  GL.  366;  HB.  3,  33;  14,  90; 
DMZ.  18,  161  (25,  400);  24,341;  25,  417;  ms.  Benz.  5;  mein  Abr. 
ibn  E.  127;  span,  bei  R.  de  Castro  25;  Kayserling,  Bibi.  Esp.  5; 
Aug.  Llacayo,  Anticos  manoscr.  ...  del  Escorial,  Sevilla  1878  p. 
202.  ^  nODH  ^  37  □'»OVIO  b,  anf.  ’DiPiD  D5D,  gewidmet 

Jochanan  b.  David;  bei  Rosin,  Ged.  v,  S.  47;  ^  52  a,  anf. 

3:ii3D  ipip;  ^  67b  Horoskop  (1160),  auch  N.  150;  DMZ.  27,  S.  554 
A.  18;  cf.  mein  Abr.  ibn  Esra  127;  ein  anderes  Letterb.  6,  32; 
HB.  20,  118;  ®  70  nnbiD;  ®  91b  niVxi^,  anf.  ipin:  mirPD 
mTin  (HB.  7,  82),  stark  abweichend  vom  Latein.;  scheint  Teil  5 
(nil>r»D  DWß)  des  vollständ.  B. ;  f.  95  def.,  s.  N.  45  f.  504b;  304 
f.  19;  101b  nmxo;  ^  108b  onnDD  a,  anf.  7375d  D7p;  ®  116 

Db^V^  a,  anf.  nbin  d5;  124  Maschallah  mbxit'  und  127b  'p 

nn“ipD>  übersetzt;  Hüb.  600,  602;  130  p3pD  077p  ^737!)  miPDD  bho 

miüDD ’P77 13D '7P ;  aus  Hlbxit'  iij,  N.  45  f.  491b;  138  übiyn  b,  anf. 

0’3'iP7pD  17p5  P'T  .  .  DDP  7*173;  144b  □*'nn3D  b,  s.  Gh.  2;  150 

n*lb]Dn  '»ßJDlTD.  —  1,  2,  6  (und  12),  8,  15  in  N.  45;  1,  4,  6 
(und  12),  8,  9,  11,  13  in  N.  304;  10,  11,  K.  1-9  in  N.  246. 
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ä03.  391  f.  (alte  Pagination  390),  span.  Ours.,  1561. 

nnil,  Stücke  wie  K  20^;  cf.  auch  N.  217. 

Abschr.  Chajjim  ibn  Oatigno  b.  Sam.  Sefardi  (Monogramm),  später  Cor- 
rector  der  Ed.  Cremona;  CB.  2860. 

1^04.  600  f.  und  14  angeheftet,  rabb.,  Anf.  xvi.  J.? 

Tit.  „“jny  'P  seu  Glossar.  Chaldaeo-Ebraeo-Teutonicum  Anonymi 
Judaei  Germani  etc.  accurante  Matthia  Frid.  Beckio  (gest.  1701) 
etc.  cum  adiectis  versione  Lat.  atq.  Scholiis^^  [Latein,  nicht  in  der 
HS.];  noch  ausführlicher  auf  Kehrseite,  a)  ist  ein  Compendium  des 
Natan  b.  Jechiel,  wohl  überarbeitet  von  einem  Proselyten,  vielleicht 
auf  Veranlassung  Jo.  ßehem’s?  (L.  Geiger,  Studien  19;  Hüb.  948). 
Die  Einrichtung  ist  folgende:  von  4  Columnen  in  gedruckten  Tabellen¬ 
formen  enthält  die  2.  das  Schlagwort  (bb  bis  fj’Jin’n)  in  grosser 
puiiktirter  Quadrat;  f.  490  ||  p’r’  ODD  \\  pjnn:i  p;\n  'JDp  p’ip 

pt)  I!  (!)  ppriD  II  O’^nP  0’‘?dp  ||  D'iDr3i  b)  „Vocabula  exotica  quae  in 

Rabboth  occurrunt,  et  in  Expl.  Biblioth.  Jenensis  in  marg.  manu- 
scripta  sunt“;  citirt  Juchasin;  aber  f.  2 — 14  scheint  Material 
Beck’s;  f.  13  „das  MS.  kommt  mit  *?5p  überein“  u.  s.  w.;  s. 
Serapeum  1869,  156;  Perles,  Beiträge  19. 

Gehörte  1739  dem  ülmer  Raym.  Krafft  de  Dolmesingen,  1744  Fran- 
ciscus,  praepos.  S.  Salvat.  Pollingae. 

205.  Perg.,  200  f.,  gr.  deutsch,  nur  in  b  und  D  zum  Rabb.  übergehend; 
gehört  zu  den  ältesten  HSS.  in  München. 

oder  Drii^n  x.  J.  in  Südeuropa  verf.,  nach  Zunz’s 

Entdeckung];  1873  -  1880  ed.,  aber  fälschlich  dem  Chefez  beige¬ 
legt,  von  Freimann;  HB.  8,  23;  14,  113;  Gg.  11,  94;  Widm. 
bezeichnete  die  HS.  als  Fragm.  von  Jelamdenu. 

206.  [Arabisch,  Avicenna,  Kanon,  Aumer  816 d  (973).] 

207.  Perg.,  103  f.  zu  2  Col.,  plump  deutsch,  1268? 

^  □'•'•nn  'p  theolog.  Ende  xij.  J.?  in  Frankreich?  zu  Ende: 

’P  di3d’P  fort  et  plus  ettrop  fort;  cf.  [pis’j]  ]’*?ipD  .  .  ■?n:p 
f.  11^;  [1.  3n’:6]  21  K  Der  Inhalt  der  15  Kapp,  “(bei  Perreau, 

Cafc.  p.  42)  findet  sich  nicht  in  so  geordneter  Folge  und  ohne  alle 
Bezeichnung  von  Abschnitten.  Eine  Anzahl  von  Absätzen,  durch 
Quadratschrift  hervorgehoben,  beginnt  mit  Bibelversen,  welche  eine 
Art  von  Text  bilden;  im  Ganzen  giebt  sich  kein  System  kund. 
Der  Vf.  kennt  die  Commentare  zu  Jezira  von  Sabbatai  [Donnolo, 
f.  1^]  vielleicht  auch  von  Saadia  (oder  des  letzteren  Religionsphilo- 
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Sophie,  pb:D  P,  5^,  14^  D’*7Dp  IP),  verbindet  Zahlen  und 
astrologische  Mystik,  wie  sie  zum  Teil  mit  derselben  Terminologie 
bei  ibn  Esra  vorkommt  (jedoch  ohne  Letzteren  zu  nennen),  mit  der 
bunten  Phantasie  bei  Elasar  Worms  und  steht  im  Ganzen  Letzterem 
sehr  nahe.  Dennoch  scheint  man  das  Buch  dem  ibn  Esra  beigelegt 
zu  haben;  denn  die  Citate  des  Mose  Tachau  bis  auf  eines,  (yb,  3,  85), 
das  ich  bei  flüchtigem  Blättern  nicht  finden  konnte,  stehen  hier, 
freilich  teilweise  ausführlicher.  Der  Vf.  berührt  m3iDr)  (6% 

nachzutragen  bei  Zz.  z.  G.  377^,  u.  f.  7^),  citirt  (3^,  6^). 

Beachtenswert  ist  f.  24^  (zu  Kaufmann,  Sinne  40;  cf.  Hüb.  388  A.) 
msDpy  Din  niiiD  D3Dp»di  dp’p  dd’pd  D’bp  pdpp  mcjPDD 

omb  li3D  ’PDPI  D’PPDP  'r  7:153  D:53D  DPD5D  ]Y>  P17D  ]»  DD5D 

7P’3  lifji  lif)  mpipPD  mD57D  DWDD  'ihb'i  D3DP))  mf)7p5  ]dd3dd  ’D3  DPbD. 
Andere  mss.  (cf.  Benj.  187  n.  559):  R.  1390,  1423  (Perr.  n.  29 
u.  46);  V.  431;  Schbl.  (1869  n.  5);  Pinsker  11  falsch:  lE.  wegen 
e.  Exc.  aus  Comm.  Arnos  u.  o”p  p  (so  heisst  d.  Supercomm.  des 
Chaj.  aus  Briviesca),  ist  aber  nicht  das  v.  Elasar  Worms  (Opp.  891  F., 
MicL  187,  Nb.  1574,  1569)  welcher  das  unsere  anführt  (s.  Zz., 
Lit.  317,  s.  316);  ob  daher  auch  die  französ.  Phrase  im  713DD  'p 
(bei  Nb.  Rabb.  465)?  Jellinek  (:''’7d  'pwip  S.  46,  v,  dem  ich  HB. 
18,  4  folgte)  hat  sich  geirrt;  s.  Mag.  iv,  146,  v,  40;  Gg.  j.  vi, 
122;  mein  Abr.  ibn  Esra  S.  82;  s.  auch  N.  357^  u.  Berliner, 
Pietät  S.  52,  6. 

^  29  Jakob  b.  Elasar  (um  1200?)  zuletzt  Maka- 

men ;  Proben  5"f5  2,  160;  s.  DMZ.  27,  555,  zu  556  noch  Add.  zu 
CB.  2304  (über  p7p  D7f?);  ppi’  ’33'iD  27,  17;  ppiD’  3,  52;  HB.  15, 
52;  18,  30;  Hüb.  878. 

^  64b  Berachja  b.  Nitr.  wahrsch.  älteste  HS. 

der  vielfach  interessanten  Fabeln,  vielleicht  def.;  Vorw.,  dann  Ed. 
n.  1,  3,  5,  19,  12,  11,  20,  40,  44,  55,  61,  62,  4,  64,  66,  87 
(im  ed.  Index  auch  als  101),  105,  90,  91,  54  (f.  71)  ff.  (also 
nicht  39  N.,  wie  Rabb.  495);  zuletzt  (f.  99— 100)  72,  68  der  Ed.; 
vorher  die  in  3»7DD  6,  270  ed.  Erzählung  (HB.  13,  82);  Hüb.  959. 

Ende  vbß»  iP’S'jsb  ,(so)  obon  O’bß»  n)bß5  /O’bßi»  bi)  bßi»  bbb  obDD  ,o»bß»D  wbßj 

ßb!)i  i77ib»  O’pJi  ,77iu’  0’15D  ibß»  ;[?  bß:’]  bß5b  osPibi  «qpß»  dvdd  /qpDi  3PfD  /qpb»  nw3n  ;bß»» 
/0’»5D  P«ßD  /0’»ß3  ’ßb7D  .bß3b  ,Dn’P3  P5D131  /Pmb3  P^pb’  ,D171PP  m7»b  .bßD’  0)lbj 

bßi3i  ^b  bßb  /P’»n7  pp  Pbi.  Epigr.  0’bß»Pi  P”do  'p  pf  »n»”p  b”bf  ]P3d  3pü*  '73  P’7»ß  ’5b 
7'iPPi  Pbßn»n  ib^  ,77b5  ß7p3  7ßbb  (nach  Perles)  D"3ß  n:ß  77b  ß7iDb  '7  0V3  (so)  o’f7RPi 
751PP  pro  '171  /77PP1  (nicht  bei  Zz.  z.  G.  208).  E.  1,  101—3  besäet  mit  Notizen, 
teils  ital.  (auch  Schrift);  meist  Bes.,  unt.  A.  Jonatan  b.  Abi  Eser  ha-Kohen 
verk.  Sonntag  30.  Schebat  77b  d''7  5046  an  Men.  b.  Benj.;  Dec.  1423  mas^o 
agnilo  (so)  de  bono  ajuto  de  Roma  (cf.  Carmoly  Hist.  d.  med.  111)  an  m.  bona 
Ventura;  8.  ib7»  218  der  Römer  Dan.  b”bP  (nicht  bei  Zz.  1.  c.  455)  b.  Abr. 
an  den  Schwager  und  Arzt  Mord.  b.  Elieser,  dieser  24.  Kislew  226  an  Arzt 
Rafael  Sam.  b.  Benj.  Jünger  scheinen  [die  Brüder?]  Men.  [Zemach?  101b], 
Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  12 
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Sabb.,  Natan,  Meschullam.  102b  »»b  ns»  103  Sam.  pbjn37(?), 

Schuldner  des  Mose  Koben;  cf.  pbj’os,  pb:p757,  bb’p’rw»,  1464—5,  Lehrer  des 
Jekut.  b.  Joab  b.  Jak.,  HB.  14,  104;  s.  N.  79  und  210. 

S08.  Perg.,  94  f.,  def. ?  beschädigt;  span.-rabb.  xiv.— xv.  J.,  color. 

Averroes,  Compend.  ^  ^  47  übiym  [fehlt  wohl 

D’iD  'p],  ^72  mit  den  Figuren;  Ende  def.;  s.  N.  108. 

209.  Tuchperg.  104  f.,  Perg.  12,  sehr  deutlich,  span,  oder  magreb., 
xiij.  J.,  eine  der  ältesten  HSS.  in  München. 

Kabbal.  Sammlung,  copirt  in  N.  53.  —  ^  angeblich 

von  Nechunja;  HB.  12,  109.  Ende  verschieden  (N.  92^^  durchaus 
revid.  mit  Noten,  240^  CL.  136):  'iDi  D’Di  |  •]3d 

DpnDi  pDD  |  .ii7:i  ]i3ir)3  !  0’:D;  s.  Append.  Sohar  i  f.  8. 

Bise.  179  falsch:  aliud  opus!  s.  N.  272,  344;  lat.  v.  Flav.  Mithri- 
dates  V.  191^E  Der  72buchst.  Namen  vollständig  f.  14;  f.  29b 
(N.  53  f.  23)  fährt  nach  fort  hb  wi  D’DT  ]3’f53 

’3  ri’D,  und  endet  f.  24  f5D’D  vir  7pDi  dp?  3d  13:7 

71?  .3i71  p33i?  II  0’?D  i?5D3  ppf?  und  Formel  dppdt  pDD  'iin’PDD.  Hier 
endet  N.  53  f.  94b  u.  Fl.  ij,  5®;  N.  92  1^^)  u.  Beggio  25^^ 

schliessen  mit  0’?D;  CL.  p.  126  (W.  ^  p.  825)  hat  vor  i?i?’nDD 
noch  den  Vers  Rieht.  4,  31  i73f?’  ]p. —  N.  311  f.  56  liest  n  7j?f) 
’DPp?  D3?i?n  Tb  (!)  ’i3  D7np’  u.  ’'i3  8  30’  711?t  für  p3  o. 

2  29b  dd[3  7Df?  V'*id]d  i?’7’3  D33p  .  .  .  v67’3  71p  [wahrsch.  von 

Ascher  b.  David],  nur  bis  rnp  “ibpni  ]’3’  3’3D??di  .  .  d3i?J)  od3  dd  f)7p?i; 
HB.  7,  69;  12,  80;  Jesch.  6,  98,  182.  —  Anfangsstelle  s.  N. 
112^®;  HB.  10,  156. 

3  33  “]7ri?’  1?7  '131  0'1?1?1P  D’7373  nDD“1D  n5p  7f?13J?  3l71  ]’?1?  DF 

DiTpp  '’3  ’i3n  if?i3??i  o3ii?dd  d’pdd  i?if?7D  7Df?D  ’3  ‘131  3bD;  end.  (def?) 
]?i3n))3  i?73rDD  DP3  i?3  ’7i;  f.  34  (27)  Drn  btr^^o  ho  i3  7’ip3  ’r)f?3  oPi 

3’Df?1  PfD  3n3P3  Dp13nD  p  Df  pf?  ’3  qü  7Dp  1?3’3’  f?3  1?J)P  ]31»D  331  p?l?D 

1’3l?  ’DPPIDDD  7Df?  P?1?D  3f5 ;  34  b  3"r  37D  ]3  7’PPD  OD3  DPf?  (so)  ’7’?»3  ’D1?))D 
[von  Isak  Koben  xiij.  J.j;  HB.  18,  19;  f.  37  bekannte  Stelle  des 
ibn  Esra  3d  ]iDf)7P  piPDP  ’3  .  •  .  d3di  D’d3d  ]3  ‘idi’W  ...  -13  D3if)  ’?Pi 
0’7DD  DD  D’7’1?DD  ’3  •  •  •  O’pIpD  :'‘3  D’  •  •  •  1P3r’  b3i  pipp  71?  3P’ni? 
D’7''1?D  D1D73  D’l?:iD??D  Dlf?7’D  7131?3  p  ifrppll. 

^  35b  (112 2®)  7Di?3  7 Pf?  oi?D  31D3  ’Dbin  .7Diri  rr  i?np  r)i3i?D  d3i? 
13  D’  7frDD  33D  '’D  p’3l?  7133  IDfl  D17’Dp;  end.  7DpD  [D\73f)  7133]  ’3  1?7 
'111  ’DD  f?iD  ’?f?  '131  7nif?  pipDDD.  Auch  in  ms.  Netter  auf  ^  folgend; 
Reggio  24®  (Nb.  222 D);  Halberstam  und  Perreau  86®. 

®  37  d3i???  017  PiDI  D3DPP  P’DI  7133  'D  nf)7’  1?"3  D?1D57  D7’Dp  end. 

DD3  7^  '131  p3id  ’3?f)  D?Di  '131  in7f?Dr)  n’3i;  cf.  N.  240^^  34 

®  [Todros  Abulafia]  □'»nn  nw,  über  Ps.  19;  Vers  aus  N.  53 
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bei  Dukes,  Kontres,  20;  HB.  8,  146,  Z.  6  1.  Gereimte 

Widmung  [7b»]  D»3Pf?  ’n7»b;  anderswo  (z.  ß.  Bise.  300,  Co- 

ronel,  Perr.  101)  'iPi  ’n»3b,  kurze  Einleit.  i’DD»  D’b  hoh  n7’i  7173, 
worin  (f.  42)  der  Satz  15»D  7Db  0’7Dp»  0’»DD  biDD  DfD  7i»r»3  7iP”3i 
n»:i»  ri»;  mit  D’»DD  beginnen  N.  37  und  68^.  Die  Erkl.  selbst 
beginnt  (42  b)  ib7D’  pj)  pöi»  biD  P5:»3;  —  Ende  ’737  n3pD3  Dr3  ’Dr»7, 
dann  beliebige  Formeln  (N.  68  mPiD)  id7id»  i:b7’i  .  .  .  r»P7  p»3  oddi 
'i3i),  zuletzt  das  Akrost.  'I3i  D3'7  opVp  (Gh.).  Verf.  a.  1248?  Zu  Anfang 
mbini  bl3»  ’PDPDPDD  obl  .  .  ‘]7’3  7Db  DPPD  7lb’D  D3|73  7Db  D37  opp 

or»  o3ib  .  .  nbr  ’D’D»  3»»3  b3i  77»3  bi  i»  D5P»  3’DDii  ,*;’737  nb 

7PP»  Db7  Dip»i  173P  ,7DP  oi’D’  bi  ,’|7r)D7D  D»3  ’i»  HP  pP»  ’77DD 

Dil7:iD  D3DbD  771Pi  ’nb3  DDP  p3Db  b3i  7D  später  (41)  ’(7DP  317P1 

b)  P3P  01717  O’DibD  D’b  DDb  PDPI  .  .  .  c73D  7P  ’D7pb  DD  ib  DD  1’ib  737i 
DippD  ]’P3.  Unser  Werk  ist  schon  benutzt  von  Josef  ibn  Wakkar 
oder  dessen  Uebersetzer;  N.  221  f.  8:  3’iDD  DfD  7i»r»D  .  .  .  o’pdd 
i:»»  ’DPpil  O’fDD  7PD  b7|7X7  71»r»3  niDPi  b’iDDI  ’liD  P1771P  '7  37D  1D17D3 
7Dri  o’7:73  DDic  o’3D  —  Der  Vf.  citirt  mit  grosser  Achtung  Maimo- 
nides:  f.  42  Dp71D»D  7373D  17DP3  .  .  i«r  DD»  '’37  oiDD  'PD  b’iDD  7b»  D» 
D7i»3,  46  b,  95;  —  'PD  R.  Esra  55b;  Mose  b.  Nachman,  im  Comm. 
zum  Pentat.  in  verschied.  Pericopen  55  b,  59,  wo  ^1»pi  ’b7D  biDD 

l’ip,  auch  1’73P1  1’7’»iD  ’il73»  7Pb  n3’DD3  1»D3  3inD  ’D’b7D,  75,  89,  96, 

'’i3i|7»D  i»i|7»  ’»DPi;  Elchanan  aus  Corbeil  56b  (P.  823^®  erkennt 
unser  Werk  nicht  =  843  u.  844!  s.  HB.  17,  95;  18,  21);  in  der 
Erklärung  der  Sefirot  v.  Mose  b.  Sal.  etc.  aus  ßurgos,  mein  ms. 

15  gegen  Ende  f.  137b:  bi»D  ijnbp  ’7Dp3  >r  ]"3»7D  oiDD  37D  7»bi 

D771P»  Dip»  iD  [D1’i»D]  Dib’iD»  iD3D  i'T  ]:pib  ’37  D17pD  ]pfD  ]lb3D  n71p»3 
Db3Di  Db3pi  0’37»;  —  "jiPPD  iP3  60  —  Hai  78  niiPD)  ODD  ..  OD3  i:i3pi 
Dlip»  PDP»;  —  R.  Ascher  78b  7pb  dipd  '’D  i"f  7Db  '7  i3ip»D  odpd  (N. 
57  f.  61117b  '’D);  —  iiPbD  'pv  '7  (unsicher)  96;  s.  N.  115^;  —  D77» 
D:pD  ]3  b’3iP3  '7  =  7’D3D  'P  84,  91b;  ibp»D’  '7  .  .  D3D7»d  ’pPD  91b; 
D3D7»D  ’»DP  u.  Di3pD  'p  83.  -  Mss.  s.  CB.  2679,  u.  oben;  ferner 
2  im  Br.  Mus.  (Margoliouth,  Index  p.  95);  Perreau  101^;  Gh.  135. 
Latein,  v.  Fl.  Mithridates  V.  19D®,  wo  ^^7’D3D  'p;  daher  vielleicht 
Comm.  Ps.  19  von  Nechunja  bei  Sgambatus,  W.  ^  p.  909? 

^  98  07  3b  1173  nbon,  end,  'i3i  nD  ip;  latein  V.  191^^: 
„quam  Jathom  (!)  dicunt“.  Dukes  vermutet  Todros  (CB.  2680); 
Zunz,  Lit.  481  übergeht  das;  das  Alter  war  ihnen  unbekannt. 
®  99  7’P’  l’DIJDI  blD  DDb  "lynyn  n^DP,  end.  '1D1  7''D’  13’D13bi  DP3D3  7Db 
l»b  ’ibi:i;  sehr  inbrünstig.  ^  (6  und  6  Bl.  zu  Anf.  und  Ende), 
Fragm.  eines  deutschen  “ilino  für  Versöhnungstag. 

F.  36  Mont.  26.  Adar  5058;  f.  104  Sonnt,  o’»’  D^pr,  und  in  verschlung. 
Curs.  p»DD  7l)7  rn3«l)  »nnn»  tjrübf)  '7b  sppDbP  b7P  PU3  ]P  pbepfj  onbpbb  b:b 

3"»  pDi’  r'3  Pp»  P7’b’b  P7D»  pbpi  pP»i  b"o  nsp  rbpD  7pp  ]»  ppibbb  7ß»bb  »c  ’»pb 
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»pbßbb;  Sohn  des  Is.  b.  Jos.  Alfasi?  (HUb.  346).  F.  1  ist  „lib.  Dom.  Grimani“ 
radirt. 

Pap.  und  Perg.,  222  f.,  bis  200  schön  ital.-rabb.,  xiv.— xv.  J.,  dann 
verschied.,  s. 

^  3  Maimonides  (HUb.  925),  zunächst  allgem. 

Einleit.;  ^  35b  'DD  s.  N.  128;  am  Rand  von  f.  35, 

35  b  Raschi,  94  b  zu  K.  6  als  „aus  D”n  (s.  Gg.  p3pD  2,  25); 

58b  ff.  andere  Randnoten;  ^  94b  'p»»  ’TDn  ppD 

DJDPt»  ’DiTp  üpn  pbn  'D  (nicht  in  Talmudedd.),  woraus  vielleicht  die 

13  Dogmen  (Sam.  Tibbon’s  üebersetz.  ?)  edirt  sind,  s.  CB.  1887,  1935 

und  Add.  —  Anf.  bei  Gg.  1.  c.;  in  N.  313  ’D’fjp  'ipt  ii7:D  37D 

’ir3  ip  'IDT  D’Dp’  TJWTPfj  hx)  'IDT  [342  7373]  7f)33,  und  wie  342  rD’  DDb 

(ddd)  'd  7Df)  n”Dr3  D7f5.  Art.  7  f.  107,  K  313,  10  b,  N.  342, 

14  b:  TD’r)3rr,  210  noch  D’DDDdt:  alle  3  nTD77D  'p3  t5,  und  ’D’3d  'p3 

TDDDPb,  313  73nh  7Dt),  N.  240  f.  63  iD7’3Ph  '3  'p3;  nach  ’m3’pp  N. 
210:  73p3.  Art.  9  (CB.  1887  vorl.  Z.)  7Tp’D  und  ppTO  umgestellt; 
1888  Z.  1  n.  313  f.  11b  DPip)  fT3  D’PD  53  n5f[D]  dptdd  5*idt;  ib.  Z.  2 
5Dn  1.  53D,  313:  DPph  dptd  7T33;  210  5’D  ddidd  D5rD  5\pt  dptdd  q3pr)p 
PPTD,  313,  342  f.  16  wie  Mich.  465;  N.  240  f.  63b  nhr  ’D  5td  -’D 
3"7  DPTPP,  311  f.  104b  p  für  ’D.  Art.  13  f.  107  D’nmp  td75’3,  313 
f.  12,  342  f.  17  D’D’DD,  240  ’3’3X).  —  F.  109  Gedichte  über  die 
Dogmen,  1  57t»3  T73d3  Di3m  ]TP7p  D7t3t  qT3  ]’53  7’P’t  bin?  ^),  2  ’D7’))r  ppd» 
3735  031  7p3  57p  DDib  Pp3  [1.  bip]  3did  ‘]3,  Akrost.  DDP,  3  (auch  f.  200 

von  and.  Hand)  in5i33  3’DD  r5  1733  0P17  iDip7p3  7p5  oD3  ’33  ’i3». 

^  109b  D"D33r  ’3ii3535  ’i3d  D’P7r  »7  odp3  ]n  nin  7p5p,  N.  358®  zu¬ 
letzt  Sam.  Tibbon,  vor  Sam.  ein  Wort  (nicht  Jeh.)  durchstrichen. 
CB.  2591;  HB.  7,  63;  VA.  38,  85.  Serachja  Anatoli  Casani's 
Hymnus  (dpdid  steht  nicht  im  Cod.)  f.  2,  s.  Zz.,  Lit.  704;  HUb. 
427.  Vor  dem,  im  Namen  eines  anderen  Anatoli  ed.  Vers  über 
die  10  Categ.,  hier  f.  1  nur  noch  ’DP  |  did7T33di  niD’5  niPD  03i  0335 
0335  D35Dn  0D1  0’7pP  |  “13  D5D1  335D’  335DD’1  p5p  |  OIpP  5lD1  33P  D55  031 

[?0’p35]  oip35  5idi. 

^  126  Kalonymos  [etwa  b.  Meir?  HB.  8,  77]  DD'D  n"ll^D,  zu¬ 
erst  die  uned.  3  Gedichte  (incorr.  Litbl.  8,  405;  s.  HB.  10,  100, 
cf.  Alf.  64),  viele  bessere  Lesarten  als  Ed.  Goldenthal;  z.  B.  S. 
21  hier  f.  126  7p5  ’13  oD3  3nD  7p3pd  'p  3353  3p35’  '7  odpdi,  nach  K. 
6  (besser  W.  ®  970  als  Deutsch  S.  90)  ein  unbekanntes  7.,  end. 
O’PDD  735D  '1D1  5"D  Df  ]’5  35  D’3  d3i35D  d3p»D. 

®  151  Schemarja  b.  Elia  Ikriti  (HUb.  498)  anf. 

’D357P  53  (p3pD  2,  25,  besser  als  P.  334®),  end.  pp’i;  Vers  5:  Dpp 


0  von  Chiskia;  Zz.,  Lit.  506. 
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(s.  '^)  und  '1D1  'pD  ’DT?’D  i35P  D"DD  '’P  oiö:.  Die  Stelle 

1,  2,  im  Litbl.  10,  56  (cf.  S.  794)  ohne  Angabe  des  Cod.,  steht 
hier  nicht  f.  152b;  zu  5,  10,  Litbl.  9,  812  (aus  P.  897,  König 
Robert  gewidmet;  Dukes  ’P’D  ij  S.  iv;  vgl.  5"f)  2,  92,  Copie  bei 
mir,  s.  Salfeld,  Erkl.  d.  Hohel.  95,  155),  ähnlich  hier  175  5  in  der 

2.  Behandlung  *]pr)3  D’DiJfJD  (sic)  DD)  ’d  D’pdd  ’DPDrD  P3D  r''D  D''nD  iD''b’> 
ibDPD’  '■?  ’D37  ]D'i  .  . .  qi)D  pisip  DD)D  PDf^D  ’D  3)3:3  ipps  DDD  WD  q::3 
i3  PD31»  i)p3i’  3d  Pr  pid’D  ppvd  3d  ’d  ippb  npb3i  m3D’D  pdp3  b3’|PD  'pi 
,3frr>»D’  'p  ’P37  3r)  dip’dd  1)3  ’bD  3pi  ]ib:  bP’PD  o  ’P37:  .b3D  o3ir)  ]3  biDD 

O’PPD  ’PD  b3b  DPIDDD  D’P37P  pbD  pbD  ’D)b3  13’DDD  DPb  D31Dn3  DPPb  blD 
':di.  —  lieber  das  citirte  GA.  s.  CB.  p.  2561  u.  Add.  zu  1027. 
Der  Vf.  bemerkt  (f.  175  hinter  6,  3),  er  habe  den  Abschnitt  von 
5,  10  an  nicht  genügend  erläutert,  und  kehrt  noch  einmal  zurück. 
—  Die  Auslegung,  im  Sinne  des  Maimonides,  auf  welchen  mehrmal 
mit  Ehrerbietung  (D’D3bD  D’b  3i7:p  i:3P  175b,  185)  hingewiesen  wird, 
fasst  die  Geliebte  als  die  Seele  auf.  Salomo  habe  wahrsch.  das 
Buch  im  Alter  verfasst,  wo  der  sinnliche  Trieb  aufgehört  hat,  und 
ein  Mittel  zum  Ersatz  gesucht,  wie  der  Verdauungsschwache  ein 
Brechmittel!^) 

'^187  Schemarja’s  4  Akrosticha:  1.  an  David  Maimoni  (Brief 
an  Haiberst.  12);  2.  scheint  eine  Widmung  von  Schriften  (b:  t:3D 

o’p’Di  D’m3D  D’PDp),  Z.  1,  2  beinahe  identisch  mit  Schluss  von  — - 
F.  188  'p  3bPD’3  w  bpp::  dpidp  ’7'ip’  dDpp  pidi  qp3p.,  lieber 

die  5  Grundlehren  d.  Judent.,  a.  1346  (HB.  9,  141).  Anf.  bei  Gg. 
)"b  1.  c.  mit  leichten  Fehlern,  z.  B.  Z.  8  v.  u.  1.  ouip;  Z.  4 
V.  u.  ]:»D  q3b  'p  biD  ’pdp5;  cf.  194  b  7Pb  d'i3p  3d  DbiPD  'D3  ’DDp’D  PDbp; 
Ende  (198  b)  DD’3b  ppp  ]’b  0D’m3DD  31|P  p^pD’  3''r  :)’m3P  mpi3:  33p’  ’p 
PDp»  DPDpbi  D7’:b.  Auch  hier  wird  auf  Maimonides  Bezug  ge¬ 
nommen.  Vor  der  bei  Gg.  mitgeteilten  Schlussstelle  liest  man  (198) 
D3iDri  3’Dp3  dppd  PDb  3bPD’3  3i7:d  dppo  ddp  i:’3p  q')’r>p  pdp  d3:’  ’p 
b3P)D  ’)bi  '1D1  3ddd  7PPP  biDD  DPPbD  7P  biD)  n’b33i  qipi3’DD  ’P37  3p 
DDip  ’)d3  3:3:di  pip  ’)d3  pPD  vp37  ’dpd  'd’  inPfP3  dpd.  ^  198  b  ppb 
ppbPD  n3i7:  dd’D  dp  'idi  ’)ppp  ’3p  i7Pi:  3"r  ’ptp  D’b  3’7:d  'pd  p  d’ppd 
D’7p  bP|P3D,  end.  0D’)3  ’)33  D’b3P)D;  Mich.  37. 

^  200  neuer  Tit.  omp’PT  O’PDP ’P37 ;  aus  noiDij,  5;  s. 

200  b  Jakob  Db’p’jup  b.  Elia  DHD  an  Paul,  ed.  in  ppiD’  6;  s. 
7,  86,  Jesch.  8,  40;  Gh.  30 G;  cf.  N.  36^^.  Ein  Homonymus  b. 
Elia  ’P  aus  Ancona  1495  in  Cod.  Turin,  B.  Peyron  p.  272. 


1)  Die  Schrift  wird  mehrfach  angeführt;  auch  Isak  Akrisch  (Vorr.  zu  3 
Comm.)  besass  eine  HS.;  Sah  Algasi  schreibt  sie  fälschlich  einem  Elia  um 
1390  zu  (CB.  p.  944).  —  Zu  unterscheiden  ist  ein  älterer  Schemarja,  welchen 
Jos.  ihn  Aknin  anführt:  Ersch  s.  v.  Bd.  31,  S.  56. 
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207  b  n'tsnn  'p,  s.  N.  lO?^.  12  210  Fragm.  aus  noiQ, 

s.  N.  43.  1^  217  Fragm.  nniDH  "no,  s.  N.  342;  Epigr.  ODD  P’i5’ 

''\o^  3f)D  iDPp)’  r:3  ir»  o’>r'3f)D  nf)5)  oomo  djipwd  3iiDD  3mDD. 

1^  217  b  O’iPDD»  vDD  ’p’PDf)  ’3Dd5  3''ir  pfjjp  ”f5D  i:’3P  p3d 
m:DP  ppf)  pnm  ]P3  i3  ppb  pnv3,  end.  D"3pD  DPpD  dppdp  nb  ippd  PDb 
]pb  Dpp33  '13T  rppP3;  V.  170^;  HB.  3,  5;  bei  Nb.  Add.  zu  N. 
2240®  ist  2141*^  Drkf.  Zeit  und  Tendenz  dieses  Pseudonymus 
sind  unbekannt. 

1^  218b  Notiz  über  b’ppp’:  (von  pip  Berg!)  und  pp’PP'ij;  —  r’Pp 
gegen  Schedim  etc.  1®  220b  3  herzbrechende  Elegien  (ni^p)  auf 
die,  Donnerstag  15.  Kislew  5177  (1416)  gestorb.,  am  17.  begrab, 
einzige  Tochter  1  lip  D3  D713P  dpp3.  2  DPp’i  dpi53  cPpdp  dpp)  3p, 

3  D3rb  niD ’W  DPPXP,  ■  worin  D’ib  ’3b  dp3.  i'^  221  über  Ehesachen: 
D’pbi  DPb  PDppD  D3pp,  end.  ’nbJp  5"p  D3DP3  p3 

F.  2  b  im  Epigramm  sn»  w:d3  5  Zeilen  mehr  als  in  N.  243  f.  17  b;  Berl. 
Cat.  S.  49;  Mag.  11,  96.  —  F.  1  einige  Eätsel;  cf.  Schach  bei  den  Juden 
185.  —  15.  Kislew  220  verk.  David  b.  Eljakim  Kapsali  (’iBnp)  den  Cod.  für 
13  Denare  seinem  Vetter  ^ru’bb  r's  »''5  bsnn  »dsb  p"3  (so)  r'bs  b'^’  P»bP  ”:B, 
Crg.  j.  Ztschr.  6,  77  (Ces.  Sehr.  3,  207),  gegen  Zz.  das.  189  (cf.  4,  172);  s. 
N.  388;  Sabb.  b.  Elia  b.  Joab,  s.  HB.  14,  104;  cf.  N.  79,  210;  cf.  Sal. 
ms.  Fischl  40.  lieber  Elia  b.  Sabb.  P.  1185  s.  HB.  19,  63;  Berliner,  Cesch.  der 
Juden  in  Rom  ij,  1  S.  120  macht  unsere  Inschrift  zu  leicht  ab.  —  Auf  Vorbl. 
Bes.  Chajjim  b.  Mord.  r's  (Crescente?)  Provinciale. 

311.  Perg.,  94  f.,’  zuletzt  beschäd.,  fehlt  1  BL?  deutsch,  punkt.  im 
Text,  xiv.  J. 

Mose  ibn  Esra,  Homonymenverse  oder  p^;,  arab. 

D^y^n]  mit  Commentar  des  Isak  b.  Jak.  Auf  die  3  Widmungs¬ 
zeilen  (bei  Dukes,  Mose  b.  E.  21  1.  ]vpp  Th^o  PDf)  und  ’PPIp  pD” 
p’D  PPifti  ppib  ’DPP)  folgt  Anf.  des  Comment.;  dann  2  Zeilen  *]3  pp 
ppif)  pbP  mit  Comment.,  Index  der  10  Kapp.,  das  Gedicht 
mP’Di  mipi;  ed.  v.  Günzburg  1886;  s.  T.  Lewenstein,  Proleg.  zu 
Mos.  ibn  Esra's  Buch  D'Jjn,  Halle  1893.  —  Die  Homonyma  des 
n'Jjn  (so)  in  ms.  Bodl.  135  (Nb.  1466^*^),  mit  französ.  Uebersetz. 
in  Böhmer’s  Eoman.  Studien  Heft  2,  165,  sind  nach  dem  Tarschisch 
geordnet. 

ÄIÄ.  Perg.,  151  f.,  vorne  beschäd.,  gr.  alte  Quadr. 

Pentateuch,  unpunktirt. 

313.  Tuchperg.  und  Perg.,  200  f.,  schön  span.,  alt;  beschäd. 

Maimonides  [niTOH  'p]  h.  von  Mose'Tibbon,  Vorw.  mit  d.  alten 
Ed.  stimmend  (CB  1881,  ppiD’  i,  Heft  2.  S.  1,  H.  3,  S.  60).  F. 
4—19  Index  über  Inhalt  und  Bibelstellen:  nnbPD  p3DP;  Hüb.  927. 
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Lehrreich  sind  die  Wanderungen  des  Cod.  (viel  verlöscht);  verk.  Tammus 
5085  von  Jak.  b.  Jos.  an  Chajjim  (Zeugen  Abr.  b.  Jeh.,  Nachmani  b.  Jos.), 
von  Ch.  1330  (197b);  Ijjar  Dpt5  (1360?)  an  Enboniak  OW1I17  in  Avignon;  ver¬ 
setzt  bei  Enmazif  und  ausgelöst,  später  in  Neapel,  auch  im  Bes.  von 

Astrug  !)’PDDi7  (so  f.  1,  s.  zu  N.  292),  Leon  Astrug  oder  cnbcs 

(199  b,  Nb.  liest  D»ii>D7)  und  der  Erben  des  Don  Crescas  rDn7p7  (22).  E.  2  ist 
von  einer  Schuld  des  Sabbatai  b.  Abr.  die  Rede. 

Ä14.  Pap.  und.  Perg.,  162  beschr.  f.,  nach  81  und  88  fehlt  1  f.,  deutsch- 
ital.,  XV.  J.,  dazwischen  Hefte,  Randnoten  u.  dgl.,  span.,  auch  arab.  Lett.  — 
lieber  den  Cod.  s.  mein:  Zur  ps.  Lit.  13  ff. 

^  ["IDnn  *550,  P.  1016^  D''1Dnn]  von  Abu  AfJah  ’iJp’JppD.  135 
ww  T?Dp3  piD5  citirt  Kalonymos  in  N.  307  f.  12  b,  cf.  zu  290^. 
Die  s.  in  pPDD  6,  116;  Hüb.  849.  —  F.  27 

0’3d5:d  o’PDp))  m7i’DP  ]Di5  (Cf.  HB.  14,  38).  —  28  b  o3i5  p, 

arab.  Lett.  und  darin  latein.  Wörter. 

2  29  b  Maimonides  (pseud.)  [nniD  neuer  Tit.].  VA.  57, 
65;  Gh.  28,  cf.  N.  228^. 

^  36—42  b  Notizen,  meist  Alchemie  (span.);  36  DPißi;  42  ]i3p))  ’DP. 

^  46  Abu  ’l-Kasim  Maslema  ibn  (p5)  Ahmed  al-Madjriti  (Dp’ppiP) 
DDPin  dazu  scheint  auch  f.  138  ff.  zu  gehören;  HÜb.  854. 

—  f.  101  mirp  3"’P  ’Piprp  latein.:  Db’P  D5’D’3p’5  ’353’i  (so)  ’Ppfr  pip. 

^  102  b  Amet  ben  Ibrahim  P3P  p  (ibn  al-Djezzar)  n"i3S  und 
Plato  □’'D10'*3n  PDP,  abgekürzt  von  Galen,  arab.  von  Honein  (pp) 
b.  Ishak  [aus  dem  Latein.].  Hofmann’s  Beschreibung  des  def.  Cod. 
latin.  615  in  Sitzungsber.  d.  Münch.  Akad.  1867,  ij  (s.  Anhang)  ist 
nach  dem  Hebr.  zu  berichtigen,  z.  B.  ij,  12  der  „Messias“;  f.  114 
[n.  13]  35’D’P»  PDip  ’35i,  also  der  Arzt  Meskh  (VA.  52,  469;  Fih- 
rist  2,  146);  Hüb.  838. 

®  129 — 34b  Medic.  Nomenclatur  (aus  s.  g.  Synonyma?);  cf. 
Hüb.  838. 

^  138  s.  zu  f.  138  b  verweist  der  Abschreiber  auf  o?Ji3p 
(Promptuarium)  von  ’7  D’3ip5’:,  d.  i.  Jacobus  de  Dondis  (st. 

1360);  s.  Zur  ps.  Lit.  13;  Falconnet  in  Mem.  de  FAcad.  des  Inscr. 
XX,  445  (wo  Sedillot,  Mater,  i,  293  u.  Mem.  pres.  p.  13  citirt 
wird);  Libri,  Hist,  des  sc.  mathem.  ij,  220.  143  p7D  ni’Dp,  144b 
D3'5  D357J)  DDDP3  0’3inD  .  .  .  D’iDIPD  D’7DD,  und  OD  PDD  p7D 

]17’7D’3  ]17’7’‘75  Di7pDi  3i7:p  bis  D’iPDPn,  nur  45  (der  72)  Namen,  mit 
Siegeln  u.  dgl.  —  Aehnliches  f.  151 ;  zu  den  3  Königen  (VA.  40,  113) 
cf.  Bernhard  de  Gordo,  de  morbo  caduco,  bei  Astruc  p.  178,  wie 
Gerard  de  Solo  K.  11  in  N.  101  f.  54. 

®  154  0’7DD  i3p  nrt'yo;  Hüb.  887.  —  ünter  den  folg. 

Notizen  (156  b  ff.  span.)  f.  158  o"3P7D  3d  m  DPip  7"Dp  Dpi3P  ohp 
53  ho  PP’D’  dp’5  i’DD3. 
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^159  mon  '»DDD  1DXD  von  |T5f)J  (Schanak)  dem  Inder;  ed.  in 
mein:  Zur  ps.  Lit.  88;  Hüb.  936. 

159  Paulus  [von  Aegina?]  didd  Dp  ’5’:p3  •jdp;  Hüb.  668. 

162  Martin  de  Lucena  (?D5pii)  niblllD  Specifica;  Hüb.  809 
(falsch  ^). 

Ä15.  212  f.,  deutlich,  span.-rabb.,  um  1500?  lat.  Randnoten  (nach  Notiz 
von  Oefele  1752)  von  Card.  Aegid.  Viterb. 

Kabbal.  Sammlung,  fast  identisch  mit  N.  54. 

^  Jos.  Gikatilia  (Chiquitilla)  wie  Ed.  (anders  Gh.  65); 

über  die  Zeit  s.  CL.  89;  HB.  9,  138. 

^  181  (in  N.  215  •nD”D  wegen  des  letzten  Abschn.  von  ^?); 

N.  11^^:  und  „Abr.  b.  Sam.  Sefardi^^  [Abulafia]; 

anderswo  "np*»:»“!  “HD,  m7ip  Hb.  53^;  R.  1390^^  (Hß.  21, 

10);  Br.  Mus.  or.  1055  (List  p.  61).  ß.  Peyron  p.  106  (Tur. 
71)  vermutet  Asriel  ohne  Grund  (s.  ausführlich  Gh.  110  P.); 
abweichende  Rec.  von  ^  Teil  iij;  ob  latein.  v.  Mithridates  V.  190^ 
(HB.  21,  113)? 

^  197b  (DD3”£))  DDr’p  DD»  O  37D»  ’ni3pD  “ID'iyn  nn>SD  “no  "HD 
'’D  h’D  7»1PD  iD  D7’DpD  ’D  P7  V'D);  end.  ]’3’  ]’3»D1  D'OD’  D'HD’;  Lp.  12 

CB.  2521  (fehltim  Ind.  geogr.),  R.  1221  (p.  107);  vielleicht 

von  Abr.  Abulafia  oder  Schemtob  [ibn  Gaon?]. 

^198  'p3  d3p»  017  ir  p'D  *5  dd’DP  nn'iDD  end. 

('1D1  D7D»3)  0”p  »"D’3  m’D3;  and.  Rec.  in  Fl.  44,  14^  (f.  21b — 24, 
fehlt  bei  Bise.),  in  meiner  HS.  15  f.  149  b  — 52  und  Opp.  Add.  Qu.  3 
f.  29  b  (Nb.  .1944^  d,  s.  oben  112^Q,  anf.  Di7r>f5Di  ’i3pd  ]’:p  f)iD  P'O, 
zuletzt  1D17’P3  »"D’3  und  'iDi  •j3»3  mn'«  D’Di  7ip  lon;  n.  7  7PP 
rr>i3i  'pjp  D’3D  ’7i»p  ’3D»,  wie  Nachmani  bei  Is.  Akko,  N.  17  f. 
4.  —  F.  200  Tabelle  der  Sefirot;  in  N.  54  f.  283b  verworren. 

^  200  b  "HD,  meist  correcter  und  vollständiger  ohne 

Tit.  N.  240  Fragm,  325®  [ßodl.  606  war  Irrtum,  s.  zu  408®; 
welches  ms.  dafür  zu  setzen  sei,  weiss  ich  nicht  mehr];  nicht  er¬ 
kannt  V.  Perreau,  Cat.  p.  74  n.  86®;  =  D7id  nnp  Opp.  912  Pol. 
(Nb.  1610^);  cf.  P.  806^^,  anf.  ’3i»7pD  7ip’i  7ip  D7Di  ’33  if?  ’DD? 
D71DD  ’7np3  ('’D’)  367D’  (ip)  D"3D  fiiDD  [112®®],  mit  bedeutenden  Varr. 
in  D5pD  f.  109  Z.  6 — 110  (cf.  Alm.  298^  aus  Df?’3DD,  JelL  zu  »''D’3 
iij  S.  xxxix,  7,  s.  unter  ®),  geht  nur  bis  Sefira  6.  D7f>Dn,  worüber 
10  Lichter  aufgezählt  werden,  das  10.  hat  nach  den  mss.  42  (mit 
Worten)  Wirkungen  (in  D3pD  ist  3"P»  Drkf.),  wahrsch.  jedoch  nur 
12;  unter  der  11.  werden  von  26  3ddd  m3’D5  11  aufgezählt,  die  12. 
Wirkung  deutet  auf  die  32  D»PPD  m3’n3  (f.  203),  aber  das  Weitere 
ist  unklar  und  gekürzt,  mehrmal  'i3i,  in  D5pD  nur  einmal  stehen 
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geblieben.  (Cordovero,  Pardes  f.  78  b  ditdpd  '’D3).  Die  Erklärung 
des  Alphabets  unter  Sef.  2  f.  204  ]’773  d3  D’  q3f>  mit  Figur  (cf. 
N.  96  f.  327  b),  end.  205  Dr  pDi  ph  7p’  dann  Nomenclatur 

der  32  Pfade,  end.  (od)  3"3  Din:  ’77P.  S.  auch  N.  325^. 

®  209  '7  D77»3  id7’dd  wd  vmirDm 

D71DDD  ODD  ’D  1^7  1’7’»5d3  D"D7  7»f)  'IDT  ODD  Dm7p3  :D5D»  D’D  7Df)  P’75D; 

also  ist  D77»  nicht  Tit.  (Litbl.  6,  194;  Cß.  1784;  Jell.  1.  c.,  s.  N. 
47^®;  P.  353^  n.  6,  803^;  Alm.  298®;  Perr.  104®;  s.  dagegen  N. 
83'^;  p’rD  'P3  ph:  ’f)»p  37  (so)  oip’nnDi  D"D7  3d  f)D”733,  Cordov., 
Pardes  9b);  bei  Botarel  61b  aus  dem  (hebr.  übersetzten)  Werke 
des  Jeh.  b.  Nissim  (HB.  9,  29),  auch  hinter  dem  Ende  0’h7p:D  ddi 
D3’DDD  qn  bei  Bot.  63;  D:pD  36  (cf.  oben  ®)  hat  höchstens  die  5 
qi7’5  ]ip’D  etc.  entlehnt.  Hier  sind  die  3  niP7  (iPDi»,  Dm»,  r3T:'i») 
Hauptsache;  s.  Asriel,  Pseudo-Abr.  b.  David  und  Nachmani  zu 
Jezira  1,  5;  Mose  de  Leon  'D  iD’D  33  b  (Jell.,  Mose  d.  L.  16, 
Grätz,  7,  453);  cf.  das  Gedicht  O’p’Dui  (o’DDP  ’737  85). 

207  a)N.  240^^  (3lD^)  D"3D  oD  'm  37:n’  it'np  ^n’'0 
7piD^)  (hpppD);  6)  qiDD  f)37  ':d’  .7pf)  di7’d,  ausführlicher,  nicht 

kabbal.;  s.  Gh.  110  M,  hier:  0D’m3’D?  on:  3“3  p”5d  7P’D  dm. 
c)  208  b  7pf)  '’p,  fast  identisch  mit  a,  daher  nur  angefangen. 

®  208  b  (240^®)  OD  .iD:pf)Ti:f?7p”PD  'm  Dif)33  3i7:  ]”:p, 

über  Gottesnamen  aus  72  Buchst.  ®  208  b  (das  Nachfolgende 
umgestellt  in  56'^)  D’P7’  P’35D  D"p3  rpi7  od  n"D  "no,  über  m’p7,  4 
Fasten  etc.;  end.  pm  D"p  m3DP  ’07f),  dann  pDi  7"d  6idd  üid  ]i:p. 

209  Erklärungen  von  Gottesnamen,  compilirt;  0)  3"a:  3d  od 
3D  ODI  ppi’  OD  Dn  1D31  7D  D’Df573P  Wr  3"P  p  OD1  .  .  np’l  O’pIpD  'JP  Pil’ 
3"P  P  OD  ’7  071  .D1D’3Pd3P  30P  '171  P3".lP  OD  '171  ^773’  pIpPP  P3l’  PiD  3'0 
o3ir)3D  D1730  37P1  '171,  N.  56  f.  299  Z.  8  noch  Pidd  ’:dp  !  Hinter  ppj’ 
hier  Z.  6  v.  u.,  dort  f.  296  Z.  7,  noch  idi7’D  idh,  dann  zu  c  über¬ 
springend.  F)  209  b  ]niP  ]’D73p  pD7iDP  dipd  odd  d3i7  dipdd  37,  mit 
Tabelle,  citirt  3"P3  p3’po  n  D77p  und  zum  42  buchst.  ]iP:  ’Pd  '7  D7ipp 
(cf.  N.  8H;  OL.  362;  Gh.  1050);  end.  7io  ’dP3p  P3  Di7p  Di7p;  cf. 
240®.  c)  210  7":  3"P3  'P  D’DP73  '3  .D’Dp73P  P3l’  3"P  3d  OD  '’D  (s.  N. 
54'^ c)  aus  vielen  Recensionen;  citirt  7fO’3P  '7  3d  7i:p  d3Pd,  zuletzt  »’d 
D7’5’  di73dp  ’Pd3D  '7  aus  N.  240^®c.  d)  211b  3P7D’  opdp  P3i’D  od 

3"7  '171  q773’  ]P  Pil’D  OD  •1f17  PiDI  D3’D  Dp3D5  '171  P"3r)P  3d  3"P3  '171 
p’p:i’7  PiDI  D’0’37  D3’D  '171  DI’DiP  (cf.  240^®a,  22'^cZ).  D713:  3d  odd  Dr 
rD  d3o  .P"D  7"1’  '171  ODp7p  '171;  hier  noch  5  Zeilen  o3o  D7d3  P3P  ddoi 
13  P735D  '171  ’"DD. 


1)  pipßp  in  P77S?  f.  110  Ed.  1870.  —  Eine  and.  Recension  v.  Mose  de 
Leon  s  HB.  10,  160  unten. 

C»t.  codd.  b.  M.  1,  1. 
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Ä16.  Perg.,  245  f.,  3—13  ergänzt,  kl.  ital.  mit  vielen  Abbrev.,  teils 
verblasst;  Akrosticha  des  Abschr.  Jehuda  bei  Rabinowitz  ij— v  ;  s.  auch  f.  18, 
66  und  120. 

Commentare  über  talmud.  Tractate.  ^  Sal.  Isaki,  Sabbat  def., 
18b  Erubin,  66  Pesachim,  111  Sam.  [b.  Meir]  über  K.  10;  f.  119b 
D’r>»D  '131  D7D  f)ii  r"D5p’  .m5»D  :ip  3d  didid^^d  Dii’3  ’:d  37p  Dr 

53»  0’:)lf):iD  D13lDr)  ]’31  '1D1  D17pD  ’D»  D1:P»D  DD73f)  '73  P71D’  '131 

PpD  WIP  pp  P’ip  .l’DJ)  PpD  3d  IPPP  '131  PD31D»  D31Dn  3"3r  Dl7pD;  cf. 
HB.  11,  77  (nach  Eabinowitz  2,  11  aus  ’7P’i  7irpp?),  161  Sukka 
def.  und  ergänzt,  188  b  Beza,  207b  Rosch  hasch.,  sehr  def.,  228  b 
Chagiga  mit  nppin. 

^160  von  Gerschom,  Joma  K.  8:  773  'hD  iPp  D"P,  end.  03 

if)7D’  i3;  210b,  237b  Taanit,  M.  K.  def.,  identisch  mit  Pseudo- 
Raschi  (HB.  6,  90;  7,  78),  worüber  Streitschriften  von  Zomber 
und  Rabinowitz  1870 — 1;  s.  Berliner,  Litbl.  der  jüd.  Presse 
1879  n.  3. 

3  120  Eljakim,  Joma  f)7P33  D7Dp  '131  id’3p  3"p  3"D’i  07ip  O’P’  dp3D, 
158b  ff.  wie  Ed.  Raschi  f.  84b  ff.,  benutzt  von  Rabinowitz,  Varr. 
Lect.  Bd.  V. 

F.  2  r!):!’  ’D5C  7'^»D5  (so)  lO’bb  !)'03  )’»’53  ’bc;  s.  N.  210;  f.  245  Me- 
nacbem  b.  Elia  ub’73bs»  verzeichnet  HSS.,  worunter  7’pd  cmD  ’DP’d, 

und  Pfif»  msbr»  w  C’P  7”55  'p  (7”2D  Brüll,  Jb.  IV,  175)  nebst  P7*5»  'p  '»s. 


^17,  ai8,  (iij.  Bd.),  ai9.  327,  347,  273  f.,  dazu  5  f.  Qu.  und  3  in 
foL,  sehr  schön,  span.-rabb.  des  Jesaia  b.  Elieser,  ehemals  »51P3JP  ’js»,  jetzt 
Franciscus  PJ7S  p’S»,  Dienst.  24.  Cheschwan  5297  (1536)  für  Widmanstad. 

^  Teile  des  “inn  aus  verschiedenen  HSS.  (cf.  N.  20,  203), 
worüber  Widmanstad’s  Index  Auskunft  giebt;  Landauer,  Litbl.  6, 
323,  342,  missversteht  und  spricht  von  „schönen  erklärenden  Be¬ 
merkungen“  (in  der  That  kurze  latein.  Inhaltsangaben),  unedirten 
hebr.  Stellen  (vielmehr  bekannte  jüngere  Supplemente  u.  dgl.),  als 
Beleg  für  seine  Hypothese;  cf.  meine  Abh.  in  Sitzungsber.  1875 
S.  174- Genaueres,  wenn  der  Raum  es  gestattet,  im  Anhänge. — 
Bd.  iij  (N.  218)  enthält  ausserdem: 

2  242  7DifD  ip  Di^lpin  7Dp;  cf.  N.  12  f.  130;  die  1.  Vorr.  und 
N.  14—7,  23—6,  29 — 32  fehlen,  das  Andere  ist  anders  geordnet 
als  die  Ed.,  sonst  wenig  verschieden.  ^  324b  (hD3);  Widm. 

notirt  Varianten.  ^  346  b  p33pD  7"P  niiK,  die  Auf¬ 

lösungen  (cf.  3br7  L  28  und  N.  59^)  scheint  der  Abschreiber  selbst 
nicht  überall  verstanden  zu  haben.  Anf.  ]’7i’  '3  D3P»  ]’Dip  'n. 
^  347  b  t)7p’i7  q3f5  Di:pp  nppifi  yb  -ipi  07f?7  q3f5  .di3i7:  nrmfjp  yb. 
end.  f)DD»7D7  i’P. 


Codd.  hebr.  220  —  221. 
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Tuchperg.  und  Perg.,  65  f.,  span.-rabb.,  xiv.— v.  J.,  teils  verlöscht. 

^  2  *5DD  Nahrungsmittel  und  Heilmittel,  von  Abu  Mer- 

wan-Abd  al-Malik  ibn  Zohr,  übers,  von  [Natan?]  b.  Elieser,  gen. 

Dbj),  dessen  Distichon  und  Vorw.  teils  verlöscht;  dann  ■?»f) 
3p’  m»D5D  (?3b3)  D3D  'idt 

Db3))3;  end.  (so)  in:iD5  is  q’pi’.  Unicum;  Hüb.  749. 

^  34  Avicenna  ]tOpn  ")"IDn  (f.  Ib  im  Index  ppD  33dd),  h.  von 
Mose  Tibbon  in  Montpellier,  im  Ab  [Juli]  5032;  Index  der  10 
D’^^^bJ),  anf.  i,  K.  1  D:n:D  dd’DD  ’:d»  d:d  07br>  r)b’'^33,  end.  ’ib-?Di 
bDT?D  3b  b’3D3;  nach  dem  Epigr.:  b3i  b3  p’ni5»D  ’'737  i3b 

3m3D  ’737  i3b  p’nrwD  ’737  7DP  bip  ’3  rnpDPPi  süo  ob  lOW’Pb’.  Unicum; 
HUb.  671;  andere  Uebersetz.  in  N.  417^.  Das  Original 
ist  verschieden  vom 

^  64  b  D))3DD  17)^bl  'IDT  3dDD  77P’  717b33D  nnpDJ)  .bD17D  3’ 70  7DP» 
Dr  oj  .(Hß.  14,  58)  'tdt  d’Dtpt3’DD  r)pp7»  t3  '’pmbi  'tdt  D3pr)3  173p  t3»d 
D5’33  q’pTO  bDT70  ’7TD’D  77’p3  'JDD3  3’700;  s.  N.  295®;  Hüb.  696. 

^  65  .D’70D  D7D0  OD  D7jp  ]’1D33  T:33  7 Pf  ]3b  3nD  7Db  ]nt^n  mX"TO 
n’DTDf  ’3d3  ]pdp  p’3P3  'b  70D,  end.  dd3  7Db  dtpd  otopi.  üroskopie  von 
ibn  Zohr  (welchem?),  unbekannt;  Hüb.  751. 

F.  5—273  span.-rabb.,  Ende  xv.  J.?  Kandnoten,  meist  Conjecturen 
(os),  oder  corrupte  Stellen,  durch  2  Punkte  bezeichnend.  Index  f.  Ib  und  Rand 
f.  83  von  Widm.? 

^  370  ]TD33  7bp1  ]3  OD73b  ]3  qpT’  '7  TDlb  73’P  7Pb  7DpP  □T^OTp'»*? 
Tmb  ’DpnoD  ’730  pD33  13  biPJD  DP  3di:  a)  pbD  dd73  3d  3"f  3b’7fo  '7  7Pb 
1"3pb  D''Pb  ’"b3  0’331pPD  7PbP1  '1D1  Di:iDb7  d3D1  Db71DD  nD731  DP’DP  D3 
07bD  nb  7i’  7Db  .D’3D  mb3  D7idp  i:b3PD,  end.  D3Pppd  7ip  b’D  DbroDi 
D"0  7Pb  oippp  i:pPOD  Dr;  über  Gebete  bis  Neujahrsmusaf  und  ihre 
Beziehung  zu  den  Sefirot.  Asriel  wird  mehrmal  citirt,  z.  B.  7b: 
3«r  ppi’  7''DP  (so)  7ip3  33pD  3''r  o«7  3dd;  f.  8:  DfD  7iprpD  o’7DPP  O’pdd 
D’r7D  70 D  b7p5D  17PbP3  D1Do3  b’3DD1  ’i3d  p  17 710  '7  37D  1D17’D3  r3DPD 
0’7D7:  dd3d  d’dd  opp  ’D0p3i.  Die  Verweisungen,  z.  ß.  f.  5  d’^dd  dd73 
7i’D  Dib3  D1PDD  [?1.  Di7’D3]  ’DD  D^biPD,  finden  sich  in  c.  &)  11b  n’3 
.O’PDI  pb  '1D1  ’b:’  7«b  7’D3D  7DP3  .  .  .  71p’  7:0D  :"DD1  r)1D3D  7:5D  D7pPD 

D’7ripp  Dipippp  i:op3  Dn.  c)  12  n::  3b  pipD3  3p5D  ’3b  7nD3  fP7  'b  mb, 

Nomenclatur,  entsprechend  den  letzten  Kapp,  der  iij.  Pforte  des 

hebr.  [übersetzten]  Werkes  (Ersch  und  Gr.  s.  voce  Josef 

S.  102,  Col.  1  Z.  17:  „dann  die  nachtalmud.‘S  lies  „und  die 

nacht.“),  worin  unsere  Partie  der  Bequemlichkeit  halber  hebr.  blieb, 
bis  auf  die  üeberschriften  und  die  Einteilung,  die  hier  arab.  copirt 
ist,  also  |:)3b  p  q37  p  bp  und  p3b  t}  ]pi  (14b,  15  am  Rand  mit 
arab.  Lettern  und  hebr.  übersetzt);  26b-  27  7D7  ’D  n3bD3b  33D3b 
m7'Dp33  (so)  boi'3ip3b  bppb3b  (lange  Stelle).  Ende  d’3’3  7ip’  7:pd  3b’3p3 
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Codd.  hebr.  221  —  222. 


niDi))  Epigr.  ]3  0D’?3f)  p  qpv  'i  •?3d  ivb  w»  ’npniJD  nr  b 

D3PD1  .imf)  ■’DpDPD  ]1Di3  13  ’PfriPD  DPI  OPP  ]1Di3  imf5  D3P  PDf)  Pbpl 
7DP  ]3  033351  D’f)D131  0’D1Dl3’D  DP3  mP7  DIPipP  3173  1713’P3  7’DfD  7300 

13f)1  ]f57Pr  13f)1  7PP1361  ’3p7p3f)  7531361  pl’PpPDI  ftj’p  ]36l  pi:’3631  iPp76l 

0’7p6  D37D1  [?7D7  ]3  — ]  7’3i36.  Das  Citat  aus  bbim  'p  (7p6p)  bei  Motot 
und  Schemtob  (HB.  14,  81)  passt  auf  diesen  Teil  (cf.  auch  P. 

793^;  D33pD  'p  ms.  [wo?]  bei  Grätz  7,  444  aus  i,  3  und  8;  cf.  N. 

321).  Die  Leydener  HS.  zählt  die  vorangehenden  Kapp,  nicht. 
In  dem  weniger  geordneten  Auszug  des  2.  und  3.  Kap.  (s.  N.  240) 
fehlt  z.  ß.  unter  Waw  dipdd  od  3"r  (]"3P7D  '73)  o"3P7D  7p6  di7P  3"’  '’D 
'131  ni7PD  7DPD1;  Hüb.  921. 

2  31  DDi7’Di  Di3iDnDi  ivtt'  7p6  'pp  D’pip’3;  s.  N.  11 3. 

Der  Copist  bittet,  die  Fehler  seiner  treuen  Abschrift  zu  entschuldigen 
etc.  ^  38  7DpD  Drp  71P,  d.  h.  wohl  aus  dems.  Cod.?  s.  N.  92^. 

^  38  b  nnip^n  loyio  (Benjacob  280  n.  125  7p6p  =- 

459  n.  120  0736  3p  '’D);  ®  41b  D'^üWn  loyjO;  ®  45  bn:i  "PD  und 
HD;  s.  N.  921^-1L  47  HDDn  s.  K  92®  f.  10b.  ®  47 

'131  HDn  nviS'  li’C  s.  N.  92^.  ^  50  b  Saadia  Gaon  HHÜ''  'P  ''•Ö;  s. 

N.  9219. 

19  83  Elasar  b.  Mose  ha  -  Darschan  (um  1250?)  'DD 
mNi*7DDi3n;  s.  HB.  14,  64;  Zz.,  Lit.  622;  Perles,  Beitr.  145. 

222.  123  f.,  deutlich,  span.-rabb.,  xv.  J. 

Sammlung  kleiner  Haggada’s  u.  dgl.  (HB.  12,  75,  cf.  9,  80) 
mit  üeberschrift  D’DPPO  7Dp  3’P06  0’p3  odip  36o  dD3. 

1  Midrasch  über  Ps.  113  ff.,  als  33o  D77P  ed.  in  D77P0  n’3  v,  87, 
s.  S.  xxxij. 

2  23b  o3idp  7«3  ’pr  o  0Di7p  07P  nniDH  p"lD,  end.  0’Di7p3  7Pi6i 
03  ’5pp  '131,  also  nicht  ’7’pP7  6p7D  aus  Taänit  (CB.  608,  2067,  ße- 
chai,  Herz,  ix,  6);  Benjacob  359  n.  1943. 

®  25  1’737  65lP  006D  P'O  [’pv  ]3]  '"1  p"15,  en‘d.  3p33’  <131  33DP1 

1p6  o3p;  CB.  960;  CL.  268;  Israelit  1869  n.  44  Beil.;  cf.  ms. 
Berlin  104®;  V.  57®?  Nach  L.  Löw,  Beitr.  2,  50,  unecht.  ^  33  DIDIS 
0’DP3  O’O  n7ppo  '131  '0  7p6’i  miDpH,  end.  0’3di7’p  '0  7371.  ^  36  b  (7dp) 
nili'D  p"1D,  s.  P"0’3  iij,  68  Z.  4  v.  u.  io3i73  7’3o3  bis  S.  78  0355 
‘j’67’3;  Zunz,  Lit.  603. 

®  46b  op3d  ’P’3  nii'VD,  Salomo  und  Asmodai;  CB.  606  n.  11; 
HB.  9,  16.  "^47  6  HW  p"lD;  HB.  13,  103.  ®  hOHD^Pir  XDD  p3P, 
ed.  von  Perles  (HB.  12,  5)  und  in  P"0’3  v.  ^  56  b  0’5i5  *1553P, 
bei  Taussig,  oi3d  013  76  ohne  den  Schluss  (HB.  12,  76;  DMZ. 
28,  631). 

19  62  r’7rp  D’6o  7pi6  7rp’36  '7  “ibin  n“1''ü’',  wesentlich  wie  ’Pip’3 


Codd.  hebr.  222 — 224. 


101 


D'7’?DD  (CB.  353  11.  3575,  cf.  Tanchuma,  Zus.  ’7ip£i;  »"D’3  i,  155); 
nach  7Dp»  hier  noch  etwa  3  Stücke,  end.  pf?  DnDD  hii  Pii:?  f?i. 

65  b  3"r  'p,  wie  ))"D’3  3,  65 — 78  Z.  15.  68  b  ^”73  yt) 

oiip  ic,  als  pp  oiip  mb  ib.  v,  57,  s.  S.  xxv;  cf.  i  p.  xvij;  37  7))5, 
bei  Taussig  71—2;  cf.  Nb.  2250^  (Reggio  51)  zu  Jellinek,  d. 

Mensch  als  Ebenbild  S.  xiij.  71  pjy  ib.  111,  zu  S.  xxxiij 

s.  CB.  2707;  Serapeum  1866  S.  5.  72  Geschichten  von  Salomo 

und  David:  a)  Sal.  und  Asmodai  [D)>iD  mi:!  D775),  HB.  12,  75]  mit 
anderem  Schluss  als  unten^^.  &)  73  Joab  in  ]’7p3p,  ib.  v,  146, 
207;  chald.  260®,  deutsch  N.  100  f.  85;  Serapeum  1865,  71; 

1866,  7.  c)  75  07h3  ddp»,  CB.  606,  10.. 

16  76  ’7ipP  3iDD))D  b  ’"7  (’prj  HDP  Aussprüche 

Jose’s  end.  iDf)7  3p  m773 

1®  76  b  D7'ipD  mplü  pns  (78  7’hp  '7  Taussig  74);  an  D’D 

37P  m373  C)in  schliesst  sich  das  Alinea  mP3Di  [Dim3p]  m3iPD  T.  72 
bis  73,  so  dass  das  Ende  f.  80  b  op’D  3f)  wäre,  gegen  HB.  12,76. 

80  b  D’737  »’  D’7p3  7m3  P"P  0’3'if?:  i3pn  dp  ’5Dp  t!/np  end. 

3-ir  0’»7P  1P3PD  P3PP»  7ip3  pfj'i. 

1®  82  D"3pD  7p5  Taussig  74—6,  HB.  1.  c.  84  b  ]nj'"n 
T.  1,  cf.  Perles,  zur  rabb.  Spr.  5.  107  b  ’"3D73  bjJD  n'l^lDDjn, 

HB.  12,  75;  DMZ.  28,  635.  nib  D«3pD  P73D7,  T.  47. 

112b  Dp3  0’D3hD'i,  T.  48.  116b  drei  Geschichten  vou  Salomo 

(oben  1^),  David  und  Korah  (CB.  606,  4 — 6),  T.  53.  ]3  bn 

P'lDpPID,  T.  57.  119  D''3pD  ]r>3D7,  ib.  122  b  ’»’3  D’DD  r\\£/VO 

DD’33,  cf.  T.  61. 

9)B3.  Perg.,  54  f.,  ital.  xv.  J.? 

[Mose  Kimchi]  Commentar  über  Sprüche,  kürzer  ed.  unter  d. 
N.  Abr.  ibn  Esra  (CB.  1844,  als  uned.  im  Onomast.  zu  David^s 
Wörterb.  p.  xxxviij).  Vorw.  in  ppiD’  6,  102  (7’3PD  1871,  5,  23), 
end.  wie  Ed.,  ohne  Epilog  und  Gedicht  a.  1178  (Sonnenfinsternis, 
rb  2,  192),  cf.  ms.  Berl.  11;  Vorr.  u.  Verse  auch  bei  Berliner,  PiiP 

3*1^  1882  S.  36;  Mag.  9,  179  nimmt  darauf  keine  Rücksicht. 

M.  Kimchi  nennen  die  Bes.  Natan  und  Abr.,  Söhne  (so  1.  HB.  14,  41) 
Jechiel’s  D7p  7P»  (Monte  Santo,  cf.  Friedländer,  Essays  p.  204,  wo  p.  205  Je- 
chiel  übersprungen  ist,  s.  HB.  18,  110;  —  bei  Abulafia  unten  N.  285^  vij  = 
Monte  Barbaro,  nach  Berliner’s  Ansicht  hier  Rom,  wo  auch  ■??»  für  San  Lo- 
renzo  u.  San  Giovanni).  Abr.  und  Sabb.,  Söhne  N.’s  erbten  den  Cod.  Card. 
Dom.  Grimani’s  Name  ist  radirt,  nach  Notiz  (Oefele’s)  f.  2. 

139  f.,  deutsch,  xiv. -xv.  J. 

Chiskija  b.  Manoach  ^ilpin,  Vorw.  fehlt;  in  einige  Pericopen 
eingeschaltet  Midrasch  xoin^n,  teils  mit  dem  ed.  (Jelamdenu) 
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stimmend,  »w  vi  91,  xxiv;  s.  Buber  zur  Ed.  S.  148  ff. ;  f.  137b 
Verse  aus  der  span.  Schule;  unt.  And.  o'ib  bh  07b  (D’n:?D  247, 

V  in  pip  i,  1). 

F.  137  Sal.  b.  Mose,  Arztes  aus  Rieti  (cf.  232),  verk.  an  Raf.  b.  Abr. 
(N.  119),  Rom4.  Adar  Tv;  t  139  Sal.  b.  Abr.,  Arztes,  und  Jechiel  mit  Rasur. 
Zeugen  Jechiel  Chajjim  b.  Josef  Kohen  u.  G-abriel  b.  Immanuel. 

225.  200  f.,  nur  17—89,  94—191  beschr.,  kl.  deutsch  ital.,  rohe  Figuren, 
XV.  J.? 

Mathemat.  Abhandlungen,  vielleicht  von  Mord.  Finzi  (1445  bis 
1473)  nach  latein.  (oder  span.)  üebersetzung  (eines  arab.  Origi¬ 
nals?),  mit  Randnoten.  Die  Einzelheiten  sind  noch  sehr  zweifelhaft; 
Hüb.  585/6. 

^  Geometr.  Compend.  (neuer  Tit.  D7’7»D  'p)  in  11  Kapp.,  anf. 

d:i  (nicht  n7),  aber  nur  1  bis  Anf.  5  des  Originals,  mit  Noten 
des  (ersten?)  Üebersetzers,  ergänzt  (f.  53  ff.,  f.  56  die  3  höheren 
quadrat.  Gleichungen)  bis  Ende  5  (f.  59,  wo  WD  n7f)  bi  7Db  03r>P  Dr, 
also  der  Verf.  unbekannt);  dann  einzelne  Lehrsätze  (nennen  Cam¬ 
panus  und  Nemorarius),  deren  Verhältnis  zu  Original  oder  erster 
üebersetz.  unsicher;  f.  74b  7DpP  i353  m»7pD»  Drb  DP5DP  nbro 
7pD  p’DPDi  ’lf)7  737  DVD  ’i  Db73  bi  ’D  713X531  '171  1157V  ’5’bD  715b»  '171  i3b 
7pDD  Dp7Db  Dr  0iDD31  '171  0’D7P  [?Dlb5»D3]  D115i»b3  b3  ’55D  '171  0’7Db 
DrD  'PD  713P3  D’D  7Db  D11515D1;  f.  81  DilJD  1»7  7»i»D  Df»  DP1»3  D7b3n5  bil 
7137  7pb  7137  D’DpDi5D  ’7  ^i;  Hüb.  594;  Vorrede,  Index  etc.  im  An¬ 
hang,  wenn  der  Raum  es  gestattet. 

2  95  Abu  Kamil,  algebr.  Schrift,  identisch  mit  einer  latein.  ano¬ 
nymen  in  P.  7377  A  f.  71b,  anf.  „primum  quod  necessarium“ 
[vorangeht  dort  f.  68  der  Commentar  des  Valens,  übersetzt  von 
Abu  Othman  Sa‘id  etc.,  latein.  von  Gerard;  =  IDDDn  ni^lDfin  P. 
1029"];  Hüb.  594. 

^155  Abu  Kamil  (i»b3  und  i»ib»),  d.  i.  Schudja  b.  Aslam,  über 
regelmässiges  Fünfeck  und  Zehneck  ^). 


71)p»3  (occultum)  ]»  *|*55ß  P»  157b»5  PDb  7Db  (sic)  i»b5  13p 

P»3D31  P»’7»3  ?n  lA  0’»7ipp  b»  (sic)  1"P5”»PV)51755ipb  ’7’b  V^P5”»b73ip  b»7  PpiDPni 
71D  D’:b  wo  :o’5Db  o’ospi  p7’bpbo  'jcp  ij)7»d  b”5p»’33  0’b»p30  i3nDß  0»  b»  q’pi»  oo3 
oo»ni’in  miß  oo’mubb  5ßp  o’5ßi»»o»i  o’ßnipo»  7dP  ho  mubb»  vhh  ho  7iP’ß  or  157®P3  7b33i 
71DB1  01317’  obiji3  bp  PO»  7Db  bs  q’p»  ib  01317*  obi:i3  003)  DDb  bob  Rand)  q’po  oßb  miß 
bp  00»  7dP  ho  is’p’ß  ib  m’ifoi  miibbo  oiß  »17»  5ßii3»  bPi  ß»iD»  bP  (q’pn  oßp  obuiio  opip 
i3bb  ho  7ii3’ßi  ob:»o  q’p»»  o'pbn  5ß»  oß»D»  7dP  pbp  ^dido  ipo  oimßi  (sic)  »n»  obi:» 
D’ßbiß»o  mi3bbo  7i33ßi  .5i33’ßo  0’i37i’  i’o  7ßPo  pvifoi  mi3bbo  ’iß  ooß  7ßii3»oi  ß»ir)»o  mobb» 
0’537i  pi’iroi  [1.  mobbo]  mobb  ’iß  [1.  o’5ßio»oi]  o’7ßio»3i  0’B»id»o  vo  ojsbo  oioßo  ’on* 
•50P»0  ’b03  or  bo  17’0’1  35  D5103  0’»7ip0  DPiP  iP’blO  5ßP  Of  135DP3  5p3:  ib’P  ’70b3  0’5Dp 
P’50»*301  55P»0  PO’7’3  0’»7ipo  ]»  00’537  i:b  13D5  5ßPl  Of  133»f3  5ßP  P"’50»’J01 

.i:iD’1  5bl’0  D3Dß’1  10330  bP  D’33ß  0»  5ß”bl  Of»  ’1p50  53Db  bl5’0  OßO  155f0’1 
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^  166  b  über  unbestimmte  Gleichungen. 

2^6.  122  f.,  span.  Ours.,  xv.  J.?  Vorbl.  Perg.  pp7  »5»»,  cf.  don 

t’!>P7  C’iic,  zuerst  }r?p7,  in  GA.  Isak  de  Latas  S.  98;  124b  bifjc  psbc  ’7  pb’iis  in*J7p. 

Averroes,  mittl.  Commentar  zur  Metaphysik,  h.  von  Kalonymos, 
hier  a.  78,  s.  N,  244^;  Anf.  def.;  Tr.  iij  f.  8,  iv  f.  18b,  v  33, 
vi  41b,  vij  49b,  viij  54,  ix  63,  x  74,  xi  87b,  xij  101b — 117b; 
zwischen  117—8  fehlt  Anf.  xiij,  1  BL?  Hüb.  160. 

133  f.,  Orient,  (afrik.?),  alt. 

Chananel  D^riDD  'DO  Ed.  Par.  1868,  ohne  Benutzung  von 

V.  128;  cf.  Gg.,  j.  Ztschr.  6,  148,  151;  HB.  10,  100  (R.  1379^), 
14,  60;  über  Chan.  b.  Sam.  s.  Alm.  311,  6,  94,403.  üeber 

den  Vf.  s.  Berliner,  Migdal  Chananel,  Leipzig  1876. 

183  f.,  zusammenges.,  verschied,  span.,  xiv.— xv.  J. 

Sammlung  von  Fragm.,  Notizen  u.  dgl.,  meist  abergläubisch, 
teils  verwerflich,  stark  emendirt  und  glossirt,  schwer  zu  sondern 
(Benjacob  285  n.  261).  —  ^  ungeordnete  Bemerkungen  zu  D“?!»  i 
ij,  S.  1  Z.  2  nw3D  d*?*)»  D’D  pD))DD  Dir  53))  odd  “713D1  p«’  p*7D;  Ga- 
birol  f.  29  b  zu  i,  57,  ist,  wie  Anderes,  aus  Palquera?  —  f.  32 
Chiromant.  Notiz. 

^  33  Astrologisches,  Z.  7  op  biD  d5’p5  5id  d3p  (neue  Ueber- 
schrift  m3f))D  35))  'd)  ;  34  n'if?3  mb  d3ipd  od  nvmb  35  31Dp  d3)p  3r)  d35d 
’75D35  P3DP3;  Hüb.  871.  Die  Buchst,  heissen  ’p  ’3  5,  mit  3:i33;  — 
f.  35  Loosbuch,  eine  Bearbeitung  des  s.  g.  Alkandrinus  oder  Ar- 
kandam;  cf.  73^;  Hüb.  869;  f.  40  Erläuterung  einer  gezeichneten 
hydraul.  Maschine;  42  astrol.  Fragen;  43  35’57  ’3)pD))  □''Oy’inoOD; 
Hüb.  905;  cf.  N.  112^®;  44  m))’))p;  45  b  über  Gesetzesgründe. 

^  49  nib"n:in  ■?3P))D  Di5,  Einleit.  u.  Gebet  HB.  6,  121;  Nach¬ 
ahmung  des  ’')rD35  N.  235^;  Hüb.  869.  Die  erste  Antwort  Adam’s 
(f.  43)  ist  pi5-)  ’DD  D3  P’T)m  D3PD))n  PPD))  D’:p  PDb  PPiPpP,  die  letzte 
Esra’s  (f.  59)  p3D’’i  iPrP’  'd’  57)31^  o  ‘]’3p  53’  53  7PD))  dd5  7D5  7PDP 
15))));  dann  Endformel  3"!)  m37)3m  D’5’35D  ’737  )))3d5. 

^  60  m7ip’3  pi5’35:i  'p))  pdpjd  D))  ]5V57  p  ’3))  'p)3’DD  733)D  ]prD 
(d5iD7P  m7ip  CL.  330  ist  fingirt;  Benjacob  418  n.  293);  mit  Text 
Galen’s  [nach  Honein?];  Hüb.  735;  Mtschr.  1893/4  S.  366. 

^  a)  84  [neuer  Tit.  Dli'n  Lil.  „Jeh.  b.  Sam.  Levi^‘  aus  Cat. 

41a;  Benjacob  491  n.  1039]  3m  0’))3dd  0’))dpd  3p  'ipi  v57’3  7ip 
7iP”D  r)33p  5\m  '131  d33p  i33p  '131  0’5’3:d,  Juden  und  die  Nationen 
schrieben  Werke  darüber,  üeber  10  Gebote,  Finger  und  Sefirot; 
f.  84  'm  i))D  ’3:3)  3i)3j3  o’ppp  ’d57  7«d  O’dip  '131  m3:3 ’m57  P’d3i;  end. 
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0’7’pp'i  0’|T*75  0’»DP.  Der  Copist  hat  Einiges  eingeschaltet,  b)  86  D» 
iP’p  'p:p  'pD  p  86  b  DiD’  oiiD»  'p  jpp  nispj 

PiD  p’DP  Pddi  P’:i3pp  ddpsP  PiPi  nin^  ‘idi  pip’  iPwD 

'IDT  DDTDD  ’jp  oilPT  O’DTPpi  P"D.  c)  87  sog.  praktische  Kabbala, 
Beschwörungsformeln  durch  magische  Zeichen,  Namen,  Kreise  und 
Buchstaben  in  verschiedenen,  vielleicht  unzusammenhängenden  Ab¬ 
sätzen,  anfangend :  ]’»rD3  *;’p5t  ’PDDd  tP  ]p’:3  pp  pipD’  Pi  Pf  P373  ppirp 
qpp»  t3;  f.  87  unter  r’pp  ist  ein  Ort  pi’i,  und  darunter  der  Ort  ’3p 
[der  Drachen!],  wo  es  menschenähnliche  Wesen  giebt  pppw  O’JPjdpt 
pdP  dpP  ipi  miipi  mcp  op5  D’t  w3  Pi^:  ddp  7ipt  ppdp  ’dP3pd  ptd’pwt 
n:D»  tpp  '’pPt  pvp3  p’prc  ppt  o’^ipppt  pip  t3  pt3j3t  13  pp  o"dp 
qi’pT  p''i?ppp;  dieses  Jahr  1214  der  Erlösung  ist  beinahe  das  von 
Maimonides  berechnete  (Zz.  Gg.  j,  9,  106),  vielleicht  absichtlich 
genannt,  um  dem  Stücke  ein  höheres  Alter  zu  geben?  f.  88  ein  drei¬ 
faches  Orakelschild  3pp»  33pD  3"3f  (so)  ]'I3P  ]3  3Pi»d  'p  odpp  p33p  pn 
p"’p  iP’pfr  'p  injp;  dann  der  dphp  oß,  HB.  6,  121;  89  p\p  p3Pd 
3"f  PjTP’j»  pp 3’  'p  3tpjp  3PPP  pptP  33pT  'pTpp  3p3  D"PP  PDiD  und  3PP  ’PP 
TDio  3TP  DD  'p  (Asulai  i,  86  n.  75,  gegen  ij,  85  n.  65;  HB.  8,88 
1.  Z.;  ppip  Litbl.  6,  148);  91b  Engelnamen;  92  O’P  PD’Pp;  dann 
bis  93  b  unbeschrieben. 

®  94  (neuer  Tit.  Pi3i:p  'p)  medic.  Gewichte,  arab.  (VA.  57,  96), 
Sympathetisches  u.  dgl.;  f.  95  ’PTP’P  pP  'tdt  PPDßi  0’3’npp  0’P37P;  u. 
A.  3PirP  PPDP3  f.  96,  der  Rabe  bringt  einen  Stein  zur  Belebung 
der  Jungen;  f.  97  tpdPt  ß’P  ]’3  PT:nfP  n’3  aus  Namensberechnung; 
P3DP  wp  —  P’3r  P33  p3pp  oP  PPißpi  (!),  —  f.  97  b  ptdt^p  P7’33  p^d, 
98  PTDp  DiPi,  98  b  kabbal.  Erklärung  des  Leuchters,  Ps.  67  (HB. 
10,  159),  Onomatomantik  für  Kranke  u.  dgl,;  101b  7D^N'‘3"1  nODn 
P3P  P"P  r3pP  (289^);  Hüb.  905.  or3ßT  piim  3"’  piiirD  Pip^),  anf.  DD 
PTDp:  DPP  DDT  D’PDf  opp,  103  b  DTPJPD  ]T3DP,  3  Reihen  von  Ziffern,  die 
mittlere  von  arabischen.  Unter  den  folg,  sympathetischen  Mitteln: 
DPPDP  p]:D3  [?PpTP]  Pdt’  P’p  P’P’  P315PP  P3d;  104  dp3  *]DP  tpdPp  D’P  ptpP3 
t’3d  D’3DTDD  pdp;  104b  3’Ppp3  dtp  'P  ot’  dppp  mit  Benutzung  bib¬ 
lischer  Erzählungen,  Sagen,  oder  Erfindung;  106  PT3rj>P  3d  P33p; 
106  b  'p  pP:  ’pp  'P  PDTJD  nT3S"in;  Hüb.  893. 

110  älterer  Vermerk:  'pT  pPtdpd  pp  'pT  DPPWp  pTpP  Pf3  D’ 
3d  p3tT3PP  3PDPT  O’DDPp  PDP3pJ)  PJP»  [arab.  Pp3  T3P?]  DPP3T3PPT  PP’P’D3PP 
'pT  qT^PDP  PPDP  'pT  0’:3pp  Pt3t:P  'PT  DTDPDP  PPDPT  [s.  214]  PD»  T5’3P 
p:p:pd;  fast  nichts  davon  im  Cod.,  wo  pP»  DPP3  tp3d))»  p3d  'p; 

nicht  aus  Alcabitus;  auch  Einiges  spanisch;  Anf.  D7P3  tp3d»»  p3t: 


0  Wohl  b.  Mose  b.  Jeh.  aus  Beziers;  Zunz  z.  G.  165,  478—9;  480  (696 
getrennt);  cf.  Gross,  Abr.  b.  D.  16. 

2)  Daher  wohl  mbmi  o»33idd  niiw®  neuer  Tit.  von  ’. 
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0’5D3iDi  i’nwT  |p’:  p*?»;  Ende  r7i’  oddi  d:d  'd  D’P’  3f)D’  of)i 

6)  111b  pin  'D  D’3f537  if5’IJ)D  '73  DD»  n  73D:i  ’DW»  0’737D  D3f) 
DD’iD7iD3  rp  d:d  i»r  'd  (HB.  11,  135;  12  S.  vi)^).  Abergläub. 

Lebensregeln,  anf.  inf)7pi  nnb  DDf?  ib  7Db  07b  W’i  'idt  id’3  ’n37»  WrD 
’D’33  3D’,  Ende  112  b  7f?»  d’51D  mmb  i3i,  dann  Arab.;  114  Recepte 
etc.  c)  115  nv  nbl3D3  “lDvN*D  aus  dem  arab.  ümn  nixnD, 

latein.  Salus  vitae  von  Job.  Pauli,  h.  aus  r»3  '3  von  David  b. 
Jomtob  ibn  Bilia  (Villa?)  Donnerstag  'b3  oder  'd3  (?)  March.  0"P3f) 
(1338),  anf.  7Dp  ’nW»i  D’7i»  ’7r»  7’»  Db’775bD’3b3  ’D”D  ’3ibD  ]bV:  7»f) 

OD  7Db  m3l73  m:vp:  f)’3D'l  0’3’3»D  l3f5  13  0’3inD  V0^  D”PD  Dlb’73  b7p3D 
DfD  7DPD1  0’53b3  DVI^DD  m3i:pD  DDT  DP5D  7T»  d3t3P»  DT3TDD  DD»3 

T7DP3  m3TD3D  m3T3pD  ]D  T3f?T  .3t73D  333D  b7p3D  (37»3b»  7Pb)  i3»(D)  T73P 
’7:iD  ]TD3»  3dD  ’DpDPD  (!)  ’f57T3  ’jb  33b  .’D»b  ]T’P3  p7  3»  ]DTb  3D3  blDT 
DP5D  7T»  ppDT  d3d  3r»  n3i>»  d3pd3  P7’D  ’t3»  dt’3  ]TTDn  d3pd3  ri53  ]td33 

T3b  T3  biPDT  3D’D  TD7PDT  blDD  PPbD  PpD  p  7pbT  7D»3  7»  Db3  TDD7DDT 
D7P»  Db7D  D3»  3d3  3’»T»  bTD  ’3  b’D  DDTDbPD  .Dt3t:)PD;  n.  <6  OD  (sic)P31D  ObD 
’3bT  o3td3  ■]p553  3td’  b3  ptd3  dpd  D’p3bD  T3b»  p’:dt  d»dp  otd3  dpp  dtd 
DT37  o’PDD  Df  ’d:p3  end.  d3d»3  t3  dtD’D  b3i.  Der  Verf.  heisst 

3t73D  33dd  (neue  Randnote  q’3bpD),  d.  i.  Grosskhan  (HB.  10,  10), 

im  Latein.  Alcharius,  Algani,  Älcaus;  Hüb.  806.  —  Eine  kürzere 
anon.  Recens.  f.  182b:  ddptp3  D533d  m’D3,  end.  D»b3  D’33»d  d3t:ip  b’D. 
d)  116  b  ’3  D’7»TbT  D’PDp»  TDDPD  -Db’P^PTP’p  ]’d33  'p:  ncDn 

D’7’D  ’DTDPD  D»3P;  ein  tugendhafter  Mann  brachte  aus  England  ein 
p’773Tp  nach  einer  Offenbarung  an  einen  dortigen  Frommen  (Rand¬ 
note  'TDT  3fD  Df  33  ’DDV  ’d3  ]”d»d  7»b;  beruft  sich  für  die  Tradition 
auf  Scherira,  CB.  1027^).  —  119b  m’3:7»3  7DD,  120  D»bD  p7bD3! 
122  T3  3m3  D«D  7DTPD  bPfD  D’DD  T’7D  PbTD,  nämlich  mit  Igelblut;  dann 
wieder  Krankenorakel  durch  Berechnung,  e)  123  T33TD  d3d  T3r»D  ’» 
D’»D3  7’b».  —  124/5  Verschiedenes. 

®  126  geomant.  Loosbücher  [nTb“lU],  teilweise  anders  in  N.  294^, 
299®;  Gh.  58.  a)  073P»t  m7Tp5  i’3d»d  D"3i:n  bprr  p  DD73b  '7  'pd  7»b 
DT3ir;  f.  127  dt335T»7  3pD’  '7  DD73;  Abteilungen  etwa  f.  129,  136b, 
140  mit  Anführungen  eines  Abu  Zakkaria;  157b  mit  Anführungen 
des  ’77pp;  174:  3Td  Dp7p  'tpt  b3»n;  aber  N.  294  f.  118  b  geht 
weiter;  Hüb.  857/8.  b)  114b,  115,  181b  182  hydraul.  Maschinen; 
175b— 179a  geomant.  Fragm.  c)  180  ’:’3D3  7DD  miran  r\)bmn  'p, 
end.  TDTbD  3’D’  b"’3  Tb  ]t»»d;  f.  182  s.  oben  7  c. 

F.  94  (?)  W  7»blS7B  OD». 

229.  Tuchperg.  und  Perg.,  158  f.,  span.-rabb.,  bis  93b  eleganter; 
Tammus  5056;  f.  1  span,  o'^»  pn5»  7'05  pr»:»’  »rps  i»»3p. 


9  o»bb37  onbD  in  Cod.  Poe.  289  B  f.  164;  Jos.  (zu  bericht.  Nb.  2157)  u. 
Mos.  f)’it)3f)73b  in  dem  GA.  des  Aderet  ib.  f.  159;  HB.  8,  88;  Mag.  6,  115! 

Cat.  codd.  b.  M.  J,  1*  14 
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^  wyiü,  Midrasch  Threni. 

^  97  □'•‘IDin  nh^<,  Midr.  Num.;  Berliner,  Raschi  xx,  152b; 
K.  1-2  von  Rabinowitz  ed.  in  ■?DDD,  Ende  Jahrg.  7  (nach  Mitteilung 
Berliner’s);  s.  ßuber  O’T^ip’i  1885  8.  v. 

Ä30.  88  f.,  nach  15  fehlt  1  f.,  20  2  mal,  span.-rabb.,  xv.  J.,  im  Arab. 

*n  und  p  unterschieden,  auch  arab.  Schrift  kommt  vor. 

Josef  ibn  Wakkar  b.  Isak  b.  Mose,  astronom.  Tabellen  (auf 
neuem  Vorblatt  mmi  'p),  insbesondere  für  die  Breite  von  Toledo 
für  a.  H.  720—  840,  arab.  verf.  760  (1357/8),  38  J.  später  hebr. 
bearbeitet;  ünicum.  —  Allgem.  Einleit,  D’7’))iDP  ipb 

'151  qpi’  r)5i  ’351D  'b  'b  oip»  np’7’  nDfjipj  i3n53D  O’pdpd; 
Vf.  nennt  als  Veranlassung  die  7i5if)  'J’r  von  7f?»5if)  qpr,  dann  Canones, 
Tabellen,  eine  arab.  Notiz  vom  J.  803  H.,  die  arab.  Canones  f. 
13  b,  die  Tafeln  f.  20 — 88;  —  f.  17  b — 18  arab,  Notizen  in 
complicirter  Schrift  vom  Jan.  1368  aus  Sevilla;  Hüb.  598. 

231.  Perg.,  277  f.,  iij  HSS.  (i  eine  der  ältesten),  versch.  Halbquadr., 
iij  stark  abgefressen.  Ueber  die  falsche  Notiz  in  Orient  und  Occid.  2,  659, 
767  s.  VA.  39,  309;  42,  61;  HB.  12,  85;  19,  35  ff. 

i.  [Pseudo-]  Asaf  b.  Berachja  (s.  HB.  13,  105  A.  3)  ni^<1D"l 
(neuer  Tit.  ’iiP’D  qph  t)7p:D).  Anf.  der  Einleit,  aus  p;  ]3  OD  'p  in 
»"p’3  iij,  155  (cf.  Alm.  125;  VA.  38,  88;  HB.  4,  22  [1.  W.  ^ 
S.  1084];  9,19;  pseud.  Lit.  57,  80);  f.  2b  fährt  fort  nf)  id7’D  dp 
D13P»  ’P  P5.  F.  5  b,  auch  N.  245  f.  145,  s.  GL.  372.  Eine  Haupt¬ 
abteil.  scheint  f.  121b  (Opp.  1645  §  91,  Flor.  f.  10^)  D77PP7DPDf 
'7hp  Ip  ’P’  pp  qph  7Pf5  *151  6573  O’PDPP  17pp1  1D77  7D6  DlhlDPD  D77P; 
f.  135  (245  f.  144b,  Opp.  1646qu.  f.  161)  di’pdd  o’d:d  3p  qpp  71P  737’i; 
f.  141b  —  f.  215— 6b  pDD  r)iDi6  3p  737’i;  146b  niDih  nP73  ‘j7p36i 
pDD  (q7»36  ist  eine  alte  Formel);  fehlt  die  Uroskopie  und  Pulslehre 
des  Jochanan  Jerichuni  (Opp.  1645  §  239,  240),  dessen  Fieberlehre 
f.  148b  (ib.  §  241;  s.  HB.  12,  85  über  ’51P’7”D  qpp  f.  36b  und 
’:ip’7”p  D71P’  105  b,  242);  149  b  ppi’  ’7373  75pD  ni’pw  31D5  7d65; 
150b  673r  ]3  ppi’i  D’573  p  qpb  ppp  7D6  n’73D  rf?ri.  Schwur  (wovon 
ein  Fragm.,  aus  Opp.  f.  16,  Monatsschrift  1859,  203,  voUst.  in 
3»7DD  1,  239,  cf.  2,  14;  s.  HB.  12,  86).  Endet  hier  das  eben  so 
interessante  als  rätselhafte  Buch?  cf.  Hüb.  662,  668,  750; 

qp6  ’737  über  Monate  in  Hepner’s  Cat.  1878  ms.  6;  .  .  ’736  ni7ip’ 
ms.  Firkowitz  437,  nur  5  Bl. 

^  151 — 154,  166— 179  b  Antidotarium,  nach  den  Gliedern,  und 
grösstenteils  dasselbe  umgestellt  f.  182— 193b;  von  hier  ab  s.  HB. 
12,  86.  ^  154 — 165b  Antidotarium  ohne  sichtbare  Anordnung; 

Hüb.  837. 


Codd.  hebr.  231 — 232. 
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ij.  ^  196 — 7  medic.  Fragra. 

iij.  ®  198  Succedanea:  *5‘715’  ’nisi  .  .  .  O’bDi'^D  ijps  Dr  *?37  in 

lirpfj  D’“?»  onpD  DPD  blD  DM  DDWDD,  end.  pli’D’P’f)  blD  Pipf)  ^n»^  DPD; 
cf.  Mag.  12,  188;  Hüb.  838.  ®  1 99 b  . .  D’3DrDi  O’pppD  m»)3  pdd  Pr 
b7"f)p3  f)iD  iPpfj  .fjpiij  f)7p5i,  end.  206  f)77’Ppi  biD  Pf)’737;  s.  g.  Sy¬ 
nonyma,  ßucbst.  a,  b,  c  (durch  p  ,5  ,p  bezeichnet)  und  Anf.  d 
(VA.  39,  309);  zuletzt  von  derselben  Hand  wie  0’737D  pDD  oio:! 
Hüb.  839.  206  Medicin.  Rubriken:  im  irn  biß  D5DD  ’mp,  p3ßp 

ßiipi,  astrolog.;  zu  208  über  Diät  nach  niDipn  cf.  f.  9  b.  — 209  b  lif) 
pi7’pi  D’3nD  ID.  —  215  Fragm.  aus  Asaf  1416.  —  217  ff.  Heil¬ 
mittel.  -  218b  qpb  n5ßD  niDPDD  iif>  in  (aus  f.  47).  ®218b — 258 
Antidotarium,  zum  Teil^  —  Asaf,  anf.  i’nwß  pf)’7i3’i  (so)  f)7”iß’7'»ß:f), 
zuletzt  67:7iDi;  258b  angef.  Dßisnn.  ^  258b  Praktik,  vielleicht  aus 
der  salernitan.  Schule  (VA.  42,  59)  .  •  qi3D  7ß  ßbD  ’D  ßbPP  p  i’pD» 
0’37  0’»’  ßbPD  353’  m»D  nr’ßD  .ß57D  5id  ]v  ]ißi3  Dft’ibD’i,  n.  2  f.  260 
pip’vnpipp,  n.  15  (273  b,  Flor.  f.  30  d)  p’p’ftinnb,  n.  18  p’p5’Dn5, 
def.;  f.  275  5di7D  ß7piD’5i. 

Pap.  und  Perg.,  142  f.,  kl.  ital.-rabb.,  um  1400? 

^  Fragm.,  Commentar  (Gematria  u.  dgl.)  über  Gebete,  zunächst 
P''ß,  anf.  17333  D3’3DDß  ’ßi  5''3  3n5  pil  '131  DDÜ  ‘]133,  end.  ß17pD  iÜD  73) 
Y'i33  p3»3;  dann  Hymnus  des  Meir  [Rothenburg]  iDib»  dpiü. 

2  10  075  05  Di’5ß  m31DD  ’ppp  ip  7’PPD  D71D’  oi  li5ß3  ii’5 

nin»  ’571  3’ddi  i5i  d5  r)7p5  opd  D3idd  .  .  (so)  iPib’ßi  7rpi  D3ißD  Dßin 
D3ißD  ii  (Benjacob  282  n.  199  ßi7pD  D71D’  .  .  7»5j)!).  Die  weitere 
Compilation  über  Busse  citirt  D’7’pp  'p  (19,  24),  aber  Nichts  aus 
§  20—8;  f.  28b  DsißDD  P3  ii73  ßi7pD  13’37  ß37,  einige  Zeilen. 
Manches  ist  ähnlich  dem  Ppi7  (29  b,  30,  wörtlich  §§  21,22),  oder 
0’5ßP  D7in  (CB.  915  n.  2;  Akrost.  .  .  DPß'j;  .  .  pp'^  '131  D3i»'i<  p5 
.  .  p'“i  .  .  riP'l,  im  Druck  nicht  hervorgehoben;  enthält  ein  Citat 
aus  p7i33ßi7  n"7) ;  f.  13b  D’7nßDD  n3ißD  i»n  D’prp  ]3  Dß:»  D3ißD ;  end. 
•]"i33  3i  p’rpDD  Dr  p’ip  .ii  D3pni  Dßn- 

^  30  b  Jona  [Gerondi]  7Dp  und  ^  44  riDlli'nn  "IID,  ®  47 

mit  uned.  Einleit.;  HB.  14,  45. 

®  55  D’PDß  ’3ß  i"3’7  7»5  '131  “]3iß  37  D»  pV  p  PHÖ,  CB.  611,  teils 
abweichend  von  D77»D  n’3  ij,  52  und  xx;  z.  B.  S.  53  0’ß3D  idi5  n  n3 
und  o’P’75  iß  'i  D3;  anschliessend  f.  56  ]733  ]33  ß’  0’733ß  DPßDi  (Ed. 
D333ßi),  viel  kürzer  als  ib.  v,  42,  end.  D’73P  .  .  .  'jD’ii  iß  f’r»  ii55i 
5p7D  P’ip  .]»5  7»53i;  dann  Dii73  75p  13’D137  17d5  71331,  ib.  43  bis  ’3Di 
’"’  7d5.  57  PDD  5p 5  '7  '131  i»33r  ’33i  D3ni3  p"iQ  (CB.  n.  3844,  1.  c. 

i,  147  und  p.  xxv);  ms.  Hb.  320'^*  end.  qi5p5,  und  Manches  kürzer. 
®  57&isb  (!)’D»  ’D33))ß  .0:D’3  D33P  03313  5iß  7p5  qi  5d  [p3D^^  '"1  ntryo] 
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Codd.  hebr.  232—234. 


(“)i3’PD  qip3  [D'5pß?]  DDr»  DVD  r)D’i7p  qpin  p:d51  7p’  (so)  '7 

(so)  id»d:  D3iüy^''’D’D3f)  ii  D7Dr  D’pif)  iPif)  Pp3  ’D  ippD  h  ’rr»  Dp5: 
pb;  s.  Landshuth,  Ammude  45;  Zz.,  Lit.  5,  107,  110. 

^  59  Isak  aus  Düren  "in^n  niDS*!,  kurze  Recension. 
Index  zählt  34  im  Werk  bis  10  angegeben  (s.  ms.  Benz.  10). 

A.  Peyron  zu  Valp.  n.  147  unterscheidet  ohne  Grund  Is.  b.  Meir; 
s.  B.  Peyron  p.  152. 

85  aus  bm  b"i  'pp  K.  5.—  8,  dann  1 — 4  (f.  86 

Z.  5),  9  (88  b  Z.  2)  mit  Varr.;  dann  Sprüche  über  Zahlen,  0’737  'r 
153  nb  (so)  15’37  Di7pD  Dii,  nicht  nach  denselben  geordnet,  wie  DDr» 
D7in,  end.  ODi  on  3idpp  und  piD3  17p55  D’737  'i. 

Fragm.  einer  rituellen  Compilation  (Rom  xiv.  J.?);  s.  HB. 
14,  103. 

Viele  teils  radirte  Notizen;  Sabb.  b.  Mose,  Arztes  [? ? i5bi>b]i5»,  erhielt 
den  Cod.  bei  Erbteil,  mit  den  Brüdern  Hillel  und  Sah  .  .  »pß  oder  .  .  cpß, 
1380  oder  1420?  Sabb.  b.  Jech.  b.  Mose  1383;  s.  Bise.  368;  cf.  V.  46, 
90;  Zunz  zu  Benjamin  22,  23,  zur  Gesell.  212.  S.  b.  Jech.  1427  Litbl.  9,  309 
(fehlt  bei  P.  364;  cf.  Gg.  6,  190).  Jünger  scheinen  Jekut.  b.  Benj.  und  Je- 
chiel  'b’D  [cf.  OB.  3125;  Gg.  6,  191]  b.  Jekut. 

333.  Lagen-Ende  und  Mitte  Perg.,  196  f.,  6  f.  Duodez  nach  191  (197 
bis  203);  deutlich,  span,  bis  175  b. 

Isak  Corbeil  [nbD  ''11  oy],  anf.  Mitte  §  1,  end.  3pD3  d3d’  in 
Perez’s  Note,  s.  unter  N.  135;  155  ohne  Datum.  F.  177 — 9  Index 
von  300  §  excl.  Dipp  ’5’7;  f.  175  b  ’dipi  ’pri)  353  p3dd  ’15’5D  ov  o3d5 
’TIPD  vnbppi  71»D3i  mD253  7))33l  71p33  ’5Dn  pl  71P53  ’5D’r  7D5  ’731’  p73 
3317  r)7rD5  d31353  nri3np  [m]l3P3  ]513D5  p3n  335  P’3  7’35  D53D  7D571  p3i5 
d335P  ]D1D1  O’PD. 

^  176  Notizen,  Kalendertafeln  für  J.  270—310;  f.  185  für  J. 
266  ff.,  vielleicht  Materialien  zu  einem  Werke;  194  Memorialvers 
in5’3’i  iP73in  id’P  d575i  13  dpi5P  d’d57  und  pros.  od735  r)i73in  n’D57; 
199  ff.  Ergänzungen.  ^  197-  8  vielleicht  Fragm.  einer  Hymnen¬ 
sammlung:  ^  3’dp  p  OD7  35  p''7  DD135  35  ’35  [Tetuan?  fehlt  bei  Zz.]; 
cf.  Kayserling,  Jb.  f.  Gesch.  iv,  292;  Luzz.  pi3  in  3115  75i5  S.  12. 
^  (]iprD)  ’5P  7npr)  35  ’7i3  3pi5  3115  3pip  (Akrost.  d”P?).  ^  ,’5i375  ]p  ’77135 
’51PP17  ’51PP17  ’51PP17,  ein  Kettenvers,  worin  von  Götzendienern  und 
0’3735  die  Rede  ist.  ^  G“’Dp3):  5d75i  ’55d7  ,’n3Dn  n35  \735  (Eijakim, 
Zz.,  Lit.  549).  ^  (r)3D3  DDp3)  73D5D  35p  OD  n5  33t73  ’ppp;  wie  nicht 
bei  Zz. 

334.  Seidenpap.,  204  f.,  bis  145 b  mitth,  zerfloss,  span.,  alt;  zuletzt 
deutsch :  (?)  bp’bv»  v"v  .'wpnb  [i)»ßj  wß  b":  7d5  'p  7W  mdi  o’»ßD  'p.  Beschädigt. 

^  Averroes  'I7i  7i53  'i7i  D''D;£'n;  s.  N.  31;  Tr.  ij  f,  62  b, 

iij  97,  iv  123b. 


Codd.  hebr.  234—235. 


109 


^  146  al-Farabi  mbnnn,  h.  von  Mose  Tibbon;  Alf.  64. 

^  175b  Thenaistius,  Comnaentar  zu  Metaphysik  ß.  s.  N.  108^. 

335.  130  f.,  1—4  gehören  nicht  zum  Cod.,  128—30  angebunden,  hebr. 
(deutsch  um  1500?),  latein.  und  deutsche  Schrift  und  Sprache,  Ränder  and 
Lücken  ausgefüllt,  Einzelnes  absichtlich  umgekehrt  geschrieben  (z.  B.  Liebes- 
recept  f.  93).  Gehörte  Trithemius  (gest.  1516);  s.  Serapeum  1864  S.  100. 

Sammelsurium  von  Stücken  und  Notizen,  teils  jüdisch-deutsch,  auch 
ins  Hebr.  übergehend  und  umgekehrt;  eine  Fundgrube  mittelalter¬ 
lichen  Aberglaubens;  Serapeum  1864,  37;  f.  23  berichtet  der 
Schreiber,  die  Türken  hätten  ihre  Pferde  und  Kamele,  mit  Säcken 
voll  Staub  und  Russ  bepackt,  in  das  feindliche  Lager  geschickt, 
damit  beim  Schiessen  auf  dieselben  der  Staub  die  Feinde  verhindre 
zu  sehen  u.  s.  w.  Als  Probe  der  Sprache  und  Orthographie  diene 
die  Beschreibung  des  „Krebses“  (f.  25b):  (sic)  ri 

D3)  “i’r  •5”'i3  -jv  p’I’dd:  T:D’b 

]r”f5  (sic)  w”r  ]if)  ]75’D  t:”:d  ]if?  p77r)7  [4]_  '7  qib 

P7:”i3  ]b  ’7  p  ]bn  7’i  pbD  d::  7P7  ]b  p”r 

’7  i:’»  bl  i’ibD  ]”n  r3b  p^iPD  (sic)  3’Dbr)D  ]ü17d:i  ]ib  Dr 

3’n  p  ’n  ]”3p  mb  dhj  ]’Db))  p7  t:’1’3  77’:.  F.  13  Bezie¬ 

hungen  zur  Tannhäusersage,  bei  Perles  in  Jubelschrift  für  Grätz  S. 
25.  —  Mehr  zusammenhängende  Bestandteile:  ^  4—67,  89,  90, 
112,  114  elende  Abbildung  von  Kriegsmaschinen  [aus  Vegetius?] 
mit  spärlichen  Erläuterungen  in  gemischter  Sprache;  cf.  Ser.  1.  c. 
^  67  Vorschriften  für  Wünschelruten;  Beschwörungen  etc.,  teils 
latein.  mit  h.  Schrift,  wahrscheinlich  nur  excerpirt;  s.  Perles  1.  c. 

S.  32;  aus  f.  68  bei  Güdemann,  Gesch.  ij,  333;  f.  71  Gebete  vor 

dem  Punktiren  mit  kabbalistischer  Färbung,  z.  B.  pn’  :"3b  7’Dn. 
^  70  b  Geomantisches,  teils  latein.  mit  h.  Schrift.  ^  72  b  ’7fD3b 
733  mDn:Di  7r>’3  dvpdi  m»D3Di  D’33nD'i  o’Di37DDi  i3b  ]p’n  ddpd 

73PPD1  prDi  'PD  ’7rD3b  '131  3’Dd3  d3i7D1  (entspricht  wesentlich  dem 
ed.  Pseudo-Saadia) ;  Muhammed  oder  Ibrahim  al-Fazari?  Nachahmung 
in  228^;  Hüb.  86^  ®  82  d3i7D  '131  ip’:  7331  D’irp  '7  p 

3’Dd3;  Hüb.  869.  ®  84  b33i  p3DP  b33i  37i:  b33  '131  Dib73  pr  biD  3i7:  7ip 
[3»35]  DD’:’,  anderswo  als  n6“ii:i  von  Achitofel;  ed.  von  Mai; 
HB.  6,  122;  Hb.  155  (so  lies  HUb.  870  A.  132);  87b  Mis- 

cellen,  astrolog.  Räder,  Quadrate  u.  dgl.,  teils  latein.;  f.  88  ein 
astrolog.  Quadrat  (latein.  Lettern)  in  12  Verticalcolumnen  für  Zo- 
diak  u.  Monate,  in  22  Horizontallinien  links  ein  Schlagwort  latein. 
u.  hebr.,  z.  B.  verkaufen  in  sämtlichen  Feldern  schief  geschrieben 
quit  od.  qiiait  nach  einem  gewissen  System.  —  90  b  Reihe  von 


1)  »M  gilt  für  eu  und  ü  und  au. 
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Oodd.  hebr.  235  —237. 


Notizen,  —  Sympathetisches  (mSuD),  hin  und  wieder  Einfaches,  am  Rande 
fortlaufend,  darunter  f.  93  Liebesmittel,  z.  B.  ein  Spiegel,  worin  „in 
Erau  Venus  (ö’;ri)  Namen ^  gegraben  werde.  Im  Text  a)  Augurien 
über  Gewinn  und  Verlust,  Streit  zwischen  Gläubiger  u.  Schuldner, 
Mann  u.  Frau,  Jude  und  Christ;  f  92  eine  Loostafel  und  An¬ 
weisung,  im  Kalender  Johannes  Baptist  ppjD  D’:P’  'ib  aufzu¬ 
suchen!  6)  Praeparate  von  Pulver,  12  Fragen  an  den  ßüchsen- 
meister  etc.  (Serap.  1864,  100),  deutsch  in  hebr.  Schrift.  ®  126  b 
bis  114  von  links  nach  rechts,  deutsch,  gothische  Lett.  .  .  . 
„kunst  des  [gesieges]  und  vngesieges“,  Serap.  1.  c.,  Nachahmung 
des  Secret.  secretor. ;  s.  Jahrb.  für  roman.  Lit.  12,  375;  Hüb. 
252;  cf.  N.  246L 

S36.  147  f.,  kl.  span,  des  Abr.  b.  Jos.  inio,  Sabbatausgang  14.  Schebat 

120  (1360)  in  pbbwp. 

pb'in  mSDtn,  Anf.  def.;  Oatalog  41  c  hat  Ascher  b.  Jechiel; 
woher?  Citirt  f.  45  Meir  b.  Baruch;  auch  Efraim,  Isak  b. 

Jakob  aus  Orleans,  Menachem,  Simon  b.  Eljakim,  Simson  aus  Coucy; 
f.  91  Erklärung  des  Nachmanides,  46  des  iiPr  —  piD  O’rsi 
lii  (blau)  —  'p  ’-?15D31. 

237.  163  f.,  span.,  von  Sam.  b.  Abba-Mari  aus  Lunel,  Schebat  169? 

Ahron  ha-Levi,  Commentar  über  Alfasi  (Berachot  und  Taanit) 
für  Josua  b.  Pinchas  ha-Levi;  u.  d.  Tit.  0”i3d  n7ipD  mit  Noten  v. 
S.  u.  N.  Bamberger,  ed.  1874;  Zunz,  z.  G.  474;  HB.  8,  77;  pr: 
D7ipD  ist  Tit.  eines  im  Vorw.  citirten  Werkes;  andere  Verweisungen 
sind:  mDpiD3  pi  i"r  iwi  o’ppD  noir?  ’DirD3  f553’D37  ’f)»3  ppi»  ’3Di 
m33p3i  (ms.  102  b);  (sic) ’D17’D31  ]’3n’P3i  D3D3  ’pm 

7"p3  3''r  i:’37i  143  b;  3"r  i:373  m373  mD3D3  hjD’PD  ’DDt  146;  ’53n  ohi 

’DPPDI  DD3  ’nrrc  D’737  13  7f533  p77:ip  Dr3  73Pf5  71P  'P’  DDD  f.  69b. 

Nachfolgendes  Register  der  citirten  Autoren  wurde  in  der  1.  Ausg. 
dieses  Catal.  weggelassen  (die  Ed.  bietet  keines):  3"r  bn  ms.  133b, 
7"3f)  OD73P  65b,  717  73  OD73f5  76b;  (einer  von  beiden)  7"3b7  128b, 
132,  135  b,  137  b;  hph  68  b,  107b;  7’3pD  7rr3f)  12;  iDb  '7  37D  ’:i7f) 
d3idp  '7  ’:pr  wh  ]3  32;  ph:  ’bp  (meist  aus  Alfasi)  30,  31b,  85b, 
142b-  35b;  3f):5P  124b;  3f5irD  '73  ’i3d  pP3’  '7  3i7JD  03PD  ’7ip  ’d»  97b; 
niDpiDD  3p3  ppi’  75;  ]ip’p  '73  pdp  70  =  pdp  7  100;  D"7  132,  134b. 
—  niDpiDP  ’3p3  i3’m37  28,  didpidp  ’pdp  133  b.  —  3"r  i5’37  ’7ip  (’pp) 
17  b,  27  b,  90  —  pi37’P  ’p7D3  66. —  f.  157  Notizen  und  GA.  (u.  A. 
P31DD  ’7PD  n.  55). 

^  157b  [Jakob  aus  Marvege  (1203)  niDll^'n'l  nib^<l^],  def.;  HB. 
14,  122. 
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233  f.,  verschied,  deutsch-rabb.,  xvi. — xviij,  J.,  Randnoten  deutsch 
wie  in  N.  331. 

(zuletzt),  Kabbala  nach  Isak  Loria  von  Cbajjim 
Vital.  Anf.  der  allgemeinen  Vorrede  zu  D^Titn]  yV:  (s.  N. 

331)  bis  zur  Einteilung  in  ij  Teile  zu  4  Pforten  ebne  Einzeltitel. 
Das  Werk  war,  wie  berichtet  wird,  nach  viermaliger  Revision 
Chajjim’s  unedirt  geblieben;  sein  Sohn  Samuel  und  Andere, 
namentlich  Meir  Poppers,  haben  die  Teile  verschieden  gesondert 
und  betitelt,  daher  die  HSS.  in  Text  und  Noten  variiren  und  Stellen 
„aus  D”n  bezeichnet  weiden.  Die  Bibliographen  folgen  meist 
dem,  mit  Kapitelzahlen  versehenen  Index  von  G  Bänden  bei  Knorr 
a  Rosenroth  (bei  W.  ^  594  ff.),  der  auch  in  Cod.  319,  331  etc. 
benutzt  ist.  Die  in  Korzec  1783  ff.  ed.  Bände  (Zedner  178)  sind 
hier  selten  und  mir  unzugänglich.  Folgt:  ’D^spD  Di3pD  m))7pD 
0’7ir»’  Dipl  DIliDDI  DliDDD  DIDITD  Dip  OD’ih  T?3in’  03  .  •  •  D”P  7’DiD  ’3fj 
7DirD  p  0’7»h»  Dipi  •  •  .  0’31’335D  D17lf)DD  7P”i  DPf^D  7":3  DIDIIDT 

O’iljijDI  D1DD3D  ’D177T  ODDD  7''ri  DDfJD  7"33  O’pipD  7lf3’3l;  scheint 
jedoch  wieder  ein  allgemeiner  Titel.  Dann  O’WwD  Di3p  ’7Dp  p:r)3 
’7i))  ’3  7Df),  wahrsch.  Excerpt  aus  der  grossen  Vorrede  (Asulai  ij 
S.  132);  N.  319  überspringt  die  allgem.  Einleit.,  wofür  'p))  ’DpDPD 
D”P  Di7iif)  und  sofort  die  üeberschritt  ]i))7p  Dib  7PD  vor  diesem 
Stück  (cf.  Perreau  102—3);  hier  folgt  p"5d  p  d33i3  d3i73  Dpf)  D»7pD 
'131,  dann  p"f)  ppd  u.  s.  w.  wie  bei  W.  ^  594  (cf.  N.  255)  und  in 
N.  319;  —  f.  37  b,  158  b  d’P’37  P717D»  pd:d;  und  so  auch  sonst, 
z.  ß.  157b,  aber  auch  von  Natan  Spira,  aus  (d''p)  D’ppd  f)i3P,  z.  B. 
Anf.  n.  6  f.  45b  (=  319  f.  107  3"3  F'P  3’'p  7"D),  n.  10  (nach 
319  f.  93b,  aber  f.  71  und  hier  f.  30  fehlt  die  Bezeichnung); 
n.  10  f.  82:  p’»  7"7d3  i’^dd  di77P»,  in  N.  319  f.  144b  D"77d3 
und  ib.  f.  154  end.  ’o»  '7  f)7i7DP  Pd  ^3’P  ppp  f57i7DP  [?3"p]  7"i3 
D’D177  'P3  f)i»3D  l"P7D. 

^39.  170  f.,  (159  dreimal)  zusammenges.,  verschied,  span.,  meist  xv.  J. 

1  Abr.  ibn  Esra  DDDHn  D"nsi  nü'icn  n^nv.  2  DPD  Brief  des 
Anatoli  und  Antwort  des  Maimonides,  noch  vollständiger  als  Edel- 
mann’s  Ausg.  (CB.  1905,  3"f5  2,  2;  D131DD  pip’  ij,  36b).  ^  9b  Cha- 
noch  al-Constantini,  ühlbx  s.  N.  201^.  ^  43  Inhaltsangabe 

des  D71P  bis  i,  57;  ed.  als  f?3D3  iif)’3,  CB.  2574;  Benjacob  467 
n.  385. 

^66  '131  D5D3  D337PD  ir  3d  1D17D  .’:p3d  '131  DIP  D3D3  D’PD’  Dlp7P 

PD7D  DD’P3  1D3DD  pP’  r»7,  end.  iPiPi  p3  pifp  ’3f)  'pi33  ’3p3d  ’33D,  Fragm. 
einer  philos.  Schrift? 

®  67  Noten  und  Verweisungen  zu  dpi»  (xiij.— xiv.  J.  ?):  p3pD  ]» 
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Codd.  hebr.  239-240. 


D»DPD  mcri  ’WDfr»  (so)  ’»33  r)*?3PD:D  0’‘?'I5DD  f.  78 

zu  ij  beginnt  noit  K.  29;  zu  30  f.  79  b  'idi  OTi"»  'p3  i:’5»  pi 

D’»DP  mmf)  'p3;  iij  nur  bis  K.  8;  häufig  'i:  für  p’3:.  '^85  Verse, 

teils  uned.  über  P*?!»  und  Mainaonides  (s.  mein  oip»  D"?!»  in 
’'’35pi|“>  i)  Anfänge:  1.  ifip  7fi»  3T?p  (ms.  Fl.  i,  26^®),  2.  r)»f)  ddü 
3.  731»  133  l’rm3731  ir)3’l))f)3  ‘]133D  33,  4.  (f.  85  b)  W»3  33  r)13p  ]D  r37f), 
5.  1:133’  f)3  D’fi  7DP  ’75‘73,  6. ’7Dp  3f)1D  q7D,  7.  ’3  0’7i:3D  173:3  D» 

17333,  8.  P713)  333  filD  ’71»  1»,7,  9.  f571p  ‘]3  Dp  '’3133  D71»,  10.  (f.  86) 

1313:3  i73)f)  Di3’D  ’D3fi  u.  Notiz  Über  den  Verf.  Meir  Zarfati,  11.  i:D’ 
iD3Dn’i  ’DiDr»,  cf.  N.  297^^. 

®  92  Maimonides  )r:nn  nibo,  in  N.  307^  liip  in  358^  ]i’:c7, 
h.  V.  Mose  Tibbon;  nach  N.  388  1.  Kislew  5015;  Hüb.- 435. 

9  111  Sam.  Kimchi  b.  Mose  "ipD  ''•S];  CB.  2704:  HB. 

13,  105  (cf.  11,  139);  falsch  Mose  nach  Carmoly,  bei  Kayserling, 
Gesch.  2,  75. 

150  Dl71DDf)  Dpl3D»1  7npf)  n3:»  ]’3333  .1'’73  ’77DpD  pDD  ]'  3f)1DD  7Df> 
7’n333  D’f»7  33D  '131  p3:3)D  ]’333  .D3i3nD  7"33  0’7iD’D  033  ppi;  end.  150  b 
D733D  Df3  ’7i  '131  D’3)3f5  D’PDPi.  —  Randnoten  dieses  Bes.  des  Cod., 
z.  B.  f.  64,  94,  95;  cf.  N.  SO^. 

153  33«3fJ73  7Df)  D171PD  ’Di7’3  =  61^  [von  Jos.  Caspi,  Gg.,  j. 
Ztschr.  6,  130,  Alf.  342;  Berliner,  Plet.  52  A.  5;  Nb.  Rabb.  ij, 
484];  Anfang  des  Comment.  f.  153  D7ir)D  '’d  nD7pD3  'i3i  73)f)  D’Df573  'D 
i3’3i»7p  1D7’D7;  end.  3i7:  7ip  7))f)D  iDn  13  ]’3d3  D’f)  ]’f)i;  f.  168  3p3:, 
Cod.  61  f.  205  07f3D  r)333D  17DP3  ii3p7f),  ist  Ethik,  s.  Moreh  iij,  8 
S.  30  Scheyer;  f.  167  (204  pDDfii):  7Dp  173D  (!)  0’»3DD  33  ’3  3371 
33313D  'd’:3  0’D3f)  d3i33D  13DD1  f)’7i3D’:  'p3D.  Zu  den  mss.  in  Ersch  s. 
V.  S.  68,  kommen:  Cambr.  58,  61  (HB.  16,  108);  Fl.  ij,  43^^ 
(Ende  abweichend?);  Mailand  106  (Mag.  7,  115);  P.  1781;  Schönbl. 
(1867);  zu  streichen  ist  Netter  (7ipD  'p). 

Bes.  Elia  b.  Sal.  b.  Jak.  b.  SaL;  Jos.  Levi;  f.  Ib  d'o»  »DCfe  b'"»’  n’sn:»; 
Jechiel  mit  Rasur. 

<S40.  Perg.,  64  f.,  deutsch  (bis  f.  48  dieselbe  Hand?). 

Kabbal.  Sammlung,  grösstenteils  in  Cod.  311  (hier  „B“)  copirt. 

^  (N.  37^  d33PD  d"35  11D;  Bisl.  63®:  Di’Dib  3"3D  '’3,  sonst 

auch  d’D7D)  Nomenclatur  der  Sefirot,  nach  dem  1.  Buchst.,  biblische 
und  nichtbibl.;  f.  8  r)iD3i»D  diddd  p73f3  ’D’3dp  p7DD,  allgem.  Namen, 
f.  9  Kap.  [4,  s.  Gh.  81  D]  Namen  mehrerer,  weit  kürzer  als  die 
Excerpte  aus  Jos.  ibn  Wakkar  iij,  2,  3  in  N.  221  f.  29 — 31; 
s.  oben;  Hüb.  921. 

^  9  :’W»  D’  ob  3bip3  von  Asriel,  mit  Schluss;  Jesch.  6, 

172,  cf.  zu  N.  113  und  17.  3  n  'p],  s.  N.  209^. 


Codd.  hebr.  240. 


113 


^18  D’-?37  DD  DP 3  bnpD  ]lDf5PD  D7f)  iD  17D  PPpT  'IDT  ]viD  iP  OD3 

iP’fp  iPipD  173P  PDpD  Dr  d:»Pi  7’iP”i  (so)  O’DifD;  das  Buch  wurde  zu 
Salomo’s  Zeit  wieder  entdeckt,  aus  dessen  Weisheit  vermehrt  und 
erläutert,  später  nur  in  Castilien  bei  einem  Juden  gefunden,  auf 
Befehl  des  Königs  von  einem  Christen  übersetzt.  Nach  Anf.  der 
Einleit,  bestünde  das  Buch  aus  5  untrennbaren  Teilen  und  ist  vom 
1.  Schlüssel  die  Rede:  ppPPD  pddp  irn.  Anf.  scheint  (hier  in 

Form  einer  Note)  od')  dp  im  Pid  Dip  DPic  ppP,  über  Planeten. 
Die  Textzeile  (B  43  b)  beginnt  PiD  ^ipPpd  pPd  ip  .]’pPd  ]»  P37:  DDPI 
D3’i  DP  1P3P1  [1.  ’iPiPD]  ’jnppD  1PDD  ’Pd3D  ]pr  iPD  p7p3T  07 ;  diese  kurze 
Stelle  erwähnt  die  „Philosophen“  und  endet  D31dd  ’ppd  dp3D  ^ip  Dn 
PDD  [Rand’3D]’P3  ip  D31Dd  .  •  dann  DiD’  .iDi7’i3  ODD  qpii  i’pnP  ddpi, 
end.  (18  b,  N.  311  f.  44)  ^lip’  ^ip  Dann  7ip  ppsi  i’pnP  ddpi 
Dii:ipi  PP  Di  D’  mPi  DiP  i3  ^ip  ’3  pDi  P7  •3"P3  DvmPD,  Über  die  22  Buch¬ 
staben  und  Sefirot,  end.  DP’ipp  vn  mP  7ip  Df3  li  ’7i  7m  7’i7  iD3‘ 
Die  Buchstaben  (d.  h.  der  Namen?)  werden  manchmal  als  DPiD, 
DPiDD,  n''3i3’3  bezeichnet;  cf.  Sohar  P7p’i  f.  10b?  Die  Einleit,  erinnert 
an  Pseudo -Salomo^s  iP’r7  und  Clavicula,  an  Hermes’  Quadripart. 
und  Kyranniden;  Hüb.  937;  s.  auch  N.  243^.  —  iP’f7  u.  0’r7D  'p 
neben  DPip  71P’D  bei  Serachja,  yb  ij,  138,  142. 

^  23b  a)  mn^NH  nonyo,  mit  Noten  von  der  Hand  des  Textes 
(43  b  ’"D7  ’3Di  7P'iDD  ’7p’T  7irpP3  ’dP5p)  und  jüngeren  Varr.  Tit.  'p 
D77PPD  P.  802,  D37PPD  wPip  P.  806,  D”p  D’DiP  'p  bei  Cordovero, 

Pardes  118;  Verf.  in  keiner  HS.  genannt,  in  Ed.  Mantua:  Perez, 

nirgends  Scheschet  (wie  P.  802),  s.  CB.  2092  (2524,  2530^ 

2680^);  über  71d:  ’3p  s.  ms.  Benz.  25  D;  die  O’pip’i  über  Sefirot 

in  Heidelberg  hängen  vielleicht  mit  Schenitob  (Cod.  66)  oder  Josef 
b.  Sam.  (hier  b)  zusammen.  Reifmann,  7PDD  2,  343,  vermutet 
Bechai(?).  K.  5  f.  26  (311  f.  159)  i"r  ppi’  '7  'PD  ’i  17P3  7DP7  be¬ 
zeichnet  nicht  gerade  einen  Lehrer  (Grätz  7,  444);  7pp  D77P  ]5  D"7D 
(f.  25,  N.  311  f.  157b  P77:P,  Ed.  Mant.  66  b)  ohne  Eulogie.  — 
Commentar  s.  N.  92^^.  —  b)  f.  46b  7"7D  ]id3p  ddd  73  3pP’  '7  3D3 
r)’DP73  'D3  3Pipd  7"3  C\0V  [aus  Jakob’s  DmiDJ  onOT  1243—46, 
cf.  Gh.  12,  auch  ms.  Phillipps  1392®],  end.  def.  3"p  D^ppi  m:pp  '7; 
s.  Gh.  HOL,  über  Jos.  p^pp  HB.  14,  81.— c)  47  ]’3P3  m7’3  P3  71P 
d3pD7  d3pD3  DDPD  i"r  pP7D  pDiP  PlD  ’3  [l7Ppl]  'Pi  n’Dp73  DDPP  77p 
P3P1  (so)  015P3  i3  P31  d3pD  P3P  D’737D  n3:i3  3DP  ’D  D17’PD  73P3  ir)3DPP3 
ip’DPD  73D  31D3D  DP  D’p3p5D  7Dp1  '’PD  73PD  1’P’  qip  7P  P5P3  fpl  in3DPP 

pPDi  D’PDD  OP  3’3Pd  ’D  'pP  .i’3p  ipp3  P3  ]d3  ir3P  dpPdj  P3  03pP  (so)  3''n 
p73;  end.  13’7’3  P3  d"pi  3ipd  D7P  3pi;  cf.  Bisl.  3^;  3"P  3,  153;  CB. 
1950;  P.  803  ungenau. 

®  47b  Notizen  und  '73  i:ppi  P3’|7p  '7p  n7iDP  nrnP  3"p  3d  odd  Df 
DvnP  r  3d  di3’d  'r  3"f  ’Pd;  cf.  N.  215^®b. 

Cat.  oodd.  b.  M.  1,  1. 
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■^49  n'i*?57D  D7Dr3  ’D  3)7  Fragm.  aus  n“i^XO  mit  einem 
Citat  im  Namen  Abner’s],  s.  N.  17  f.  66.  ®  a)  49  b  737  3)3')pD  b 

[nijTirn  Gh.  79  D,  D))33D  Reggio  24,  Nb.  2221®  g].  h)  50 

73))  DD  7')3DD  f5pD  D3DP))  3ddd  3)3)  ]vh^  7DD;  Nomenclatur  der 

Sefirot.  ®  50  nn'>£D  "nD,  s.  N.  215^;  ßj.  424  n.  474  m7’Dp  'p. 

53  a)  "piy  p  WrD  dd,  215^®d;  U)  p’)3f)  '’D,  Fragm.  von  215^®; 
c)  Endpartie  von  215^®c;  d)  f.  53b  76»  3i7)  p)3),  215®.  53  b 

blD’  215'^a  u.  b;  —  f.  54,  55  Verschiedenes,  u.  A.  Loos¬ 
fragen  aus  dem  Pentat.  [D7in  DWD,  Hüb.  868]. 

57  (neuer  Tit.  D7’Dp  7Dp)  Commentar  zur  Schrift  über  Sefirot 
in  N.  37®,  jedoch  andere  Benennungen  anschiiessend  (cf.  N.  34 
nach  den  Textworten  'iDi  n’D67  'idt  3»d  'd’  anf.  ’D  03)DD  ]’6  d3»  63i 
)pD’n)D  m7’Dp  D’;  citirt  zu  3  Euklid;  an  Sef.  9  schliesst  sich  7ip 
o333  D76d  D7’3’  ’d  D3)73  ‘]3  D’  D133»d,  end.  '3)»  d3i3d,  in  N.  311® 
3d»,  so  lies  Gh.  110  T  (pdd»).  —  f.  62  367D’3  0’d36  [aus  71P”D  n3Dn 
s.  N.  irj. 

1®  62  b  '1D1  i3d3  p»6d3  ‘]’73  ddi7|7D  ID’nn  npy  7D3)  d3d;  s.  N.  210®. 

F.  23  b  PC»D3  '1D1  [radirt] . .  .  bb’n  wB  'pp  rr  »nspD  o”d  D'''dp  p  sip  or  »jb 
oiwli  prv  f?b  7npP  'idt  pfp  757P  »p  nsB  PbP  'r  5b  D7’b  O’pb»!  p:«B5  p5B3;  die 

Schlussformel  seit  1264  (Zz.  DMZ.  25,  637).  F.  17b  'iPi  irbu  p  mb3i)  P5D, 
etwa  p»  =  bbp  63;  aber  der  Kalender  passt  nur  zu  66  oder  163.—  Bes.  bbi»B 
[? ’bbii]:»3i7B  und  Mose  b.  Elieser. 

341.  188  f.,  10  (189—98)  aus  N.  866,  dazwischen  fehlt  1;  das  Vor- 
derbl.  war  199  (resp.  200);  gr.  span.  Ours.,  1444. 

^  Joh.  de  St.  Amando  (]6»  T))6d  ’7  l6V)),  Expositio  supra  antidot. 
Nicolai,  h.  von  Isak  b.  Abr.  D’73p  (Cabret)  1403,  nebst  Index  der 
m36D  und  o’D377,  s.  F.  42;  Hüb.  806. 

^195  Versuch  eines,  wiederholt  geänderten,  grammatischen,  auf 
D’7  reimenden  Gedichts  mit  kurzer  Erläuterung,  wahrscheinlich  von 
Abr.  6’3’)’3  (Genilla?)  3)731)6,  dessen  Namen  f.  199,  cf.  unten;  f.  197 
0’7D63  0’33)D33  ,D’7Dp3  n3D’7D3  ,0’7»6»  ’D67  (33d3  D’7»6»3)  0’737  ’77p. 

F.  192  b  jn  31P1  (!)  Pbp»b  7»D3  b’DB»b  'pp  Pf  ’P5PD  (?)  »b35bb  d"5  PBb  7"5  qpr  »5b 
bbP  P13:  bi5  nsB  p3p  DP’b  ppbD  ov  rD»”pi  P'''3b5P  (so)  Pb»5)  pnb»  y'i  b"»  qpv 

•J’ps  pu»  3» BP  0»5!)1  »Pb  ibp  P1B»»31  OlbB31  PlbBSI  ppBP3  V»D  »»»  bp  W  W5Pb  IPBf»  VPD75 

]»»»P7  65»d7,  cf.  Zz.,  Lit.  622;  Elieser  vb»3»)  bei  Conforte. 

1  und  233  f. ;  i  bis  f.  9  span.-rabb.,  xv.  J.?  ij  gross,  des  Isak  b. 
Abr.  'i7:®b»  b*»b»u  »7  für  seinen  Sohn  Jak.  »P5»»p7|7.  Freitag  13.  Schebat  6190; 
y'b  1,  112. 

Commentare  über  die  Bibel:  ^  Threni  von  Sal.  Isaki;  f.  6b 
bis  7  b  0’d3d  367D’  37D3)D  ’d3  6DDp3n;  f.  8  D373DP6  D37’D  angefangen; 
^  10  Job  von  Nachmani;  ®  100  b  Sprüche  von  Josef  Kimchi 


Codd.  hebr.  242 — 244. 
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(über  die  Aussprache  Kamchi  s.  HB.  11,  138;^)  CB.  1497  und 
Add.,  de  Castro  ist  p.  84;  V.  89;  die  bodl.  kurze  Recens.  ist  elend 
und_  als  PpiP  'p  ed.  Breslau  1868;  s.  HB.  9,  92;  10,  86;  13, 
112;  DMZ.  27,  561;  cf.  Berliner,  Magazin  1,  22);  ^  147b  DP’D 

if5’57  [ist  der  Anhang  zum  Lex.]  von  Dav.  Kirachi;  ®  149  b 
Daniel  von  Abr.  ibn  Esra;  ®  178  b  Esra,  angebl.  von  ibn  Esra 
[Mose  Kimchi,  Akrost.  dd»];  192  Kohelet  von  ibn  Esra. 

®  230,  229  (umgestellt)  •?'i3T  D'ii'iP  [ddp»];  CB.  608  n.  3875^; 
bip  DD1P  1,  27b;  Tendlau,  Sagen  n.  30;  1.  E.  Elix,  Die  Dulderin 
aus  Treue,  eine  oriental.  Sage,  Berlin  1828,  36  S. 

®  229  b  [Sah  Isaki]  d’pD'iDd  pidd  ’D’I  pdp  '’D,  Ruth. 

Auf  Vorbl.  und  f.  233  Notizen,  teils  in  span.  Schrift;  u.  A.  Jak.  T’Wib 
(cf.  N.  252,  297),  Don  Soleiman  de  h”b’ip;  n  (?)  .  .  ’D»p  sipbj;  bbij» 
ibn  Mose. 

24:3.  229  f.,  verschied,  span.-rabb.,  xv.  J.? 

^  Notizen,  meist  Recepte  (]V.'!PP,  odpp);  f.  6b:  pbi  PDbDi 

3"f  D'Oi  ippPbT  PDir,  halb  arab.;  16  b,  17  mehrere  3pd  aus  bP’piD  pb 
[qi3P’75?]  arab.;  19b  [?]13]  ]3  (so)  I7p3bp  'pd  top  bP33bpiD’n  Pbn 
31D  ’nb  P’P  b*)  DD'iDP  p’ib  mp7i  i3  p’PDi  P'P  bTi^,  s.  N.  297^.  —  ruibo 
Epigramm  gegen  Aerzte,  s.  N.  210  f.  2b;  —  ein  anderes  f.  235b 
bDiP  ’3D,  s.  p?33d  5,  504  [aus  Uri  418^]. 

^26  D3PD  mblDP  ibiD  7bp  73D3  'p  ’Dbbl  DfD  'P3  ’m3’3  3mDD  7Pb 
'P  P3D  D’7Pb  D’PDpP  [f.  33  D1Di3]  plbb3  ib7’1  IPPDb»  bDIPD  'PD  173PT 
biDi  i’DDPi  Di)pp3  biDD  in  □'•'»n  niix  DfD  'pD  bppji  i3  bJvDi  o’D77D  mb 
blDT  PD’DD  ni’D33  'b  pPD  .]D  li’bl  0’pip3  D’pip3  D’pPD  D’T  D’37  0’p7D5  p3P3 

D’p3p  '73  p3p3;  s.  N.  276;  Rabb.  ij,  330;  HUb.  746  (687,  739, 
741,  837,  974).  Der  anon.  Schreiber  (3mDD  ’3b  oder  'DD  7»b, 
auch  ohne  Bezeichnung)  schaltet  Zusätze  ein,  z.  B.  f.  44b,  45 
Kamäen  mit  Namen  (dagegen  Narboni  zu  dpi»  1,  62);  62  b,  68, 
69,  74,  103  b  aus  Talmud;  68b  pD3U)  bDiP  ’D»  ’n»»D;  73  ff.  K.  102 
Aderlasstage  und  Stunden,  ominöse  Tage  u.  dgl.;  75  b  mp33  3b"’rp 
D’p’  ob  d3ipd  (s.  N.  240,  aber  [?’pi53»]  3b"’rbP  f.  39,  40,  105); 

76  b  pi’»3t:3  P»b;  101b  §  29,  30  in  eine  Vorbemerkung,  die  zu  K. 

77  gehört! 

F.  70 — 72,  126  b  ff.,  6  arabische  Schriften,  s.  Vorwort.  —  f .  2  Bes.  Brüder 
Mose  und  Jeh.  (s.  N.  111  etc.);  (Arzt?)  Jak.  p’^  b.  Josua  (djo»^  und  nichts  dazu 
f.  229)  schrieb  Einiges  f.  1,  23,  134  b. 

1  und  230  f.,  ungleiche  span.  Curs.  des  Reuben  b.  Sal.  (zu 
eigenem  Gebrauch)  in  (;bl)’»)  üvin  Dp’ubß  Mont.  12.  Nisan  und  Mont. 

20.  Ab  198,  f.  122,  210;  vorne  0’P’^7:ip  pibs  3id3  D’D  n»  D^or»  von  demselben. 


0  Felsenthal  (Ztschr.  Deborah,  1.  Febr.  1894  n.  31  S.  6)  citirt  den  Reim 
»p»P  bei  Immanuel  für  Kimchi;  allein  die  1.  Silbe  ist  gleichgiltig. 
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Averroes,  mittl.  Commentare  über:  ^  li^pnn  Analyt.  i.,  ^63 

nSID  Analyt.  ij.,  s.  N.  106^’^;  ^  93  Epitome  Metaphysik,  Anf.  def., 
ij  f.  99b;  Ende  und  Anf.  iij  (N.  108  f.  100b  — 104)  hier  f.  106 
übersprungen;  ^  122b  mittl.  Comment.  Metaphysik,  h.  von  Kalony- 
mos  (in  N.  30  nicht  genannt),  im  Epigr.  r''3)  p’p  y'’3  ijTr»Dp3  O’ißDi 
p  (od.  ’i)  li  pinD  D))3  DDi  Dir  i3f>  'n  mp3  ip’niJDD  inb 

'iDi;  in  Cod.  226  (def.)  VDpDDDi  ODi  ’DwiDDi  und  a.  78.  —  Tr.  ij  f. 

124,  iij  130,  iv  138,  v  147,  vi  149,  vij  161,  vüj  163  b,  ix  168, 
X  175,  xi  179,  xij  185;  Hüb.  160.  —  Der  Abschr.  copirt  noch 
eine  kurze  Notiz  aus  dem  Rande  seines  Prototyps. 

®  213  Farabi  HNVlonn  'p.  ®  322  niii:  s.  N.  26®*'^. 

ä45.  177  f.,  gr.  span.-rabb.;  f.  1,  2,  63,  64  (falsch  gebunden?)  von 
anderer  Hand;  del  nach  f.  78,  79,  80,  93,  131,  134,  175;  teils  abgerissen. 

^  63  D‘?mD3nrn  DW3  D7D  nnip  pD  .i«f  ’ibiß’D  pni’i  ]ni^n 
64  D*73»  DD)  'n  DD’mD’3  'l  DID  DlilDDI  PD  OID  D’iDD  pßD  ODDD  IDÜ 
]Df)  D3Di  D’r):i  '131  i:”p’  oipDDi  (nach  Constantin’s  latein.  üeber- 
setzung?);  Hüb.  758. 

2  63  b  OD’DDD  ,(so)3"f  pp3’  p  D’::p  npDDD  pi?’ib:ii) 
oißD  ißb.  Eine  Fortsetz,  ist  f.  1,  2  O’DsJ  DßßD  (’:im)  ■)if)’3  [Dn]  Dr 

pßD  p.  Ende  hier  05Dß  Dbi)  bi  '’d3;  Hüb.  656. 

^  3  Gerard  [ßututus]  '131  □'»DIDDH  'p  (N.  49®,  auch  27^  def.),  h. 

von  Anonymus,  um  1197—9;  Hüb.  792. 

^  66  [Nicolaus  Praepositus]  ’*?3P  ’:»))  libß  oddd  iDb  ninpion  'p, 
wohl  vom  üebersetzer  von  ®  übersetzt;  f.  94  Ergänzung,  Register; 
Hüb.  813/4;  Mtschr.  1893/4  S.  370. 

®  105  b  t3d3  331D  p3D  Drf)3  D’3ipd  3d  PDüß  [Honein]  ]3in  nD"i  3’PDf) 

pIP  PDf)  (so)  DD)f)  blD  Df)  DfjPDß  d3iPD  DIDlf)  D1D’  Of)  lf)  D’P’  Of)  d3iPD 
13  iDP’ß  D’ßpPD  p  i3f)  pi’d3d  pdü,  später  pi’D’3d;  cf.  pi’7’3Df)  als 
Commentator  von  Hippokrates'  Aphor.  =  Palladius,  od.  Meletius? 
Beginnt  mit  Decernber;  106  b  pf?«iD  'p3D  ’3i3bD  DßD’  (CL.  338).  ün- 
bekannt;  Hüb.  709. 

®  107  b  Razi  das  „Antidotarium  libri  divis.“  aus  dem 

Arab.,  woraus  wohl  die  Varr.  ppb 'p3  f.  113b,  114,  115,  126,  127, 
152b;  unbekannt,  verschieden  von  Mose  Tibbon  (1257);  f.  131b, 
nach  Index  K.  69  (lat.  44)  (so)  ODPwf?  p33  qiD  oß  biD  '3pi7  pp»  ib 
biD  D»  ’Pi53))3,  vgl.  unter  ’PJD  PPJb.  133b  ’Pp5))3  ’DPf)’3  P33i;  etwa 
von  Schemtob  b.  Isak  Tortosi??  (cf.  zu  N.  280^).  Worterklärungen 
meist  arab.  und  punktirt,  oft  auch  rD33  (spanisch?).  Sonderbar 
klingt  freilich  (unter  ’n33f)  zu  0’3pD  ß37,  lat.  cannae)  ’3  Dnnnpi 

3ip3f)  33p  ’3PD3  0’:p3  PDibß;  f.  124  K.  48  (lat.  38)  3d  P’Dddd  p»b 
(cypressi!)  ’ßß’PDp’b  ^33  i3  p»ibß  ’3  ddipdp  [1.  iPpD]  ippp;  cf.  119b. 
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Die  Punctation  ist  meist  richtig,  z.  B,  Df)D'5’5  f.  125,  =  Ursen  in 
lat.  üebersetz.,  nach  span.  Aussprache.  Es  finden  sich  auch  aus¬ 
führliche  Erklärungen,  z.  B.  f.  12ßb  von  Tpr;  127b  wird  zuerst 
dahin  verwiesen,  bald  darauf  dieselbe  Erklärung*'  wiederholt!  f.  130 
Diabetis  fehlt  ira  Latein. ;  die  hebr.  Bearbeitung  ist  der  latein.  gegenüber 
auch  sonst  wertvoll;  z.  B.  f.  150b  P’Dn  WD  D’PD  DPPD  D’npnrDi 
'O'DP  lat.  K.  35:  „et  sunt  de  libro  almesie‘^;  f.  151b  Con- 

fectio  Fenonis  (s.  Fabricius,  Bibi.  gr.  xiij,  159),  hier  ohne  Namen. 
Anf.  DJIPD  hO)  0D3  mblPPD  Df  'P3  ’DPDf  ppf) 

DbiD'^D  DPPP3  u  DDbinj  pippi;  das  73.  uud  letzte  K.  des  Index 
DP‘?D  DTpP3;  f.  I31b  DD  ’PPD,  aber  bis  155  Einzelnes  noch 

hierher  gehörig;  f.  132b  Mitte  D7ipD  P13P3  iddsdp  r5T?»D  pf)'*?D 
DD  i3f)i  bin  (so)D3nD]f):>3  li  ’r)f53m]’735pp6D;  f.  133  (so) 

hip  Dimn  i3  ]5:>3  ’nWm  pPNnpsS  07p3D  7i3p3  iD’n3DD  73p  ]'id3 

'1D1  imf)  ’D7pr;  137b  iirD3  odpp  nwp);  zum  Teil  Sympathetisches; 
071  OD’DIPDI  0’3D15D  7Pp3  IDlb  biPDI  (!)  D31P  3DP  f>1D  f?p’5iP’73  (nicht 
hier  f.  158/9);  Hüb.  731.  —  Fol.  134b  zu  K.  43  (Samen);  f. 
150  bis  aus  dem  oben  fehlenden  latein.  Kap,  33. 

144b- 49  Fragmente  aus  Asaf,  N.  231  f.  135,  5b  etc.; 
Hüb.  662. 

®  a)  155*331  o’13]id33  ddi  o’7pf)  d’737pi  D^Dt^yni  d)üw  'p  dc 

’7pip  (sic)  pPKiJpD  *7:5  57pf’Dp5  7’d53p  '7r  ’71Dd5  .'r33i  ’37r);  der  Art. 
p’i:pi7f5  hat  nur  eine  hebr.  Erklärung  p’7  3r3  737  37  biD.  Buchst,  n 
besteht  bloss  aus  d.  Art.  D’i:377f)3  '7n  p33i7iD  (f.  167).  b)  167  b 
neues  Alphabet  mit  arab.  Schlagwort:  f)37’f5  5id  (so)  p’3'p73f)  'Pd  D'ib 
71P,  def.  c)  176 — 7  Buchst,  p— n  teils  =  a;  HÜb.  840. 

!^46.  F.  1—251,  62fets— 655ts  hinter  66,  und  66,  82,  1466t«;  verschied, 
rabb.,  xv.  J.,  lat.  und  griech. ;  alte  Noten  zu 

^  D"D3r  7’7»  ]3  3pp’  '73  s.  N.  289^;  ohne  Kapitel¬ 

index;  —  f.  18 — 20  b  Tabellen  und  Regeln  für  christliche  Feste, 
namentlich  Ostern,  Beispiel  a.  178.  —  20  b  Exegetisches  '7D  ’7»3 
]»5  37p63f)  ]3f)  pp3’;  f.  64  1"3D’  37Pf)3f5  ]'  ’**7  37D;  f.  201  pD31PD  07p3 

3"’  '171  ’7»  und  i"\ 

2  22  b  Costa  b.  Luca  'p,  h.  von  Jak.  b. 

Machir  (N.  261^:  35’P’ ]3  d37335  ]PP  ]' i3f)3);  Vorw.  ODD  7Df)  7p5  o3if)  7))5 
7DD  Df  7373D;  Index  der  65  0’7r)D;  anf.  071  ’PD7  D3)’7’3  '5d  7PDD 

Dip»  731p))  '37  6id  7n7D;  end.  idp71  5idd  7’P3  Df)7D  P713»;  N.  249^  be¬ 
ginnt  Mitte  §  6;  Hüb.  552. 

®  37  b  D7jp  1773  Pl3  ‘]3  ’DppP  D3D  .0’3:7D  7Dp))3  l333  niPDD  DP73, 
Tabellen,  nach  christlichen  Monaten,  die  Tages-  und  Sttmdenlänge 
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nach  dem  eigenen  Schatten  zu  messen,  letzteren  nach  der  Zahl  der 
Schritte  (Ferse  an  Ferse),  welche  ira  März  und  Oktober  25  betragen. 

4  38— 47  b  ob.  Rand)  anf. 

3  §§,  s.  HB.  7,  113;  Anf.  n»nn  .r)’p-?D  n:n  o’^dp»  D’»dd 

DP“?  mp’  ni’ii  pmb  p’3’  oi’3  dv  s’dd'jd  d’P’i’P  ippijm  iDiDP 

]’3  i’73DiT  1DP1JD  P’71Dil  17in3  IJDöi  [ipb  PPD3  mDP3  D’  '’Di]  'im  D’737  ]’5l 
’D3  bpp’  D’3D1DD  PbCil  DPDi  ipfl  biPD  DfD  ’i^DI  ,0’i:ii  ifrPD’  ]’33  IDPi  7lf5 
ODib  ’rilf  oho  D’toD  Dl’pi  7DDb  ’f?D  D’mp  D’iDi  ^7P^’  1DDPP31  , 3^7^35  O’PDPD 
pj7D  OD3  0’3n5  oilPD  D17P  i3D  :1P1  7D’  1p  OD1  71373  ]’3  DDPP3  p3  0’3d[d] 
'171  ’ipD  pn  'D’  Of)’5»P1  Of)713;  f.  40  f?7pX7  73PPD  6iD  P’73D  DDPP 
D7b3’pif5  (Alhidade);  f.  43  0’7d:ip  D’PDIPD  7p7pp  ’ip  dd  0’Pp3d.  — 
F.  48  Notizen,  u.  A.  Abbildung  der  Sphäre  mit  Planetennamen, 
h.  und  latein.  mit  lat.  Schrift;  48b  Tabelle  7f5p3b  (so)  r)3’3  und  7f?p3f5  or. 
—  F.  49  nmDDO  ni^iSli^,  algebr.  Aufgaben:  i"p  oi’  373  131D  07b  ohbu 
0’5D  '3  01’31  3’n  pDf?7  D1’3  *]3lD  7pf5  D7f51  p3’n.  71DD  ’3p  ^)]’Pf533 
’pmsfj  1  i73mDp  ’fi  1’m':  ’3’7Df)  ,(so)  173P’513  ’b  f?”7  f)P5”7p  :]’7ppi  pf:3j)  "Wp 
i:if)  f5n3’7p  [?]ip]ip  ’7p3f53  ipip  ,imf?  D7mD  ipib. 

^  49  b  Gi:'  "iriD  'p,  anon.;  s.  N.  341^^. 

®  56  (am  Rand  Latein,  u.  Griech.  v.  alter  Hand)  DT’^phs*  'o, 
Inhalt  von  Euklid  i — ij,  10  mit  Figuren;  anf.  T'J)  17DP  np’DD3  3’pr)D 
“]7iP  f?iD  ipt7  '3  .p3p  p3  ]’f)D  b’D  c77ip:D  'b  nin7pD,  end.  7ri’  ’nb3»  f53i  on; 
aus  D»7PP  D77»  von  Jeh.  b.  Sal.  Kohen?  Hüb.  4,  507. 

64  b  Wetterprophezeiungen,  ominöse  Monatstage,  Tabellen  der 
Declination  des  Zodiak  vom  Aequator,  Krankenmantik  mit  Rad  u. 
dgl.  P1DP  ip»  ni3fPD  n”p:. 

^  65  bis  'bo  p3pD  ni’D3f)3  op3  idpdd’  oüb  onGin  miD  "iGvXG 
OD7  f)3i  77:1  (so)  i3;  f.  65  bis  ppJ’  ’7w3  d’77:d  ip3d3  pj)ip  i3  pb  3pi7  f)iD 
3"r  37Pfi3f)  ]3f5;  —  ib.  ^  nicht  ganz  leserliche  astrologische  Notizen.  — 
66  bis  ]i77r3  17p3d  ]iPiDP  ipp’P7D  ]f)i’  7p’5)»  n73in;  f.  67  Anweisung 
zur  Verfertigung  von  Pergament  (0’3’i3  3d  di71p),  wozu  auch  Hunde¬ 
kot  zu  nehmen  sei. 

^  67  b  37Pf)3f)  ]3  pp5’  '7  37D  ’7»3  i^D*,  Hß.  7,  112  (ver- 


0  „Latin“  für  spanisch,  s.  Journ.  Asiat.  1867,  ix,  15,  hier  itah? 

2)  HUb.  871  (Benjacob  268  n.  341  O’pip’M).  Der  Ursprung  ist  wohl  in 
der  „Sphäre  des  DemoJcriV^  zu  suchen,  wovon  2  Abbildungen  bei  M.  Ber- 
th61ot,  Introd.  ä  l’etude  de  la  chimie  des  anciens,  1889  p.  88,  90.  Letzterer 
citirt  eine,  dem  Lfemes  beigelegte  Abhandl.  bei  Ideler,  Physici  et  medici  graeci 
min.  I,  387, 430 ;  ferner  (p.  91)  P.  Tannery,  Sur  des  fragments  d’Onomatomancie 
arithmdtique  in  Not.  et  Extr.  xxxi,  2, 1886,  welcher  daraus  die  Probe  mit  9 
ableitet  (cf.  N.  346®,  wo  18=2x9);  mit  9  wird  auch  sonst  dividirt,  z.  B.  im 
Secretum  secret.  Tr.  vij  (HUb.  251,  oben  N.  235  Ende);  cf.  auch  das  Problem 
N.  34U.  Tannery  teilt  einen  angebl.  Brief  des  Pythagoras  an  Telaugos, 
oder  La'is,  oder  Helias,  mit,  begleitet  von  divinator.  Tabellen.  Die  „Tafel 
des  Pythagoras“  fand  ich  auch  hebr.  angeführt. 
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schieden  von  D7»P  Hß.  21,  28)  mit  folgender  kurzen  Einleitung 
beginnend:  SDtf)  ncpsi  ’77£>p  yivbhb  p  p’75  D))3d  p  pp5’  7»f) 

ip5i  p  Tt)  nDb3w5  ipj  inrnip^PDi  33-)p3f)p  p3  ’b  ’dPPd 

pn”ur  pb3  nnf)  ,m7b  ’dd  i3  ’n73D'i  .riwPD  wd  ]di  w7D  ]n  i3  didpddw 
D’7DD  ro3  np3n:  f5’m  p3  mnPDDPDpb^  nnfti.  Die  erste  der  26  Pforten 
beginnt:  d3d’  od3  ,p7pi  np3p  i3  ’3dd  .’3d3  pdP  d’pD“5P  ]i77r3  'Pd  p^dd 
o’:d  ’5D  i3i  ODWD  3iji5  Pdi  jhvibD,  end.  d3dp3  do  dddpd  n:37’  73D;  die 
geogr.  Breite  ist  36®. 

78  b  Mascliallah  n:i:!S“ll  nmpD,  s.  N.  202^®. 

82  b  Verse,  Eingang  und  12  Strophen  über  Diät  und  Ver¬ 
halten  in  jedem  Monate,  anf.  prnp  ]'i33  on  f?Di7D  ’757  [’3f?]  3f)  ip))D 
d’333P  D’))nD  3D6n  3fj  dd3’  D7P  3f?  D7PJ)i  bD7»  p3dp  3^  3f)  7f5’3  ’d  fJDPDi 
O’mDD'i,  in  Cod.  Schönbl. -Ancona  25  f.  9;  vielleicht  vom  Schreiber, 
dem  Arzt  Sam.  b.  Nissim  Abu  ^1-Faradj,  oder  von  ]1P))D? 

83  f)7p3  'pp  pr,  h.  von  Jakob  etc.  Anatoli  (um  1231); 
Hüb.  555. 

126  nmD  mb,  DMZ.  18,  155;  cf.  N.  343^S  386®. 

127  Mose  Chandali  in3pn3  P33  7D5  D’n3Di  ''3^<3"l0bx  n'iN'iD; 
die  Anfangsverse  ’3f)D  P^isn  ’P  dp3P  DD3  ergänzte  Is.  ibn  al-Achdab. 
Anf.  DJiDDP  7prD  ’d3t  031  r)i3D3  '5  7PD,  wie  Is.  Abu  '1-Kheir;  end. 
zu  K.  33  ’31D3  ppi’P  Dip))3;  Hüb.  556. 

202  Levi  b.  Gerschom,  gen.  Maestro  Leon  d3v37  (so) 
*lDSnm  niinn  'p  zu  Averroes’  Paraphr.  [Mose  Tibbon,  N.  108®],  anf. 
‘]’53  OJDPi  7PDPP1  POPP  0137  031  'pD  Pr3  P3113P;  end.  .i:’P3  D’fip  31D’D 

o3ip3  f?3i  Di’D  fi3  pn  f>3  ’'357D  7dipdi  'i31  DD;  Hüb.  130. 

229  ’7Dn  3"7  DrD  D7P5  ’3  P17’  33DP  7'T  HDID  DJJIO  end. 

DD  Dr3  ’7i  DD3’i;  berührt  10  Sefirot;  woher  hat  Lil.  (Benjacob  60 
n.  68!)  ^Abr.  b.  Jehuda“? 

230  qi37DP  n73P3  ppd  etc.  und  Tract.  viij  aus  niTlDH  DD,  s.  N. 

3422;  —  235b  das  Rätsel  vom  Schnee  qu  qip,  hier  ’33  ]3’5  ’325 

3:’7  fi3i  ippp3  ,337  533  1’35  530  ,q3i3;  anders  in  Cat.  üffenbach  p.  172 
u.  bei  Jellinek,  0"3»7D  'P3ip  Ed.  1892  S.  45  n.  10. 

237  Geomantie  (cf.  N.  299;  Hüb.  857);  124  Fragen,  die  16 
Figuren,  zuletzt  ir3  d3i3p3  r)73r:D  d’3D  n7i3  (nicht  zu  finden);  dann 
ni35D3  7p5  7Dp  nochmals  124;  Frage  1  nach  Befinden  von  Mann 
oder  Frau  in  anderem  Lande,  12  4  737D  D’7p5  P’P’  ’n»;  f.  249  b 
Tabelle  der  16  Figuren  mit  hebr.,  arab.  und  latein.  Namen,  dem 
entsprechenden  Zodiakalbild,  den  Planeten,  Elementen,  Geschlechtern 
u.  s.  w.;  f.  251  wieder  124  Fragen  durchstrichen  (wegen  Irrtum  in 
116?),  nebst  Rad  der  16  Figuren,  in  der  Mitte:  3in3  (!)  53’pp  '7» 
D333  1DP0P1  133  i33D  3i337DD  751133  053d1  333  073  ’33  71333  mWDIPP  l35 
'131  11»»D  OD  3i:37DP  3iD’  oip»  Pf  ’531. 
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Hymnus  über  Esther  (üeberschrift  abgeschnitten)  ’D3f) 
ia)  ^7'lb  min:  7pp  ’S:  PDia:  mf)3iD,  Refrain  ein  Vers  auf 

’i,  alphab.  und  akrost.  pf)  prp  37 Phi f)  13  D:n»D  DPio  ’373  ppi’  ’:f); 
fehlt  bei  Zunz,  Lit.  (cf.  N.  558?). 

Alle  grösseren  Stücke  schrieb  wohl  Faradji  [Nissim]  b.  Sabb.  gen.  al- 
Faradj,  und  zwar  f.  201  Donnerst.  5.  Tammus  5189,  f.  124  Sonnt,  zwischen 
1 — 10.  Tebet  5192;  er  nennt  sich  f.  228;  [?0513»p]  »'Jb'51)  »b»  7’»»  »7»  5D3i 
:f)7i)bb3  Ende  Nissim  b.  Sabb.  »J7cbb3  pjiddp  Ende  2.  Er  bezeichnet  als  Lehrer 
Isak  ibn  al-Achdab  mit  y*  (7»b  (o)*d*,  wie  f.  83  von  sich  selbst),  V'iD’  20b, 
64,  67b,  201  ab,  mit  y;  65b,  127.  Sein  Sohn  scheint  Säm.  b.  N.  n.  f. 
248  b  uj7r  o:i  )»b  7»b  »n»  wb  jvpD  bbwD  *bc,  f.  251b  vbpD  j"»  p’p»  obw  73fb 
bfjwß  MB  rp  B*bp  (so)  7b  7Db  P3ibb75  Dpb  •jb»P  ]feu  7b  ppwb  Pbs  biPb*3  »nsBs  :"b7B 
Jb7»bbüb,  auch  latein.  Von  ihm  sind  wohl  die  vielen  Lückenbüsser,  Notizen, 
Gedichtchen,  z.  B.  f.  201,  228  b,  aber  schwerlich  die  latein.  und  griech.  Vo- 
cabeln.  Samuel’s  Bruder  scheint  "Wilhelm  Kaimund  de  Moncada;  cf.  HB.  18, 
76  ;  20,124;  Hüb.  986;  vgl.  auch  Faradji  (b.  Nissim)  bei  Zunz,  Lit.  650,  719 
(b»77P  7,  868,  362)  mit  Farad]  S.  504.  —  Auf  f.  21b,  65  bis  b,  66  b,  81  haben 
Christen  und  Christinnen  in  Italien  geomantische  Orakel  versucht;  z.  B.  f. 
21b  Giuglio  figliuolo  .  .  .?  66  b  madonna  camilla;  81b  franchina  faustina. 

247.  191  f.,  auffallender  Weise  abwechselnde  deutsche  mittl.  und  com- 
plicate  gr.  span.  Curs.,  xv.  J.? 

Commentare  über  Avicenna’s  Canon,  deren  Verhältnis  zu  ein¬ 
ander  zweifelhaft.  ^  ß  i.  anf.  D»DP  i7Pb  '’D  (so)  Dpdp  f)’D  DblDPPD 
iiip  :ip  friP;  an  einzelnen  Stellen  unvollständig  und  abbrechend; 
die  Argumente  sind  philosophische  —  es  wird  bewiesen,  dass  das 
Licht  kein  Körper  sei  (4b)  —  einzelne  Pforten  wenden  sich  heftig 
gegen  die  Läugner;  die  Sprache  ist  gewandt  und  lange  Stücke  sind 
reimprosaisch ;  f.  6b:  n3ip  ’i  D7’:p  ,7pf)i  npipi  0’7’3)iDD  p  7Pb  ibD 
f)i  f)’m  ,Dbip:  dd’i::  pdP  ppppp  dd:p  li  7»b  ,mD7p:  nvi::  pi’P3  ,mDP:P 
p’i’ib  mb:i  ,p’i3pi  p’i:p  mbp  P3rn3  ,pbpw;  HUb.  693,  cf.  647.  ^  f. 
144  B  ij.  ’:iiD  opi  i:p7’D  ’öi  7»b  m*j7D:  mpipp  -br»:,  end.  7»b  Prii 
'im  DD  .]’PPipD  7pb,  wahrscheinlich  von  demselben,  der  Mathematik 
kundigen  span.  Juden  und  Arzte  (f.  22  b),  frühestens  xiv.  J., 
Hauptquelle  scheint  ibn  Jaisch.  Eine  Stelle  über  PPrV:7f5  zu  i,  Fen  1 
Doctr.  4  f.  46,  citirt  Schemtob  (N.  8  f.  236  b)  aus  Lorki,  eine 

andere  (f.  251)  findet  sich  hier  f.  71b  nicht.  ^  152  B  iv.  OIP  nP7pP 

:ipp  biP  DIP  i7))b3  Pi7’  p3Pip»  7r;  end.  'r:  lin:  b:  P’P’D  'r:  i^:’. 
^  187  anderer  Comment.  zu  iv  Fen  1,  D.  2  K.  49  bis  Anf.  D. 

3,  anf.  mppb3  7m’  pp’Ddp  odd  Pi7’  '^o'\  .  .  .  p’:3iP  mpiDP  mmb,  end. 

o’mpp  'im  n»b  p7ip  i:i  ]n:D  -jip:  i:’d»d  pDpP  PDp’  bi. 

248.  162  f.,  deutsch  rabb.,  xvi.  J.,  am  Rande  2  latein.  Kapitelindices. 

^  Fragm.  einer  philosophirenden  Schrift  über  ppdpp  dd:,  Un¬ 
sterblichkeit  und  Gottesglauben,  teils  in  Reimprosa,  in  kleinen 
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ungezählten  0’'5i5D;  anf.  niif?  f)’D  nf)n  d:»»  biD  3i7J  (? jünger)  V'DJ) 
end.  Diir3  7in  ibJ»’  f)3i  d3’3D  3:71:  b3  p’7Di 

^16  Jos.  Gikatilia  (D3’3:p:  so)  pnii  trotz  der  graphischen 

Schlussform  nur  bis  Anf.  des  9.  Namens. 

249.  206  f.,  verschied,  span.  Curs.,  xv.  J.?  teils  verblasst;  auf  un- 
beschr.  ff.  neue  und  falsche  Titel  ohne  Autorität.  Mathemat.  Figuren  nicht 
sehr  fein. 

^  [Mose  Farissol]  i?1Dpn  über  Kalender,  1464/5,  auf  Be¬ 

fehl  des  3ipf5’  Leon  p’3’nbp7;  anf.  'n'D'»  (s.  N.  343;  HB.  7,  18,  27; 
DMZ.  24,  336),  end.  n73135»  DOD  D5D;  f.  4  [’373  ’71))  ’57f)]  ’57»3  D3»f) 

’7D’  DD»  »’h»  ’71»  D’6D17D  7’33  ’37  ’:7h  [’37]  71DDD  733D  33lDD  ODDD;  daS 

Eingeklammerte  durchstrichen,  wie  Anderes,  also  Autograph. 

2  8  Sacrobosco  h.  von  Sal.  Abigedor  1399;  Ende 

ij  fehlt  '131  ’7’D  i»D;  Hüb.  643.  ^29  f)pi3  p  hDpip3 

’:i’D  (40  b),  def.,  s.  N.  246^. 

^  49  D’3iD  D17f)3ip7’D  1»’7D  D’b  D1X''3D1N  NpmN’'10,  VO- 

calisirte  Umschreibung  der  Theorica  [von  Gerardus  Cremon.  aus 

Sabionetta;  eine  Ausg.  war  nicht  zugänglich];  in  Nebencol.  hebr. 
lückenhaft  und  def.  (HB.  7,  112);  nicht  die  üebersetz.  des  Jeh. 
Schalom  (P.  lOüP);  Hüb.  632. 

^  73  Abr.  ibn  Esra,  2.  Rec.,  1148  (f.  90,  N.  256 

f.  30),  anf.  nach  Vorw.  (HB.  7,  17)  di:’:to5  f)7p3  7DpD  Df  ,di»dd 
’33  i’Df>7pi,  end.  7f53D  p»i»  biD  7bD5Di;  hier  noch  7toD  p»i»  *131  D’D  of)i 
iD»pD  p7pn3.  DMZ.  18,  150;  24,  344;  25,  398;  s.  auch  N.  299^ 
Unter  Di:’7»D  ni»D  (1.  Rec.  K.  29)  7Dp  ]’f)  ’3  ’m57  ’D3  'i3i  7i3rf>  D5Di 
(’»»)  ’Db  Zahlreiche  Anmerk,  bezeichnet  D''»3d  (73pD  ]»  f53D), 

d"7  (7’»3d ’737,  später  zu  ^  auch  D"3  —  7’»3n  7if)’3),  etwa  Sal.  Davin? 

6  99  [ibn  Saffar]  DblllOiiXn  s.  N.  289^ 

123  D^nitOüxn  'hj  niXiD,  nach  Epi^.  289®  [Anf.  fehlt] 

0’»p3h  D»3d3  ntCDnn  "hj  von  Ptolemäus,  wohl  aus  dem  Arab., 

anf.  3i3»  pdD  riD»3  DiPr,  Hüb.  537/8.  —  F.  127  Nachbemerkung, 
end.  7’»3r>  ’737. 

®  133  pp  if)  3i73  pdd  ddd:  .337p3’f)D  ’333  D7iDi  p’»7,  end.  (?)  139  b 
(so)  i"3’  .'3  3P7»3  p’Dp’  DP.  (Lilienthal  giebt  den  falschen  Tit.  f.  132 
Di»D  '’3  von  ibn  Esra!). 

9  146  Jakob  b.  Machir  D’»lf53  pD33l  bxnii'i  ^<np3n  'h'DH 
]p77p  mit  Noten  (kürzer  in  N.  256^);  existiert  auch  latein.  (quadrans 
jud.)  und  zurückübersetzt;  Hüb.  607/8. 

182  0130  [de  judiciis  astronomiae,  oder  Capitula 

Astrologiae]  Arnaldi  de  Villanova,  h.  von  Sal.  Abigedor,  15  J.  alt, 
unter  Aufsicht  des  Vaters,  17  Kapp.  (lat.  11),  im  14.  hier  eine 
Einschaltung  PPfr  7Dp»;  in  12,  13  0’3i3:d  pi3  und  0’D3»d  D7i3  unaus- 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  16 
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gefüllt.  Vorw.  '»r)5’P3  pdpt  ’mbp»  bi  p’DPWD  ppb,  Anf.  d5p5DP  P3npP  PPb 
[p3p3  .P3Pi]  DPPi,  end.  ib  D’3’3p  ’nbi;  in  meiner  HS.  21  ein  Epigr. 
a.  5153,  end.  pb  o’P3P  ibPD’  b;  Hüb.  783. 

203  '7  n’3  nibD  'dpp  ’npnPDD  ppp3  ’nbip  cPr,  Excerpte  wohl  aus 
Christi.  Quellen,  z.  B.  'jbp'ipbpib  für  bP'DPD;  citirt  u.  A.  f.  205  ppp 
’ibPD’D  (Sahl);  Hüb.  514. 

^50.  Tuchperg.,  69  f.,  alt  span.-rabb. 

Honein  OPi  NIDDH  'p,  s.  N.  270^;  über  den  neuen  Tit.  0”3P  Piib 
s.  VA.  37,  367;  39,  327. 

251.  Teils  Perg.,  227  f.,  mittl.  span.,  xiv.— xv.  J. 

/ 

[Menachem  Meiri]  zu  Prov.  3,  4 — ^30. 

252.  F.  8—257,  span.-rabb.,  xv.  J.  —  Bes.  Jak.  T’j^ib  (s.  N.  242), .  .  (?) 
Botarel  bbpciD7? 

niJDIpb  über  Pentat.,  von  [Natanel  Oaspi]  b.  Necheinja  (um  1425), 
def.;  HB.  12,  90,  cf.  Gg.  6,  123;  9,  218  (üri  174);  Asher  17; 
Alf.  244;  Zz.,  Ges.  Sehr,  ij,  34;  HB.  16,  129. 

255.  Tuchperg.,  Perg.  und  Pap.  zur  Ausfüllung  von  Lücken,  266  f., 
deutlich,  span.-rabb.,  xiv.-  xv.  J. 

^  Maimonides  [nt^ö  ’^^on  Natan  Ham’ati,  dessen  uned. 

Distichon  (])iDDP’  DPipp  D’ibiDD  auch  in  N.  287;  Vorw.  (auch  N.  19, 
134)  teils  besser  als  CB.  2038.  Abgesehen  von  Lücken  f.  35 
bis  37,  186,  193,  205,  207  (Ed.  38d— 39b,  43— 45b,  47a,  b, 
49  a,  b),  eine  der  vollständigsten  HSS.  und  durch  Quadratschrift 
der  Citate  bequem.  Die  Zahl  der  Aphor.,  in  N.  287  am  Rande, 
nebst  vielen  Noten;  cf.  N.  111^;  Hüb.  766. 

^  260b  7Pbi  (287^  Pbr:ib)  pp^ib  p  pdp3  i3b  opPcP  nbp  Dbiip 
Dp’DPP  DP’PDDi  npPDrp  7’iiPD  DP31  DDDD3  O’pippp,  am  Rand  von  N.  287 
’DbPP  anf.  p’pDP  ODP  P5P-  ^iPD  ’37b  opdd  ppb,  end.  ’ibp?  ddp’  obi 
pi5d  r>pn3.  Diese  üebersetzung  aus  dem  Arab.  ist  instructiv  für 
Constantin’s  „de  oblivione“;  Hüb.  707. 

®  265  Excerpt  aus  GabriePs  Noten  zur  üebersetz.  von  [Tabula 
super  vita  brevis]  Arnald  de  Villa  nova  [üDlIX  XIDD]  über  eine 
Stelle  in  Bechorot  (Levisohn,  Zool.  9). 

254.  [Arabisch,  Avicenna,  Kanon;  Nicol.  Praepositus,  Antidot.;  Aumer 
816  c  (974);  f.  306— 11a  Anfang  einer  ital.  üebersetzung  des  Antidot.] 

»55.  249  f.,  an  Orient,  streifende  span.-rabb.,  xv.  J.?  f.  1,  2  und  And., 
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namentlich  Randnoten,  jünger;  f.  247  prJ»  "3  s“?:»  'do  05’ß*  »ß  ßb  »nbbB 
y'^  (so)  5bß«b. 

Jakob  b.  Ascher  "ilio  Teil  i,  697  K.;  —  f.  247  ed.  GA.  des 
SalT  ibn  Adderet,  allerlei  Gematria  und  D’7b  Dir  “?i:ipb  ,D’f) 
Anfang  eines  Gedichtes  [von  Jehuda  ha-Levi,  Divan  Bodl.  201, 
Luzz.  ^  85],  vielleicht  aus  dem  Gedächtnis  verändert,  j. 

Ä56.  Perg.,  118  f.,  deutliche  span.  Curs.,  xiv. — xv.  J.,  latein.  Randnoten. 

^  'p,  Epigr.  und  üebersetzer  Jakob  b.  Machir. 

Vorne  ’^bp^pib  p  pn5’  03  5pD’  'dd  'idi  ip’DDDi  (so)*? Di 3b  ]3  •)13D 

DD’j’3  D"p3  D3D  ’i’JDp  (wohl  aus  N.  289^),  von  der  Hand  eines  alten 
Besitzers,  von  der  auch  Noten  (worin  arab.  Ausdrücke)  und  Varr., 
z.  B.  im  Index  K.  1:  D’p3p  (so  auch  289),  Var.  D’pdd,  wie  alle 
anderen  und  auch  hier  'bP  pddd,  wo  dort  'bP  p3pp;  Hüb.  581. 

^19  Abr.  ibn  Esra  besserer  Text;  s.  N.  249^. 

^  32  neuer  Tit.  'iDi  pdppp  Dpid  dip’D  (s.  Benz.  1,  Benjacob  611  n. 
1278  DPip!),  Erklärung  der  mathemat.  Stelle  des  ibn  Esra  zu  Exod. 
3,  15;  f.  33  b  'p  3p3  ppb  PDbD  pPDb  ppp  ppdp  O’pdppp  ’d  DPDb  pdp 
Dpd:  i:’:’:d3  pp  pp  ppb  '’d  ^’Pi  biPT  mp’Dp  pdp  (so)  mp’i’;  36  b 
eine  Quadratfigur;  end.  dp  .pp  ]’b  pd  m3DPP  3d3  pddd  “jppp  Pf  3p’i 
PDPPP  DiP’D;  mein  Abr.  ibn  Esra  S.  89;  —  f.  40b,  41  zwei  Notizen: 
pDbpp  DibP  PDpp.  1P3P3,  end.  P33p  ipi:’  o’^Di  ’pp. 

^  41b  Jakob  b.  Machir,  Quadrant;  s.  N.  249^. 

®  54  [Abr.  b.  Chijja]  Geometrie,  anf.  OD  *]P3n’i  p3nD’  'bP  ppb))P 
3ip:p;  def.  nach  f.  72  und  Ende  b’iip  pnb  obi,  s.  N.  299  f.  59  und 
95  b  Z.  12.  Die  Figuren  meist  nicht  ausgeführt;  HB.  7,  84; 
ZfM.  12,  17;  Tr.  iij  f.  81  ('3  pp  88  b),  iv  f.  89  b,  v  f.  94  b. 

?i57.  283  f.,  verschlung.,  224b  ff.  deutlich,  span.,  xv.  J. 

Mose  Nachmani,  Comment.  Pent.  (f.  282),  Bd.  i,  B.  1,  2  fehlt; 
—  f.  283  b  panegyrische  Verse,  überschrieben  [an]  Abr.  DPb3, 
Josef  ppp,  3’pdi3  ]ib’3,  Dpb37  ]w3d  (cf.  Jesch.  6,  104). 

258.  Baumw.,  201  f.,  span.,  bis  100  abwechs.  Curs.,  xiv. — xv.  J.,  f.  201b 

'7  031  o’Db»  oßS'üb  'po  or  bß  rp3  ß»bB  'P  ’b  5»’d;  ist  o’ßb»  Reales?  Zz.  z.  Gr. 

548,  554,  557,  660. 

Novellen,  oder  Commentar  über  Kidduschin,  K.  1,  2,  mehr  dis- 
cussiv,  von  Citaten  bis  po  b'ODP  wimmelnd,  K.  3,  4  mehr  commen- 
tirend;  HB.  14,  108. 

259.  94  f.,  incl.  gedr. ;  deutsche  rabb.  und  latein.,  Weniges  in  deutscher 
Schrift,  Anf.  xvi.  J.,  teils  rot. 

^  Collectanea  (Tit.  3p  3p:5  ist  neu,  s.  Serapeum  1864,  78),  meist 
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Recepte,  deutsch,  teils  latein.,  wohl  successiv  notirt  von  einem 
getauften  Juden  (16  b  pi  op’h  ’71D’  5pn’  cf.  f. 

25  pßii’  p3n  '7f)’75  3pn’  7iT;p’i7,  dessen  Mittel  für  „Räuden 

und  Kratz“);  f.  2  b:  „vide  inter  Schedelianos  libros  in  Practica  .  .  . 
Vide  inter  Schedeli  Articellam.“ 

^  Fragm.  eines  hebr.  Glossars  (3 — ’)  mit  Uebersetzung  in  deutscher 
Schrift,  f.  28 — 35  gehört  hinter  43;  vielleicht  die  Anlage  zum 
Nachfolgenden. 

^  44:  Vocabularium  hebraic.  sec.  ordinem  alphabeti,  von  sh 
bis  D17’D;  f.  76:  „Finis  huius  operis  p.  Johann.  Böschenstain  cesaree 
maiestatis  capellanum  feliciter  factus  anno  dm.  1515  die  mer- 
curii  29.  Junii.“  Dem  Biographen  B.’s  (Oesterr.  Vierteljahrschr.  f. 
kathol.  Theol.  i,  1863)  unbekannt. 

^77  aus  Boeschenstain’s  gedr.  Benedictio  Aaron  super  populum 
triplici  lingua  (lat.  hebr.  deutsch,  und  f?D’3hDif)3  O’TID’D  71D,  das 
’DDDh  in  3  Sprachen  und  Holzschnitt:  ein  sterbender  Jude)  3  BL; 
auf  Zwischenblättern  Einiges  über  Aussprache  der  hebr.  Vocale  und 
Zahlwert  der  Buchst.  —  81  ff.  Boeschenstain’s  Elementale;  s. 
Add.  zu  CB.  803. 

S60.  167  f.,  span.  Curs.,  xv.  J.  ? 

^  Abr.  ibn  Esra,  Psalmen-Coramentar,  Anf.  def. 

^  154  b  Jos.  Kimchi,  gen.  maestre  Petit  (HB.  8,  76  ''7nr) 
Fragm.,  unbenutzt  in  Schwarz’s  Ed.  1868  der  kürzeren 
Rec.;  Gg.  7,  143. 

^  166  731?  hiDi  pipDt?  3i?  i?’m37  ed.  in  'dd  n’3  v,  52;  mit 

gezwungener  Deutung  S.  xxij;  deutsch  in  Berliners  Magazin  1,  3. 

Ä61.  Zusammenges.,  114  f.,  verschied,  span.,  xiv.— xv.  J. 

^  [Sal.  Corcos]  über  Is.  Israeli  oin?  7ip’;  s.  N.  43^^  u.  33^  und 
unten  —  f.  48b  p  D?p  pp  .mi?DP  Di?7i  D?pD  n7’7P  mit  2 
Tabellen.  ^  Costa  "inDD  ntS^pDri,  Vorwort  und  halber  Index, 
s.  N.  246^.  3  50  f.  65,  im  Index  f.  1 

3f?i7i?Jhih) ;  s.  N.  289^;  —  f.  65b  arab.  Namen  des  Zodiak  u.  dgl. 

^  70  omp»  h’iin  0’3D'i7D  p'i37  ni?  ni?7i  of?  u.  dgl.,  mit  Bezie¬ 
hung  auf  iD?lD3f?,  d.  h.  alfons.  Tafeln;  70b  'hn  ’i  7nf)  p;  71 
mip?  Dip»  f)’5ir)  7DpD  7»Pd  iDn;  diese  Phrase  oft  in  L  ®  72  Dip3 
P7’P  im  März  1410;  73b  Sonnenfinsternis  a.  1409  nach  Tabellen 
mit  Radix  1360  und  Cyclus  von  31  J.,  also  Jak.  Poel,  im  Index 
f.  1  Jrini  nvip3  (of.  HB.  20,  103);  f.  73  isoD  wftD  i»5;  75 
'1D1  1?1733  1?i  D’  '131  PpDih  DDipD»  fl’DD  D3’3f53  335  r?1Pl3D  l35  D17’D3  IDM 
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DrD  D’3d;  Hüb.  615.  ®  76  f)’5iD3  t55'?nDD  mmb  n:inin 

0’35iDD  ni»ip5),  nur  angefangen?  HUb.  624. 

"^91  pDi5  3r)  3 15 ID  mm33  D55Did3  i3«n5  niD  [?'i’:>5]:i  ni573  i5’37 

.  .  oipD55  d3d’3d,  Berechnung  einer  Sonnenfinsternis  in  Toledo  1433, 
von  demselben  Anon.?  ®  95  Scheibe  der  Mondstationen  und  Notiz 
aus  d3515D  'P  des  Abr.  ihn  Esra;  DMZ.  18,  154,  162;  der  Index  f. 
1  bezeichnet  es  D3iia53  P7’D  di:D55  u.  m5P))3  0’7P3n5  v.  ibn  Esra. 
^  96  Verzeichnis  der  (48)  Sternbilder  und  der  28  Mondstationen 
mit  einigen  Bemerkungen,  anf.  715535  3’735  7ii’)5  [dd755]  Dßi5  ]DpD  3i7D 
D25Dn»57D  53D  3i7iD  3D5DD  ]57p7D35  5"’i;  mehrmal  ’7553»»  ’r533p;  DMZ. 
18,  154;  Ende  f.  100  b  3D1d3  ’n3D  335355  o’ip  •]iD55n  ^’5  ‘]3  ’n3D3  53  on 
Pivb  D755  55  7155  3353  3i5  55DD  5pp  13  D75’D  ’73  c77533  D75i)55  ’153d.  Im 
Index  f.  1:  3pi5’  '73  0’3353D  r)73D,  etwa  Anatoli  (Alfergani  K.  22)? 
oder  wegen  ^^?  cf.  N.  73^?  102  und  107  (in  fol.)  r)555DD  P53 

d3d’35D  7’153  0’n3D,  eingenähtes  Eragm.  von  Tabellen? 

103  Dc7735  ’35  7533  ]3  ’357D\7  3pa5’  75)5  6“5i:0iJNn  n55I^y 
53  1’5  7D5  ’P^ID  ]5557pD  353  P5DD  ’77DpD  (so)555p75p35  ]3  D153)5P  7p’55D  pp3’ 
D575DP5  P3DD  r55’  53  OD’33533  0’7573D5  DD’3l3l3  0’3353D  15’155  D’33n  535  D3pr)D 
.5d3i5»5  5371  (sic)  7’3’D  ’73  5’5573  33  3l5  ’D515D  p))3  D3a5555  ]57n’  DDD  D55  3l5 
’33  n”Di53  D’755’3  n5p  ’n’57D  ’d3  'd’  5n555  7fi5D  nDp35  353  D3DnD  7p55 

315  7553n»D  3i5  D35355D  37p’  OnJp  ’n’575  D’D35P55  D’3773  D’5)3PD  r53p3  DDPID 
755355D  3i5  3p’D  ’73  D15’7’3  3pi  7D5’5  357p  7155’  ’35  D573ß  D5)  DD55  ’r)pp3  D^p 
05D3  (sic)  ’r)75D  53  D5P5  DP’737  D^p  315  nD555  53  53d  ’"D1555  n5r  D15’7’  (sic) 
“135  5r  P73  ’57’D’P3  7ri5D  35d5  35D555  (sic)  ’DplD  D5)  ’d35  ’ni57  ’d3  357p 
D57  r5555i7  D15’7’3  '5D  7 15 DD  .0’715D  'p3  Df  ’755555  ’np3p5  .D7D’  1773  553’77D3 
37513  P53d  D7D  3l5  d35115  3i15  ’71  D57  d35115  5’i5D3  D57DD3  .p7p5  d3d5  ’71 
D’D’55P  5553  ■]’7’3  7D5  P53d  q’pD55  75D’D  ’55D  3i5  D37nD,  Über  das  Astrolab 
in  8  Pforten:  5’i5D3  D57nD3  .]D7p5  d3p5  ’7i  d57  n5i5D  ni5’7’3  '5d  715DD 
d35135  3ii5  ’7i  d57  d35115;  end.  337511553  D351D  DP’p3 ;  nach  Plpigr.  beendet 
5136  (mit  Worten)  in  Sevilla  und  aus  dem  Arabischen  übersetzt 
in  Barcellona  Elul  138  (p«p3);  DMZ.  18,  123;  25,  392,  401.  Der 
Vater  hiess  arab.  Abu  Ibrahim  Ishak  —  Jakob  al-Carsono,  oder 
Carsi;  Hüb.  596. 

108  blasse  Ueberschrift  ’n35p  dd735  '7  D3PD  5’55D  nvpbn  535 
3"r  „diese  Finsternisse  (von  1464  —  76)  berechnete  Abraham  Conti“ 
(1464).  Anf.  3’3  d3’3d  D55p  1517  075p  0’P7  '7  '5  3’3  533  P7’D  Dp3’  7"37  niD 
‘]’75d3  P"pDr)  niD55  ;5315D  D7P3  l"’  3’3  D"715  75rp553  P«’  D1D55  7”5  D7P55  5"’ 
D’755iD  ]’5553  7"pD  q35  D1D55  3’735  D7P55  3"3  3’3  D71’d35;  Zeit  der  Con- 
junction  oder  Opposition,  Ort  von  Sonne  u.  Mond  u.  s.  w.  werden 
genau  angegeben.  Ende  (111b)  175  i5’ir)D35 . . . '7  'D  '7  ’155555d  75i’iD  ]55’p5 
DD  73ri3  D55DD  D515DD55  Di’755D.  Die  letzte  Phrase  kommt  gleich  zu 
Anfang  vor;  also  scheint  der  Vf.  noch  frühere  Jahre  berechnet  zu 
haben.  Im  hebr.  Index  wird  der  Name  ’D:53  geschrieben;  die  in 
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Cß.  p.  2866  N.  7957  (Add.  zu  CB.  p.  1659)  vermutete  Identität 
mit  dem  Mantuaner  Drucker  Abraham  Conat  (PnjiD)  ist  unwahrschein¬ 
lich.  Am  Rande  von  f.  109  hat  Jakob  b.  David  Koben,  ein  Deutscher 
(’0DD5),  dreimal  eine  berichtigende  Note  begonnen,  in  welcher  er 
den  betreffenden  Fehler  demjenigen  zuschreibt,  der  die  HS.  corrigirte 
D’:iDD  ivb  0753  DJiJDO  Diin  auch  f.  111  dieselbe  Berichtigung. 

89  -85  latein.  Schrift:  Epistola  beati  Bernardi  ad  Raymundum 
militem  de  cura  et  modo  rei  familiaris  utilius  gubernandi.  Dieselbe 
Epistola  f.  85—80  in  spanischer  Eebersetzung,  verschieden  von 
der  gedruckten,  welche  Leop.  Janauschek,  ßibliographia  ßernardina 
(Vindob.  1891)  p.  493  in  6  Ausgaben  verzeichnet,  und,  wie  es 
scheint,  älter  als  die  gedruckte. 

F.  1  Index  der  Tit.,  —  span.,  alt,  vielleicht  vom  Bes.  Mose  (?), — 

worunter  0’7’D  ’pip^Ds  im  Cod.  fehlt.  F.  103—4  schrieb  Jechiel  b.  Manasse  in 
bru'jp  Tebet  228  zu  eigenem  Gebrauch. 

79  f.,  alte  deutliche  span.  Cursiv. 

Philosoph.  Commentar  über  Kohelet  von  Sam.  ibn  Tibbon  (ge¬ 
nannt  zu  5,  5  f.  76b;  Fragm.  l,  15  in  N.  47^;  def.;  f.  Ib  zu  1, 
9  bis  5,  10.  Grössere  Excurse  über  Genes.  3,  24  (zu  3,  11  f.  36  b), 
Ps.  49  (zu  3,  19  f.  51b;  cf.  iip’  18:  ]’p’7wip  ’nD3,  und  ib.  K.  20 
über  Ps.  104;  sind  die  Citate  in  CB.  2488  darauf  zu  beziehen?); 
sie  rechtfertigen  ImmanueEs  satyrisches  D'S  (CB.  2482, 

HB.  14,  125);  Hüb.  199;  über  die  hier  fehlenden  Anhänge  aus 
Averroes,  s.  N.  65^. 

S03.  Zusammenges.,  123  f.,  verschied,  span.,  xiv.— xv.  J.,  s. 

^  Josef  Caspi  miDH  ohne  Vorw.,  anf.  3Dn’  opd  37D  nD’nD3 

7D5  DDi  77:iD1  oddd  '’D  .  .  .  bis  ij,  13;  nicht  „eine  Compilation 
aus  verschiedenen  Commentaren“  (Weil,  bei  Kirchh.  ’7ino  S.  xi); 
vielmehr  die  erste  Anlage  eines  einzigen,  woraus  C.  später  den 
doppelten  machte,  da  hier  noch  nicht  die  Titel  anderer  Schriften 
angeführt  werden  (n’D573  DDon3  [’DVD’d]  ’n7’P’  7Dp  f.  2  b  und  3  für 
p7rn,  cf.  Ersch  s.  v.  S.  62  n.  7),  auch  nirgends  und  'D  Piih 

53’.  Die  Lesarten  sind  teils  besser,  z.  B.  f.  24  b  mbpDD,  Ed.  S. 
82  Z.  6  D’bnDD.  —  Die  uned.  Ree.  von  ’7inr>  (üri  140,  Ersch  S. 
66;  cf.  P.  695,  700'^?)  beginnt  nach  Vorw.  31ddd  7’niDD.  Die  Stelle 
bei  Natanel  Caspi  zu  Cusari  iv,  15  (Lb.  9,  511)  steht  nicht  in 
Ed.  zu  iij,  7  n.  122;  Hüb.  92,  424;  Rabb.  ij,  523. 

^  49  „Aristoteles“  D73p  7"P  'p  ohne  Kapitelangabe; 

anf.  Di’p’Di  ’77D  Ddd3  ’nip  dp  ’dpdpd  ipp75  7n5;  f.  54  753)  ddp’i 

PDi  Dii:p  5iD  oi3pdd  D7  mmipD  ]’)p,  ist  de  somniis;  f.  5  8  753)  ppp 
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D'Di’rnDi  mwiiDD  pr,  de  divinatione;  end.  ■?m’  O’frnDD  mwiir»  ip*75 
D’i’DDDD  [nwiin]»,  und  i«r)  ■jdpd  or3  'idt  D5’DD  did»  i5J)”p  Drsi 

1753.  Wörtlicher  Auszug  aus  der  üebersetz.  des  Sal.  b.  Mose 
Melgueiri,  verschieden  von  Averroes  (N.  108®),  vielleicht  eine  Para¬ 
phrase  Avicenna’s,  in  dessen  Namen  die  Hauptstellen  bei  Gers.  b. 
Sal.  (s.  N.  65'^)  X  f.  51  d — 54,  vielleicht  aus  bDD,  wie  de  coelo? 
Hüb.  284. 

®  62  cjipi3’r5D  (?)ppf)75  75DD  n:n5n  nio,  aus  dem  Arab. 

von  David  b.  Sal  ro  ibn  Jaisch  aus  Sevilla  [um  1375?],  anf.  7»f) 
DDfJD  '5D  D’DDDD  D:1  D’75PP  '3D  ]1})5)D  '6D  ,0^757  '73  o3d  f)1D  D’3D  D^DDD 
D7b3  DD  'D’  f)713DD  D«Df)  blD  p»»D  pJD,  D’:3D  '7D;  end.  D’1)3  0’737D  33  ’3 
D’7pDD  pif)  3d.  Unbekannt.  Autor  unsicher;  Hüb.  229  (N.  262  Drkf.). 

^76  [l^Np’’D131p\xn  'p  im  Epigr.  des  für  sich  abschreibenden 
Anon.,  Salamanca  18.  Adar  ‘]''73,  1462  so  lies  Hüb.  227];  anf. 
733  D:’7»1  r)’3  ODD  D»3  63  l3731’  Dr7»D  WD^DI  n’3D  WDJD,  end.  1DD6  36l 
76»  i’3i7pi  i’:)3i.  Gleich  zu  den  Worten  D’n3D  ’137  6id  P3’7»d  p6 
r)i3rDD  ni6’3»i  am  Rande  76»  npDp»  D’WD  ’1373  6id  d:’7»d  1775i6’3  pm5D 
r)i7D»,  und  so  f.  77  'i6’’3  'p:,  d.  i.  Leon.  Aretinus  Bruni  (st.  1444); 
der  Text  folgt  wahrscheinlich  (Durand’s)  latein.  üebersetzung  des 
Aristoteles  (1295);  f.  77  b  ..  r)’3D  DiJP:r (Pinsk.  '7 'D)  '7D  p7DD 
'7  DP  ist  in  Ed.  s.  1.  e.  a  (Lips.,  Hain  17759)  f.  5b:  „Species 
vero  oeconomice  sunt  quatuor.^‘  F.  78  Z.  8  v.  u.  D31DPD  PD6p  ist 
das  s.  g.  ij.  Buch  (V.  Rose,  Aristot.  pseud.  645). 

®  85  Jakob  Poel,  chronolog.  Tafeln,  Anf.  def.,  s.  N.  128®;  f.  95 
sind  einige  Anwendungen  auf  „dieses“  J.  1453,  93  nach  der  Ab¬ 
fassung,  eingeschaltet. 

F.  94b  vtvib  (so)  Tp7  D7in’  ’bc,  cf.  Jeh.  b.  Elieser,  7»D5  2,  15?  f.  96b 

Zwischenbemerkung. 

2(64.  297  f.  (hinter  189  fehlt  1),  ziisammenges.,  meist  aus  ij  HSS.,  ver¬ 
schied.  span.  Curs.,  ij  f.  192  ff.  a.  1363. 

^  a)  Mose  Tibbon  [□'»wn  '*>0],  ed.  1874;  HB.  14,  99;  cf. 

Mag.  2,57  (Cat.  Cambr.  i,  43),  3,219;  Güdemann,  Gesell.  2,  118; 
Salfeld,  Erkl.  86.  5)  49b  Erklärung  von  Hohel.  6,  10  ’3  d67: 

7i6d  r)3nDD  6id  7pdd  ’3  di7’D  6idi  .  .  .  D7d3,  Tradition  und  Speculation 
sind  Mond  und  Sonne;  ähnlich  Imm.  b.  Sal.  c)  50  zu  Hohel.  4, 
16  pr)’5  mD’3D  DnDi3n3  D’DiJd  dd’D  DpiDDD;  Ende  d»dpd  ]r»7  6’D  pi 
Dpinm  D37D  6’DD  D573  d3d»DD. 

^  52  Jo.  GikatiliariDD  '"»D  (cf.  Abravanel  13  l3  f.  56^); 

die  vollst.  Ausg.  (Tit.  djdd  D5D3  schwerlich  echt)  war  mir  nicht 
zugänglich  (CB.  1465  bei  Jell.,  Mos.  43);  f.  58b  13DD  .  .  .  pD  p 
13  65i’d3  Pr)i7’  nD7D3,  3  Wörter  für  3  Col.  in  dwdpd  DD5  Bog.  11  f. 
1^  Z.  9  V.  u.  bis  f.  2®  Z.  4  mit  Citat  7iD5’:p  pp3’  '7;  — f.  63b  das 
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Citat  bei  Abrav. ;  end.  (zu  '^Db)  D7pDD  i’iD  ODi  D’D’  7’DD  7))b  r"r)i 
jp;  cf.  auch  Gh.  1270. 

^75  (so)  nrain  über  Osterhaggada,  kabbal.  von  Schem- 

tob  ibn  Schemtob,  uicht  b.  Isak,  wie  Peyron  zu  Valp.  201  con- 
jicirt;  cf.  ß.  Peyron  p.  220!  CB.  2559,  pipD  4,  84;  f.  83  zu  P’d3, 
end.  3::»  i3bp  dpp3  bb  und  Custos  3ri:n. 

^  84  Jos.  ibn  Na‘hmias  b.  Jos.  (1326 — 7?)  iriDN 
Hß.  12.  124;  ed.  von  M.  L.  Bamberger,  Frankf.  a.  M.  1891. 

^  96  “]n  niD^n  [HDOD]  bis  Mitte  K.  2. 

®  98  [miDn  'p]  von  Jeh.  ha-Levi,  h.  von  Jeh.  Tibbon;  endet 
189b  beim  Datum  der  Uebersetz.;  Hüb.  403. 

■^192  Jos.  Caspi  moy,  in  der  Ed.  nicht  ausreichend  be¬ 
rücksichtigt,  z.  ß.  f.  210  K.  30  richtig  wie  in  Ersch  und  Gr.  ij, 
31  S.  62  A.  32  b  conjicirt  ist;  end.  256  b,  Ed.  S.  145.  —  Dann 

Excerpte  aus,  und  Glossen  zu,  Palquera  (S.  147  1.  p"D  n  3W)  von 

Caspi?  die  Worte 'pp  P»b  S.  146  fand  ich  nicht;  s.  auch  Alf.  247; 
f.  262  2  Notizen  vor  dem  Epigr.  (über  Plato),  und  262b,  263 
andere  aus  Palquera  S.  10  ff. 

®  264  Caspi  noD  HPDti'D  (nicht  7PP:  73ib);  Hüb.  92;  f.  277  b 
K.  40  ist  eine  Randnote  D"f)Db  (Sam.  Tibbon)  halb  abgeschnitten; 
Hß.  14,  103.  —  f.  296  ]p3dd  ]’5P3  D"15  'pd  P7idd  p:d,  zu  K.  48  S. 
139?  von  Samuel  ibn  Tibbon,  HB.  19,  118. 

F.  1  eine  arab.  und  übersetzte  Notiz  über  Mazzot;  HB.  14,  100;  f.  262 
und  297  b  Epigr.  des  Abschr.  Levi  b.  Abr.  oder  Leon  Abr.  wpi  und  ]”Ppß3p7 
[b''5’l>  HB.  18,  19,  Gross,  Mtschr.  1880  S.  115],  d.  i.  de  Capestang  (HB.  74, 
100  u.  S.  viij ;  Brüll,  Jb.  4,  26;  pbns  7,  169)  15.  Tammus  123  und  26.  March. 

124  (13.  Dec.  1363);  f.  191  Sabbatai  bbup’  05,  so  2 mal,  a.  275. 

%65.  147  f.,  span.-rabb.,  xiv.  J. 

Acht  Schriften  von  Josef  Caspi,  worüber  (teils  ungenaue)  Nach¬ 
richten  von  Werbluner,  Kirchheim  und  in  meinem  Artikel  in  Ersch 
und  Gr.  ij,  31;  CB.  1448;  Nb.  in  Rabb.  ij  zu  den  einzelnen 
Schriften  p.  518,  509,  516,  514,  533,  534,  489,  511,  529. 

^  Comm.  zu  Prov.  (Hüb.  92)  ’nr)7  ’d3  .  .  qpv  7»f5 
’3d5)  (iPD  .  .  Rand)  OD  ip’xp  .  .  (Cat.  Cambr.  203  Z.  2  npin)  mp  in 
Dr3  .  .  ’3’DD  ’7Dp3  .  .  7Pb  737D  317  ’p;  f.  2  giebt  eine  Dreiteilung 

der  Sprucharten  nach  dem  Verhältnis  der  Teile  oder  Glieder  (von 
„logisch“  ist  nicht  die  Rede).  Schluss  f.  36b  bei  Km.  S.  vij  (lies 
D’Ppl»  7DP  frlDPr  05Pf),  —  OPDPP  DVD,  —  03  D’D,  —  IPPf)  f)3,  zuletzt 
noch  DD1333  0’7D’3i  D’31d3  D3’dd).  Dann  Epilog  (französ.  bei  Nb. 

Rabb.  ij,  519)  73p3  oi3d  7p  3f)D  ’:f5’3D  ’p  ’D’3  ’pi  ’pjh  ’»  ppppd  ppfi 
i:p:i  o’fJiPbD  33  3p  i3p’  f>3i  o’jiDftPD  oippd  fr3  bpppD  3p3  o’D7P  o’Dip’P 
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3i7J  ob3D  ’Dr>7’  ’5f5i  ]»rD  ’53  3f?  i53i  mi:inDi  i’pD  p7  pDD)  ’D  d» 

OI^DD  ’D  oilPD  Dlip’  PD^D  ODP  D’D  7DD’f)  Df51  ]’:P31  DPDP3  ’5»J) 

]»rD  ’53  Dm33  P3r  ’PiDP  Pi  ’D  3371’  PiD  ’DD3  ■?5l3  ”P  D3PPl  ]’3D  3173 

’3  ]lPi5)’  ’ilP  nii3p  D’7’P’P  Pi  03  D31)in  O’DDP  P3n  D’i’pD3  |DP  ]’P  ’3 

’7pi3  D3D  0’31331  D’»3P  OPl  1D1P’  7pP3  D’i’lP  030  oioioi  OPl  D7133il  ’i  00 
0’D17D  ’D73P  Pi  ’D  07’  [PlO  P'P]  Pi  iP7D’1  3371’  O’OiP  iP  030p0  0’3133  l’O 
npro  ppo  ]01  pr)133’70  P’  Oppo  or  DIPP  0D33  137P31  ’33  li  j77  p7p»3 
^’OppPO  ’033  03001  ‘]’03D10  03lii733  D’7’33  p31  ^OPilO  ’"’  077p  7DP 
or  73P  oioo  ooio  ’P  Op7  ’33  00331  .‘j’030p  ’P  7p10  *J7PDP  ’3i3  ’3P  ’OPOP 
.  .  .  .  0330  71P3  lOO’PO  ’P  ,0333P7  133i  7PpO,  Ende  (376)  7’OiP  ’"’ 
■]033  O’OiP  ’O’i.  —  Auf  den  Pentateuchcomm.  wird  verwiesen,  z.  B. 
zu  2,  20  (f.  5b),  3,  8  (das,),  7,  14  (8  b,  Km.  S.  viij  Z.  1),  auf  die 
Einleitung  zum  7ip0  'p  (vgl.  Ersch  S.  61)  zu  30,  3  f.  33  b.  Dass 
Salomo  nicht  das  ganze  Buch  der  Reihe  nach  verfasst  habe,  wird  wie¬ 
derholt  (z.  B.  10,  1  f.  9b;  25,  1  f.  24). 

^  38  a  ti'niD,  in  ®  pjdo  genannt,  nach  anderer  Rec. 
'D  miDID;  die  Stelle  bei  Km.  S.  viij  unter  Prov.  (Ersch  1.  c.  A. 
39h)  steht  hier  f.  40  in  der  langen  Einleitung  über  die  Ansichten 
der  Interlocutoren,  die  Stelle  bei  Km.  Anm.  zu  S.  129  f.  51b;  f. 
52  b  beginnt  die  specielle  Erklärung  einzelner  schwieriger  Stellen: 
3’P731  O’PIOPO  ’3157  7PpO  OrO  O’pIpP  05p  DPpi  31D3  7333D  00  3p  137p3D  7pp1 
.7lip3  033301  05330  ip  031P  35’7131  7333D  003  13’D33D  000  701’  05330  033303  71p3 
’30’00  7oPd  iop  ’ii330  3i’P  7oP  Pi  .  .  .  3i’P  |33’i;  Ende  (58)  Of  O’O  Pi 
00  310P0  737  3170  i33i  ,013331  o’:33.  h)  58  b  DI’X  '"»D  “ilJ^p  Recapitulation, 
namentlich  12  Einwände  gegen  Maimonides,  und  über  den  Epilog; 
end.  f.  74  b:  130i33i  OlD33i  13”D3  13’0311P  O’ipoi  13’33il  13i  P’PP’D  00 
]0P  O’P’75  io  .  .  .  0’7’33  ]’3  13’ 013 31  13’33  3’D10il ;  ailf.  'P'P  qpl’  70p 
iplp  Pi  ’300  33D3  ^)7PP0  or  '’P3  07  PpP  i33  3D1’  ...  ODO  ’37P  OP  ’0’p7 
7133331  ,7PpO  or  D17P3  ’i  OP73D  001  1713P  i33  ’033313D  00  0P17p3  ’030P  0301  li 
’0P30D  00  iP  07ip3  ^PP3  310Pi  OI’O  ’3i3  ’3p  ’070p  710P1  7p0  73P3  7PpO  OrD 
77pi  0033  i’DOpI  .0’737  q’piPl  0’71p3  ]PP3  3’P7pD  ’iPO  7DPP  ’P  03  OP17p3 
.  .  .  i*r  07100  1770  on33i  ’3iP’30  7dP  01333130.  Ende  dieser  Erörterung 
f.  72 :  i7r>’  i7P0i  350D’  3301DO.  Dann  folgt  eine  Erörterung  des  Epilogs 
in  Hiob:  qip3D  OO  D7pp  73P30  OrO  7pp0  ’7p33  D17P  130i^D0D  7nP  030P 
31’P  013D  OP  3D  ’^’l  310P  ’P  701p1  POin’737  ’i’O  *]77  7PpO. 

^79  (1331)  über  einen  Widerspruch  der  Decrete  im 

Buch  Esther,  zu  Anf.  0’3’333  7i3PO  qpp  ’ip  ’pppo  ’0’D33  oro  pro  qio  ’3Pi 
P’:Oi  ’3i3  ’0’p71  03lii73  31Di  ’P17  OP  '0  7’330  133D  D7P  OI’O  ’O’I  .  .  0’D7P 
oro  oi|703  030)7  opp  0P73;  s.  Ersch  66,  Asher  17,  ungenau  P.  1092^ 
wie  Km.;  zuletzt  über  die  Tendenz  des  heiligen  Buches,  end.  o’oiPoi 


Die  folgenden  Worte  hat  Werbluner  S.  18  weggelassen. 
Cat.  codd.  b.  M.  1,  l.  17 
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Codd.  hebr.  265 — 266. 


]»f)  ’ma:D  Demnach  ist  ganz  verschieden  Opp.  272  A  Qu.  f. 

26,  Ersch  A.  24c;  Alf.  246. 

^  84  ^DD  mSD;  über  Ruth  (von  S.  G.  Stern  edirt?),  end. 
by  V  ‘yi'ib  bo  (Ersch  S.  66  A.  43);  Threni  f.  86b  falsch  ’D’iDD  qDD. 
®  95  Catalog  seiner  Schriften  [?)DD  PiJIDp  in  R.  755  abweichend; 
Werbl.  S.  10,  Ersch  S.  60,  Cat.  Cambr.  p.  200].  ^  98  IDIDD 
oder  P)DD  nxnii  ed.  in  o’^pr  opp;  s.  R.  1424. 

105  ?)DD  über  ddpp  (Ersch  S.  62)  beginnt  mit  2 

Distichen  (Rabb.  ij,  511  Z.  2  hier  ’5’if):ii);  citirt  o  nvpD»,  '3  mpiD*?, 
■7ipD  'p  und  0  p'^rp  (114b,  116,  119b,  124  b),  cf.  auch  Alf.  242 — 45; 
zu  f.  115  u.  127  b  Diebstähle  des  Aristoteles  s.  Hüb.  xvi.  Die 
Stelle  (bei  Km.  S.  x,  nach  Gg.  pino  2,  22  von  Levi;  CB.  1448; 
Rabb.  ij,  513)  fährt  fort  dpi  T7D31  dp  [Pib]  nb  O’D’  PiD  DO 
^f)■?^3  rf)  P7D  ■Jpf?  Df)  P7n  03PD1  iDD);  s.  Hüb.  1085  s. 
V.  Selbstkenntnis. 

®  145  P)DD  (oder'n  "lülX,  oder  niJ“l  HIV,  entsprechend  dpi» 
DDO’D  Dr  o  D71DD,  SO  lies  bei  Werbl.),  über  dpid  odp,  die  nicht 
schon  in  qpJ»,  dp’P,  pPf»  u.  o  erledigt  sind,  im  Sinne  des 

Maimonides,  3  Kapp.:  1.  über  Mehrheit  oder  Trinität  in  unserer 
Vorstellung  von  Gott  (Alf.  242),  2.,  3.  über  Anwendung  verschiedener 
Gottesnamen  im  Pentat. 

F.  74b  '’D  n»»5  )6  [•jp»]  '5’pi»  »'"3  bpsb  bytii  rwbc  ’5i:p’b»  nbss  7mr5  vbbn  7n  hb 
D'53pi  »SPD  )5fe  b’i)5i3  bb7n  '7b  (?)  bbnsibbb  sc»  ">  bbb7b  v  bbp  ’tpD  ]3b  3vf)i  ’bo» 
P7»b’b  3'opp  p’p  ro  •jb'7  ]b7i  (so)  ipp;  —  f.  1  P^nbr  )5Dv  p"7p»3,  dann  P3»b  o\7  pcnb 
bnpbfr  PD»  wp’  qpps;  f.  148b  Bes.  Abr.  b.  Aliron,  f.  78b  bi7Di3  und  allerlei 
in  latein.  Schrift;  HB.  14,  99. 

366.  Teils  Perg.,  243  f.,  deutlich,  span.-rabb.,  xv.  J.?  gehörte  Card. 
Grimani. 

73P))D  7))f3  .7pf)  ]1»:iD3  *I73D  p07t)D  ODPD  ]))  fJlDI  (mfrlD7)  HSlO'!  “IDD 
Df505’il3  3P7:5  ]:)n7P  7PP3  3p  OpID  73:0  7p’  7’7’  n7f>DD3l  71373 

Dipb’3  DP»  *j’r>’3  pD»  ]3  (p’77n:)  p’77f>p  b7px7  d6d  r)by)  (Valencia  Df5’Di3i3) 
71DP  ’r)33  DDP  0’7Db»P  (ßotonitin.  ecclesie  Dnbb’r).  Chirurgie  des 
Theodoric  (von  Cervia,  gest.  1298),  frei  bearbeitet  mit  Lücken, 
welche  N.  41  („B“)  verwischt;  f.  33 — 4  fehlt  K.  30—32  Anf.,  B 
f.  27  (nach  Index  ist  31  m»D  mb7iDP,  also  lat.  21;  K.  32  -=  lat. 
19);  f.  128  his  ist  abgerissen;  B  104  vorl.  Z.  verbindet  d’737pdi 
mit  f.  129  Z.  4!  Aehnlich  192—3,  B  153b,  überspringt  K.  43 — 4 
und  setzt  v»  für  7"J).  Ob  auch  Buch  iv  übersetzt  ist?  Die  Einteilung 
nach  dem  Vorw.  giebt  nicht  den  Inhalt  von  ij  — iv,  zählt  41 
Pforten  des  i.  Teils  (lat.  26  Kapp.;  7  hier  9 — 18);  anf.  7»f))i  'b  735D 
77 D’  3"7  D7»PDD  n7DD3  O’DIDDD  D’»rV\7  .OD’pl3p1  D’D3DD  ’77p3  7DpD))  'b 
D’DD  OD  O’PbDP»  if)  7D3D  if)  ip3p»  p3p  7ii?D.  Teil  ij  f.  46  (37b) 


Codd.  hebr.  266  —  268. 
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zählt  54  K.  wie  lat.,  wo  hinter  19:  „tertiara  particulam  in  qua  de 
incisura  etc.  Avicennam  sequentes“,  hier  f.  78  (63  b)  ein  Index 
von  37  K.,  wovon  1 — 3  dem  20.  des  1.  Index  entspricht.  Nach 
dem  Epilog  f.  114  (92):  pipD  (D’iDo)  ’D’3dd  (so)  n3pr)D  P57  OD  D3f) 
(so)DiiPDn  onnPnm  o’^rtSD  ip  Dinn  p’pd  onh  pdpd  (so)’r’37D 
d3ipd’D  D’fri)D  0’)DD  o’PJjDn  737:  p  7p6'i  ’15’37P  DfD;  folgt  Index 
von  61  K.;  34—38  lat.  iij,  34;  48  -9  lat.  44;  end.  f.  242  b(  187b) 
mb  7fP  PifD’i  7f5))  D51DP  pdP3p  DDP’-  Dann  .impp3  7pdd  Dr  3inp3  ’DPDD 
D3’:i7D3:b  'pi3p  o’)D3p  P7d3i  yw  nDp3  7Pbp  'p  ppd,  fehlt  im  Lat.;  das 
hier  ausgerissene  letzte  Bl.  hatte  noch  der  Copist  von  N.  41,  aber 
der  Schluss  I’PD  07^3  3’m’i  (so)  hp’^ipPD  ’3p  7U5  entspricht  lat.  ij  K. 
7.  Das  Ende  'pD  Dr  d3d:  D’'r>3  hDP’i  .  .  77n  ’p  dp  mbD  prp3  scheint 
Zusatz.  VA.  40,  114,  124;  cf.  N.  291®;  Hüb.  832. 

219  f.,  span.  Ours.,  xiv.-  xv.  J. 

nöDn  ethisch-philos.  Vorträge  über  den  Pentateuch  (xiv. 

bis  XV.  J.?)  ;  anf.  [Tur.  21  dwpd]  ’7dp  D37  dpp’p  D37  pp»  ’d»pp 
’:’p  iPif)  0’:i»7pD ;  f.  1  b  D»  pp»  ’D33pi  ’dppipdd  3b7D’  ’P3D  ’:pp»  7’p3d 
VDf)7p1  0'::i3n»m  7Dp3  0’f?7ipD1  ’737  Df?  0’f?17D  33  •|1D»3  0’:17  ’D’DP  ’d:ddd 
7pp3  m31D7D  m’D7DD  ’p3  rm7»f?  ’Dp3pT  0’:’:D»  D»7P  ^D»?  'DD77  D»7P  *jD» 
i3»pi  1P7P  D7f?D  DP’:’  ’:f)  ’D’f?7  ’7  D’:P  d»73  D71DD;  f.  2:  D»7pD,  anf. 
73p  orD  7»iP  ]iD7p  '7,  daher  die  alten  Cataloge  (v,  70)  Tarfon  als 
Co'mraentator  nennen;  f.  6  ’D73p  33p  D’f?  D7D  3p  D’Df?73  'D,  und  so 
gewöhnlich  ein  Bibelvers  oder  talmud.  Spruch  als  Text;  am  Schluss 
eine  Wunschformel  (homilet.  Gebet).  Ende  f?3  7Df?3  0’D3f?  73ip  ]’3 
173P.  Ausser  Midrasch  (D77»)  ist  öfter  Maimonides'  D7i»  genannt. 
Am  Rande  von  ms.  Turin  ist  als  Vf.  Isak  Rohen  angegeben. 

F.  219  b:  Hic  reponendura  venerabile  Literatis  nomen  Dominici  Grimani 
Cardinalis  S.  Marci,  ubiqne  studiosö  bis  codicibns  coeruleo  corio  tectis,  nescio 
quo  insano  consilio  erasum;  Notiz  Oefele’s? 

?iG8.  Pergament,  154  f.,  ital.,  1343. 

Jechiel  b.  Jekutiel  nnon  nibvo. 

i3*)n»  'p  rp  n:B5  s’nn»  o  »sb  »"b  .  .  ’D3D3  yt  bbv  '!)3  y't>'  o’nn»  7''»d3  qpv  »:b 
'1D1  13  DUPb  »:Df’  biB  i3DDb;  dennoch  sagt  f.  1  Mose  b.  Abr.  b.  Mose  3ddb  ’bo  bioB 
»717  B’ßB»  OB  ’BpbnB  ’7Db  (?)  ’7i7  qpi’  y'n  »b;  CB.  1509  unter  n.  5959  Josef 
ben  M. ;  cf.  Zz.,  Lit.  870,  368  ?  Mose  und  sein  Schwiegervater  Abr.  »5b737  ver¬ 
pfänden  den  Cod.  für  4  Lit.  bei  Daniel  Zoref  b.  Benj.,  der  ihn  an  Jeh.  b. 
Benj.  ha  Rofe  [Anaw?]  pub  (Ps.  112,  6,  Zz.)  vermittelst  dessen  Sohn  Sam. 
verkauft  durch  ein  Document  zu  Viterbo  8.  i”»  (maggio)  1362,  welches  M7b3 
»B”73  »0150»  qp3.  Von  anderer  Hand:  7"3  ob»  '7b  7»ib  isobB  7'6p  'Bi:b3  d"’3  »d  7Drb 
)’»’53  7'"»  »553  (?)  »''30p»  15»3l7p  [?  Gg.  3,  54]  bS170  bb»0»  7"»  B"»  b"r  OB»  '73  0073b 
Z.  Z.  G.]  »:»P»317B  '15’b  '7  15b  obB’B  7tipO  Of  0135b  1’5’»3  3115  ObB  bp»5r)7p»  1p»51  i5»317p 
o»7377  ib  7»bi  ib  i7»foob  o’5Di»  1505b  »7  [560,  übersehen  v.  Güdemann.  Gesch.  ij,  212 
obbo;  f.  2b  pbs  obi75  obrbi  ^Bo  o»o  bb7’P  7ob  (?)  i»p  I7b5»»  »5»bp  '3  oi»3  »7  p77rb 
.  .  »pb»7.  Grimani’s  Namen  ist  radirt,  nach  Notiz  (Oefele’s?). 
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Codd.  hebr.  269—270. 


269.  193  f.,  zusammenges.,  teils  nachträglich  ergänzt,  verschied.,  teils 
undeutlich,  span.,  xv.  J. 

^  Supercomm.  zu  Averroes:  DDIDn  'p»  'bD 

’iin  D’D’D  ’iDD  Dr3;  f.  32  m:wD3D  D5iDf?*>Di  im  lat.  Aver¬ 
roes  f.  245  §  103;  f.  34  Lücke  (bis  §  134);  end.  “JDp3 
]))f)  pfj  P’p  D'JDi  D’‘?Dn  Pr)DD3  i"D  d3d:T  DD  P  ■:?37D  7D,  ist  §  137! 

es  fehlt  also  Verf.  scheint  Jeh.  b.  Jechiel;  s.  unten  der  neue 
Titel  nennt  Levi!  Hüb.  68. 

2  35  Levi  b.  G.  nöion  'pD  ^:dp  s.  N.  46^. 

2  49  Levi  .NIDcn  'p  ''•2,  ^59  mifen  'p  ''•D,  s.  N.  39^;  —  f. 
77b,  78  Notiz  zur  Logik. 

®  80  i7»f3  715  '1D1  Dipn  i’PWD  ’ibp  .3"r  ]iP’3  iPPD’bpi  t^phin  'p  nN''3 
Dp’D3  P37’D  D71pD  D57’  f.  113  b  D”P7PDP  D’DpD3  PPpPP  ist  Kap. 

ix  des  lat.  mittl.  Commentars;  bricht  f.  116  ab  pP7pPPD  DpPP  PrD 
pi)i7:P.  Scheint  Fortsetzung  von  N.  27^  wo  häufig  auf  das  Compend. 
(’*?p’p,  =  ’Dr  ib)),  beendet  18.  Schebat  1454)  verwiesen  wird, 
aber  auch  f.  305b  die  Bücher  ddi»  (s.  oben  ^),  DP)  und  p"dp  ver¬ 
sprochen  werden.  Andererseits  ist  in  ib»  Teil  ij  von  dem  Com- 
mentar  die  Rede;  Hüb.  85. 

®  117  Levi  b.  G.  [nsiD  B.  ij];  s.  N.  46®. 

148  Bemerkungen  zu  Gazzali,  ddiid,  Metaphysik  (i  K.  3  bei 
Gosche  274  bis  Anf.  ij),  besonders  scharf  gegen  „den  üebersetzer“ 
[Noten  des  Isak  Albalag]  und  Isak  Polkar^s  Apologie  Gazzali’s 
gegen  jenen;  anf.  ppPpi  ’irpp  ’p  Pb  .  .  .  ppPpt  ’3i’PP  *id»P3,  end. 
PDP  ii)  03pp3  DOT  pibP  D’P37P  P373))  D”3r))  53  “i’b  ppp  ’)5;  Hüb.  323. 

®  156  —  anf.  3DPD  PP  DD7’  P3P  .  .  0’7pp3  'P’i3’DP  )P)P 

p53PP  (auch  sonst  dpdpp,  ist  nicht  Narboni);  f.  157  .  .  TDPP3  pp5pp 
D’)D  ')P  b»’  53  npp  i:'5d  d"5i;  f.  164  pn3’  npDPP3  335  mpnpp  31p  ’DP 

33335;  nur  bis  iv,  6;  ab  brechend  f.  190  dii)3p53  p’i5p  n3p  5iP  d5p 

O’PP;  Hüb.  323. 

F.  49—77  schrieb  Isak  b.  [Abr.?];  f.  58  b  prv  51)  ptipp;  f.  77  am  3.  Ijjar. 
Bes.  Sam.  Zarfati  und  Jos.  Zarfati,  auch  f.  193  mit  lat.  Lettern. 

270.  112  f.,  span.  Ours.,  xv.  J.?  zerfressen;  f.  69  7d5  .  .  .  prv  hb  pcipf 
obp  15’35  5p»»;  HB.  13,  89. 

^  i’p’)5v3  'p  (llb),  Joannitii  Isagoge  [aus  dem  Latein,  a. 

1199?];  anf.  0’|P3p  ’Pd3  |p3r>p  ppddp;  Hb.  S.  184;  Hüb.  714. 

2  13  PDPPPi  p35dp  7"p  ppi’  p  ]’)p  iP3n  p5idpp  nD53))3  'p,  in 

N.  250  PJDPP  n3iDm,  aus  dem  Arab.  [von  Mose  Tibbon],  anf.  p:p  p»5 
D’p3n  PPD  35  (35idp);  f.  52  (49  b)  55r  dip  P"5  /pp  pp  p"5  .PP7p3  p»5pp 
(’)r3DP  :P)»p;  60  b  (60)  pD3  p))5»p;  hier  häufig  rr533  eingeschaltet, 

wovon  Einiges  in  N.  250  am  Rande;  Hüb.  112. 
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Codd.  hebr.  270—273. 

®  72  neue  Ueberschr.  p  33d,  zuletzt  (so) 

in  Parallelcolumnen  die  latein.  üebersetzung  [des  Constantinus 
Afer]  bis  vij,  59;  die  Vocale  o,  u  durch  Vocale  und  Buchst. 
bez"eichnet;  Gesamtzahl  385  (i,  26,  ij,  53);  Anf.  ohne  Vocale  s. 
Brief  an  Haiberst.  24;  die  hebr.  Uebersetz.  auch  in  N.  275^;  fehlt 
Hüb.  769,  im  Index  1074  falsch  N.  606. 

Ä71  und  ÄYI  a.  182  f.,  und  82  aus  N.  365,  deutliche,  span.  Ours., 
etwa  XV.  J. 

^  lieber  dem  abgefaulten  Anf.:  „Linprant®“  ...  für  Lanfranchi 
[TH  noDn];  end.  mit  Datum  1296  D’^3i5D  p3DP3 

pb  'm  ibi  DiDDDi;  s.  N.  8®  (bis  iij  K.  6);  Hüb.  808.  Lanfranks  Science 
of  Chirurgie  T.  i  London  1894  (Early  Engl.  Text  Soc.  n.  102) 
enthält  noch  keine  Einleitung. 

2  161  N^pPD^N,  Custos  160  b  NPp^PDp^^,  Lanfranchina,  Chirur- 
gia  parva;  ohne  Widmung,  Einteilung  und  Zählung;  anf.  ’D  D7DD 
iriD  3d3,  end.  Ibr»  oi5  *jnDb35)3  n’33n  rbi,  kürzt  alles  Nebensächliche; 
Hüb.  807;  —  f.  174b  ’7bpn:’wb3,  Compend.  des  Antidot.;  Hüb. 
808.  —  f .  179b  n3:np»  d’:’p  ’3ip  33  7r3  •]3))  3b  dip3d  bPD’p’PD  nbr 

.  .  .  b|T5ip’33  Dp  .7bD,  und  Anderes  von  verschied.  Hand;  f.  180 
Amulet  für  Zahnschmerz:  DiP’D’DDbi  ,DiP’3b.i3'iD  ,DiD’Db:i  .DiP’Dbi;  180b 
Tabelle  der  in  den  Monaten  (März- Februar)  und  Tagen  herrschenden 
Sternbilder  des  Zodiak  nebst  medicinischer  Anwendung. 

Bes.  Sal.  b’^bpis  und  „Botarel“  (französ.  Inschrift;  cf.  CB.  1780  und  N. 
257).  Vorne  von  roher  Hand  is’bpps  tnsp  ’obs  Mp»  Mp  7'^!)»  n:D  ;p’:3  7D»  7Db  ovp 
pDi’  ncb  PD5b3i  b7b7^»  bsn  D’D3  (so)  0’3D  imdi  bbc  InbBb  O’fDisi  0’p7  0’i5:b  iDsc 
0’:B  1J7M  ’7i7b  p'^p  ibbDi  ins  (deutlich)  O’^iipn  'se:»  n:D  )i’P  .»'O  (?)  »ß57  (?qpv) 
ipö5p  p'^p  irf3  0’7Dr»:»  p  oj  i3  rpi  .o»ß»D  3’3p  n’»Pi  7P33  (so)  ]p7n  O’ßs;  cf.  Gross, 
Mtschr.  1878  S.  200;  zu  Morada  s.  Kayserling,  Frauen  S.  352;  Güdemann, 
Gesch.  iij,  112,  197. 

191  f.,  deutlich,  span.,  xv.  J.,  trefflich  erhalten. 

)i3p''  p  '•n  nnix,  s.  N.  59. 

SKTS.  126  f.,  deutsch-ital.,  iv.  J.?  Ueberschr.  bis  f.  25  rot;  am  Rande 
zahlreiche,  meist  ergänzende  Noten,  Excerpte  u.  dgl.  von  verschied.  Hand 9- 


9  Die  moderne  schlanke  Inschrift  auf  einem  Vorderblatte  bp  ]ißb  pj»» 
P'^ßp  (sic)  R5p»  M7n)  0’pvs3  0’7i»D  0’D’3»i  Dib»  '’ß  hat  erst  Cat.  41c:  Responsum 
linguae.  Com.  in  varios  libros  Maimonidis.  Auf  dem  Deckel  verzeichnete 
wohl  Widmanstad  selbst:  Expositio  difficilium  vocabulorum  in  Mose,  Isaki 
et  Maimonidis  xiiij  libris;  die  richtigste  Angabe,  auch  kürzer  zu  Ende  des 
Buches,  Cat.  36  hat  daraus:  Expl.  .  .  quae  reperiuntur  in  14  libris  Mosis  (!) 
Isaaci  et  Maimonis  gemacht  u.  hebr.  (!)  d’7bp3  7’3  (!)  b5»5B  m7i»D  mb»  b»  bw’D 
»5W’»i  pDb’  Pß»,  Lilienthal  aber  gar  den  More  u.  s.  w.  hineingebracüt !  Den 
Autor  des  Hauptwerkes  nennt  Niemand. 
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Codd.  hebr.  273 — 275, 


1  7p’  0’dJ5  15’dJ5  .O’pib  i5’Di5  i’nnfr  o’jnbD  ’jnb  0D3 

n»5  o’Dib  DD  ip  bis  zur  Zeile  mtb  ODi7,  meist  haggadische 
Citate;  der  Hymnus  ist  von  Benjamin  b.  Serach  (Zunz,  Lit.  121); 
ein  Comm.  v.  Elieser  b.  Natan  ms.  Hb.  153. 

2  8  bis  733’DD  ^’Pp'liD  il>  D’ppi))  'DP’  '1PD  D’Ppi»  WP  P''pip3  'D 

[tenaglie]  Rand  ’P’5”Dpid  »"’i,  end.  ]iDi  PDb  (so)iD7’D  1"P3  p"D” 

]r>P’3D  3p  1P5D1  ....  PiD’b;  erläutert  insbesondere  die  Stellen  und 
Ausdrücke  Raschi’s  aus  Talmud  etc.,  meist  durch  ital.  Wörter, 
selbst  3p’331,  bpp,  t>”P3’P,  f?’7D5;  citirt  häufig  P"3D  (^PPD  3p3  '’D), 
selten  Andere;  f.  14b  Schelach  7»3pd  3p3  np7  3brp’i  ’firpnp  ’:3»,  24b 
Haasinu:  3"r  (so)  ’jpp?  p  PD»  P’37,  manchmal  ’nbi»  p;  14  b  D*3jm 
f5’pD7D3  DP’3P  731PD  fiip  o’:p.  Verf.  etwa  derselbe  von  —  Der 
jüngere  Annotator  glossirt  Text  Wörter  italienisch,  vocalisirt  durch 
Buchst,  und  Punkte  zugleich,  kurzes  e  meist  durch  Schewa  mit 
folg.  Jod. 

^  25  Notizen,  u.  A.  aus  nniPD  'p,  O’bP’  §  353;  —  f.  26 
dpd3  i3d»?  'iPD  mmfj  ’3  pp’  .  .  .  mPihPD  ’:d  D773. 

^29  qip'i3’DD  D71P’  '7  .fJi:D3  idp  ’pp  .b''’3  'b  p7p  p7p  pdp, 

Glossar  über  dpid  d:dp  von  Jehuda  [Romano,  HB.  7,  78;  8,  67; 
10,  103;  Jesch.  6,  55;  Giuda  Rom.  11,  wo  lies  V.  298,  auch  Cod. 
Haiberst.]  bis  Buch  vi,  2,  mehr  fand  der  Copist  nicht;  0’3pD  und 
p"D’p  sind  nicht  erläutert.  Aehnlich  kurz,  sachlich,  besonders 
sprachlich  (ital.),  citirt  ’hP  'p  (f.  108),  D"3D  oder  D"3DD,  ’"Dp  (oidp:  'p), 
o"3PP  (im  Comment.  Mischna),  ’ppp  (104  b),  o’hP’D  3p3  ,pp3D  '3D  3p3, 
ppsip  f?DiPT  'b  DDP  ’D»  (mP7  iv,  31b),  in  längerer  Stelle  (dipidd  K. 

xi):  h3i  3bPD’  imb  ]’7iD  P"d  3p  ’i:  3d  dpidd  3idd  obD  533 ip  ’pdpp  ’dppd 

D«PD  ’:dp  in3i7J»  17’pip3  ’7d  imf?  p’3Dd3  p-'d  3p  D"p3  dpi3d  3’iDr)  of?i  P3D’ 
p3id  DP1P3D  m33p  ’:’:p  3d  Db3»  dpö  DP:ib  p’7D  3D'id  pdvd  p"d  o’b:iD. 

®  118  Kurze  Notizen,  meist  Sentenzen  3"r  ippb  u.  dgl. 

3'74.  212  f.,  span.-rabb.,  Neumond  Adar  236. 

Prophiat  Duran  TDX  Grammatik;  diese  HS.  und  meine 

(n.  13)  vom  J.  1456  (so  lies  HB.  10,  110)  sind  den  Herausgebern 

(Wien  1865)  unbekannt  geblieben.  —  ^  f.  211  0’b3D  DWDP  ]D  i3b 

D3p:i  PDr  pd33,  alphabetisch;  wofür  zuletzt  (auch  Lilienthal) :  „Collectio 
diversarum  rerum  ex  Talmud.“ 

Isak  b.  Jos.  ’3id  7*pi»  in  Constantinopel  schrieb  den  Cod.  zu  eigenem 
Gebrauch.  Bes.  ffDb!)3  pbC’b  (pDi’). 

^75.  238  f.,  zusammenges.;  f.  38-61  Montag  14.  Adar  1483  von  der 
Linken  des  Elasar  Parnas,  und  bis  115,  dann  span.  Curs. 

Medicin.  Sammlung  mit  fingirtem  Tit.  o’bDiPD  pPP,  ausser  8 
ar  ab.  Stücken  (s.  Vorr.)  ^  15  '1D1  bp’pb’p  ]p  D’ipl  [anon. 


Codd.  hebr.  275. 
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üebersetzung  des  Viaticum  von  Constantin  Afer,  nach  ibn  al- 
Djezzar’s  vi,  18;  s.  Hüb.  704;  cf.  unten 

16  DTDfD  ppn»  [Mesue  jun.  iv,  i,  23  de  diminut.  me- 

moriae];  s.  N.  49^,  280®  cf.  Hüb.  721. 

®  16b  (302^)  -jnfjppp  pp3’  .wyoi  nD  noii 

iMbho  ’PW  O’ppbpp  13*?  PJD  meist  nach  Galen’s  eigenen 

Worten,  der  zu  40  J.  und  darüber  das  Recept  Anacardia  verfasst 
habe  (f.  17);  zur  Nachbemerkung  Ishak’s,  end.  d':p3P3  piDD  DpD’i, 
cf.  Natan’s  Glossar  zum  Canon  s.  v.;  unbekannt,  vielleicht  Excerpt? 
Hüb.  656. 

^  18b — 25  [Avicenna,  pjNp  B.  iij  Tr.  1  K.  1-  12  Mitte  nach 
der  ed.  Recension];  Hüb.  683  u.  Zus. 

^  30  Maimonides,  Commentar  zu  Hippokrates’  Aphorismen,  meist 
nach  Galen,  mit  Text  (s.  N.  270®),  h.  von  Mose  ibn  Tibbon,  ohne 
Datum  (26.  Tebet  18  =  1257,  nach  and.  mss.  28.  =  1267;  Ende 
verschied.,  s.  Brief  an  Haiberst.  24);  Hüb.  769.  Die  interessante 
Vorr.  arab.  nach  beiden  h.  üebersetz.  u.  deutsch  in  DMZ.  48  S. 
218.  —  Viele  Randnoten  (des  Copisten?),  teils  erklärend,  teils 
Varr.  zu  tlippokr. 

®  62  .  .  .  [aus  Elischa  nPDD]  Pforte  vi  r)JD:D3 

iiD3DDi  DrirD,  vij  62  b  D’wddd  n:iP5D3,  viij  63  |pp»d  r:iP:D3,  ix  63  b 
f)r>’3  P7P3  O’iDbwp  r3i:  p7Dr3,  beginnt  mit  mb,  endet  mit 

(:3Ij),  x92b  bD’3  f?Dib3  0 WPD  O’npP  77p  p7Df3,  von  OD’73b  bis  p3:D7D; 
xi  von  den  zusammenges.  Heilmitteln  (90b  unter  pbDD  heisst  es: 
]17Dr3  PDr  7PbD  72503  D5173r  b3’  lio  (sic)  b335PD  p1  15P»  ’5D25c7  3b7Dc71 
D’377i»d);  aber  nur  Stücke  daraus,  über  Klystier  (i’PD5i  f5"’D  72505) 
111  b5|7ip3)  und  Zäpfchen  (m3’DD3  112),  mit  dem  Schluss  157370  7pf)i 
rDi3pn3  7375  Dr  375).  Wenn  die  Stelle  unter  m7r5f5  (f.  95,  hinter 
meinem  Citat  aus  ibn  Beithar,  cf.  deutsche  üebers.  ij,  33):  ’r)’f57  pi 
’5f5  3i5’  25255)7  37  D17r5b3  ]r)p’25  15203  0’D5DD  (Adserbidjan)  ]5’f5377f53 

2  5’5)’3  j7r5  020  25’f)7  b32  25’5)0’0  ’77  Or  D202252  OD77  DOD  D3’7f)  37  f53’0  75)23 
pr3  dem  Vf.  angehört,  so  hat  er  im  Orient  gelebt  und  schrieb  zu 
eig.  Gebrauch  ein  pers.  Wörterb.  1339  in  55f)’725  (ms.  Firk.  75/6; 
Nb.,  Aus  d.  Pet.  Bibi.  150),  also  nicht  der  Besitzer  v.  N.  108^. — 
Ms.  Schbl.  (zu  f.  36)  scheint  Br.  Mus.  2674.  ^  113b  Notizen: 

73225D  3’Dd3  ....  03715  Ob,  nämlich  Opopanax  mit  warmem  Wasser; 
für  Schwergebärende,  auf  einen  Apfel  oder  Käse  zu  schreiben;  die 
im  Hebr.  incorrect  umschriebene,  vor-  und  rückwärts  gleichlautende, 
aus  christlichen  Quellen  stammende  Formel  lautet:  Sator  arepo 
tenet  opera  rotas  (Güdemann,  Gesch.  .  .  .  ?);  Kosmetisches  etc., 
u.  A.  114  b  O’3b255)0’D  00255)2  .  .  .  72500  7’poo3  etc.,  erwähnt  Triphera 
magna  Nicolai;  zuletzt  ’7bP27’255b3  3207  b3))0  75)b  7boo  Of  ’3  p5  70b 
P25’3b:  3d. 
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Codd.  hebr.  275 — 277, 


®  116  'ni  'p,  Compilation  aus  Viaticum  [andere 

üebersetz.  als  in  ^],  der  Therapie  des  Platearius  und  np'':0X“1S  des 
Alexander  [Tralles];  Excerpte  in  N.  297^;  Hüb.  821. 

^  230  mDT?DD  5”P  PDhD  *?pP»D  ’»DP3  *535  .DD“inn  □'»DDtD 

’)'?f53i  D»  Dn  .  .  i:p37  D5D  715  .pDD  if?  773n’i  Di7r  337W5T;  Gradu¬ 
ation,  verschieden  von  Colliget  v  (N.  29),  wohl  übersetzt;  Hüb.  835. 

237  a  b,  Fragm.  einer  Sciagraphie  von  Honein^s  Einleitung 
(n.  270):  O’pip  '33  p3pD  PhiDPD,  mit  Schlussformel  von  anderer  Hand. 

^76.  141  f.,  7—139  sorgfältig,  span.-rabb.,  1497. 

mix,  medic.  [angelegt  nach  Zahrawi]  von  ]’id33  3f?7’n  [1.  oid33, 
oben  N.  243^;  d.  i.  Mose  Belshomme  Narboni],  incorrect  in  Cod.  44 
(„C“)  mit  Index  von  vi  Pforten;  Fragmente  einer  abweichenden 
Recension  mit  Zusätzen  in  243^  („B“),  nebst  Index  von  107  Kapp.; 
die  Einleitung  (s.  iv,  8  f.  74,  C  271b,  3»73D  7,  183)  scheint  ver¬ 
loren.  K.  104 — 7  fehlen.  Lücken  sind  übersprungen  f.  136  b 
(C  384  b  7pp  ]f53),  C  200  b  (A  35  7pp);  für  vi,  1  ist  f.  111b, 
112  leer  (C  337  7pp  ]53).  Das  Verhältnis  der  Recens.  A  und  B 
und  Inhalt  von  B  in  einer  Tabelle  im  Anhang.  Das  Werk  ist 
wegen  der  arab.,  latein.  und  hebr.  Terminologie  wichtig,  enthält 
zahlreiche,  teils  indirecte  Citate  aus  arab.,  christlichen  und  jüd. 
Autoren,  Einiges  über  die  Familie  des  Verf.  (Vater  f.  42,  C  212  b, 
Mutter  f.  84,  0  288b,  jüng.  Brüder  110b,  C  336b,  Tochter  89b, 
G  298),  aus  seinem  Aufenthalt  in  Toledo  (f.  29,  50b,  C  190, 
227  b),  Perpignan  (103  b,  323),  Soria  (pb’7iD3  d:d  r’:D  56  b,  118, 
C  238  b,  348  b),  wo  es  wahrscheinlich  verfasst  ist,  a.  1350  (124, 
B  106,  C  361,  s.  die  Stelle  über  die  Pest  1349  3»73D  7,  110). 
Beachtenswert  scheint  der  Abschnitt  über  Gifte  (94  b,  C  307  b), 
welchem  nur  das  Nötigste  über  Chirurgie  vorangeht  (92  b,  C  304). 
Offenbar  ist  identisch  P.  1200  (s.  W.  ^  1257),  also  nicht  1504 
verfasst;  cf.  3»73D  1.  c.  105,  323;  Hüb.  747;  cf.  Rabb.  ij,  331. 

Elasar  Parnas  beendete  den  Cod.  in  Reggio  (vj’!))  in  Calabrien  Dienstag 
14.  March.  258  (1497).  P.  1—6,  140—1  enthalten  chronolog.  und  medic. 
Notizen  von  verschied.  Hand,  u.  A.:  »ipbci  »bis»  '5  ybbD  t  bibn  »!)3»»p’p  »r 

pD  bb»D’  »'7bf?  7pBf5  pp  (?)  f)'7P,  dann  7WDbb  3ibp’  bpfj 

f)3W*D  pbpb  7»3  (so)  ib  f3p3  )b3(?)p5f5  [713]'7»bb  bf)»n'  7"DDb(so)VppDDM5b3  pb5t)  b^b 
*B  )i  bps  ]bD  ob  ]b  p’spi  nw3D  7i3bM  qbn»  ]b3  (so)  bwi  pibui  :)pwi  bbci  —  F.  3  Hym¬ 
nus  ibwi  *5B  Dibj3  von  Levi;  Landsh.  155;  cf.  Zz.,  Lit.  689? 

277.  163  f.,  schöne  Schrift  der  Linken  des  Elasar  Parnas  Mittw.  19. 
Ab  5240  (so)  stvibi  bwt  bf)»B  3D3»  orb’b  o'Od,  f.  1  neue  Hand:  w»!>  •5’P3 
(so)  p»'53bbbp3,  aus  Cod.  276;  ff.  1—6  jünger. 

^  Commentar  zu  Avicenna,  Kanon,  B.  i.  von  Jesaia  b.  Isak  b. 
Natan  b.  Jos.  b.  Imman.  b.  Dav.  b.  Isak  aus  Cordova;  der  Vater 


Codd.  hebr.  277 — 280. 
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(Uebersetzer  um  1349?)  iiiDD  ODPD,  wird  als  mündliche  und  schrift¬ 
liche  Quelle  (i’3r>D)  im  Vorworte  und  sonst  häufig  angeführt.  Für 
Lücken  sind  gezählte  Blätter  leer  gelassen.  —  Fen  i.  D.  1  f.  8  b, 

2. 'f.  14,  3.  f.  16,  4.  f.  26,  5.  f.  34b  nur  über  das  1.  separ.  Kap.; 

6.  f.  40  b.  Fen  ij  D.  1.  f.  56,  2.  f.  66b  (Lücken  f.  78b — 79  b 
K.  4,  f.  91b  bis  94  K.  12—14,  f.  98— 100b  K.  16-18),  S.  2 
f.  104  (Lücke  104 — 5  K.  1 — 2.  f.  106  b  ist  K.  6  und  Lücke  bis 
115b,  wo  D.  3  K.  2,  Lücke  123b-126b  K.  8—11),  S.  1  f.  127 
(Lücke  f.  134b— 137b  K.  3;  f.  145~-8b  K.  17  bis  S.  2  K.  1, 
Lücke  f.  155  — 159  b  K.  6  —13).  Fen  iij  f.  160  nur  K.  1,  wie 
ausdrücklich  bemerkt  wird.  Anf.  hoü  d’’P  Pip»  .  .  D’r)D’  pwb; 
f.  8  DfJiDPD  P7J  p7DD  PH  iwiip  '6d  pPDD;  end.  i’pppi  bin 

r)l)DPP3.  Eine  Stelle  über  Musik  f.  130b  s.  HUb.  855;  s. 

das.  688. 

2  2 — 3b  D’5)p3  bn:  bi’37  r57b  iPi^D’bw  in  yh  7^D3 

D’77D:d,  31  Artikel  über  einfache  Heilmittel  aus  Pforte  32  und  33 
(n.  28  —  31)  der  Practica,  anf.  -JPw  dpd  D’3D3  dD3’T  Dpp  PDib’3bpD’b 
D335  dd’3  b»  bDPipbDi  DfDP,  end.  ’7bib  imini  pii.  Das  betr. 

Werk  ist  noch  aufzufinden,  cf.  F.  41  D  und  Saladinus  de  Asculo, 
Comp.  arom.  Part,  v.:  „Rainald,  de  villan.  in  qiiodam  üb.  suo  de 
simplicibus“;  die  Stelle  über  Koralle  ist  ähnlich  der  in  Arnald’s 
de  vino  unter  vinum  destinctionis  auri  (f.  263  d  Ed.  1509);  n.  27 
oiiDi  ’p  Dirn  ’PDJ’D;  Hüb.  781  n.  4. 

Perg.  Kl.  4®,  120  f.,  nett,  ital.,  ziemlich  correct. 

Levi  b.  Gerschom,  Supercommentar  zu  Averroes  [mittl.  Com- 
ment. ,  s.  N.  30^],  Physik,  Tammus  1321  [das  Compend.  nach 
Mose  Tibbon  datirt  Sivan  1321];  HUb.  119. 

F.  118  b  D'^D!)  n»D5  '2  01’  obßr,  aber  der  Kalender  stimmt  weder  zu  288 
noch  zu  s'O!),  wie  der  Titelschreiber  f.  2  las.  F.  3  ist  Card.  Grimani’s  (st. 
1623)  Namen  radirt,  nach  Notiz  (Oefele’s?). 

^'#9.  Tuchperg.  und  Perg.,  112  f.,  ungleich  span.-rabb.,  Lücken  in 
Curs.  ausgefüllt:  xiv.  J.? 

^  Jona  Gerondi  mit  neuem  Tit.  ppWD  'p. 

2  108  b  ]D3  nD773  DPIDDD  miD  s.  N.  305;  — 

f  111  einige  Verse. 

F.  111  b  Samuel  b.  Menachem  13.  Schebat  ohne  Jahr,  f5!)ipo  pisi  3dido  im 
Pmo  ’S»;  108b  pn»  bb  !5Bipoi  prso  prnDsi  prn;  112b:  )dd  5ri»bb  ^3  Bibsß  h’do 

’p  ’b  pßb!)  57b  D5’i  01’  7'^’5  (sic)  D5r’D  bop  bß  np«p  n’53  pib»  i’oß  (?’ibD)  rbo  ]’»’33i 

.  .  .  b”D  55  bbl»ß  53  Oß55b  .  .  .  pß’b’7  ’p  151p  Dß»  53  bblDß  '5  (?)  71B’7. 

ä80.  Zusammenges.,  266  f.,  verschied,  span.,  xv.  J.,  schwer  leserlich, 

^  5  Maimonides  über  Asthma  f.  55  ein  Gedicht 

Cat.  codd.  b.  M.  J,  1.  13 


Codd.  hebr.  280. 


von.  J'Osua  Schatibi  (aus  Xativa),  welcher  die  Schrift  für  einen 
(später)  bei  König  Juan  von  Castilien  hochgestellten  Exjuden  und 
„Belator“  übersetzte;  minder  correct  N.  43^;  Starke  Wiederholungen 
daraus  enthält  das  diätetische  Sendschreiben,  N.  289'^  (s.  zu  N.  111^; 
0üb.  768. 

^  37  b  jüngere  üeberschr.  3"f  Dpf)’*?D3  “iDDJn  r)5)7pD 

(43^)?  s.  N.  IIP. 

3  39  pni’  p  p:r»3  D’ipf5»]3  ü:m’  omf>  3dd  p  rn"ivn 

pnD’  .1D77J)»,  end.  ]ipr3D  31ü3  13  ’dJdpd  D))3;  Aphorismen  des 
Job.  ibn  Maseweih  (43®);  Hüb.  717. 

^  45  Auszüge  aus  Razi,  an  Alman^sor,  Tract.  iv,  24,  32;  oi)  (43'^) 
pbipiü  i  .  m37f)D  iD»’m733  .0’p37n»D  D’f)ir»3;  end.  ipp7p7’i  ]imD 

h)  d3d’  757  nr  ’b3  ’ib7  7»f5  .  .  f)Di7D  n5’P33;  end.  D7’D’  f)3i  d3  13m 
3371  Hüb.  726. 

'  '  .V 

^  47  '131  D'*7pnD  1»  dPd7D  r)3p3))3  D7p’D  PP3  ’rf)733  nach  N. 

43®  auszüglich  übersetzt  („Wissenschaft  und  Charlatanerie  unter  den 
Arabern  etc.“)  in  VA.  36,  S.  570  ff.,  nach  R.  347  ergänzt  das. 
37,  562  (lies:  „Es  verlöscht  das  Licht  der  Heilkunst“,  s.  auch  ßd. 
40,  313);  Hüb.  726. 

®  56  ’7  (so)W7’3  ’77C’f)»  03D3  nO"ipm  7DP  3’Dr)» 

i77ir,  s.  N.  85L 

109  ürp  ]3f)3  □'•üD;  N.  87^ 

®  137  (neuer  Tit.  'idt  r)3pp  mf)3D  7Dp)  der  specielle  Teil  des 
Mesue  [jun.]  aus  dem  Latein.,  andere  Üebersetzung  als  N.  49®; 
f.  174  Index;  174b  span,  kaum  leserliche  Notizen;  dazu  f.  257  ff.; 
Hüb.  719  (689). 

^  175  mbycn  D")3  über  Kräfte  und  Wirkungen  der  Nahrungs-, 
einfachen  und  zusammengesetzten  Heilmittel,  arab.  für  Benveniste 
b.  Salomo  ben  Labi  de  la  Cavalleria  [gest.  1411;  HB.  15,  83] 
verfasst  von  Josua  b.  Josef  b.  D3’3  al-Lorki,  h.  von  Josef  (Vidal), 
Sohn  jenes  ßenv.,  in  4  Abschnitten:  1.  die  3  Arten  der  Wirkung, 
im  Original  arab.  [hier  hebr.]  und  r733  [span.?  Kaufmann,  Sinne 
166,  beachtet  die  Stelle  nicht!],  die  0”:D  nach  den  4  Elementen 
sind  22,  6,  6,  8  (also  42);  die  8  0”D’3d  (178  b)  werden  einfach 
aufgezählt  (Hüb.  784  u.  Zus.);  2.  alphabet.,  arab.  latein.  vernacu- 
läre  Tabellen  —  wozu  f.  226 — 41  ein  vernaculär-arab.  Index;  — 
L  186:  D3nD  opD  OD  ’r3n3i  ’ppjfp  P7f53»D  3pD3  ’vd  vw  7dpd  p’Dr»  ’:f)i 

m3iipoi  m3i»DD  7751  sspp  7nf>T  mD»D  7pf?i  rp33  7pf)i  pp:  D3’n35  ’377 

P7i»DD  qip3i.  Buchst.  hat  gegen  100  Artikel,  1  —  75  nach  Avi- 
cenna.  3.  Zusammensetzung  und  Graduation,  hauptsächlich  nach  Ar- 
nald;,  citirt  ’7533f)  3p33’,.ßern.  de  Gordon,.  nmpDP  m3DPP3  •i7pp»3  3"r  o"7D 
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(225b,  d.  i.  das  GA.  an  den  Beherrscher  von  Rakka).  4.  Tabelle 
der  Antidota  nach  Nicolaus  [Praepositus] ;  Hüb.  762. 

10  243  Fragm.  einer  Practik,  Auf.  der  Einleitung  - (worauf  L  252 
Anf.  ij  verweist)  fehlt,  D’D  D’D^ddd 

....  D75p  D73r>D  ‘]773  DP  O’DipD»  DD  m3p31  D’7p»3  1»7’D  0”3lPD 
’PDDD»  '3  15DD  DP7’D  DPT  'JTPJDP  't  0’5D  DP3DP  DPTpi  f)’D  DTbPTDD  :W7’1 
JD^PDP  'f  Dp’pPDP  n  DP’fD  ’T^DDPP  'D  D^’DD  ’r:PP  -1  ]DDD  ’PDDPP  ■pD7D 
mf)’73D  7rP  'P3  lT7f?  p73  ODTh  ’D7f)’3  73D1  .TDTh’733  d3tP.D  3D:D’D 

D”p  7Tpp  'p3  ’PT3’T  ]DTf?3i,  letzteres  auch  f.  251  .und  256b  cifjrt; 
f.  252  dtp’Dpt  DTDT3PD3  D’biipDD  Df5TD73  ’^DD  ppfjpD  in  7  Absohn., 
1.  Kopf  und  dessen  Teile,  6.  äussere  Krankheiten;  7:  Haar;  bricht 
beim  Gehirn  ab.  Fieber  und  Gichte  (cf.  Tr.  i)  sind  vielleicht  in 
einem  iij.  Tr.  behandelt.  Verf.  citirt  Hippokrates,  Galen’s  ,D’i7bi5 
.‘i:')OiDSK,  f5})5’5)3  (1.  7:)f?’P3),  Honein,  Ali  b.  Abbas  (243  b  über  Df)p73 
und  ohp7P,  welche  man  confundire);  Razi  (253,  255b  ’ifjpibj);  er 
führt  eigene  Ansichten  und  Recepte  an,  oder  was  er  von  berühmten 
Aerzten  selbst  gesehen  (250b);  benennt  Krankheiten  und  Mittel 
arabisch,  z.  ß.  oitoif) ’P  (f.  253,  s.  zuN.  277^);  Benjacob  215  n.  84: 
DT’mfJD  r)P’7’.  Im  alten  Index  heisst  der  Verf.  ppbi,  etwa  Wakkar? 
(cf.  Cod.  321)  oder  für  (aus  arab.  Buchstaben),?  s..  zu  N. 

2863;  Hüb.  739. 

257  t)"’  ’j’h’pnp  3bTp  3^5  (so)Tp3b7p  ph’ii  inxtDITOlfr?  bpr’PTp 
Df?3TP’pf5p  [kurze  Bearbeitung  des  v.  Tract.  von  Lanfranchi’s  Practica, 
s.  N.  271^],  abbrechend  Mitte  K.  10;  behandelt:  1.  Repercussiva 
(Df).3’D7Tp7’D’7  SO),  anf.  '7Tp7’r)7  D7’h’p  ’p  ß’b’p  T7:f)Tp  ’P  Df?D’D,  2.  Con- 
fortat.  (bei  Lanfr.  2),  3.  Resolut.  (L.  2),  4.  Maturat.  (3),  5.  3’7 
Db7p:f5,  6.  Mundific.  (4),  7.  Conglutin.,  8.  Regenerat.,  9. 'Gonsolidat. 
(alle  3  lat.  5),  10.  ß’P3f)7’p3f5  ßT3’7,  11.  Tp’7T7D  3’7  D:7f)ß  d3’7; 
Hüb.  808. 

262  tpt3d  ’7  ’rhp  ’ß  Df)’37  D:T33b  ßiiip  ]Tß  T7’a7f)ß’3  3’7  ßh’p’Dßh  Df)3 
[span.  Bearbeitung  des  s.  g.  über  servitoris  von  Zahrawi,  Tract.  i: 
„Species  igitur  lithargyrii  etc.“,  ungefähr  bis  Mitte  des  Tr.]  in 
Frage  und  Antwort;  Hüb.  741  (falsch 

F.  108  D"»!)  n:D  f.  232  inmitten  einer  Notiz  (?i!)9  ibwB  »3b; 

f.  241  7m  ßb7»  7Db  D7»3  l»bC31  II  D’DbW  PB1»  VB  B'BB  b’is  Bb»»3T3*50  1»bB5 

OD3»  O’iBn»  ’b’ab  7Bb  ii«B  0"d7  'is’b»  ß:B5  i»l)B3i  H  ]vb  ]b3.  F.  1  ein  unvollst.  Index, 

dann  medicin.  Notizen,  teils  spanisch;  f.  4  fabricirter  Tit . 3B3  bs -bCD. 

ßes.  Jechiel  mit  Easur  und  Brüder  Mose  und  Jehuda. 

^81.  Kl.  Qu.,  Perg’.,  bis  335  sehr  schöne  deutlich,  ital.,  1476. 

Averroes,  Compendien,  bequem  durch  Angabe  der  Bücher  am 
Rande  (f.  65 — 72  falsch  Pii)  über  Rhetorik  und  Poetik  fortgesetzt). 

^  Ä)  'Organon  jPinn  f.  5  b^mppfjp,  9bDP^’3  7pf)PD 
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D*?D’»D  (Rand  Di’in  'p),  14  mnbJ  Dr’7’3  (R.  DpDD  'p),  35 

DDW,  52  b  DtoD,  60  64  b  d”33dd  D’-)nf)n3  7j)f?5)D,  71b 

D”7’DD;  h.  V.  Jakob  b.  Machir  a.  50  (1289)  D7Dn  (so)  D7PD  '7D  DV3 
lipD,  anderswo  'D  or3.  Ausg.  und  vollständige  Mss.  selten.  —  F.  Ib 
D’7»f?»D  DPDDD,  Rand  np’p3,  arab.  7’7'jd;  Hüb.  54.  —  B)  72b  'p3 
DnDPD  ’p3p  .  .  [von  Avicenna];  Hüb.  285  —  f.  73  ]3f)  ’737 

1D17’D3  PPDD  'p  n3pn3  7D7. 

2  74  'ij;2LDn  s.  N.  108^;  üebersetzer  Mose  Tibbon  zu 

genannt.  ^  124b  üb^Vr\)  'D  ;  s.  N.  108^;  am  Rand  die 

D’ib  etc.  gezählt,  Parallelen  und  Citate  angegeben,  eben  so  in  dem 
folg.  ^  155  "IDSnm  n'iinn  'p;  s.  N.  108^  Epigr.  nnvollst.  ®  167  b 

s.  N.  108^;  f.  205  b  (kl.  Schrift)  3  Thesen  h  ]’f) 
pp;  f.  235  citirt  Haneberg,  Erkenntnisl.  53.  ®  206b 

'p  ’33d;  s.  N.  108^;  römische  und  arab.  Ziffern  am  Rande 
beziehen  sich  wohl  auf  Aristot.  240  b  t^’inn  (vollst.);  s. 

N.  108®  über  die  nachfolg.  Notiz. 

®  268b  A)  yDIon  no;  s.  N.  108®.  Datum  ohne  Namen. — 

H)  f.  332  Pp3D  7Pf?’l  17Pf5P  hib  13  ppp’  P3PD  7Pf5D  DP3  7137  PPIDi 

3r)iDD  D’DD;  end.  ’PP  piMpjp  pD’D  pDbPD  i3D3  ipp7b  nr7  pi’D  ’if?7  Pr  ’pi 

D7bD  in  D17P  7137D  Df  ’DWp  .1’in  DDP  DP;  f.  333  on  PDini  PPb  D17P 

fllDD  DM  7DPD  Dr3  DipPD  Df3  IPPftP  DPi  qiPDP  blDl  DP17p1  DliPDDD  IPPf 

mipDDD  PPPP3  DPPD  13  P37  pPD  qip  D"DP3  PDP  7PflD  PPf?PD  '’D3  PPf);  end. 

rnbipi  pdpd  Df  Diir3  pdidd  ppf)  pdü  iDf  .DfiPDD  ipp  o”pppdd  d’ddipd 

ipppfj  ’P373  '’Pp  d"dp  DPPP3  PDpD  Dr3  DipPD  Df  in  D’iD3  dd:d;  Hüb.  159. 

Epigr.,  teils  radirt  t5iJDbi  C7pD  ’!)rp  ')bt)  siDDb  dp  ’7’3  )D’  f)iM  .  .  bbb  obsns 

7"»D3  .  .  p'"»5  pb:J3D  .  .  D»71D3  7»D  DilSDD  31P1  b’DDPb  7»D3D  Pf?1P»D  bfj  rD5D31  .  .  ]D3 
^IBDP»  D'''^»  pCbP  OV  '1  b’b  1D»bDD  DD’DI  .  .  V:3  ’531  V23T  f5P  .  .  Oip»D  .VOD’  [.  .  pDb’l 
’DBDi  .  .  P’15bD  D'O’  D31P3»))  p7f5D  Dbp«»  DDD  D3DVD  .  .  DD  .  .  P7Db  rbp  D5ß. 

Die  Zwischenseiten  und  Eänder  enthalten  Notizen  von  feiner  ital.  Hand,  teils 
Inhaltsangaben,  Varianten,  kurze  Erläuterungen. 

Tuchperg.  und  Perg.,  247  f.,  schön  (zerflossen)  span.-rabb.,  xiv.— xv.  J. 

Maimonides  [nib»7jn  "1E:d],  h.  von  Sal.  b.  Jos.  ibn  Ajub  in  ße- 
ziers,  Nisan  5000  [fehlen  noch  Zahlen?],  dessen  Vorwort,  hier 

fehlend,  aus  ms.  V.  u.  Merzbacher  in  ’''n  pip  v,  1894;  f.  1 — 18 

Index,  dann  pi3PD  i:i  D7|Pt3  ppf?  .  .  ’3pppd  p)  •  •  3PD  ppb  .  .  DPiD  ppf? 

opPiDPD;  f.  20  niiiPD  ]’3P  PDpD  Df?P5  DipD  iiipfiD  ’D’fiP;  vgl.’  pp  im 
Columnentit.  Ed.  1551.  F.  126b  pdpd  )P’dpp  ’7pdpd  3i’b  p  DPiD  ppf? 

DIPli  DP3Pf?  ni’PPDD  .  .  3PD  Df?P|PD  Dif?D  DliP  O’DDi  DIDPi  ’:’P3  (so)  D’ 

PP1P  bis  P7’1  l’bDi  D1P17P  PDP3  ]”PPD  Df?iP’P  ’7D  OD3  D’ÜD:  -l’D’D  Dif?, 
folgt  aber  nur  eine  Aufzählung  der  betr.  Bibelverse  mit  der  Nummer. 
Ende  ddp  13  dPpd  orp  ip  pfPD  if?Pf?  if?pi  -dd  od  .si  ’Ppdp  d’pd’ 

PDPD  ,Df3  Dlpi  i:’f?PD  DP  PIP’D  Dfl  .DDP  IDIDPi  f?iD  PDfIPD  DpPPDI. 
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Zu  Grunde  liegt  dieser  (bis  auf  das  Fragm.  bei  Peritz,  1882) 
uned.  Uebersetzung,  wie  der  Ed.  (s.  N.  213)  die  revid.  Recension; 
s.  z.  B.  165,  212;  Vieles  stimmt  wörtlich;  für  hier  D’?1D 
(Tit.  D’D'^DD  'pi  min  ist  jung);  Hüb.  928,  auch  ms.  Br. 

Mus.  1046. 

ä83.  Tuchperg.  und  Perg.,  156  f.,  rund  nach  links  gehend,  span.-rabb., 
xiv. — XV.  J. 

^  [von  Jonatan  Kohen  über  Alfasi,  nach  einer 

anderen  HS.  ed.  Fr.  a.  M.  1871  mit  Tit.  D”iiD  D7i3n].  Die  Stellen 
aus  Maimonides  S.  118,  120  in  HS.  f.  64,  65  b  als  Noten  mit 
kleinerer  Schrift;  auch  S.  87  aus  7"3f57  scheint  eine  Einschaltung. 
Die  Abbildung  der  Rückenmarkverzweigung  f.  29  fehlt  in  Ed.  S. 
50  zu  pr  7pf)  q73 

^  80  Desselben  'DD  mit  allerlei  Varr.  und  besseren 

Lesarten,  was  im  Vorw.  der  Ed.  ^  f.  4  nicht  bemerkt  wird;  —  f. 
85 b — 86  7Tf)»D  7Dp»  ppnrp  [Serachja  ha-Levi]. 

^154  (andere  Hand,  Anf.  verblasst,  vielleicht  def.)  zu  Erubin, 
end.  mDP  pi  25’p7i  7i5  mnD7  qo  7p3  p  pp’i  p’p 

7Pi:n  ’33  ’''d  ’7pP  ’D’  p’p  ’"D7t  pipd  opn. 

F.  153b  Dbr  ’mdd  i>"a  ’DDds  ]b3  p  dd:3  ;b3  ]3  ddd  '33  qpv  ’2b;  cf.  HB.  13, 
106;  f.  Ib  eine  Menge  verblasster  Namen. 

Ji84.  Seidenpap.,  je  Bl.  1  und  10  Perg.,  127  f.  span.  Curs.,  1403. 

^  Averroes  ’p’3ip  'p  1)^2,  ^  92  ’p’pp’Dip  'p  s.  N.  106®*'^; 

Hüb.  62. 

Jeh.  b.  Sah  b.  Jak.  b.  Sam.  b.  Menachem  b.  Sah  [aus  Nimes?  cf. 
’ß»3n  Zz.  z.  G.  462?J  schrieb  den  Cod.  zu  eigenem  Gebrauch,  f.  90b  28. 
Schebat,  127  b  15.  Adar  163  und  begleitet  die  Epigr.  und  seinen  Namen  mit 
Versen,  s.  Anhang;  f.  1  prpßP  0P33p  (»bc  =)  ’:»»  Pf. 

^^85.  Zusammenges.;  i  f.  1— 8  a.  1537.  —  ij  f.  19— 38  Perg.,  alt  (früher 

und  546  ff.),  falsch  gebunden  und  ergänzt,  f.  43 — 4  ital.,  xv.  J.  —  iij  f. 
46-142  deuth  span.-rabb.,  xv.--xvi.  J. 

^  ini,  Peric.  “]i’T;  s.  N.  218  f.  238. 

^  6  Erklärung  der  angebl.  prophetischen  Schriften  Abr.  Abu- 
lafia’s,  nach  alter  Notiz:  p’Dp3f)  ifriPD  ]3  DD73f)  iü’fp  7DpD  dpdpp  dd 
[ij,  21]  f"p7  q73,  darunter  vom  Titelmacher  Dnip  '7i  ppvpp  3f?’r7  'p 
Tpiip;  Litbl.  6,  419,  daher  Benjacob  545  n.  122;  ein  Tit.  ’7Dp  '’D 
Df5i3:D  (Land,  bei  Zz.  z.  G.  525)  existirt  nicht,  ih’fp  'P  oqs.  Angel. 
38^  (p.  94).  Abr.  rühmt  sich  anderswo  (JelL,  Phil.  23)  22  pro¬ 
phetische  Bücher  verfasst  zu  haben;  doch  scheint  nur  N,  409 
erhalten.  Als  Commentator  wird  (f.  9,  17,  vgl.  18,  20,  37  b)  ein 
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homonyioer  Schüler  fingirt  [etwa  Abr.  b.  Schalem?  »"D’5  iij  S.  xli; 
f.  19  ist  die  Chiffre  dafür  3f)’D3D  p  (was  bedeutet 

7’))?);  s.  Jesch.  6,  94;  vgl.  HB.  11,25];  doch  ist  f.  36  die  Iden¬ 
tität  mit  dem  Verf.  in  des  letzteren  Weise  angedeutet  (f.  18 
D’D73i3f?  ’DpD’DD,  d.  h.  f)7i33  p37C5  D’b  u.  das  Geheimnis  der 

248  Gebote;  also  DP73f)).  Die  Erklärung  der  Anspielungen  und 
Namenspermutationen,  u.  A.  ibiuibD  p  333i7f  von  ]r3r)  fni3  ipift 
(f.  13),  bildet  einen  Hauptbestandteil,  nicht  ohne  ermüdende 

Wiederholung  aus  Selbstüberschätzung,  wobei  Manches  dem  Geübteren 
zu  raten  erübrigt;  das  üebrige  besteht  fast  nur  in  Combinationen 
des  Gottesnamens  u.  dgl.,  ohne  philosophische  (in  anderen  Schriften 
gegebene)  Begründung.  Zur  Berichtigung  und  Ergänzung  der  Notizen 
Landauer’s  bietet  unsere  an  Umfang  einzige  HS.  (über  Fl.  44, 
216-18  Jesch.  6,  94,  Angel,  hat  nur  6:  7D1’  p3n)  —  trotz  einiger 
vom  Abschreiber  bezeichneter  Lücken  (19  b,  20)  —  reiche  Ausbeute, 
namentlich  verschiedene  Daten  und  Angaben  über  die  Reihenfolge 
seiner  Schriften,  nicht  ohne  Schwierigkeiten,  welche  eine  kritische! 
Zusammenstellung  erfordern.  Für  unsere  Commentare  scheint  sich 
a.  1282  zu  ergeben  (s.  unten  vij).  —  Auf  ein  Distichon  ]1P3 
qpip  pp3  folgt  ein  kurzes  Vorwort  3ipi  .  .  d3’3  m)i’rP3  d’D’PD3 
rPDf)  (cf.  P’3dd  S,  49),  worin  DP7pD3  ’DP^r  itibo  [des  Verf.?].  Der 
Commentar  soll  beim  letzten  Buche,  p3p,  beginnen,  bis  7D’D  fort¬ 
fahren,  D’PDpD  33  33i3P  D17’DD  3^3  omp  DTO7D  D3»’Df5'l  D7PDD3  0’3Df51. 
Dieser  Anordnung .  folgt  unsere  Beschreibung. 

d  f .  10  Dr  ]’3P3  3pPD3  .  .  D"1D’3  ’371  ’71))  f)’33D  3f)V7  7»f)  7Dp, 

end.  .  .  .  7DpD  Df  d3D51  Opb  7Dp3  13  737:  ’3lf51  .3f)’r7  17DP  DDP  131;  s. 
Bise.  p.  394.  Nach  Land.  Lb.  6,  590  erscheint  Abr.  hier  als 
„ rationalistischer  Christ !  “ 

ij  f.  18  b  [N.  118  ?d:i7  =]  D’n»  D73’  076  D’6  36’r7  7d6  din  ppp 
di33»3  7D6  [Dppppp]  Dppppp  d:’7)15  iDi:pr  m:3  i3  ]pfD  [36i»d]  36’pd  37D  neb 
]’:p  33  7i6’3  i3  3in36  D137  o’dpd  ,d3i:d  ’D’  pppd  d63d  ’7p6  []i:76]  67i::; 
cf.  D*D’3  iij  1.  c.  (f.  24  ist  d3i:d  ’D’  p’p  5040!);  f.  19  b  73i))  iDfi 
di36  dp:dd  13  dD7Pd:i  D7P’3  3“»  d:D3  ddpP  ]P’:.  F.  20  beginnt  ein 
Abschnitt  (7’:d3  36’r7  7ip  3pd)  mit  4  Beit,  deren  Anfangs-  u.  End¬ 
buchst.  ODPP  (=  PDDP)  u.  DiD\  Ende  f.  20  b  367D’  ddp:3  i7pp  o’3ddi 
D"P3  d’73D  'p  3’pd:i  .  .  d’3d:i  d’3di7’i. 

iij  f.  35  Anf.  (1  BL?)  fehlt,  f.  35b  36’r7  3D3  63  t36d  73116  ’:6i 
D’P  7PP31  D7’D3  D:’p3  031130  D’33n  13  Dl3:3  ’73  636  OD7PO  nnDH  7DP  33 
13  i:3  ’7;  Dasselbe  wendet  der  Commentator  auf  sich  an;  zuletzt  be¬ 
merkt  dieser,  dass  er  sich  sehr  kurz  gefasst  und  an  den  Vers 
'1  '3  '0  *]i331’  gehalten  habe;  end.  f.  36  -o^po  ni03)  3::  7’PO  733 
.  ,  .  D’3d:i. 
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iv  f.  36—43  (N.  43  L  203  b — 12,  hier  „B“)  nny  'p,  das 
wichtigste  B.  für  die  Geschichte  des  Schwärmers.  Die  Mitteilungen 
Landauer’s  S.  382  Z.  3—9  und  13  ff.  (von  Jellinek  und  Grätz 
wiederholt)  sind  ungenau;  seine  angebl.  Beweise,  dass  Abr.  Vf.  des 
Sohar  sei,  beruhen  meist  auf  unbegründeten^  Annahmen;  z.  B.  dass 
die  später  genannt  u.  nicht  veröffentlicht  sei^).  Im  Ab  1280 

kam  Abraham  nach  Rom  etc.  und  meldete  sich  on  hü  Dsrp  DV3 
beim  Papste,  der  aber  in  (Soriano,  Prov.  Viterbo)  war  und 

ihn  zu  verbrennen  befahl,  was  man  ihm  hinterbrachte.  Er  kümmerte 
sich  nicht  darum  'p  ■?DpD  Dr  rf?  ü'iv'i  D3nDi  mh*?»  •7‘713DD  bb 

DT7P;  die  Minoriten  O’DbP)  hielten  ihn  28  Tage  in  ihrem 

Collegium  (0D'?7»)  gefangen  im  J.  D"f5D  djd  f)iD  ’3  D"if5D,  also  a.  41 
(1280),  vom  3.  Tischri  bis  Neumond  Marcheschwan,  Anf.  des 
Buches  ’PD  13  ’^DDi  D'ipi  *7Pb3  3f5  üiP  fJiD  ’D’JiPP  if?’n  ppb 

OPb  DIDi  pl5  pf5  .  .  .  I’ir  TPP  f)’33PD  D»  ’3  P7  .DPf?  D7lJ3  Dpf)  Dlf)7P 
(!)o’7P  DfJDD  01b  hü  1’D  ’D  i’737  ho  DiCpPi.  Die  Erlösung  wird  auf  a. 
50  berechnet.  F.  39  (B  208)  folgt  eine  Offenbarung  in  Rom;  f. 
40  (208b)  1»DD  P7PDDD  qip3  r»7:D  71pD  PiDI  3«D’D  q’plp  D5D1 

P  P71D’  DD  D)D1  ’»71D’D  PiDI  i"f5i:i  DD  0''’71’  'l  ’3  P»iD  p  3 bi: 

3bi))D  73i:  3ibD  ‘]3pp  7pp:m  [?3b’73D]  3b’i3D  ]3  mpi  (s.  zu  F.  25 F). 
Nach  f.  37  (205  b)  hiess  das  erste  Buch  über  die  neue  Theorie 
(„in  P33p“  Land.  418)  diddd  d:.  F.  37  giebt  das  Geburtsjahr 
5000;  f.  42  D’P37bD  WD  tpp  ’D’i,  Ende  43b  P'OD’  d«’  dD3  33P  ddpi 
pb  1»D  'D’l  'D’  D"1D’  DD  3’DDm  •  .  r)17P  'P  ’PPp  q3  ’DPip  733,, d:p  -ipd. 

V  („iij.“  nach  der  Einleit,  zu  iv)  f.  21 —42b  3b’r7  7j)b  □'»'»n  'p 
’3bl  DDD  D’7DP  ’3  Df  ’D73lP»1  ’37b»  bibl  .  .  '»P17  rb  7’PD  Dlb33  P17 
D’P37b  p  [fehlt  DVD].  In  pDibD  7’p  d.  i.  DbiDp  oder  pjiD,  33P,  p3’, 
offenbarte  ihm  Gott,  was  ihm  geschehen  werde;  in  Rom  verfasste 
er  die  D7ddd.  Er  giebt  hier  seinen  vollen  Namen  und  erzählt  f.  21b 
von  den  4  Schülern  ohne  Namen  ;^)  ]"3  biD  .djd  D’7DP  ’"3  D"r  7vbi 


Einleitung:  'p  ’3  Pisrb  »p’bßs  Pipc  (B  iBW’cb)  bib’O  bc  »d’süp  ppp  nr 
P5ß  BßPi  onsbßi  b'-'P  P2D3  bp  psdi  ]v  pbs  pnnc  po  tu5  D»ni  pbpp  bb»n  P3»d  ^D*r> 
'33D  bb  b’PP  02DP  7JJ  b3b  inbi32  pbpppb  P’u’Ppp  P2ß  b’ßi  P3ß  (A  bß)  b'^p  ]3  biP_  p’pi  P^’b’b 
.pb3pD  npp^’!)sp  OP  opbpm  o’3‘)  o’pDb  pi»DD  ’pip  !)3nß  v^ab  bbp  Pbw  oßb  ippp’ß  pcp 

'330  1Dßb31  n5ß3  P2lbb333  IPlb  3ßbß  ’R33  »»nb  Pßbb  OßP  1P3310  b’PP  P’O’ßPP  ?3ß31 

■»b  Pß03i  O’TiP»  iPP’ßbPß  pp’ßb»  »30»  o*w  7»3  ßopsi  (Trani,  s.  il  Mose  ij,  261)  »dpp  p? 
'P  biPi  »3ß  3BP  P3ibbP3»  mbiib  n»3»ßoP  P3ß3  oß^33m  Pbiop  737  ■3301  ,bb’3v  obp  woi  p3 

.  .  o»»D.  —  b"bp  ist  (50)31  =  1271;  B  VVi  o’obb  b"P,  aber  b'"3i  ist  Zeilencustos 
des  folgenden  Wortes. 

2)  Cf.  Land.  488,  419  A.  10;  Jell.  Ausw.  17  aus  P7in  »3rp  Einleit,  zu  i ; 
in  N.  341  f.  151  b  ]131d  7»»3  .  .  .  P7b337  (so)  pb»pbip  »n7bTO  .  .  .  '3ßb  o»3ß  7ßp  »b  ß» 
i»pb3p  P»7fPi  opb  p3  OD»37b  PbbP  .  .  .  ppbnbi  oibP»i  P0ß»i .  .  .  P37b  »•ß77»  >bb  i33iw 
p»3ßf.  Nach  Land.  382  a.  1280;  vielleicht  für  pßp  zu  lesen  7i»;  cf.  »"p»3  iij 
S.  xl.  Für  jene  Schüler  verfasste  Abr.  den'Comm.  zum  More.  , 
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’D  rm  d:d  D’pdd  ddp  .rfr  p  i:di  ]’Dr)3  ddd  o’pdid 

0’-»DD  ]3  fJIDT  PIDD  D’DDD  []3]  ]P  DD  DDD  D’DDID  DD'I  DDD  7"r  OD  O’DD  DD^D 
DDD.  Ende  bh  dptdddd  omn  qip3  ’dst  ip  7p5  diddp  D7d3  ’DDnpD  ’Dsm 
•  DD’))»  DJ)r  D’37  P3t)  73i  piP  f)3l  07pD  P))P  •ID3'I’  O’PDpP  3dD  PH’I  .  .  “I’Pftfr 
PD’P  'P3  3’Dd5  D"P1.  lieber  Jesus  u.  MuhanDined  (Lb.  6,  590)  s. 
Pol.  Lit.  360. 

vi  f.  24  (B  185  b)  .  .  737  P31Dd3  rpm  0’d3d  nDD3  3f5’r7  7Pb  'p 

P7'|33  35’f7  3PDD  ]1Df)7P  'pP  P’P  'pP  PrD  7DP71P  733  .  •  iP’lic  p  P’D73  ’DP 
m7  P7  Df5  P3  if5’r73  7D’p  'P  .  .  7Pp  P3  13  73rD  3"7  pPi3d;  das  letzte 

B.  nach  dem  Comm.,  weil  die  P7PDP  ein  Schluss  aller  vj  sei  (’3 
73i  ppPi  DPIP  ID’Pl  1’7pp  PDCi  omp  P1P73  qpP  ]’DP3  PlP  P7PDPP  pD)p) 
weshalb  das  Geheimnis  der  Prophetie  dem  Schluss  derselben  Vor¬ 
behalten,  hier  aber  nur  gelegentlich  und  ohne  System  besprochen 
sei,  indem  dieser  Comm.  sich  von  den  anderen  unterscheide;  f.  25 
erklärt  das  Geheimnis  der  Stadt  PD'i3’7  oder  p3’7,  aus  welcher  mit 
seiner  Abreise  aller  Glanz  schwand,  und  wohin  er  im  Tebet  des 
6.  Jahres  seiner  Auswanderung  kam;  Land.  381,  508  (Jell.  Ausw. 
17,  Grätz  7,  226)  substituirt  ürbino;  aber  die  Buchstabenzahl 
stimmt  nicht.  Ibid.  ipp71  P7in  7pp  i7ip  pr'7  n''D  7"p  (s.  oben  iv). 
Ein  neuer  Absatz  scheint  (25  b,  B  187)  13P3p  p3d  ’p3P  'Pi  3P’r7  7J)P 
P7DP  [B  omp  pp7»]  d’p3P  PiP7p  ipipj)  pp7pi  i»D  ’377  ’Dp7Pi  ’dd3;  f.  26 
(B  188)  liest  man  0DP731  di3’p  r37p3  i7Dp  3P’r7  opp  7ipp  pr  3pi 
.  .  .  'n'3'p'r)  DD1P31  'P'i'P'’,  hier  endet  der  eigentliche  Commentar,  und 
folgt  eine  Art  Anhang  des  Commentators:  7Dp  pdiip  “|’dp71PP  7pf)i 
’DDP  D’r»731  3i73  7pp3  pPlSDP  71p3  PPP  PD  13  737f)  3"D  1’Pp3DP1  33D3  7D’P 
’3  P7  .’737  p3p3  133  D’DI  P7PDPP  DP1P3  ]’DPP  Pr  D’3dp3  71P  1DDD113D 
D’DiP7|7P  D’pppp  [nun  springt  B  zu  vij  f.  80  b  1.  Z.];  über  die  Tri¬ 
logie  i3p  'p  in  Verbindung  mit  33D1p  3’3Pp  33D.  Ende  27  b  7pPi 
.’737  11D3  33PD  7pp  1’P7Pp  P3D  PP  1DPP  ]’3D  P37P  3’P1PP  PPPP  Pr  1’PP71PD 
P«P3  P7PDP3  3’PPD1  pdp  ]’DPP  Pf  D’3DD1. 

vij  f.  27b  pr  .  .  .  d’P’3dp  ’D3  ]3  P’3dp  3f)’i3D  ]3  3P’r7  7pp  .miosn 
7DP  ’3p  f57pDD  713P3  7Dpp  [?oiD3]  DD3  7DpD  P3  'pp;  es  könnte  auch  'p 
P''7iD3P  [Evangelium]  heissen.  Die  Andeutungen  über  dieses  „halbe 
Buch“  und  das  Geheimnis  des  „halben  Namens“,  als  Verkündigung 
des  messianischen  Königs,  sind  unwiedergeblich  und  unsicher,  eine 
Hinweisung  aut  eine  künftige  zweite  Hälfte  kann  ich  nicht  finden 
(s.  zu  N.  409),  eben  so  wenig  die  Quelle  für  Landauer’s  Behauptung 
(S.  382),  dass  das  Buch  wegen  seiner  Heiligkeit  nicht  in  Capua 
veröfientlicht  worden  und  erst  später  den  Namen  P7pdp  erhalten 
habe,  dass  es  ein  äusserer  Namen  sei,  der  in  der  Schrift  selbst 
nicht  vorkomme  (S.  491).  Abr.  giebt  den  Grund  an,  warum  der 

0  Das  anon.  dD’P  CL.  p.  135,  Mag.  3,  217,  ist  das  vou  Hai  citirte? 
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Titel  ein  weiblicher  sei  und  empfiehlt  das  allsabbatliche  Lesen. 
Im  Comm.  heisst  es  nßci  omp  qpi:  6id  dppddd  ’D 

pppf)  .  .  omp  irf)!  weshalb  das  Geheimnis  der  Prophetie 

dem  Schlüsse  derselben  Vorbehalten  sei,  hier  aber  nur  gelegentlich 
und  ohne  System  zur  Sprache  komme,  indem  dieser  Commentar 
sich  von  andern  unterscheide  u.  s.  w.,  also  ist  Buch  und  Commentar 
wohl  1280 — 82  verfasst  (cf.  oben  f.  19  b).  Ende  3f)PD’  Di7p  ipd. 
F.  28  17373  ’P:1P  rrb  'P^l  D13J  7D  DD  51D1  D7p  7D3  17137  d3:13D  7pf)1 
(vgl.  N.  223),  auch  ]i’P7D  ’wip  (nach  Zahl  wert)  =  ifirrr»,  =  iw’P 
(von  mentire)  =  ’7pD,  also  sacramento!  —  Das  Jahr  40  (auch  in 
Beziehung  auf  Abraham)  ist  deutlich  angegeben  (28  b),  und  die 
Beziehung  auf  Misshandlungen  (iWip  37  iniP  r)i7D  ’p333)  und  Gefahren 
(30  b  Z.  4,  hier  schliesst  sich  B.  f.  188  an:  7iDp3  773P1  i37  Df  P7i 
P57PD  ’:7P  3n73  i3’f)  ’7  ipp)  passt  für  jene  kritische  Zeit,  wie  auch  den 
Kreisen  der  Gottesnamen  (f.  29  b,  30)  die  Bemerkung  vorangeht, 
dass  diese  Kenntnis  seit  zwölf  Jahren  „erfunden“  sei  (dp’7’D  if  ’7 
OrD  71)  D)D  3"’P  DD7pr))1  0311)3  DPI)  fJ’D  nD71PP). 

[viij]  (31b,  B  189)  m^osnn  DHin,  anf.  77pD  Df  ’DPDP  7pfip  i)7 
7Pfil  7Pf)  373  DD1P  niP77  1)7D3  VDPD  D)  [3373  3'P]  33l7  D’7DpD  373  Dnip3 
737)D  DfD  ODD  D1)’7’  n3l)PP  D7D3  ’3  7DDt)D  DP  13  D7Df?D  ’3  f)1D  ’lf)7  DDP 
1733  D71DPD  PCD  npf)3  PiDD.  F.  32  b  ist  von  den  vi  anderen  Büchern 
die  Rede  (so  weit  B  f.  120  b).  Ende  (34  b),  13  ’r)3n7  737  di7’dd  Df 
nP7  D’3’D3P  D’D17’331  D’)’)P3  ’n77pD  0)1  ,0D’1)7DP1  0’737D  337P  ’D’37D  DP 
0P1  d3iPP  d3d  7PP3  0’3’P1P  ODI’D  3P  ’D)117  ’)P1  .D3PPP  d3pD3  onip  DP17D 
DP  ‘]3  P’DP’1  ,Dr3  Df  0’37P  3P7D’  371  .  .  O’PDD  0’73P  ’d3P  D7P1)3  i3’P1’  P3 
D1D’  D1D’  71p  13  7’7D1  1D)’3D  ’3iPi  .]’)P1  ]’)P  373  7137  373  ]”P1  .Dr3  ’D7PPD 
D1D’;  cf.  7DD  ’7pp  bei  Jelh,  Phil.  S.  34  Z.  4. 

^  47  (N.  40  f.  219b:  „C“)  Abraham  Abulafia  ilDN. 

Im  incorrecten,  falsch  geordneten,  oder  gebundenen,  lückenhaften 
und  defecten  Cod.  28  („B“)  f.  276  n«’  3''D  (so)  'rP7D  ip3d),  276  b 
D71D  ’7Dp  3i)  DirP7D  ip3D),  daher  bei  Land.  (418,  7,  Zz.  z.  G.  525, 
Jell.,  Phil,  ix)  ein  angebl.  Nachtrag  zum  Comment.  Moreh,  dessen 
Erweiterung  und  Vollendung  7DD  ’7pP  „dreimal“  in  München  sei; 
aber  schon  das  Citat  bei  Land.  489  (cf.  471  die  Einteilung  der 
Menschen)  ist  identisch  mit  Jell.  35.  Das  J.  1291  (Land.  490, 
510,  Jell.  vij  A.  5)  hier  f.  61:  . . ’n73p  7ip  P")  D)D  opd  7p  1)"3  D)Dp 

D’37  D’7PPi  p7D  7Dp  '7D1  pDPD  'P  ')D1  3lP)  ])  '3D1  37DD  71p^).  Zu 

pDP  s.  HB.  14,  8  und  S.  vij. 


0  B  232b  75ps  7 5 pp  P7I)  7cp  (so),  —  7spD  P7D  „trait6  de  la  division  du 
livre“  a.  f.  274  (P.  776)  bei  Carmoly,  Kev.  Or.  i,  278;  Litbl.  ij,  780:  „Za- 
charja  Sefardi“,  cf.  7»p»  s'O  ip  p'on  ^cp  Pisi  o"d  itip’  d"»  nsM  (o^obb  75 
oben  N.  10  f.  162  b);  berichtige  HB.  3,  77;  cf.  hier  77  b  737  dis’djd  odiP  bDi 

SRDid  biwb  31P  ;»Pl  0’37  onbif  0’7Dp31  1f3  0’7DV»C)  OP 37p  3  03  0’37  0'7®P3  0’D3D5. 

Cat,  codd.  b.  M.  I,  1  29 
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Das  Vorgedicht  (Alm.  249^,  P.  776,  cf.  777)  bs  *]7’  ’D'n 
nf),  bei  Zz.,  Lit.  490  als  Bakkascha,  steht  in  C  277  b  zuletzt; 

dann  ein  Distichon,  worin  Tit.  (nach  B)  und  Einleitung  etc.  aus 
B  bei  Jell.,  Phil.  S.  32.  Die  3  O’^rD  beginnen  mit  Einteilung  der 

alten  Weisen  in  3  Parteien  (25b,  B  224,  0  270  falsch 

ungenau  Land.  S.  471,  C  271b — 273  teilweise  umzustellen). 
Folgen  (54b,  B  226b,  C  271b)  die  3  Teile  (DDiDD  0’p3pD  i3f)5 
D»  0  271b— 276,  hier  59  Z.  9  v.  u.,  B  276),  end.  59b, 

B  231:  nbr  n’iiD  ddd  nD’7’3  0’p3D  od  'i5»3dd  73d  d:d 

m357D  ho  T)hh^0  D’333  D}5’7’D;  61b,  B  232  ODD  Dr’7’3  7373  3’r5D» 

Alles  Folgende  ist  äusserlich  lose  aneinander  gereiht:  Philosophie 
(z.  B.  die  Kategorien  des  Aristoteles)  86b  (B  254b),  Buchstaben¬ 
spielerei  in  verschiedenen  Sprachen  f.  74,  109  b,  251b  (B  82/3, 
243b,  270b)  ineinander  verwebt;  —  aus  f.  68  b  (B  238  b)  die 
Stelle  1’Di3idD3  of)i  bei  Land.  471;  —  doch  sind  auch  Absätze  ange¬ 
deutet,  z.  B.  f.  81  (B  250b).  —  Fol.  89  b  (B  257)  behandelt  3 
Fragen,  welche  der  Anfänger  in  der  Kabbala  stelle:  1.  was  die 
Kenntnis  des  D71D»D  DD  sei,  2.  welche  die  Kraft  u.  Wirkung  des¬ 
selben  bei  Erschaffung  der  Individuen  und  seine  Leitung  der 
Gattungen  (d'!’333D  od  1377).  Daran  schliesst  sich  das  Geheimnis 
der  Kabbala  etc.  Fol.  90  b  (B  258)  knüpft  an  das  „dem  Ab¬ 
raham  beigelegte  Buch  Jezira“  (cf.  Sendschr.  an  Abr.,  Jell.,  Phil. 
S.  18;  auch  die  Buchstaben  hier),  indem  10  Sefirot  mf5D35i  m3DD: 
m3DP5T  (cf.  Land.  488;  in  D71D  ’7np  1,  6)  in  der  Welt,  dem 
Jahre  u.  der  Seele  erläutert  werden.  Daran  reihen  sich  die  ’377 
nrnhD  cji7’3,  —  obwohl  er  schon  im  Comm.  zu  Jezira  (Titel  nicht 
angegeben)  davon  gehandelt  (95  ff.  B  261b).  Eine  Stelle  (f.  114 
B  274)  über  „Plato“  und  die  Behauptung  Land.^s  s.  Alfarabi 
S.  249.  Schluss  (117  B  277  b)  piJD  7&pD  Dr3  I3n73  i:’37D  dp  P3D31 
3Df33  DD  ]17D:1  .  .  P3D)1  D7i:  D33pD  DPDD  ’7Dp3  [3,  7"’  7’Dr»D]  7DD  ’7Pf) 
pf?  .7P1P.  Dann  in  A  Distichon  7Dp  dpdp  d’PDp  D’5  37,  end.  7DD  ’ppP 
und  ein  längeres  Gedicht,  Anf.  und  Ende  D3r  7DD  ’ppP,  in  den 
Halbzeilen  yb,  dann  p7"DD;  in  C  265  b  am  Anf.  (Ueberschrift  Dr 
3'in7f)  OPPD  biDi  7Dp5  7373  r»7!)  verwirrt  und  fortlaufend  vor  dem 
Dist.;  dann  7np5D  ovp  7pPd  ’5DD  (so)  p7pD  o3D5;  dann  DP7pD  ddpi 
d3:»3  31D7f)  737D  7p’351  0’r7p  ’5D  p3  31D7D  DPI  7Dp5D  7DpD  Dr  3D  31D7P 
DP7pDD  d3pD  Dn  Dr  ’D3ir  (!)  Dr  01pP3  (so)  ’7DP. 

^  118  (mW  ^l^Vin  Fl.  92^:  „C“);  andere,  genauer  mit  □iT'n  des 
Elasar  Worms  (s.  N.  8D)  stimmende  Recens.  in  N.  43^^  (77  ß“)- 
Anf.  7373  ,^r)3l7’D  ’D7  imPPDP  ,^0by  ,^bOWl  737:D  /)  7PVPD  ipd  DID’ 


9  oBo  wif)  .  ,  ’»D  bw  ’jfj  B.  2  nicht  B.  ^  C,  nJp  B.  ^  nbiB’  C, 
»7»b  DblD»0  B. 
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3idd3’i  iDb*?’  7133  m7’i  ’i33  ,®'ib7i»*i  ]v3r)  7133  r7’3i 

’3r5i  (D’i:n)  o’priD  orf)  7Df>  o’ri:33  ob  ’3  imb  ]’7pij)  ]’f)i  ^(C  3iD3b) 
3i5  ’3  imb  ppi»  ]’bi  ob7i3  di3»3  O’Dir»!  Db7’.  Der  Lehrer 

soll  sich  reinigen  und  ein  Gebet  verrichten,  welches  mitgeteilt  ist 
(b«ib  '3ir)3  ■]173  .  .  ivb  onb  3b7D’  ’D3b  .  .  'b  '3).  Bald  nach  dem 

Citat  D”P  Dnb  33  ]’b3  rb  p”DD  7p’  119b  (C  Ib,  ß  218b)  eine 
Lücke,  s.  N.  81  f.  114.  Die  Stelle  'b  d’Dd  mit  den  144 
Permutationen  des  Tetragramm  f.  120  b  (C  2,  B  219)  steht  in  81 
f.  128.  P.  125b  (C  6,  B  224)  entspricht  81  f.  118;  A,  C 
haben  dann  b''D  7"i’  ibi3))3  b7i5Di  733:P  OD  3d  D’r))7D  ‘]3  ’7d,  endend 
(nach  einem  Citat  aus  r)i33’D):  i’)d3  0’3dd:i,  wie  Fl.;  s.  P.  768^, 
825^  (Jesch.  6,  101  D’:d3  D’3dd:i,  wie  Biscioni).  B  stimmt  noch 
etwas  weiter  mit  81,  aber  bald  nur  in  einzelnen  Sätzen,  z.  B.  f. 
230  b  dort  188;  f.  240  eine  Tafel  des  Decalogs  mit  Cherubsflügeln. 

^  126  b  [Fragm,  aus  Sam.  Motot  zu  ibn  Esra,  Exod.  23,  21; 
P.  825®  .  .  733:d  od  71p,  copirt  von  Dr.  Gross;  cf.  HB.  16,  109]. 

®  129b  mb  33  P37nD  3"7  r)3i7j)  ]13DP3  D’''Db,  end.  3’7pD  d3’»d  m3r3 
DW’DDD  3f57D’  ’"DD,  bald  nach  Anf.  def.  (cf.  unten  ®),  wohl  P.  825L 
Der  ]13DD  ist  ’P73D,  ”»D  und  ’7Dp»,  cf.  Abulafia  N.  22®;  Cat.  Cambr. 
i,  105  =  Fl.  ij,  38  f  153b  bei  Biscioni  p.  297  xi  (auf  hier  ^ 
folgend;  Mitleil.  Lasinio’s  Jan.  1869),  also  Ende  7Pb  n7P3. 

130  DDD  ’3  73P))D  OD73b  7Pb  .[?3pP’  p]  3bl3»P  ’73p»  pDDD  Df 
7133D  biP  .  .  PPb  .  .  7133D  bip  DiPDI  D5pD  OD  blD  D33  b7p3  15’bl  75330 

ni’mb  '7  3d  ddd  7pi33  '’D,  end.  D3’3p  O’PD  bPip  ’D’i;  Cat.  Cambr.  i, 
106  n.  8  Exod.  33,  21,  Biscioni  p.  287;  also  Text  nicht  ODD  'p 
des  ibn  Esra  K.  5  (P.  825®);  der  Commentar  giebt  26  Conjunc- 
tionen  der  5  Planeten. 

®  132  .  .  D’3  ’3  5’n3  imp»J)  7133  1175  .0’73p»c7  ]’5133  7Pb  |’:13 

'l3b  rP75  l3  D7D3  cPDDI  DI’IDD  33  33l3D  7P1’PD  DDD  71 PJ)  71)0)  DD»  l3  ’nr))7 
’73p))D  'PD  'PI  ”»DD  'PD  p3p1  ’P73DD  p5DPD  p3p  DD1  '’»7ipD  D’p3pD.  Ende 
DD  .D\73b  blDD  V'3  d3iD  ”})7pD  ]13DPD;  cf.  ®. 

^  133b  [Abr.  Abulafia]  Sendschreiben  an  Jehuda  p»3p  (nicht 
Sal.  Aderet),  sonst  min^'b  Pf^ll  oder  nb^p;  die  Endgedichte 
(Land.  473)  fehlen  in  Ed.  Jellinek;  HB.  5  S.  32  u.  106. 

Zu  Anf.  schrieb  Widmanstad:  „Ex  codice  Zoharis  quem  habet  Jac.  Man- 
tinus  Hebr.  [Hüb.  977]  Romae  A.  1637  Franc.  Parnassns  scribit“;  f.  9: 
„ad  oram  apparet  subinde  manus  summi  viri  Aegidii  viterbiensis.  F.  Oe.“,  d. 
i.  Oefele,  dessen  Notiz  v.  J.  1760  f.  1;  cf.  N.  92,  217. 

%86.  Zusammenges.,  168  f.,  dreierlei  span.-rabb.  und  Ours-,  xv.  J. 

^  2 — 15  [Medicationis  Parabolae  (Aphorismen),  oder  Regulae 


Ä  oß  B,  oßn  C.  ®  I5^b53  oiD7?>  ub  nbpn;  N.  81  f.  113b  b)53  •jßh! 
’’  vjsb.  ®  i’b  ß.  ®  ibv.  imf?  O’upi  }Dbv  ’3»5i  CD»D!)b  B,  mdp  oip»  osß, 
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medicationis  (Canones)  universales  (generales)]  des  Arnaldus  de 
Villanova,  ohne  den  Commentar,  welcher  ihm  irrtümlich  beige¬ 

legt  wird.  Das  Vorw.  (h.  von  Abr.  Abigedor?),  nur  in  N.  297^, 
ist  wörtlich  das  zu  Gerard  (296^)  bis  zu  den  Worten  nwDD 
DDPD  DbrD  DnDP3  DiP’D  hh  nimnD  nn’bD 

DTj’i  ’DDP  (so)  D:nDi  DbPD  n5D3  rnpD3:Di  D3'i:)  d3’T7  P3:pf)  '’bn, 

wohl  für  a.  138?  Anf.  (wie  Hb.  308^,  und  vor  jedem 

Aphor.  .  .  pwfr,  wie  N.  297):  p  (H.  3n:  ipi)  ddpd  3:i  Df^iDP  iD 
]vhw  31i:d.  Das  Original  zählt  vij  Doctrinen,  davon  i— üj  und  vi 
nur  1  Kap.,  iv,  v,  vij  je  21,  21,  3  K.,  mit  verschiedenen  Zahlen 
von  Aphorismen.  Die  üebersetz.  giebt  nur  üeberschriften  von 
Doctrin  ij— vij.  Ende  mi’ipD  m’D  p'Vw  0’P3‘7nDi  0’f)’35D  ’*?37  d:i 

7W’33  mmf?:  m’PDi;  im  Origin.  vorletzte:  „Eterni  doctoris  evangelica 
lectio  testatur  eundem  fuisse  parabolarum“;  Hüb.  780. 

^19  ’np:i  ]f)r  '’f?»  np''tO^S;  N.  27  im  Vorw.  (und  Tur.  154,  W. 
^  845)  "ilD,  Secretarius  pract.  med.  oder  The- 

saurarium  med.  (Pariser  lat.  HS.)  des  Kanzlers  von  Montpellier 
Johannes  Jacobi,  auf  Befehl  Karl’s  von  Frankreich  (nach  1364) 
verfasst;  f.  18  Df?»  f5"D  d»3d  ]3  D71D’  '7  ’"r  pni)iD  .  .  Pf?'iD73  mjrp:  'p 
3"’i,  ist  Confusion  mit  Anf.  Di37p  ]i7f?D  nb»  ’nni  73PnP  7Pb.  Die 
vi  Bücher  zerfallen  in  D’71P’3,  diese  in  0’333  und  0’p7D.  Ende  nw 
p))3i  ]n:b3Df)  dD3  d’pdppd  'p3  pir3b:i  73rD  ipd  dppdd  ob  b’D  ojpro 
D3b3p3  ]”7P  d’»3d  onro  ’333)  .  .  .  Hüb.  805. 

^  81b  ibn  Wafid  (starb  1075,  s.  VA.  37,  398),  einfache  Heil¬ 
mittel  nach  den  Krankheiten  der  Glieder  [arab.  DN'OD,  B. 

des  Kopfkissens],  h.  mit  Beschränkung  auf  die  zu¬ 

gänglichen  Mittel,  von  Jehuda  b.  Sah  [Natan]  ’"D’  r)"n  ]3  17.  Schebat 
112  (3.  Febr.  1352),  in  27  O’PPbn  (Index  f.  157b),  diese  in  o’pPD 
geteilt.  E.  19  K.  2  D7D  n3’r3  D’PDPiD  nbippp;  27  über  Gifte.  Enthält 
Zusätze  aus  Avicenna  (p"3  oder  p"b),  773b3’3  (so)  und  p"D  b7  ]bi3, 
d.  i.  Jo.  de  S.  Amando.  Anf.  D’Pp3  b"D  ppdd  ’r:P3  'bD  ppbnp 
(so)]D’bD73  7PDP  P’p3^  dp  .7PPD  D’P’PiPD ;  end.  D3P  p37D  3i7rD;  Hüb.  738. 

F.  1  eine  mir  teils  unverständliche  Notiz  mit  lat.  Lettern:  mimeni  (’3»») 
maystre  jacop  de  lunel  mege  de  medisina  aquest  libre  .  .  .  e  may  bona 
filha  ...  Ob  Jak.  a.  Lunel  aus  Carcassonne  xiv.  J.  bei  Depping  290  (deutsch 
232)?  cf.  Zz.  z.  Gr.  467,  Carmoly,  Hist.  med.  106. 

2H7.  144  f.  (144  gehört  zwischen  71,  72),  span.  Curs.  von  Salomo  für 

seinen  Vater,  a.  5076. 

^  Maimonides  [nt^D '•p'lD],  ^  140  b  ]3  7DP3  i3b  .  .  .  m3iS 

7bn3b,  s.  N.  253^*^. 


Codd.  hebr.  288. 


149 


2 — 108  (112)  t,  span.  Curs.,  xv.  J.  bis  85;  dann  verschied,  span., 
96  ff.  angeheftet;  zwischen  61—2  und  106—7  def. 

J  Aroald  de  VilJanova  ....  ddpdd  7))f?PD 

D315  D3n7  ’PDD'f’J)  (Epigr.).  Nach  dem  Vorw.  des  üebersetz., 

Israel  [Crescas]  Kaslari  b.  Josef  [1327  nach  V.  266],  anf.  73)5 
]”r’D  ’J)  rw  73D  p’DrwD,  ist  das  Werk  vor  20  Jahren  für  den 
König  von  Aragon  [Jaime,  ’Ph’j  V.,  in  der  anonymen  üebersetz. 
P.  1128^  wphi  in  ßarcellona  verfasst.  Anf.  d3dd  .tiüd  d7’P33 
mh’PSD  nTPD3  ]rrD;  stimmt  aber  mit  dem  ed.  Regimen  sanitatis  ad 
incl.  regem  Aragonum  nur  bis  Ende  K.  17;  anstatt  des  unpassen¬ 
den  18.  hier  ohne  Absatz:  düippd  ’p3P  ijmh  ihPDD  dp  ’d5  .üdpip^üdp; 
dann  über  mippDD,  Jahreszeiten,  Krankheiten,  Aderlass,  Schröpfen, 
Hundsbiss;  end.  7DV3  nppWD  DDpD  ]3f)D  piDD;  Hüb.  779;  Rabb. 
ij,  647. 

^  20  Compendium  der  Therapie  für  König  Robert,  nur  in  Ein¬ 
zelnem  wörtlich  stimmend  mit  Arnald’s  „Practica  summaria  seu 
regimen  etc.  ad  institutum  Papae“.  Anf.  D’D’  DfjPD  3f33  .Düpd  3Pdp 
DSDPiP  mp3p;  die  folg.  Rubriken  sind:  Dü’i^i’Dü  (N.  295  f.  32b 
DÜ’iP’Df)  —  mitten  im  Satz  beginnt  N.  27  f.  116  b,  wo  die  latein. 
Terminologie  häufig  weggelassen,  auch  sonst  gekürzt  ist),  ’j’rpp’n, 
(so)  ifi’73  biw’P  1.  tinnitu  aureo  (Pract.  K.  3)  u.  s.  w.;  27  b  qi^DP 
3iD  (Pr.  9),  31  b  733D  ’PiDDP  (13),  37  ]ddd  dd’dd  (16),  45  mDp3 
m3ir)3  miiP3DP  (cf.  Brev.  iij,  6  f.  219).  F.  51b  D”iDDP  i?737  D3D  7r 
737;  (ddpi)  ’P’  i;7’317  qip  ]'i7fiD  3f)  'i;77;d  77;d  nb  D”pii  .  .  •  d”P7DD 
nP7p  (biDi)  Db7p;i  qi;D  33  nb  D’33i3D  D’’3pd)).  Eine  Randziffer  zählt  die 
Fieberarten  ungenau  bis  19.  F.  66  D’737  '7  p’p3  pCD  ]’;P3  ^nDDP; 
total  verschieden  vom  Brev.  iv,  12;  f.  71  Anwendung  des  ürin’s 
auf  die  Fieber,  und  von  da  ab  ist  N.  27  f.  182  b  stark  zusammen¬ 
gezogen.  76b  (185)  O’pDPD  ’;’;P3  7i3p3  737;  ddp,  am  Rande  sind 
31  Nummern  gezählt,  von  (7bpi7)  pdi7  q'i7D’b  bis  p’P’357Db  3p’Dpib  f.  80 
(186b).  Dann  d3i3’dd  7pd,  82  von  der  Krankheit  b’D7n);  84  ]’33d3 
7PDD,  84  b  n’7i3  mDP3  und  Epilog  .  .  3bD  DDb  . .  7i3’pD  or  7ip’D  d;d  7p 

HjDpn  Dbr3  iincoii  nicri  ]i37  q73P  D3i;  d3’17  (so)  p’3;7b  ’3  nn; 

’d3i3’  dp3pi  D’pddp  [Fl.  i33]  ’3  t3::d  m3'i.'ipDT  o^mipn  d’7Dpdj)  d7P3;d 
3i7;d  p7bD  [D3pir)3i]  d3p»3i  71373  p7D3i  .  .  .  q7i333  D3  3’pid3  [Fl.  i;n33’] 
q77D  3p  .  .  o’D”rpD  dPppdp  7Dpd  Dr  7ipd  3bD  b;b  .’p’  P7’3i7  q3»D  ’;7b 
q73Dn  7p3  D3DnD  3bD  q3i  .  .  Db;DD  73  3p  7ppp  Drs  o’;”ppd  D;pbi  .di;p;dd 
.  .  .  pb  0’p3;  p3;3;  ob  das  Werk  die  „Curae“?  Hüb.  780;  —  f.  85 
DbiD7D  ’3pD»,  Notizen. 

^  85b  Vorrede  und  Anf.  einer  Schrift  über  allgemeines  Regi¬ 
men  (?):  DbiD7D  n3b3p3  dpddpdd  p7i;  733;  citirt  Galen’s  dp’7’P  nP7pD 

über  die  Kenntnis  der  Astronomie  wegen  der  Krisen:  ’3Dib  ]P  D’37 

D3p;dd  Dbr  ’3  ’nP7’i  .  .  .  ’;’p  D’b7p  ’p3  D»b  ’7»b  o’7pb  7Dp3  ’;d  i3p 
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■7DD5  ’r)i>3  .pPDD  .  .  .  n3iT5D.  Anf.  scheint  ’7Dp3  op’jidj)!  dh’ 

:if))  ]pn))i  DiDJ)  ijmpp  q’p»D  ■?’ibDD  d5id'?d. 

^  86  (so)  nm}übi<  "imin  (f.  85^er:  nnp-j^D  -jdp 

D5’5))ib  mm  (so)  dtd"?»  p;  Bernard  de  Gordon  bei  Lil.)  über 
Cathartica,  einfache  und  zusanam engesetzte,  citirt  Galen’s  DDPi» 
D5Pp,  Constantin’s  Antidotarium,  Avicenna  und  Razi.  Anf.  ■?))P 
DDDT  OP»  DiPD'^P;  88&isb  ]D»  m^DippP  mPiE>’?P  ’D  »7i 

'IDT  PTPTDD,  sie  wirken  pd’Dwd,  wie  P’:D)pDPP,  ’ddddt’d  u.  s.  w.,  oder 
’IDPD,  nämlich  die  5  Arten  Mirobalanes;  f.  88b  Decocte;  89b  zu¬ 
sammengesetzte  nach  den  4  Gallen;  91b  p’PP  ppi’D  P»  ’D  »7*1 
PDpDPT  7Dr  p3  D7DPPT  ]»rpl  D»PT  PDP  OPI  O’J’)»  '75  PTPlDDP  PPlDDD;  bei 
zusammengesetzten  kommt  es  auf  die  Wahl,  Verdauung,  Quantität, 
das  kranke  Glied  an.  Hierauf  von  trockenen  und  feuchten  Mitteln; 
zuletzt  07’DtP  oder  D7P’D'iP  (Opiate).  Ende  dtPidd  pj’D)»  T5737  P}P 
’7  13  D'D  P»  0’pi3DP;  Hüb.  835. 

^  93b  r77  5P  7»P  .qi:3D  oP3pp  3d  didpppp  dididdp  p  mmb  7Dp 
ODPP  (so)  Dip7»;  im  Register  f.  93  Dip7»  3'775p3  0’77D5  0’»p  7Dp,  lies 
Andromachos;  ist  ein,  im  Art.  p7’»  beginnendes  nibyon  ’p;  s. 
N.  29510. 

0  103b  3:D»P  PI»’»»  'b  .0’7»D  O’DD»  131  Pp7p13f5  ’7Dp»  ’DDP  7DpP  Pr 
PI»’»»  .57371»»  'D  0’D73P  35D»  P"’  .  .  D’D5’71PD  pPpXP  P»5P  DDIpf  317»  '3 
o”pp  ’)’»  7’»»pi  0’73P  573  (so)  »7310  .33D»P.  Anf.  K.  10 — 16  fehlt. 
Ende  O’»’  '3  7»  7p5  P’3D  .  .  .  pp»3  7P5p  P’^di.  Der  angebliche  Hip- 
pokrates  citirt  pD»7»  ppi’  und  f.  107  b  K.  18  17DP3  0’»DPP  7P5  7»5 
.  .  7DpP»  PD»  7D5;  Hüb.  667;  ßenjacob  407  n.  14  ni3i3p! 

$&89.  157  f.  bis  148  verschied,  span.,  teils  grün,  mit  vielen  Randnoten. 

1  5  Maestro  Vidal  [Mose  Narboni  nach  f.  4]i)  mte?» 

über  Maimonides’  Terminologie,  anf.  ’p33  5ipd  ’»  P7i»  p35d 
7p5  7D  35d  7»5  D"»i  5ip  ’»i  ip»  737p  »71’;  end.  ]i’»7  P’P  Pro  i’35  pr)»3Pi 
53  i5  OP’3’3;  sonst  unbekannt.  Der  Commentar  will  nicht  weitläufig 
sein,  citirt  7»P  135,  53’p  p5,  7D7  ]35,  (so)  3”p35  p  7D3  135,  ohne 
Verweisung  auf  die  [demnach  späteren]  Schriften  des  Verf.  über 
diese  Autoren;  Hüb.  435  cf.  56. 

2  21  Levi  b.  G.  nidd  'p  ^  34  b  'p3  'iD,  ^  57 

p5’3  ’7pp’5»3  'p  'ID;  s.  N.  39;  Benjacob  463  n.  297  =  464 

n.  260. 

®  89  PD3»  ip’D»P1  7D535  (so)  7»5P  135  173P  DN^DItOüiXn  'bj  niNlD 
P''3|7  n5D3  ’77DP  ’31p7p35  p  ppi’  73  3|7»’  '7  .  .  .  ’73P;  vor  7D335  ist  p 

Commentar  zur  Logik  des  Algazali  von  Meister  Vidal  di  Tolosa  aus 
dem  Arab.  von  Mose  etc.,  nach  Lil. 
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zugesetzt  (so  schon  in  alt.  Catalogen).  Der  arab.  Vf.  ist  wahrscheinlich 
ibn  al-‘Saffar  (423  H.  =  1032).  Der  h.  Uebersetzer  ist  nicht 
(s.  zu  261^^),  sondern  Jakob  b.  Machir.  Anf.  (nach  dem  Index  der 
40  Kapp.)  (5id)  Df  nir>D  o’iDDD  dwddi  33*?p3f)D  ’33  ]i‘?Dr3  'bD  dpdd 
(’iin  ,Db’3DD)  D’3r)D  (b^pDi  .b^pm)  bDp:D  biDi  Dr3PD;  Ende  in  N.  246 
mir»  D»iD  d:D  bi;  die  anderen  4  Hss.  fahren  fort:  0’5DD  13D  obi 
b’DD  D5DD  n”ir  biD  .  .  .  :"i3  o’ddpdd  ddd  [wofür  and.  ddv  od  obi 
b’DD  D3Di  DiirD  Dir»  D’D’  .  .  Dlir»  y'i3  D’5DD  ilDD  O’JDD  ]»  als  Ende], 
dann  (’"DD  |DP3)  o»  D’D  ob  ddipd^i  Di’i . .  nri  nr  ]’3  D»3  r7DD  Dbn  obi ; 
Hüb.  581. 

6  105  Ptolemaeus  .  .  HLDDnn  s.  N.  2491 

116  Maimonides,  mxnDH  n:n:n  nur  in 

P.  1202,  3]^),  Hygiene,  h.  von  Mose  ibn  Tibbon,  auch  IIP,  schlecht 
ed.  in  7»P  dp3  3,  9,  daraus  Warschau  1886,  nach  ms.  (nicht  viel  besser) 
Jerusalem  1885,  16^;  miserabel  übersetzt  von  Winternitz  (Cß.  1922). 
Unsere  HS.  beginnt  mit  einer  Einteilung  in  xx  O’PrD,  auch  im  Text 
und  am  Kand  angegeben,  aber  mit  Einschluss  der  Unterabteilungen 
der  iv.,  also  v  P’ibD  p:r3  etc.  (Ed.  24  P’ib  pr,  in  Ed.  Jer.  S.  40: 
Pf.  1  — 16),  XX  'IDT  D3:PbD  niriD  p:r3!  Folgt  die  kurze  Einleitung 
mit  ihrer  Einteilung.  Ende  D’»iirD  ’)D  und  Epigr.  Cf.  HB.  8,  88; 
über  eine  angebL'  verschiedene  üebersetzung  s.  zu  N.  IIP; 
Hüb.  771. 

^  131  i:’»3  ]’»  15’»  ib  P37»3  i’7’»3d»  7Pb  7’»iD3  7»i»D  r’Pi7D  '»3  dhd 
(Verkennung  der  Satyre;  15’»  Db  p»  bJ»  lies  bei  Dks.  Blumenl.  213), 
Schreiben  Prophiat’s  [Duran]  an  ]7V5513  r5i3  717,  so  f.  136  (cf.  N.  315'^); 
CL.  274,  354;  Cß.  2113. 

®  139  ni3’3:iLDü\xn  norriD,  Collectaneen,  anf.  D3r  DDipn  3d5  ob  r7; 
citirt  b"33  D37D  0”3p  OI’D  ]»  DirD  '13  d3d15  ob  ’7DD  'DIpD  3"r  D’7rp  '’373 
Di»D33  7371,  und  3b’57  D»DP  (s.  N.  228^  Hüb.  905).  Nativitäten 
nach  den  Monaten,  Di3r»Di  0’331DD  D7ij  und  Bauernregeln  über  die 
Jahre,  end.  0’7»53  0’5DD  ]’3  di»d  D’D’i. 

144  Logische  Notizen,  zuerst  Memorial vers:  3i’P3  ,Dp3ip  *|D1dd 
P753  ,d3i753  Dppi  ,D515pD  31’P3  ,D51Db7  DpPI  :D33i3  D71»3  ,d33iD  D»»1  ,Dp7l3 

,DPDD  b3  d’D’3d  :d33i3  d3i75  ,n33iD  DPbi  ,d3”p  Dpb3  ,D3DP5  n’5Di  :d33o5 
,ni3”P  D1515p  ,Di3i753  O’DD  ,Di3335  ]DD3P  :D3”P  D515p  ,D3DP5  DpP3  ,DPbD  333»3 
:di3DP5  Dilip;  Definition:  755i3b3  D7p»D  775  und  755i3b3  71»,  woraus  die 
falsche  Inschrift  f.  138:  ’3b7D3b  7i5i3b  ]»  ni5’55»3b  n^pJ^j  wozu  Lil. 
„in  arab.  Sprache“  erdichtet;  Alf.  79. 

F.  1  ein  geomantischer  Loosversuch  qpv  rs  o»  -jm  3p»»»  ]»f)iD3r»  ibp 


Eine  Textstelle  bei  Munk,  Guide  i,355,  auch  aus  a.  f.  411  (fehlt  bei 

P.  1211). 
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bb  ib  0’3iv)  OD  ob  ib  .  .  .  cu’  ob  ovb»  ]3b.  Cf.  Gg.,  j.  Ztschr.  6,  122;  8,  238; 
Mose  u.  Sal.  ibn  !)vb»  bei  Conforte. 

290.  Zusaramenges.,  62  f.,  bis  45  verschliiug.,  gr.  span.,  xv.  J.?  49  f. 
kl.  ungleiche  span. 

^  al-Farabi  .  .  mp’nD3  ^  6  ibn  Heitham  mP’DD  s. 

Cod.  36^;  --  f.  45  p7’ipf5j)  ’P’Dpd  ppfjPD  mPib  ddip  pidd  Dr3,  kurzer 
Index. 

^49  [Kalonymos,  'p?],  s.  Geiger’s  j.  Zeitschr.  8,  118. 

Ein  gelehrter  Besitzer  schrieb  f.  1,  45b— 48b,  62,  mathemat.  Notizen  nebst 
Figuren,  worin  verschiedene  Citate  (s.  z.  B.  DMZ.  24,  381  A.  86),  auch 
viele  Randbemerkungen  und  Correcturen  zu  u.  A.  f.  51  o»  o:o  3iD3b  c’ 
.  .  .  »bjibjD  DDO  b’DD»o  ’bd  0151133  ’D3DDD,  etwa  ein  Commentator  Gazzali’s  [Elia 
Misrachi??];  Hüb.  323,  855. 

^91.  157  f.,  spän.  Curs.,  xv.  J.?  Miserable  Initialen.  Vieles  vocalisirt; 

T  für  Kamez. 

Medicinische  Collectaneen,  bis  auf  einzelne  hebr.  Wörter  und 
Sätze  in  spanischer  Sprache,  grossenteils  mir  unverständlich; 
wegen  „ Makrobiotik ‘‘  bei  Lilienthal  mit  dem  Werke  des  Almos- 
nino  combinirt  CB.  1772. 

^  Recepte  (.  .  hbiD  und  .  .  auch  erotische,  z.  B.  f.  104 

verliebt  zu  machen,  109b  schwanger  zu  machen;  am  Rande  (bis 
f.  86b)  von  1 — 295  gezählt  (incl.  f.  62  ff.);  der  Index  f.  156  ff. 
reicht  jetzt  nur  bis  107. 

2  7  D71D  ’f?  T3f?D  D71D  ’PPD  D’f)  ftp’D’D  (so) 

scheint  eine  Art  Bearbeitung  des  Johannitius  (s.  N.  270) 
bis  zu  den  Complexionen;  Hüb.  715;  bei  Kayserling,  Bibi.  Esp. 
48:  „Johannitius  du  Gal.“!  s.  unten 

^  10  p’ppj)  ’7  nvS'':in’'D  nbn  ra’ib  3’5  (so)  D’fr  c’h  wf) 

Di7f?PD'ip  ]iD  Diwftp  'p  Dii  ’7  iip’p  I5f)’':i7i3ip 

Di7f5P3V:i  ifi’iib’P.  ICnde  DDif)’575  ’h  im  D’f). 

•« 

^  13  b  rh^^B  '•p  hb  D’f)  ’PD’f) 

7’7DiDD’7f)  '»pib  ’h  op’^frp  d3’7  DishD  (so) 

.  .  ih’p’DiP  D’f)  Dp’35p  ’p  ’P'i:’7  .DD’5f)p  D’f)  DDip  ’p  ’5)’7  (vgl. 

N.  266).  Vom  Kopfe  und  den  "Gliedern,  deren  Zahl  (f.  15)  248 
(nw)  bei  Zahrawi  (N.  80  f.  13)  für  die  Knochen  vorkommt, 
von  der  Seele,  dem  Körper  etc.,  den  4  Humores,  den  Sinnen  u. 
s.  w.;  f.  23  b  Fragen  über  d^’D’D  (Medicin)  und  Chirurgie.  Ende 
(?f.  29)  ip:”))f)'J5’P ’7’f)  ipf)7’Di:f5;  f.  40  —  1  wieder  Fragen,  namentlich 
über  Fistula  (deren  Definition  nicht  wörtlich  mit  Theodorich’s,  Anf. 
lib.  iij,  stimmt);  f.  43  i’f)  D’f)  DTOf)’»’i5  DiPJhip  ’7 
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irfJID  Dbi:if5  ’7’f)  ’7”f)  ’7  ’f)  D7”P  ’7  .’73Dlf);  Vgl.  Hüb.  833; 
Kays.  1.  c.  105. 

31b  (10  Zeilen)  ’7  ’f)  ’7  (so)i’f5  Wb  .b7i3D  n7f353 

Di’7  ’b  D’7W'lb  Dii  ’7  Dp’3bp  d3’7  D7’7D  d3  ’7  'li3bD  ’W’»  D7’:)’7D  .P7p13 
.  .  D'57’b’D  ’7  01:13^  IID  ’p  D7’7D  D3  ’7  l33bD  ’b  D^7’'31»;  Hüb.  657. 

®  47  71D  ’b  DDD  3’7  ’73»15  71D  p’77T:  ’7PD’b3)  V  .'D’  ib’l  i’7  ’73))1)  i’3b 
nN'»':m'lb’D  DPC’b  idid:ip  3bip  i’b’b  [1.  And  reo?]  p’73b  ib  p’:b  ’7  i:i’ib'i7 
n’75Wb  Di:  ’7  D’biD  ’7  ]’7p3’D  ’P  Di3’7  17D  Db  ’b  lb’7  i’7  rp’17’D  Db  D3’bl3 
17:’b’3bD  P5  Db’'317li’p  DPD”7  D17PD’b»  Dl’ib  ]’rD  ’D  (?)  ’p  Dl513lib  P’b  ’P 
1P:blp  (?)  •|3iD’7D3b  ]b  li  p"lP3’7pD’b  71D  ]7:’b’P  ^h  (so)  p:  ’P7D  D”i’7 
.  .  DP7’b3))  ’57p  pb  ]3D  ’p  D7’7D  D^ib  ]'ip’7bi3,  etwa  Vorw.  der  kurzen 
Chirurgie,  worauf  sich  Theodorich  zu  Anf.  seiner  edirten  beruft;  vgl. 
die  catalonischen  HSS.  der  letzteren  bei  Haeser,  Gesch.  i,  342 
(Hüb.  762);  vgl.  Janus  1847,  139;  f.  48  ein  iJb73’3,  wozu  man  die 
Verse  Ps.  118,  16  ff.  sprechen  soll;  f.  49b  ’Db  1D’7  p’77P  i7PD’b» 

.  .  ib’p’Dib  iP  ’7  7b733b  ]’b  D’P5’b’j)  D7bD  i;b'37ip  171P  ’p;  f.  53:  ’PD’b 
p’77P  ’7  Di’7  D’b  17PDD3’b;  53b:  P’77P  D75b»  wip  ’Db. 

53  b  Chirurgisches,  mit  verschiedenen  Specialüberschriften 
(.  .  .  7  iiD’p),  citirt  Galen  („der  noble  Chirurg^  69b  §  156)  und 
Hippokrates;  Hüb.  657. 

^  70b  ’i315  TJ’b’ib:  1D1D51p  ’p  D’b  ’Db  .b713D  n7r3?3 

p7bJ5i3i  Di  Diwbnp  ’73iD  Db’':n7ip  Di’7  7i”3’D  ’biD  ’p  I5b’3'i7'ip,  24  (ge¬ 
zählt  26)  Krankheiten  des  Kopfes,  nämlich  0’p7’Dib  und 

andere  arabische  Bezeichnungen;  f.  71b  von  körperlichen  und  nicht 
körperl.,  tödlichen  und  nicht  tödl.  Krankheiten.  79:  ’pb  ’7D’7 
’73:3b  i’7  Di’3bp  Dirb  D’nb  i^’b’ib:  ’biD  ’p  i;b':i7ip  ii3p  ib  bp3”mp; 
79  b— 80  b  (abgebrochen)  eine  Anzahl  kleiner  Absätze,  stets  be¬ 
ginnend:  D’b  DDip  ’p  p7bwi3’7D  ’D  ’D;  Hüb.  657. 

^  87  7pbp  D71D  (so)  nD'>b  i’b  D’b  ’PD’b  .b7i3D  n7fP3 

DiD5’b’i37  D‘ii’7  D:’7ib  Dbi;  folgt  aber  nichts  Entsprechendes,  erst  89  b: 
.  .  .  Dbi:b  Di  pD’b  ’D  ’b  D3’7'ib  Di  ]bp:”j)ip  ’pb7;  94  ff.  über  allerlei 
Anderes,  z.  ß.  Jahreszeiten  und  Monate  (hebr.);  96  Einteilung  der 
Medicin  in  theoret.  und  prakt..  Anatomisches  und  Chirurgisches; 
104b  von  Fiebern  (Db7iw’ibp),  Frauenkrankheiten  u.  dgl. 

112b  — 121  D’b  ib’ilD  i’b  .D37”  Di’7  D’7b3T3  7’f7b  P3’b’mp 
mir»  '3  .  .  .  ip’D  ’b  ’W’b’ibp,  kurze  Zusammenstellung  von  Pflanzen 
nach  ihren  Graden;  Recepte,  teils  mit  hebr.  üeberschriften;  118b: 
i’73n  P  D7TD’  '7  77’pD  33DT  DD’  i’DD’7p;  119b  nennt  Dlp’3’3J)  (?)  und 
zweimal  „7’rbJ)  (Macer)  der  Arzt“  (VA.  39,  329;  Hermes  8,  830); 
Hüb.  809. 

Der  Rest  ist  defect  und  so  zu  ordnen:  f.  128  —  35  (Mitte  n. 
1__57),  146  —  53  (119-51)  und  unten  n.  ff.  F.  144-5,  136 
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bis  141a,  ohne  Randnummer:  Diät  (w’»’':’*?)  und  Recepte  (ein 
ganz  bebr.  f.  138).  F.  130  n.  15  ein  Abschnitt  über  Augen¬ 
krankbeiten  Dii  ’7  d.  b.  Recepte  (.  .  Drn’))),  134  b 

n.  49  für  Ohren;  146  n.  119  d53  ’7  (so)  f)i,  bis 

15lb  n.  141. 

154  —  5  n.  164 — 9  und  171 — 5 Fragment  einer  Zusammenstellung 
der  „propiedades^‘  der  Nahrungsmittel;  154b  endet  der  Abschnitt 
über  D’73:v:’3  (Gemüse)  und  beginnt  (n.  169)  von  Früchten. 

123—24  n.  186 — 202  Fragm.  über  Urin;  n.  187  ’ü 
DID  ’b  D5’7lf)  Dbi  ’7  Db3  7’7:’W’f?  ’f)  TSbD  7’rf)D  ’W'fj’p 

D1W”»’P7D’7;  Hüb.  841. 

124b,  127, 122  -  6  n.  2031f.  (so)’7’1))t:j^D  7Dp»  n^n 
D’f)’D  Di’f5  n)D’fn:i  i’b’b  Di  '7  iiD  D:’7if)  Di’7  D'Diiip; 

f.  127  (!)  iifrsif)  oip  ’57P;  —  Razi  ad  Almansor  x,  30  hat  jedoch 
7  Farben.  §  217  f.  126  endet  ’p  ’731D  D7pd’5w  D77f5»  tj'ib  p) 
DDI)).  Folgt  D’7f)7’»7’t>:’b  D6i  ’7  Dfr’PJ’p:  Dfri  7’5f)D  D7'lD''‘'n’37’P  lilP’P 
und  §  218-223,  6  Arten  ganz  kurz. 

12 6b  n.  224  ’73»iü  ]if)  Df)ip  pp  Df)i  pDi’  p  D’55n  npDPD 

357r  H  ’f)  hiw  ’7’'ü  Di  ’f?  ’7:5D  Di  pD  ’ü  D’7p  (so)d  y\^  7libD.  §  225 
beginnt  Db))’7f)  Vju)  D’f?  Dipl»  Dii  ]’f)  ’D:’b’»’p:’if)pD’f5  ]’f)  P7pi3  ’r’7. 

91  f.,  deutl.,  span.  Curs ,  etwa  xiv.— xv.  J. 

DfnD7D  D7Dr»  DJIlb  ]’737pf5  f)7p51  ’5’P  ]3f5  7DD  ]»  p:^^pD»  ’D’»DD  7DpD 
(so) ’7f)7'i7’wb  o:iDi5i  mp7D  'p  5iDi.  Vorangehen  die  Verse  des  üeber- 
setzers  [Natan].  Indices,  Nachwort  und  Glossar  fehlen.  Die  HS. 
ist  im  Ganzen  besser  als  N.  87.  Die  „anonyme  Abhandlung  über 
Anatomie“  bei  Lil.  ist  die  nach  den  Gliedern  geordnete  2.  Summa; 
Hüb.  683. 

F.  91  bezeugen  Vidal  Koben  und  Josef  pf?pBiDl)7  (?),  dass  0”bmp,  Wittwe 
des  ibr)tmp  »nsw  bbi»  in  pi’ß  dieses  Buch  und  ein  zweites  »sc  ip  nebst 
. .  Pinn»  nipp»  wisip  für  TVa  Flor,  an  maestro  Selamias  (oc  ovp  php  ü’dj 
?pbpß*B,  cf.  N.  213  und  rpDD  ib  bei  Isak  b.  Scheschet  GA.  268  f.  182^  Ed. 
Riva?  Sisteron  nach  Rabb.  II,  755?)  am  1.  Tebet  212  verkauft.  HB.  14,  95. 

{£93.  196  f.,  bis  26  Perg.,  dann  teüs  Perg.,  verschied,  span.  Cursiv, 
xiv.— XV.  J.? 

Isak  b.  Sal.  Israeli  'ÜD  7»6»D  .  .  •  nimpD  0’:id57D  ’737»  73p»  »p 
.  .  D77:'l  nP7pD  D1D»3;  f.  2  ’»i  ppi’  7»f)  .DDIDDI  'pD  7733  'f)D  7»f5»D 
riDpiJPD  1»  737  Dp3’D;  f.  193  bricht  gegen  Ende  des  21.  Kap.  Con- 
stantin’s  ab;  f.  175b,  176  Lücken.  Scheint  collationirt,  Randnoten 
von  anderer  Hand?  üebersetzer  aus  dem  Arab.  unbekannt;  Hüb. 
760,  cf.  57;  —  f.  196  vom  Annotator  .  O’iiii  O’»  *]’Dr’3P  f)i»D  ob 
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(so)  'IDT  mmp5  i’Dr  3«r  p»’»  ]5  dd»  '’3d  d’dddd  DpDWD  Dn 
D5P  i3nD:  bi  m3D  mii^p  li  D’t. 

ä94.  F.  1—182,  193—217  deutL,  span.-rabb.,  200b  ital.,  xv.  J.;  Figuren 
nicht  fein,  aber  correct. 

^  7  Abr.  b.  Chijja  s.  N.  36^ 

^  60  b  Sacrobosco  Dt^DINH  nN"TD;  s.  N.  249^. 

^  Eine  schwer  zu  sondernde  Reihe  geomantischer  Loosbücher, 
teils  identisch  mit  N.  288®  und  299;  alle  älteren  Cataloge  ver¬ 
wirren;  Hüb.  83. 

Ä)  77  nTb“P:i  'P’PDpib  ’O  P;  f.  78  'q'D'b  ODD3b  'D  'pli’DD  ODPD  DPb 
“l’iDDi  DiiDD  i"f  (Abr.  Kohen  Porto?  II  Vessillo  1882,  366);  die  Fi¬ 
guren  heissen  m3b,  mppb,  d’:3,  woraus  12  D’n3,  2  onr,  p’7  und 
P’DDP.  Zu  den  16  Figuren  von  p7  bis  b5r  qp  (ZDM.  31,  762;  Hüb. 
857/8)  sind  am  Rande  latein.  Namen  (acquisitio  etc.)  notirt.  F. 
79  liest  man  DDb  mibDP  ’7PD3  diddo  oj’b  DDb  mibD3  ddpd  Df  iDi 
Dr3  [i]Db3nD  Dßb  mibDD  i3b  .  .  .  ]’73  pij’  ob  nP7i  ]t:id  D"P3  OD'ib’3  DiDfb 
mibDD  ]mb3  p’pm  wm  i’Dpi  3TnD  bPn  PcbD  ddp  mibDD  ’7pd3  dppd 

D’DTP  DD  DD  D’D3  3"’D  DbDTD  3TDDb  DDPT  .D"P3  D3Tpi  inibD  ^i  bD’T  3P’D 
iP3  bDp^T  iblDD  D3DPP  T3  DDb  7D’DT  D'’PD  D’3  'bD  D’3D  ,DibD1  DibD  iPD 
DD:d  nbPTDT.  Auf  die  12  Häuser  folgt  eine  kurze  Bemerkung  über 
die  andern  3  Figuren  (13 — 15);  zuletzt  noch  kürzer  3"’D  D’3D  über 
Figur  13—15,  die  ebenfalls  „Häuser^  genannt  werden!  abweichend 
Cod.  228  f.  136  If.;  cf.  N.  299  f.  24;  hier  Abbildung  der  12 
Häuser  (80  b);  unmittelbar  darauf  folgt  die  Bedeutung  jeder  ein¬ 
zelnen  Figur,  anf.  “pi  ip  ddidt  'd  id'»3  O’DTbD  lirpi  3D1D  13DTD  q7  7.  Dann 
unmittelbar  (f.  84):  Db7  'b  .0''737  'D  dp73  ‘j’Di  ibiDD  r>3DP»  dp73t 
Tb  d3pd3  m77D5D  T"P  (sic)  D7'ip)  Db7  '3  .  .  .  .  DDIDbDD  DDliD  b’DD  PPT^D 

.  .  .  dpd3;  dann  ppt3d  DbDD  oiipi  ibiDD  D3Dpp  DP7i  33dd  dh.  —  Ende 
DPbD  *j3  7’:’  biDT  pDTiD  3p3  3b  ^3. 

B)  84  b  OD’DPD  3d  dt3ipdt  n’3DDT  m7i3D  3d  7Tb’3,  ausführlich  über 
die  16  Figuren  von  p:D5  ppp  bis  "pio  f.  98  =  N.  228  f.  140.  — 
C)  98  a,  b  0’P3PD  ]’5P,  anf.  d’P’37  P3pt  D'DD  P3P  '7  d’P3PD,  zuletzt  3di 

O’bpp:  D’DDPDT  ’P’3DDT  ’P’37Di  ]'iDb7D  D’n3  D’bpp^D  0’p3p  3"’3  p3p5  3j3:id 

0’3DTDD  ’PDDP3  0’3l7:  O’DpP  DD  0’D3  3''’D  T3bT  (?)DT7Tp5  mP73  ODD  0170’. 
Dann  eine  Figur  der  Häuser  und  Aspecte.  —  D)  99  ’PDDpp  d3dp 
oi’D  7Pb  D’7PD,  Combination  von  3  Figuren,  wie  N.  228  f.  157  b  mit 
dem  Schlussverse ;  s.  unter  E  und  Gh.  58  B. 

E)  119  Abr.  ibn  Esra  .  .  .  p’OPDD  b"]13n  'p,  zuletzt  73’P  7Db; 
nur  bis  122-  3  fast  identisch  mit  N.  228  f.  126—9  (vgl.  Gh.  58 
f.  80;  Cod.  299,  f.  121),  stets  D3bD  anfangend;  die  letzte  endet 
71PJ  pJ:  pJr  b3  .  .  D?iDb73  D7i3d  do’D  obi;  die  Behandlung  ähnlich  N. 
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299  f.  157.  Folgt  eine  corrupte  Vorbemerkung  über  die  folg. 
Combination  der  3  Figuren  und  der  Grund  der  Combinationszahlen. 
Diese  Partie  ist  an  den  betr.  Stellen  von  D  unter  dem  Namen 
’*77Dpi5  aufgenommen.  Die  erste  ausgehende  Figur  ist  die 

folgende  P3Dp  wird  mit  der  Bemerkung  abgefertigt  (f.  125): 
tJDpD  ’n*?DrD  75D  ’D  DDD  *5’5rDi 

m3p}D  in  in  ni’JinDT  dd  n'in“>D'i  mniD 

3in  D3in  DniD  ob  bnpD  mip  nr^ii  ’Dpn  ob  ’3  Dbiv  D)’b  DinpDD 
Di’bD  i53i  ]’3n  iD3  DDD  ,iiD3  n“?  D3D  n*?  obi  ,iiDD.  Dann  folgt  ■?i3’p, 
dann  PDip,  DbP3  7i3P,  p533  713D,  P3D3  ]in»,  bir  Ende  (f.  132) 

n’D’nPD  D7liD  ’DD  7inDl  bi’  7’pbDI  bDPD’  DilPDI. 

F)  132  D7PD  ’n’3  i7i3D  “j’iDPi  DP3  i3pn  7Db  D’n’P  ]D  lib;  die  D3Pn 
132  b  D’3vin3  ion  mpPD  ’Dib  ib  ist  verschieden  von  N.  228;  die 
Reihenfolge  ist  p333  7'i53  bis  Dbp  iPD;  dann  f.  135  3^35^  mpii  Dn3D 
D’n3D  qip5  niDPi  mbir,  nämlich  die  beiden  7133,  u.  iinn,  7Dp,  7i3’P, 
■]77;  die  anderen  9  trügen,  wenn  sie  im  15.  Haus  zum  Vorschein 
kommen.  Dann  folgt  DD’Dnm  niPiiD  dip’D,  Anfang  in  Pb5  DiPp 
D”PD  n’3  blDD  ]1Db7D  n’33  ppb  737  bi  ]’3  7nni  ]’3  DDIpi  ]’3  on  DD’pb 
n’33  Db3  Obi  .ipplii  ib  ]inn  oDi  ]D’i  on  DD’pb  73pi  Piip  07bD  ’3  Dbpn 
]innD  n’3  biDD  '3n;  die  Reihenfolge  ist  ninp  bis  p7,  ähnlich  B. 

G)  V^erschiedenes,  unter  folgenden  Ueberschriften  oder  Schlag¬ 
wörtern:  3"’  3«’  omb  biiDi  D’7PbD  b  ^i  D3n  ibipn  n3Dpni  ÜD  139b, 

—  in’p  nn7i  ii3  140,  —  "j’pip’b  140b,  —  pi:»  I3i’in3  i3’n3 
141,  —  mirn  D7Dn  O’DD  ib  ,  —  D7D3  b’cP  ob  PDbn  in  7nD  142b, 

—  ]’biß’3  143,  —  D’ObD  npii  nn7i  143b,  N.  228  f.  140, — 
■jp’nPDm  niPiin  lib  143b,  —  pmin  in3  nn7ii  ]’ii33t7  dip’d  144, 

—  irn  i3  minn  pnc  144b,  worin  zuletzt  die,  auf  die  Figuren 
angewendeten  Zustände  der  Sterne  erläutert  werden,  nämlich:  7i3’P, 
713’pn  mn’73,  717’DD,  DD7DD,  DDPPD  p  ili’3D,  PirjD,  7bn  blpnn  713’PD, 
np’jrn,  dann  n3Db  ’n3n  und  n3’bD  ’n3n,  endlich  eine  äusserst  kurz 
gehaltene  Bedeutung  der  12  Häuser,  Ende  (145  b)  niPin  n’3  3"’m 
mnD3m  D3pnn  n’3i  mbinn  n'3i  .  .  .  m73bm  m3’bm. 

H)  145  b  .  .  .  n^irni  d’3313d  ’3’7  7"n  ,nib"n3n  nniD  ppp  nr 
(1203)  b"’33  n3D  .  .  .  ’iin’iin  ’ppp  pb  .  .  .  Dn’p5p3  .ommi  OD’nPDn 
on  iPi:D  mibD  ’3  n7.  Die  Reihenfolge  ist  ^pp  bis  bii’  qp.  Hier 
folgen  57  gezählte  Pforten:  ]’3’Pi  i3b  .  .  .  lirn  in  ibiDD  ’3’3n3  'b  pnn 
DPinn  nipn  Dp3i;  end.  dpid’  -p  mbi:  min:  p’ip’  inP3Pi  in3Db  i’3D3 
.  .  .  ’pppib,  auch  K.  27  f.  167  spricht  Jeh.  al-Charisi  als  Verf. 
(s.  HB.  13,  89,  wo  das  J.  1203  hervorzuheben  war,  und  S.  112 
über  „Toledaner“;  vgl.  unten  f.  199b;  HB.  19,  100).  Unsere 
HS.  scheint  nur  die  1.  Abteil,  der  Wiener  zu  enthalten;  die  Beispiele 
bei  Gold.  S.  69  ohne  Kapitelzahl  hier  K.  15  f.  158  on  P3pi  pnD 
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OD»  mjpi  ]  11:3 DD  i5  ‘]3»d  (auch  sonst  häufig  “]33i  ‘lifiD’  d5)  und  K. 
38  f.  173.  Cod.  Opp.  1J75  Qu.  f.  206  b  teilt  in  20  0’p3p,  giebt 
aber  23  K.  Geomant.  Schriften  von  ibn  Esra  und  Charisi  citirt 
Abr.  Jagel  ]i:3i  Pi:’  r)’3  iv  K.  12. 

J)  181  Verschiedenes,  teils  Astrologisches:  PDp»  pnpiD  Dr 

.  .  .  .  npfiD  ]’7»  bi’i  17 ID  ’PDPPi;  181b  DP^pj  o’3D1P  dpsdd  1:5p;  ib. 
D7f?D  ’D3  37pP1  Dip  .0’D3D;  —  O’PprD,  ~  D13p:D;  182  DlirPD  P7P 

D’:pr  DP37P3;  ib.  ni7ip’  '7D  'i73idd  dipi3  V'’D  di73id  (fast  identisch  f. 
199)  etc. 

K)  182  b  o’pip:  .  .  .  o’D3D  n:i3ni  d’dpdpd  Dipdi  niirpD  dipd 
O’pip  DDPPi,  vielleicht  nur  Anf.  (und  Ende?):  1.  Di3rPD  dipd,  2.  Dipd 
o’dpdpd,  5.  niipp  'i  7Pf)  h  ]’3i  3"’  OD  niirpD  .'i3i  ]D’pddpi  di7i3d  n':3n 
Dip  Df)7P  D':iPiD  D1PD’.  Es  folgen  aber  sofort  verschiedene  Rubriken, 
worin  von  allen  jenen  5  Anwendung  gemacht  wird,  zuerst  ppipp  DP7i 
•]i’  P1P  DPPi  bis  195  b  (cigentl.  185b),  dann  D7’ii  pf?iD:i  D’pipd  D’n3D, 
nach  den  16  Figuren  (Reihenfolge  p:3:  ]1PP  bis  “ipp),  dann  DiPiiD 
DP’H  qihp  ip  niPiPD  196  b,  dann  allgemeine  Anweisung,  die  Figuren 
anzuwenden  (DifiDD  197,  i5iDD  n3DPP  197  b,  D35iP3  i’PDDi  D’I^pd  D’dp 
198);  f.  199  DiPiiD  D’:3n  fast  identisch  mit  J  f.  182,  f.  199  b  dipd 
(!)  i:p’iip  ]iDi3i  ’Pii:  pnb  niPiiD,  es  sind  aber  nur  die  16  hebr. 
und  latein.  Namen  vocalisirt:  (1.  intus)  pip’:’  DiD:\p’PDPip  p:p:  pp» 
(oben  f.  78:  acquisitio),  dann  0’n3D;  f.  200  d:pdd  ppP’  iPUD  “j’iDPD 
pppD  DipD3  i:3DPD.  Ende  200b  p37  iiD’  Pii  .  .  .  ppn  PDf)  b  ’D  P7 
*j’P57P;  dann  Namen  des  Zodiak  und  der  Planeten  rpi  'b  (latein.) 
und  lange  Schlussformel  des  Schreibers. 

^  201b  Kalenderregeln  u.  dgl.  CL.  283,  378;  Benz. 

48;  die  üeberschr.  nniip  f.  201  ist  neu],  anf  niip  opip  pii:;  f.  202 
bipp  p  :«p  ppb  “HD  HD;  dazu  dipddp,  teils  Memorialverse; 

unt.  And.  v.  Saadia  (f.  211,  s.  zu  N.  394^),  z.  ß.  D7Pi  :"iDD  3"’b 
bl’  ppb;  f.  211  (Ed.  1520  f.  22)  hier  so:  ripni  q’pip  '3  ]p’:i 

q’DPD  3"P  :"d  r)3pi  q’pin  :“3b  p'Pd  ’PDPi  q’ppn.  Bei  den  nipiip  findet 
sich  u.  A.  (f.  203  b)  ’pdd  D:3i  piipi  PDDPi  O’fipp  (Anfang  pp  'p  303 
Pirpp  qipi);  dann  ist  von  den  Monaten  u.  der  Intercalation  die  Rede, 
f.  204  b  wird  die  bekannte  Stelle  in  prp’ib  'p7  ’pPD  Kap.  7  mit  der 
Formel  bn”P33  i:’:d  pi  citirt  u.  zw.  dpipi  di’  .V'’i  dppd  DpiDPD  dp  i3i 
01’  und  anstatt  D’dpdp  O’P’D  b,  hier  DiirPD  b;  f.  206  ’DbP  DiP’3p 
D’DPP  —  208  DiPbDi  D’ppiPD  DiP’3p  —  209  b  niDipn  ]’:p  (f.  210  D''7’ 
ipDP3  DPDPi  i"pD)  —  Sonnenmonate  und  christl.  Jahre  und  Feste; 
Zodiak  und  Planetenherrschaft,  Witterungstage,  cnd.  D7PD  ’ip  b  D’D’ 
pbD:D.  Ein  Datum  fand  ich  nicht.  —  F.  214  'p;  s. 

N.  112^®.  —  F.  267  die  Beziehung  der  geomant.  Figuren  zum 
Zodiak  etc.  italienisch  mit  latein.  Lettern. 
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F.  60  (vgl.  76  obn  u’sb  spu»  !)ßb  oiips  . . .  prn,  cf.  DMZ.  25,  640)  beendete 
Jak.  b.  Isak  Perez  der  Spanier  Mont.  12.  Tamus  y'i-i  in  li’pDp  für  Menachem 
b,  David,  dessen  Sohn,  wohl  Dav.  aus  Castello  (.  .  ’pinb  »»jp,  u.  A.  f.  2),  f. 
5  b  die  Geburt  von  5  Kindern  verzeichnet,  die  Stunde  vermutungsweise,  wenn  sie, 
wie  z.  B.  wegen  des  christlichen  Feiertages,  nicht  geblasen  wurde;  nämlich: 

1.  Menachem,  geboren  in  Siena  (b5”p)  20.  Juni,  15.  Tammus  281  (1521); 

2.  Joab,  geboren  im  eigenen  Hause  (’Pi»ir3i  *D’33)  und  Geburtsorte  (’n7bi»  oip») 

Castello  4.  April,  19.  Nisan  283  (1523),  cf.  Mag.  I,  66;  3.  Fortia  (Pb’iPic) 
in  ’P5i»b’7  *p’p7))l»  01DP  Pb”5’b  (L.  .  .?)  an  der  Grenze  des  Marchese  del  Monte 
am  8.  Mai,  15.  Ijjar  285  (1525);  4.  Felicia  (b’pVs)  in  Siena  20.  Sept.,  12. 

Tischri  287  (1526);  5.  Daniel  in  Castello  Calend.  (75’iip)  Mai,  4.  Ijjar  290 
(1530).  —  Eandnoten  von  span,  und  ital.  Hand. 

^i95.  169  f.,  verschied.,  span,  oder  ital.,  xv.  J. ;  f.  26  ff.  p  für  p, 

^  [Is.  Israeli]  7Dp,  Fragm.;  s.  N.  4P. 

^  9 — 12  Kalendertabellen  und  Regeln;  zwischen  11 — 12  Fragm. 
eines  ßl.  (mit  Datum?)  und  ’JD  pDW  mit  Erklärung;  f.  12 

DDD  737  7DJ7  075  ]3  1375  DD1  D»5  P5j1  1|73  D77))51  c753 

D713D  ’3n7  i’DDb  D5D  O’DiDI  7D5  DOD7D  0175  ni33j)  (so)  p’7711  7p’p 
c75i5:i.  —  F.  12  ff.  Recepte. 

^15  5di7D  (so)  ’37or3  wohl  der  25.  Tract.  des 

f)i"1ün  von  Zahrawi  (s.  N.  8,  80)  nach  einer  jüngeren  Notiz  in  P. 
1165  h.  V.  Natan.  Anf.  d5id73  niDDnno  ’3  DiDi3PnD  ]’3i  05’3  7d5  D73i7i7 
0’33id  7 Dl’;  end.  ddu’i  3715’i  ho  p7i’.  F.  23  p  D»iD  i3’D3  obh:  dp’Dji 
D)33  D’D  p5  3:5  D31D3  717;  vgl.  Fabric.  B.  gr.  13,  387.  —  25b  ddi3PD 
’i5»ip  37  155’55i5  57p5D  (vgl.  N.  188  f.  100 b  =--=  96);  Hüb.  746, 
cf.  743. 

^  26  pn3’  p  pn  opow  HDDjn  pi5'355  7od  or, 

schwerfällig  übersetzt.  Anf.  .  .  3Din  ’n”D  ’55|j  p5’3ip’D  Dr)5  07  oi5’35:  7n5 
p5’p5’017  ’3;  end.  53  .  .  .  713o35  ’70D  (!) 0’511’c7  1Dl57p’  7D5  D5DD  ]55  0’)>’3 
1073  Dp3’  o5  o’33o3  p’fD.  Die  6  Kapp,  des  Originals  sind  nirgends 
angegeben;  Hüb.  653;  Mtschr.  1893/4  S.  171. 

^  30  b  0’0375  7P5  Dri  ODODO  ’5DD  3l353  0’73l5D  n5D5D3  7D0  0’5DD  70DP 
nnnn  “i3iyn  •  .  .  od’5D  nm’oi  70  od7’3  doo  ov 

0’3i3:  '7  0’73’c7  ’5D  T57p1D5  705  (so)  07D35  ]13553  (so)  3’70  713P  Gn^Dm, 
end.  Df3  Doi7D  D01  o3ioo  ]i07;  aus  der  Schrift  AribV  *  für  al-Hakam; 
s.  auch  N.  220^;  Hüb.  671. 

^  32b  153575  ’7pd’5o  DDO  d5iD7D  D5r,  d.  i.  Arnaldus  de  Villanova, 
entsprechend  Cod.  288^  f.  20  und  31. 

■^35  6  Dfi  o’33o3  ]ni5  ddo  dipi5o  odi  ’5  57r>35  57p5D  5di7D  7Dp»  Dr 
.  .  7D5  p35  .  .  '77  *7  ’3i353  .DDIDDD  D13170DD  3p3d3  DP150  p35  0’p35D  DDOO 
]’501o35  7’o5  ^3oD  o53  dd05  DH  ....  7d5,  welcher  ‘Harrani?;  f.  36 
Recepte  u.  dgl.,  und"  Indices  zu  Schriften  dieses  Cod.  (s.  ^®) ;  2 
Gedichtchen  D51D57  di5’303  D’  do  diD’  und  39  b  d35  Dd3o  doid’3  7iofo  7’D5, 
Akrost.  Tanchum  (der  üebersetzer  ?);  Hüb.  780. 
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®  41—42  Fragm.  über  Nahrungsmittel,  anf.  7’5in  biD  ’7:d 

D1D  D7;  f.  41b  beginnt  eine  Abteil.  'b3  3«p  p^’DDb  mp7’3  citirt: 

’D’Di  [p'D’ib:)]  p«f)  häufig,  ’rf?7,  r«f)  (-=  7Dir  ]3f)), 

zuletzt  ifJD  73r. 

^  Verschiedenes,  darunter  Beschwörungsformeln,  z.  B.  rnJD  Dn 
.  ♦  (so)  nipö  pj 

auch  Memorialverse  in  salernitanischer  Manier,  z.  B.  0175  D’:D3  pi 
0’5D3  71PD  I  P’D’  DD»  ’r5»5D  |1D3  ]33  0’:D3  0175  |  7’»^  D’D’7D’»5  7’il’  |1P3 
7’r)3’  3i7:id  woiD  tiP3  oi75. 

^^47  [nibvon  'p,  d.  i.  ibn  al-Djezzar’s  75»n»5i5  35r)D,  latein.  von 
Constantinus  Afer  als  lib.de  Gradibus,  h.  vom  Anon.  a.  1197—9?] 
beginnt  (nachträglich  ergänzt)  mit  di’5’3,  Anf.  des  1.  Grades,  in 
2  —  4  Gr.  sind  57,  58  und  21  Nummern  (wozu  der  4teilige  alpha- 
bet.  Index  f.  38);  f.  52  P"3  OD»  ’D5i»D  P»  p»375p  min»  i»d.  Cod.  297® 
mit  neuem  Tit.  »3DD  ‘]77,  Grad  1,2;  und  s.  N.  288®;  Hüb.  703. 

52  i’jpi  0’3[»  .  .  *jDD]nD  7P5  pdpp  Dr  pp^dd  radirt,  wie  53b 
VDIom  pdp.  Anf.  D’DDi»d  '5,  end.  3d  0’iDi3»  .  .  0’5D7»p 

.  .  DD  .]»Di  ]D7  D’Di  OD73.  Also  fehlt  Vorw.  und  ist  de  Virtutibus 
simpl.  medic.  des  Constantinus  Afer  [aus  Arab.P],  auch  Jo.  a 
Scto.  Paulino  beigelegt,  h.  vom  Anonymus,  s.  Dazu  Index  f.  38  b; 
Hüb.  790. 

54  b  [Fragm.  aus  Gerson  b.  Sal.  □iDK'/l  viij — x,  f.  55  b 

fehlt  Ende  viij  und  Anf.  ix;  f.  64b  Tr.  iij  bis  Anf.  'i  pdd];  s. 
N.  65". 

67  Recepte  u.  dgl.,  besonders  Erotica  (DiiD3D  dd5  31d3  69), 
auch  Sympathetica.  —  F.  71  satyr.  Gedicht  über  den  Lehrstand, 
Refrain  0’»7  ’37  ’»’  h  0’i):i7i  di»d  O’pip,  6  Strophen  zu  8  Reimen; 
1  —  3  beginnen  (zufällig?)  •’  o  '5,  Str.  1  Reim  1 — 4  'D  •’  '3  '5,  also 
Elia;  Mitteilung  anderswo. 

71b  DiD“l"in  s.  N.  19.  Zahlreiche  Randnoten  ohne  Be¬ 

ziehung  zum  Text. 

160  b  Recepte  und  Allerlei  von  verschiedener  Hand. 

Der  Cod.  besteht  teils  aus  Fragm.  und  Zwischeublättern  mit  alter  Pagi- 
nation  (f.  137  istr’p  und  157,  f.  48  -160  7'W,  3  m),  ist  falsch  gebunden. 

—  F.  1  verkauft  Schemtob  b.  Abr.  di  ipDDp  (=  Castro?  CB.  2857)  an  den 
Arzt  Elia  b.  Is.,  Sonnt.  24.  Nov.  3"b7.  F.  169  Bes.  Crescas  b.  Meir  Crescas 
und  piDßtsf)  Crescas  Abr. 

}S96.  193  f.,  zweierlei  span.  Curs.  bis  f.  183b,  a.  1395. 

^  Razi  'p»  'DD  7»5»D  mit  dem  Commentar  („Practica“) 

des  Gerard  de  Solo,  compendiös  übersetzt  [von  Abr.  Abigedor]  mit 
unbedeutenden  Zusätzen.  Die  üeberschr.  giebt  92  o’pdD  an  (in 
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Wien  95),  der  Text  nur  bis  18  regelmässig,  dann  f.  100  K.  55 — 8, 
f.  134  und  175b  K.  72  und  88;  die  teils  corrigirte  Randzahl  bis 
y'5  ist  wohl  vom  Schreiber  der  Columnentit.  und  des  doppelten 
Index  der  Kapitel  und  Absatzzeicben  f.  179—80.  Anf.  Df)"?? 

D1D»5  Oim  D’^’DDI  0’:D3  DDJ:!  DW’Wlf)  D’JDP  lif)  015  D’P’DD  p'JpPI 

Df)*5D  biD  36D’p3  npp  pD7D  37151;  K.  22  f.  74  stimmt  mit  Uri 
419  K.  21;  Hüb.  794,  cf.  727. 

Der  Commentar  schliesst  sich  ungezählt  den  Textkapiteln 
an;  Anf.  und  Ende  s.  HB.  8,  90  und  F.  44ß;  Ahr.  lässt  Gerard’s 
Zweifel,  Fragen  u.  dgl.  weg,  oder  kürzt;  Autoritäten  übergeht  er 
oder  fügt  hinzu,  teilt  eigene  Erfahrungen  mit,  heruft  sich  auf  seinen 
Lehrer  (der  in  Tolosa  war).  Charakteristisch  für  ihn  und  Leon 
Josef  (N.  101)  sind  ihre  Glossen  zu  den  abergläubischen  Mitteln 
K.  12:  incubus;  vgl.  K.  11  (zu  Cod.  214  f.  151).  Benjacob  284 
n.  245  75553). 

^  182  Gerard  de  Solo  N1DD  (P7pi  371d  in  N.  297  fingirt, 

ist  nicht  die  Introductio  juvenum),  h.  von  Abr.  Abigedor,  1379,  mit 
einer  uned.  Vorbemerkung;  cf.  zu  N.  286^;  Hüb.  797. 

F.  178  ‘>3  qpr  ’jmn  »snb  pbs  bb  ’7’  sdd»  sr  »wdp  P”d  5)3  !)mpp  P’jjd  ’sb 

.P'op  P5C  bß  ppb!)  '37b  B7Db  PDP  DP33b5  l’D»”Pl  ppDPP  PS  qP5’. 

5^97.  299  f.,  span.  Curs.,  gross,  bis  62,  199b  — 240,  296  ff.,  a.  1432 — 9. 

1  Gerard  de  Solo  [□ni?:)n  NIDD'J;  s.  N.  296^. 

^  5b  Bernart  Albert[i]  [Decan  oder  Kanzler  in  Montpellier] 
über  Canon  iv  Fen  1  [Introd.  in  practica  etc.],  h.  von 
Abr.  Abigedor  (erste  Schrift?);  f.  7b  und  8b  def.  Auffallend  ähnlich 
den  gedruckten  Recepten,  welche  dem  Gentile  da  Foligno  beigelegt 
werden;  Hüb.  777. 

^16  pPDwip  “1DD  (so),  ist  ein  Excerpt  aus  der  Practica  275®: 
5’3id3  0’D5D  “]77,  gehört  Platearius;  Benjacob  283  n.  224. 

^  18  5315  (so)  53”17  153575  7135  [Teil  der  Parabolae];  s.  N.  286. 

^  20  Maestro  Bongodas  [Jehuda,  HB.  14,  97/8]  Natan  7Dp 
nmon  iid  iddi  d5id7  7373  737  b3  31151  77dp  p53  735  7D5  5di7d  . .  ni5iD7 
3’nn5i  'idi  0’53p  D5)D  D’5)nD3  0753  57p5D  D5rD  di5’D3  3’Pd5i  (so)  nir7i  di51d3 
pp’7ipD5  ’7’3’D  3id53  3’57’  d57D  3573.  Recepte  (’D’3’7)  ohne  strenges 
System  nach  den  Gliedern,  zuletzt  für  Fieber,  teils  auch  die  Be¬ 
reitung  halblatein,  z.  B.  f.  20b  ’5’D5D17  ’p5  ’5  ’O’Db  pp  7ii55’D5p5ip 
[conquascentur  con  acete  e  aquae  rosaceae],  Krankheitsnamen,  teils 
arabisch;  wohl  von  einem  Schüler  redigirt.  Ende  '5i5  '’7pD5  1751DD’5 
’5)’D  ’5;  cf.  N.  2431?  Hüb.  739,  740. 

®  43  Aristoteles  miyDlon  [1 — 3.  medic.  Sect.  der  Probleme] 

aus  dem  Arab.  des  Honein,  in  4  Tract.  Anf.  (Reg.  p  pn  ,so)  '73  ]’5P  7))5 
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0’:iiD1»D  0”1:DD1  D5DD  ’p’JD  3517»  .  .  DifrDD  7”n3f)  (so)  7»fj  (Pr.  i,  3 
aber  1,  2  verflochten);  end.  m75DD  1331»  D’D’  Dr3i;  Hüb.  231. 

60b  Maimonides,  nmo  i  und  ij;  s.  N.  99. 

"  ®  199  b  Plbyo  'P  Grad  1,  2;  s.  N.  295^^ 

^  207  Maimonides  ]1''3nn  mte;  s.  N.  239®.  —  F.  217b  die  Figur 
der  conträren  Begriffe  und:  dididd  ]n’7nf)i  017100  0101p ’:Di  0i3’iD 

(so)  OIPpft  OPO  ]OD  013”P0o3  1’7P’  71Pf)il  D’3D3  |  017101 

218  al-Farabi  7iP’33  d3i7c7  ioo’7’  3f>  poJo  00  35  io3d’  □'•pPD 
010P71D0  D3’6D  DO  DDO  [D5f)3o]  05f?3o  353  0l3l710D  Ol3oD  .  .  ]1’17D  05b3o ; 
Ende  D’737D  7f)D3  IPOD  ‘]3’  ]51  [101D7  PDDl]  1)7P  0DD1  3oi5D  773  f)1D  |1Df)7D; 
etwas  defect;  cf.  N.  307^.  Eine  der  Uebersetzungen  ist  von  Salomo 
[ibn  Ajub?];  Hüb.  44- 

221  []n  nn];  s.  N.  2io^ 

231  Maimonides  [o’|77p  D30D,  s.  N.  128]  K.  3  ff.;  Sam.  Tib- 
bon’s  Vorw.  f.  240b  angefangen. 

243  □'•3123(1  (IPIO  Teil  iij  (s.  ®)  und  noch  einmal  Sam.  Tib- 
bon’s  Vorw.,  nach  Meschullam  b.  Sal.''s  Gedicht  (294  b)  ’oioro  137 
17033  f33i;  s.  mein  D71od  oipo  D7io  in  ’"0  pip  i  u.  ij. 

Den  (ganzen?)  Cod.  schrieb  für  sich  Reuben  b.  Salim  Salomo  (42b);  f. 
69b  18.  Adar  199  in  Pavia,  Freit.  4.  Tammus  191  in  Arles;  f.  294  Donnerstag 
6.  Tischri  199  in  Pavia;  f.  299b  Pcjd  )»  ’D’ibß  .  .  .  Sß»l)  oiddp  ’jP  P7W 

n’3  ’Pr:  ]idd»  P7ir)3i  0”n»  m:5»3  O’n^s  pcd  (cf.  N.  407)  ß7iJ5i3  »puß’fj»  bcnp 

.  .  .irnc  7733  P71P  ’ßmn  Pß»D»  bpfu  ]5b  0P73b  '7  7rp  m57b  nbr  7”5»  o»7ßp  Diß’nn  P5»ß 
7”f)  ß7Db  ’:ß  OVP  b”liß7«  P7’»  PD  .  .  ’Db3p  ]17ß»  P71D3  ’DD5ß  m7Df5P  ni3»PD  P5»BP  ibb  bßT 
p»bß  7  "3  13Tb7  .  .  oblü  Rb»73b  [1464]  P7ß:)  D37bl  0’Db»1  O’ßbb  Dß»D  D5ß. 

398.  Perg.,  148  f.,  zweierlei  deutsch,  alt;  f.  148  Bes.  Sal.  b.  Elieser. 

Pentateuch  ohne  Punkte. 

399.  166  f.  (zwischen  161  —  8  def.),  ital.  Curs.,  xv.  J.? 

^  Prophiat  Duran,  oder  Isak  b.  Mose  ha-Levi  llSDxn  31^^11  (neuer 
Titel  0131730D  ’p!)  Chronologie  in  29  Kapp.,  deren  Index  (K.  28 
über  Christi.  Ostern  beachtenswert)  hinter  dem  Vorw.,  nebst  ein¬ 
geschalteten  Tabellen.  Anf.  o3oo  ’5  0’3i07pD  i7b’3  735,  so  lies  DDoo 
7iDf5  Ed.  Wien,  Einleit.  S.  43  aus  Cod.  R.  800,  und  Z.  3  v.  u.: 
i35  7131)D  71p  D1313DP  uiid  o3o3  ’OD;  am  Ende  der  Verse  f.  36  37  ddo3 

”1)3  ’f?7pp  r)’33  d’333D  (cf.  HB.  5,  115;  10,  109);  K.  5  f.  7  hat  das 

J.  5151  (5155  in  Cod.  R.),  eben  so  K.  26  f.  40  b  für  (3"r  ’"D7) 

f3"D  n3D  in  dem  miserabeln  Abdruck  hinter  7i30D  'p  Lond.  1851 


^)  DWin  sind  die  Ausdrücke  für  die  Quantität  des  Urteils;  s.  Averroes 
;vjp  '’p  f.  10,  17  und  Messer  Leon  zur  Hermeneut.  Cod.  27  f.  362  p»id  b7p  p’puop; 
Ephodi,  Gramm.  S.  167  (falsch  bbiß  psß»);  vgl.  mmnP  ’7»iß  opß  O’bbsp,  ibn  E. 
bei  Dukes,  Phil,  49;  b7p’ß  05iBb3  bei  Abr.  b.  Abigedor,  HUb.  76. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  21 
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S.  121  (HB.  7,  12  A.  5).  Das  Citat  bei  Muscato  244  ist  aus 
K.  24  f.  37b;  cf.  auch  Cassel  zu  Cusari  S.  122.  Anf.  K.  1 
i2i:i  rD‘5))3  ip  end.  dd*)!»  b’D  ’D  d"dt 

.  .  7'ip  d3D51  .  .  pb  IW.  Das  o’»’D  qi3p  CL,  213  kommt 

hier  nicht  vor.  Ms.  Reggio  43  (Nb.  2047)  geht  nur  bis  Mitte  K.  24. 

^  41  [Abraham  b.  Chijja]  Geometrie  [neuer  Titel  D7’7nD  'p, 

'p  in  V.  400],  anf.  7i3^D  ibD  DD3  (s.  7’:inD  1858, 

186;  HB.  7,  84;  ZfM.  12,  19,  44;  cf.  N.  ln  N.  256^  f. 

56  b  (R.  1170  S.  15)  folgt  ’:b  3’nnm  b7i3D  n7n)3  riDPn  'P 

hier  nur  pmf?  ’^bi,  V.  pnibT  i’nnn  ’:bi.  Hier  beginnt  die  latein. 
üebersetz.  des  Plato  (Liber  Embadorum  Savasordae,  d.  h.  3pW 
Dpppib,  Serapeum  1858,  34).  Inhalt  der  iv  O’ppd  s.  ZfM.  12, 
19  ff.;  Anf.  i  mnppD  ho  ’P  (d7)  r7r  ’IP.  ij  Teil  4  f.  77  die  Sehnen- 
und  Chordentabelle.  Ende  i  ist  Cod.  256  f.  62 — 8  ausführlicher 
als  hier  51—2,  auch  ij  dort  71b  (nach  72  def.,  nämlich  Ende 
Teil  1  und  Anf.  2)  bis  73  als  hier  54  b -60.  R.  S.  116  endet  biDi 

DD31  ....  D’7')7DD  n713Dn  )07  ^h  ’DPPD  DXPT  .PD731  Dlici  DP’73P  DOOIjD 
mP73  0:i  WD  'D’  b713p  D7rr>3  PrD  7'13PD  qip  blD  7Db  ’r’37P  PDDD  o3D5 
DPin  Dpr’.  Hier  f.  97  n7i3)jn  177  “ji  ’ddpd  73Pt  ,Dn73Dm  dp’73D  3p  qp  biDi 
.  .  .  prn  3|p  7«r  dpipcdd  ddp»  D7d3  p"pf?  b3  .  .  .  imn  3pi  mp’73D 
DPiPDDD  q77  DiP’p  bis  f.  99  (V.  58)  q3  (p’ppn  pippd  n’DbPp;  so  weit 
auch  Plato.  Im  folg.  Epilog,  hinter  m7nD  (s.  36®)  edirt,  heisst 
das  Buch  *MDn  'p. 

®  104  P5D  3p3  '7  DD  DiDipPD  PDIpn  (Benjacob  670  n. 

915  D5DD  mpipn);  end.  ’33  .  .  .  D7P3  DnP3  Pip’DD  D’PbP  dp  binn  i3bm 
piDpDi  pDp;  f.  107  die  Figur  zweier  Hände  mit  4  Fingern:  P33b, 
D»b,  D3wp,  DPf. 

^  107  b  Abr.  ihn  Esra  [nti^riJn  1.  Ree.  vom  J.  1146,  ob¬ 
wohl  lückenhaft  (z.  B.  f.  115),  stark  corrumpirt,  doch  zur  Er¬ 
gänzung  und  Berichiigung  der  im  Einzelnen  ähnlichen,  teils  anders 
geordneten,  elenden  Ausg.  1845  und  für  die  Abweichungen  der 
Schriften  i.  E.’s  überhaupt  wichtig.  DMZ.  24,  344,  385  (die  Stelle 
in  713PD  'p  Ed.  1874  S.  9);  25,  398;  s.  N.  249L 

^  121  geomant.  Loosbücher  und  Fragm.,  teils  wie  N.  228  und 
294:  Ä)  Pp’  .3"r  bprp  pb  ddp 3b  'p  b3D'iDD  dppd  (so)  dddd  'p  Dr 

D’PiP  '7  DDP’i  piD3ip;  1.  Figur  qP7,  Einiges  abgerissen.  F.  122  b  D’b 
p»bm  .  .  .  mpi^  p”33  n’3[p  Db]  pdpd  pddd  .D''D3  Pi5D  DnbT  D)Dp3’  ppb 
’n3DPD  DPii  3p  mDD  nP73  pPD  . .  q’5D3D  pip  ’D’  D3pn3;  zuerst  kommen 
die  m:nr,  dann  die  m7’P’,  nämlich  d3dp,  qP7  bis  b3r  qp.  F.  124 
'PD  DPPD  DP3PD  WP  (so)  d3j3:1  D513DPT  DDIPip:  DfD  PDp3  31DP:  D"P3’1 
D’D3D  Ppf3  3idp3  3’pnb  DDPi  .TPPpp  iPib’3  qpib3,  fast  wie  N.  294 
f.  79,80.  F.  125  P3PDD  PDb,  Combination  von  3  Figuren  von  D3Dp 
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bis  'pi  und  Permutationen;  f.  135  b  .mpDDDi  D’73rr) 

DMZ.  18,  177  und  N.  228^;  Hüb.  856. 

B)  135  b  73r  biDi  DiiiDiD  i’pi  d:5»:i  (Figur)  DO  DiDp; 

ausser  der  arab.  und  latein.  Benennung  ist  teilweise  die  b erbe¬ 
rische  angegeben  (cf.  auch  N.  228  f.  140  tf.;  DMZ.  31,  762).  In 
jedem  Absatz  heisst  es  3^  071»  biD  33dd  35  133D  p5,  oder  35  51D5T 
r)57iD  5id  333D  3r  ]d5  D^ddi  7prD  mit  längerer  Erörterung,  n.  1,  2 
schliessend  ’pip35  n:}7  5id  ’D  Df  d71;  später  folgt  auch  (7J)5  71d) 
7P5  qipl3’D  DD73i;  f.  155  l"’  ’P7DT  ’33d  D31p3  IDD  ’DIp  533  D3  73d  ddddi 
•j3  35D’  ’D  73PDD  7d5  ^3173  di53d:3  m37T3  ’7PD  DD  1351  3"n  m7i3, 
Fragen  und  andere  Abschnitte;  156b  33  3i:  m3DiDD  m7i3D  dp73  7pd 

737;  dann  allgem.  Bemerkung:  '5  D’3  5iD  DfD  3713D  33  7pp  ’3  D7 

.  .  5"’  'D  '5  DD  D’31PD  0’D3D  ’3  D71  0^7D  '3D1  D3DnDD  n’3  (s.  unten 

f.  162b);  f.  157  ’33T3  'r  D3PD  DD  m7')3D  l35  D3P  ’3  P7  DSPDD  7d5  7PD 

(sic)  17pr  Dr3l  37133  ]’73  075  331’  Df  ’33D1  niP17’  D1715  ODD  3313  333l  n33 

’5n3D  .  .  D1D3  D’3313D  ]D  7D5  333  ’3  07  .  .  p73  '131  D17pD  l3  D’  ’5n3D 

'131  D”PD  3o  D71D  5lD;  f.  157b  D7ip  p7  3o  p’71P  ’33D  73PPD  7P5  70D 

D073  d35D  .1’713  3o  ]’7D  7’3D3i  17073  331DD  ’73  D’)133  D’ODPOI  0’017’  D’3’30 
.  .  .  ni3io  Di7p  DD3  1’D  d5  'odi  '3D  n’3D  -073’  d5i  q’pl’  D5  D75D  ]100. 

Es  folgt  hier  eine  Anzahl  Fragen  über  verschiedene  Gegenstände: 

Geld,  Ehre,  Gefangene  u.  s.  w.,  stets  d35D  überschrieben,  nebst 

kurzer  Anweisung,  welche  Häuser  und  Figuren  darüber  entscheiden 
(andere  als  in  N.  294  f.  121);  dazwischen  nur  einmal  die  Ab- 
teilungsbezeichnung  70D  (159  Z.  1);  —  159  b  333  D’  DO  no73  70D 

3o  Di3D10  D1713  'fD  DD  l35  .qi3p  533  D’3D1  D’O’D  ]01  D’D7PD  p  D7p1  D7l3 

.  .  D’d35d  3oi  D’O’D  3oi  d’3Dd;  dazu  f.  160  eine  Tabelle  der  Figuren 

in  2  Reihen,  nach  der  Ansicht  zweier  „Philosophen^^;  —  160b  70D 
737  3d  ino5  no73  D75  331’  dD31  Di3p3Di  0’73fD  ni7i3D  ]D  i35,  über  Ge¬ 
burten';  —  ib.  DDO  '5  33  P31  Dl3rO  3«’D1  D33  ’3313  'f  D1P3  0073  70D 
und  andere  astrologische  Kapitel  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
entsprechenden  Figuren;  —  161  1.  Z.  d57  35idd  D3DP0  5’3id3  7od 
(3  Zeilen)  ]’30  idi5o  in35P  07ni  «33  i5  3713D  ’D3  ’3D3  53odd  '5d  D7i3d 
7373  3"p51  D1’D15D  ni7p  3o  DD’D1571D1  DD’3’30  35  773  Df  33  13737D  7p5l 
7373D  1)3  D57’  (sic)  ’3l730  135  705  .ni33D1  D1D05D0  D1531D  3o  7P5  ]’30  3o 
D1713D  0303  D’D  D’70l5  D‘75  ’33  ’p1p35  ’3  30  D’D  D10”pD  D1’Dl53  DD3Pr)D3 
D5  ’3  D303  D3’5  DD’3o  0n571DD  705D  ODO  D’1  00303  ni’Dl5D  3o  m71D3 
.  .  .  7Di5o  701’  ]id57D  7o5odi  D7p03;  dazu  eine  doppelte  Tabelle  der 
16  Figuren  in  4  Zeilen;  neben  jeder  Figur  stehen  1  —  3  Buchstaben. 
Abu  Abd  Allah  ist  wohl  al-Zanati;  Hüb.  857. 

C)  162  Fragm.  mit  mystischem  Anstrich,  anf.  07i’3  ’3  07  70D 
D’3dpd  0073  017i3d,  eine  andere  Art,  die  Figuren  zu  construiren, 
darin  die  Ausdrücke  ip(D  oo3P),  ]’01P,  (d”3P17)  D’3f5o,  D”3P17  D’3op; 
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f.  162  b  die  allgemeinen  Vorschriften  und  fiipi  prD 

.  .  D’d:?  ’D  TPPPD  iD  biDD  ppr  ’D  ]57T  i’ip  imf?  ]’7n  .  .  ':p; 

cf.  f.  156  b  und  zu  N.  294  f.  121;  Gh.  58  f.  80. 

D')  163  Fragm.  einer  anscheinend  ausführlichen  Geomantie:  DDD’ 
p3DP  bis  niPD’  mip:,  die  Anweisung  zur  Figurenbildung  hier  am 
klarsten.  Man  macht  4  Reihen  von  ungezählten  Punkten  in  der 
verschiedenen  Grösse  der  4  Finger,  verbindet  dieselben  paarweise, 
und  was  an  der  Spitze  jeder  Reihe  übrig  bleibt,  wird  angezeichnet 
(imb  oiDP)  und  als  Figur  betrachtet,  die  aus  nicht  weniger  als  5 
Punkten  bestehen  darf  [die  Figur  ipi  besteht  nur  aus  4  Punkten!]; 
die  aus  solchen  4  mal  4  Reihen  entstehenden  Figuren  sind  die 
„Mütter“.  Aus  den  je  4  Teilen  (Zeilen)  der  Mütter  bildet  man  die 
„Töchter“;  dann  zieht  man  aus  je  2  Müttern  eine  Figur,  indem 
man  für  Doppelpunkte  in  beiden  Müttern  2  Punkte,  für  einzelne 
(oder  in  beiden  Figuren  verschiedene)  einen  Punkt  setzt,  eben  so 
aus  den  anderen  2  Müttern  u.  4  Töchtern;  so  entstehen  noch  4 
Figuren;  diese  bilden  zusammen  die  12  „Häuser“;  dann  macht  man 
aus  9  u.  10  und  11  u.  12  in  gleicher  Weise  13  u.  14,  die  „Zeugen 
der  Linie“  (ipP  ’7r),  und  aus  ihnen  die  15.,  welche  der  „Richter“ 
(]”7D  oder  TDDiDP)  heisst.  Es  wird  hierauf  noch  vieles  Andere  als 
notwendig  aufgezählt  (.  .  d’7’P’j  dipipd  D'ip'i^d  ijvdd  ppi  p"Pbi); 

wonach  die  Abhandl.  eigentlich  eine  sehr  lange  sein  musste;  I63b 
mPibP  7bDi  D”7iPDDi  D”73*?3D  1)1)7  D’7ib  7)1)1;  aber  nur  1  Kap.  D7 
oi3JjD  D’  DDDPb  D7r)D7  D7iinDD;  von  der  Punktzahl  und  ihrer 
Summe  (96);  auch  hier  arab.  Namen  der  Figuren  u.  der  Ausdruck 
ipp  DPDP;  Ende  . .  mipiip  i))3d)  dpi  1"3  Di7ip:  ip3d:i  m7ip)  o  di7i3  '7P  i3b3. 

®  164b  iDDPD)  PDbp  .i''r  ibDPi)  '73  717  '7  ’)pr  7''7DP))  nibn:»"!  tP'niD 
Di33iD  DpDDi  mD7D,  end.  ‘]’)d3  7Db  nb  ]’3r)  ]’3.  Der  Verf.  hält  der 
ipD  nppp  eine  gereimte  Lobrede  b’3)  ’7377  D’7pb  7D7d3i  r)ir)n3  pb 
DfiPi!  Er  scheint  auch  die  letzten  Stücke  dem  ibn  Esra  beizu¬ 
legen;  Hüb.  858. 

300.  [Arabisch.  Avicenna,  Kanon,  Aumer  816  f  (975).] 

301.  150  f.,  deutlich,  span.-rabb.,  xv.  J.  —  Bes.  Kafael  b.  Immanuel 
(span.). 

[Chisdai  Crescas  'D  “)li<]  Vorrede  f.  4  und  Tract.  i,  ij,  nebst 
Index  über  das  Ganze;  vielleicht  als  Ergänzung  iij,  iv  in  N.  303 
(minder  correct)  mit  Datum  Siv.  170  in  Saragossa  (Guggenheimer, 
Abr.  b.  Dav.  S.  5);  f.  66  (iij,  2)  1335  der  Zerstör.,  wie  HS.  Tur. 
146,  Wien  78,  Par.  735  nach  Litbl.  9,  325.-  Hat  grösstenteils  die 
besseren  Lesarten  der  Ed.  Wien  1859  (HB.  3,  23);  f .  8  .  .  i)b7p  o:»b 
D’p3b  7),  worin  auch  Pi3))  7)  begriffen  ist.  Die  Ed.  Ferrara  enthält 
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32  Bogen  (W.  ®  274),  ist  also  nicht  ein  Corapend.  von  R.  1156. 
Die  Vorr.  ist  von  älteren  Bibliographen,  namentlich  den  Mün¬ 
chener  Catalogisten,  missverstanden.  Auf  dem  Deckel  liest  man 
in  hebr.  u.  Jat.  Lett.  D’p“?:»  (!)  om  dfd  7DPD 

„De  rerum  primordiis  tract.  quatuor“.  Fol.  1  (u.  alte  Catal.  vi,  51) 
3pr’  r)’3,  darunter  deutsch  verbessert  D’D3b  mit  Hinweisung  auf 
f.  8  Z.  8  (wo  dieser  Titel  unterstrichen  ist)  daher  auch  auf  f.  3; 
allein  derselbe  sollte  auch  das  versprochene  i:  umfassen.  — 
Auf  Pico  verweist  schon  W.  1.  c.;  cf.  Joel,  Chisdai  Creskas  (so) 
1866  S.  83  mit  Grätz,  8,  252,  254,  wo  sonst  Unrichtiges. 

309.  268  f.  (5  und  6  zweimal),  zierliche  Schrift,  1484/5;  f.  268  jünger, 

span. 

^  8b  Avicenna  jl3p  (so)  B.  iij  bis  Fen  10,  zuletzt  73)  VD3nD 
7Db  7Dp3  p3  D7ip  im3Dn.  Einzelne  üeberschriften  am  Rande  lateinisch. 
F.  182  b  7))i33  p73f57pP  f)7p:i  b:’p  ph  7dd  p  p:f?pp  713p3  ’D’ppd  pdpd 
T’Pbpn’PJf)  o:id33t  PipPD  7Dp  Pdi  dPdpd  D7Dm,  dann  die  Verse  des 
(ungenannten)  bJatan,  von  dem  auch  wohl  das  iij.  Buch  übersetzt 
ist,  obwohl  dort  die  Verse  fehlen;  auch  sonst  stimmt  die  HS.  mit 
der  Ed.,  z.  B.  im  Index  zu  iij  f.  1 — 8  von  unbekanntem  Verf-,  ist 
aber  sorgfältig  geschrieben.  Die  Schlussformel  7Dpi  PipPD  'p  d3d: 
0533)))  07p  ’D3f?3  D3Dr)  ,f):’p  pb  ddp3  ]3:f5pD  schliesst  sich  enger  an  das 
folgende  Vorw.  zum  Glossar;  Hüb.  683/4. 

2  259  WyDI  ns  nxm  Hd:,  wie  N.  275^. 

^  261b  of)3r3  pppp,  über  Schnupfen,  anf.  f)iD  Df)3r3f? 

PiPD  o’:’53D  ’3D3  ii3pnp  mPDiPD,  end.  (262  b)  mfjrpi  O’^iddp  p  PD35’i 
i57DfD  pp.  F.  262  D’)iP33P  7Pf)P3  0’5iD33P  p  DPprD  PPi;  Schcmtob,  Tr. 
xviij,  hat  mpppP  für  Räucherungen;  also  ist  es  wohl  ein  Fragm. 
aus  Abschn.  ij  des  nach  der  Uebersetzung  Meschullam’s  b. 

Jona  (1287?),  oder  Josefs  ibn  Wakkar  (N.  321)?  HUb.  746. 

^  268  Bauernkalender  nach  dem  Wochentage  des 

Sonnen-Jahresanfangs  und  dem  Planeten,  anf.  P’P’  ’b  or  7f)5’  3p  ob 
dpd3  PP3’:)  qpPP;  end.  P37P  mrppp  'i73D’'i  D’3DPP  dpd  (so) D"’3f5P"'ip3f)  33d’*i 
3371’  0’P3bPi  ’3733))Pi  ’PPWP  DiPiPP  qi3p3).  Viele  arabische  Wörter  lassen 
fast  eine  Uebersetzung  vermuten;  HUb.  905. 

F.  182  und  261b  (sbiMS  o’bswo  7’d5  i>b»ß  3M»  Elasar  Parnas  in 

Reggio  (Vj’*))  in  Calabrien,  Dienstag  24.  EM  244  und  Dienstag  7.  March.  245. 

303.  99  f.,  span.-rabb.,  color.,  von  Chajjim.  b.  Sam.  ibn  V’5’P3  Sefaradi, 
Rom,  Dienst.  28.  Adar  313. 

Chisdai  Crcscas,  'n  iij  und  iv;  s.  N.  301. 
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304.  152  f.  (3  und  4  bis)  und  2  Vorbl.,  plumpe,  span.  Curs.,  xiv.— xv. 
J,?  (s.  zu  1^):  f.  1 — 5  nachträgiicli  ergänzt. 

Abraham  ibn  Esra:  ^  nnDHDI  übiyn  'D  (a), 

^  10  Horoskop,  s.  N.  202^  (f.  11b  über  verschiedene  Beziehungen 
des  Zodiak,  der  Buchstaben  u.  s.  w.),  ^  13  (Teil),  ^  30 

□WIO  (a)  (mit  anderen  Verschon  vom  Abschreiber?),  ^  55 
n^lDn  ®  116b  onriDon  (a),  s.  N.  202.  Randnoten  von 

verschiedener  deutscher  Hand,  die  grössere  (des  Besitzers  Manasse?) 
vermerkt  mehr  den  Inhalt,  die  kleinere  erläutert  mitunter  weit¬ 
läufig  (cf.  DMZ.  18,  161). 

128  al-Kindi  .  .  .  mpm’DD  mip3  h.  von  Kalonymos  b. 

Kal.  21.  Elul  74;  Hüb.  563,  565. 

®  136  Abr.  ibn  Esra  □b'iyn(b);  s.  N.  202^^.  —  F.  145  Notizen 
D’P3))D  n3DP  PDf53,  und  ’PPID  DDT  DD  DP  ’"-?3r)  DPfi, 

mehrmal  ’'03P  dpP;  ist  Immanuel  b.  Jakob? 

®  146  Maschallah  .  .  .  mmpD;  s.  N.  202^^. 

148  al-Kindi  DrD  [pf)D]  ofiD  [P7]  ppüpd  Pi3p3  .  .  n*)3vS‘ 

mP’iPD  DDp,  18  Kapp.,  1  ’iP3  hb  p’P  [?3pi:i3V  pPnp’;3]  3i7J3T  ’7f?iP’53 
o’3Pi’DD  nvD’3D,  K.  2  Df)7:n3,  1.  bi'oio;  end.  d":3  inn’P3  7ii5D  p:o  D’D’ 
und  Epigr.  m73'iP3  ’75Dif5  7i^p  d3d:»,  übersetzt  von  Kalonymos  etc. 
21.  Elul  74;  s.  oben 

150  b  Chronologisches  für  Nativitäten  3'iDp3  ppfJDD  ]pni  dJpddp 
m7irpp  DPD  i3  P7  [p"3  DD73f5 '7]  fi’D^D  Dl  PI  3  3  D’3Di3D  n'ip3DP  v3p;  später 
...  [1.  p"’p]  P''p  D’D3f5  'D  DDD  173PD  D’p3d  D’PIfPP  P"p73  O’JpIDPD  D’5DD 
D’3D  3"’3  PDp3  i3P3;  also  5124.  Im  Index  auf  Vorbl.  2  zuletzt: 
(so)  DD  VD’jp  3’D*i37  ]1p3d  ’3PP  mD3DPD  ]13DP  Dipl. 

Vorbl.  1  verzeichnet  Manasse  .  .  .  »'07»3  [b.  Israel  Brünn?]  von  ihm  ge¬ 
kaufte  HSS.,  f.  Ib  1D3D  P71D’  '7bO’PDD»S  7DP  /(s.  ’)  PpipPP  Dp'Jp:?  7P))31  PVD>3  MJb 
Dip’bip»  (Teil  des  pppdd  D77»),  —  »»bnb  0’7i37  Pb»  b7p3P  nsp  'p,  —  »»in  7»b  7pp 

D’51DDP3  ppp»  0’:vbpp  O’Sljb  P’,  —  ’"P  P»7bbc  OP’MDD  ’bl73»  P7E31  17 1P  »»DD»  3DD 
D’ibPi  cbP  D171P’  »3D  Pi3»,  —  ÜDP  b'^p  OP’PDC»!  obPD»  0’3DDP  mnD3  '»P  DPp  [Levi  b. 
Abr.?],  —  o*pDD»P  ’DDP  'p»  Dipipb  [vielleicht  Flores  des  Abu  Ma‘ascher?]  — 
F.  151b  V'b’  ]i”3»ib7  3iDp[Db];  152  b  ’7Ddpp  bb’pbp  »5»». 

305.  74  f.,  plump  span.-rabb.,  xiv.— xv.  J. 

^  3"i3r  ’''D73  nnD  y'"»  (anon.  279^):  m7W  3''’3  Dmf?  3f)rDD’  '7 

7’:ipd3  ]’hD7  1)5  pbD  .  .  ov  7«’  D)’dp3  fp  o’»’  nP3D  oht)  53d  .  .  D7idd 
p73D  3p  7m’,  end.  i3d5d  53  rm  3Ddi;  es  erledigt  sich  Schorr’s  Com- 
bination  (Zion  ij,  147,  CB.  2341,  2633,  s.  N.  356);  cf.  p7iD’  6, 
38,  201;  Gg.  10,  317;  S.  Kohn,  Handschr.  d.  Nationalmus.  in 
Pest,  S.  16. 

^  3  b — 11b  Meir  ha-Levi  [Abulafia,  CB.  1688,  2680^]  y''> 

35  'D  7j)5’i  7b’D  7mm  3p»  .  .  ,  '3idi  7mm  3p»  .  .  .  7»i5  35»»d’  '7  nno 
DD»;  cf.  V.  277^  v.  Todros?  Die  Ed.  ist  mir  nicht  zur  Hand. 
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^  13  Mysterien  im  Sinne  der  Sefirotlehre  (ßenjacob  286  n.  286 
a)  iJ’:  n5D3  p"D  D”p5)D  >r  n3D3  nmup  Diin  7ip 

d3dj);  b)  über  Tefillin  und  D"p  (13  b  ip  nn’DpD  biD  ir 
]r):!DP  r)f57iD  “pi);  c)  d)  e)  16b  Zizit,  Mesusa,  Schaatnes;  f)  20 
Beschneidung  als  D"3  D’prn  '7  D77,  auf.  b7j)n  ’3iib3  rif?  f)7’i 
I7p3i,  daher  „R.  Hiskia“  bei  Lil.  (an  unrichtiger  Stelle);  g)  22b 
DPP1  0’71D3D  ÜV  nn’3D  p’7lf)D  ’^nihD  '>VT  -l'-D  Di’pp’3  qpl’  '7»  IDf 
D"3’3D  71p  fnp  7"D’  ’D  P7  .n3DD  Pf)  DP17  7«D’  DPP  DPI  ,D’7’1D’7P'I  Dn’3DD; 
b — e  (CB.  1468  n.  1,  2,  4,  6,  cf.  V.  213,  214)  bieten  einige 
Varianten  selbst  in  den  Anfängen.  Unter  den  übrigen,  meist  kleinen 
Stücken:  f.  34—43  (V.  214^^  CL,  32^,  P.  84F) ‘]P’7ihD ’7’7’ ’jnihß 

DPD  D’il7:  D’7p’P  p’7lf)  'I7'lh’53  D37hD  D7ipi  IDDDm  IPDDJ)  Dm  Dr>3D  71p 
3Din  i3’h  Dippii  D":’3D  p  ’7  “j’DP7iD  737  Dr  737  n:DD3  ii7:i  pli;  f.  46  b: 
D7’PD  D7D  Df5  7pD  51D71  .  .  .  'i:i1  7))f)  7Df57  D7D  DÜ  7pD  ’"’1  .f)3»D7  1J)D3 
p  ]’3m  t)77i7i  D7’7n  b3pi3i,  vielleicht  Fragm.  aus  D’3ip'D  oder  D7D  7Dr. 
Zuletzt  ni3iP7  nPpp)  d'P’3  ,d’7D  d’P3D  dd  D’  DPhpDD  3’3p;  end.  p3’P 
“I’71D  nP  DlPl7. 

Auf  dem  Deckel  eine  Abrechnung  zwischen  den  Brüdern  Menachem  und 
Samuel  zu  i»tp,  Toramo  in  d.  Abruzzen,  nach  Lattes  (II  Mose  2,  261),  ob¬ 
wohl  sonst  nicht  vorkommend  (Abraham,  der  Arzt,  ein  i3ip”  und  ip’li’i  'b»  sind 
genannt),  von  1414—16. 

306.  89  f.,  deutsch,  wahrscheinlich  Autograph. 

Hiob,  jüdisch- deutsch  paraphrasirt  von  Abr.  b.  Sam.  Df5'>’P7p’D 
(„Picardie^^  nach  Lil.  bei  Zunz,  z.  G.  79)  aus  p33’p’i7,  zuletzt 
p35’n7,  1579;  s.  Serapeum  1869  S.  154;  Rev.  &.  j.  v,  276;  zuletzt: 

]”»’J  C7  ]lb  73”1  b’7  [für]  7U3  P13  DbJ  PC’b  C7  CP’ip  l’b  p3’7C»3  7Pp  Cr’7  3r)  pb 
.]b”b  pnb  73b  Cibif  pb  ■j’Si’pppß  :p  ’bb_]b”b  ]j’b  b7  jbir  b’7  p37Pb  0710  pup  p’d  b’7  pbi3 
P’D  73b  D7  73b  P7’r  ]7P73b  Oli  7:P  03”b  )13  01b  73b  O’b  Piub  b7  7P7  73  P’b  b’U  ]”f  P’3  ]bir 
]’3”b  b’3”ib  ]ib  b’7  )’73’1  P’b  b7  P”p»i7i  pb  0’ßi7’D  ’ßi7J  p  P7’u  br  .)73P  pbb  ]b  oip3»ib 
)7  I»b  p3Pb  IJ’U’b  01b  3P11  ]P7P7  p7  q’lb  p33P73  *J’b»’ip  bl3  pb  ]lb  03»b  77r3lb  ]’b  )p7PPß 

.]’J3’f’17  DP  p"pb  p'Aß  .pi7  ’ß’ 

Epigr.  ,7Ppß  ßr  f3Dßb  ]ißbb  ’73P  jißb»  b’3«ß  /7Pß  ’7»b  |Dpß  /7P7ß  boßb  75ipß  oib3 
ib  pbß  (so)  bßlßß  ,7C7ß  ]’J3’(7’17»  .  .  .  Oß73b  /7Pbl  0’7ß5l  57p  13b3  71D”ßß  /7PD1  ß5»ß  ’b3 

7'\7’  |»b  /ß»D3ß  nn»b  D’ßpß  b’S»  yß»Db»b  ß»ßi  737b  oibß  ’d  ,ß»iD  ib  ]’b  03^  /bsiPi  ]di3 

(so)  piD3  13Dlb  b’3ßb,  u.  s.  w. 

307.  149  f.,  nach  120  mehrere  ausgeschnitten;  zusammenges.,  verschied, 
span.-rabb.,  meist  xv.  J. 

^  Averroes  nDlDH  'p  mittl.  Comm.  (s.  N.  106®),  von  Tract. 

i  nur  §  182  ff.  der  lat.  Ed.,  von  ij  bis  §  71. 

^11  Kalonymos  b.  Kal.  hb  (so)  3f)|7  3ii7D  'DD  3’DDD  HDItT^n 
P'O  ’Dp7  pf)  Di7)i33f)  qipi3'DD;  f.  34b  volle  Unterschrift,  Datum:  in 
den  10  Busstagen  79  (15 — 21.  Sept.  1318)  und  Adresse  an  Bona- 
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foux  ;  f.  30b  d^idd  '’D3  ouis  p  D71D’  '7;  —  f.  34b 

Eingang  und  Schluss  eines  Schreibens  aus  der  Provence.  Zu  Ed. 
Perles  1879  s.  HB.  18,  14;  19,  115. 

^  35  b  D»1p»»  pf)  n:i75)D  .r"Dp  D5D3  Dr»7D  737  5])  D517'3n  (so)DmiD  rnD, 
end.  0'73n  if57D’  bi;  s.  HB.  13,  85;  Benjacob  D  333  u.  3nDn  1191. 

^41  Abr.  ibn  Esra  Cl^^n  'p,  s.  N.  150^.  Zur  mathemat.  Stelle 
K.  5  f.  44  verschiedene  Noten. 

^  47  b  Isak  b.  Sal.  Israeli  OD’5’3  7Df)  D7DDDi  nnn  'p,  ed. 

in  i»7DD  1871/2  S.  400;  s.  HB.  12,  57;  Hüb.  394. 

®  50  Maimonides  “liip  jP3n,  f.  56  K.  10  -  12,  def.;  s.  N.  239®. 

60  [Averroes,  grosser  Commentar  zur  Physik]  Tract.  ij,  f.  77 
bis  84b  Tr.  iij  def.;  collationirt ;  s.  N.  9H. 

®  92  Ueberschr.  von  kleiner  span.  Hand,  welche  viele,  oft 
lange  Noten  zusetzte:  pPP’ji  ’7  (?)  ii7’D»  (so)  ]’3\7D,  daneben  (von 
Widinanstad)  „Logica  Pauli  Veneti“.  Ist  aber  TO  '5»  pi:in 
’77Dp,  die  Summula  des  Petrus  Hispanus  (s.  N.  45®),  frei  (Tract. 
iij,  iv  umgestellt)  von  Abraham  Abigedor  (f.  99  b  b"b,  vgl.  N.  63); 
anf.  iDDD  f)iDi  DTOPP  f)iD  ]nDD.  Unsere  HS.,  vielleicht  die  voll¬ 
ständigste,  endet  f.  110  .  .  on  m))73  h  7nf?Di,  d.  i.  v  (Topik)  Anf. 
K.  5  ohne  die  üebergangsformel;  —  f.  110  .  .  d’13’D  f?iD  qii’PD  DpD 
mit  Tabelle  der  Syllogismen,  end.  112  ’p  o5p  h  7^5;  HUb.  471, 
cf.  75,  80. 

®  115  al-Farabi  ’3t)7Dif)  pp’  ’sf)  n")7N,  anf. 

n7f5i»3  p’PD  tojiid,  end.  0’37  (so)  i5  ’P7D  ib  m7»  vp’;  — 
f.  116  Hüb.  44;  s.  N.  297^®. 

117b  al-Farabi,  Compendium  der  Logik,  def.,  anf.  ’p3p  dpi 
ib  7P  mcncnp;  f.  122  o’377i»p  o’335P  d’j’jpp  *13  pjpipi  pis  ini  ’Pp  ’d 
0’3’:pp  ’:’n5  7))f)np  .nnPDinp  hb  o’pip:  p«:  dp  ’p  bip  7f)i3»  P377pp  pbrs 
7Pb  D’b  3b  mbDi:p  m’337Pi  ]’»pi  :ip3  7»bj)p  ....  d’33:p;  f.  122 
.  .  D’p7DP»p  O’ppj)  D'7p»P  b71p^<nüD  '17PP3  ’713P  (so)p:’7D7Dl ;  f.  123 
'»'3*I3XD''X  o3D3  .WD  Dip»  1773  lb  l3l33  DD1’  DD  b3»’  b3D  P»1.  —  f.  123 
0’3Dib  ’3D  o’337P  71»  -»D’  ’3b  PD»»  pi»DP  7»i37  (so)  Dxmp''L:p  'p ;  f. 
123  b  biD3P  qi3  »’7i’  7Db  ’337P  ’i:dp  b7ip  i»p7bi,  end.  ip3p3  13»»  7Db 
DwSn'l3Xl0p  'P  d3D3  .13’»3  7Pb  77p;  Hüb.  46. 

11  144  D’3”»»P  3b  pi333  7«b  d»3p  bip  pr  7»b»3  P3117P  .nidd  'p  "llN’tD 

’7’D7iD  ’737  7b33  1D3117D  bipi  ipb»  Dpi3»P  7Dp3  [?1P3113],  commentirt 
also  den  mittleren  Commentar  des  Averroes,  unterscheidet  an 
zweifelhaften  Stellen  die  Worte  desselben  von  denen  Porphyr’s, 
citirt  die  christlichen  Logiker  und  die  „Uebersetzung  der  Christen“ 
[latein.?].  Ende  p3  7’7p3  D7Dpp  3n3  D’33i7P  qip3  I7i5’p3  7"b  P3Pi 
qip  pri  .  .  .  ’Dipp  p3ir  pi7PDP  b3»p3  7DDb  737  ’7  .  .  .  o”»3»p  o’biD3P 
13’737;  Hüb.  87. 
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B08.  [Früher  N.  309,  s.  unter  320]  70  f.,  ital,  Anf.  xvi.  J.?  (Asherll). 

^  Averroes  ]TT:3Df)3  njnJH  'p3  h.  von  Sam.  b.  Jeh. 

u.-s.  w.;  revidirt  1322;  Hüb.  221. 

2  44b  al-Farabi  s.  N.  125®. 

^  49b  Averroes  yfji  D’dW»  piiD»  d^ijd  d57  (so)  pi77P 

P’3p7)3f)  DD  OD1  0’5W7pD  ]1»D  DD5  .D’DpDDDI  ’JpivDD  iDD3  l3  DPf), 

end.  05Dr3  dd3d5  D3D;  Hüb.  197. 

^  51  al-Farabi  ....  '>pbn  niDOl  niDDnn  nöDDD  [h.  von 

Kalonymos,  —  1314?];  Hüb.  293. 

®  67  b  Desselben  m?0Dnn  Pi<np  inOD  »  .  nPDX,  verkürzte  üeber- 
setzung  des  ’333’  5d’D  [von  Kalonymos?];  Hüb.  294. 

309.  [Arabisch,  Averroes,  Compend.  d.  Logik;  Aumer  650a  (964).] 

310.  87  f.,  bis  84  je  1.  und  12.  Perg.,  deutl.,  span.  Ours.  xiv. -xv.  J.— 
F.  86,  87,  Halbblätter,  vielleicht  zufällig  eingebunden,  verschied,  span. 

^  Averroes,  mittlerer  Commentar  zur  Physik  [h.  von  Kalonymos], 
def.  bis  Mitte  iij;  iv  beginnt  f.  9;  s.  N.  30^.  Im  Epigr.  des  Av* 
hier  falsch  a.  D"ipD;  Hüb.  115,  cf.  111. 

^  86  Federproben,  worin  ein  wiederkehrender  Vers,  auch  mit 
latein.  Lettern:  „Amaria  sennora  por  amar  por  amar  gentil  sennora‘‘ 
(6dV’3’D);  —  f.  86  V'P  D1’3  DDD3  DrD31  311:  ]»’P3  p3»D  35  ’D53  ’D  ’D’l 
’:Dp  D''})D  d:d  n3i:  D7p3;  f.  87  b  eine  verblasste,  halb  span.  Notiz 
...(?)  5»p  d3’7  D71D’  'p  d3  ’7  ’:D  775  ’7  17’J)’7D  pD3’  '7  .  .  .  pDP7D. 

87b  ist  verzeichnet;  -7135  o’C^c  oin’bb  ODtJSb  7U3  ’bic»  pi  sbbip’j  7U)  p’js  'p 

prn  S571V>  (?)  ’7317  pDi’  '7b  7115  0’7’D:»  7’D»  ]lb’b  '’b»  '’B  7115  nib’JDO  '’D  71D  DblD7n  P’D 

n7in  7DP  ’bni  (Tornamira);  nachzutragen  HUb.  833. 

311  (und  348,  349).  137  f.,  verschied,  deutsch,  xvi.  J. 

Sammlung  schlechter,  teils  def.,  teils  ergänzter  Copien,  meist 
kabbal.  Inhalts.  —  ^  1—32  und  noch  einmal  f.  34 — 42  Com¬ 
mentar  und  Text  (def.)  einer  anon.  kabbal.  Schrift;  s.  N.  58®  (und 
über  den  fingirten  Tit.  pPb’  D7’pD  Hß.  12,  111;  Jos.  Gikatilia  nach 
Catalog  41c  bei  Lil.  ist  unbegründet).  —  Das  Nachfolgende  scheint 
aus  N.  240  („A“)  copirt: 

^  43  (auch  f.  136,  137  angefangen)  [5x’'l‘*i],  A^.  ^  55b  THD, 

A^.  ^  73  [D’>l^“i:^n  mo],  AL  ®  87  AsriePs  Antworten,  AL  ®  91 
Anon.  Commentar  einer  Schrift  über  10  Sefirot  (auch  f.  135  an¬ 
gefangen),  und  f.  102  b  357D’3  0’p35,  A^L  103  '»“ipy  dpdi:  dd3d 
ID’Tn,  A^L  s  106  Excerpt  aus  AL  ^  107  [ddiidd  7i:d] 

und  Nomenclatur  der  Sefirot,  A%,b.  108  Geheimnis  der  Sefirot, 

A^;  s.  unter  N.  215®.  ^^115  Verschiedenes,  A^®.  ^^116  bti'  IMTD 
t^np,  s.  A^L 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 
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118  Fragm.  von  nn^'‘Tl  des  Sal.  Molcho  (57®,  HB.  10,  99) 
mit  der  Notiz  Widmanstad’s  (Litbl.  6,  419,  CB.  2373,  ist  aber 
aus  N.  356);  zwischen  f.  122/3,  126/7  (s.  27  Ed.  Const.)  und 
Ende  defect. 

Die  HS.  war  in  3  Bänden  confuse  geheftet,  nämlich  i.  311,  ij.  348  (Lil. 
347),  iij.  349  (Lil.  346);  ich  habe  sie  in  folgender  Weise  geordnet;  f.  1—8 
(i,  1-8),  9- 21  (iij,  10—17,  9,18—21),  22-33  (i,  44-45,  60-67,  42—43), 
43-50  (i,  25-31),  51-  58  (ij,  1—8),  59-66  (iij,  1—8),  67—90  (ij,  9—32), 
91—106  (i,  9-24),  107-117  (ij,  33).  -  118— 21  (aus  Cod.  Fragm.  356)  122 
bis  137  (i,  46-70). 

31ä.  33  f.,  deutl.,  ital.-rabb.,  Anf.  xvi.  J.? 

^  ni'jsv  n7DD  .  .  by  ')üb 

’5’p  7D3  D"3pD;  dann  dd3d  mnni  D'spD  V’nn  pDb'JD  mbD; 

end.  37D  DD’  (OB.  1640  und  Add.,  wo  lies  Cod.  Ros. 
103311,  cf  p,  7109^  2unz,  Lit.  603;  Pol.  Lit.  352,  356).  Heber 

N.  7  s.  Jellinek,  »"D’3  v,  S.  xxxv;  —  f.  Ib  eine  italienische 

Notiz  über  die  Erzählung  von  den  72  Dolmetschern  (’DD’DDprb  für 
Interpret!). 

^  5  Notizen,  darunter  (5b)  dddüd  ’D  ’rjDDb  Dfri’ih  '1  ’D»  ’DDDD 
i3DDDi  DnDDDD  Olpi  0753  l3  77^0  D’W’D  35  (’’7'D'D'J)'l)  ]5)’p  od3  D’  —  f. 
7b  .dd5  id3pd  ’d  .  .  .  7PPD  or  ’D  35  357D’  3p’  .o’3in  n3Dn 
. .  d3dd  D»n. 

®  7b  0’7p’D  ]r3  i3:!D  Dpb:!  i35,  die  10  Exile,  ed.  in  n’3 

P77»D  V,  113,  s.  S.  xxxv  (cf.  Alm.  195®,  P.  837,  V.  99®),  meist 

übereinstimmend  mit  dem  angebl.  Compendium  des  Josippon, 
dessen  Identität  mit  einem  Teile  des  357D’  ’d3p  ’737  von  Abraham 
b.  David  längst  nachgewiesen  ist  (CB.  677  und  Add.;  JelJ.,  n"D’3 
iv,  133,  cf.  S.  xij,  vernachlässigt  die  bekannten  besseren  Ausgaben). 
Die  Exile  fehlen  in  ms.  Jew.  Coli.  28i®;  cf.  Jehuda  ha-Levi  pwD  ’n 
in  Ginse  Üxf.  S.  11. 

^  9  13»333  075  DDr:  plp£)3  PD57  p7D3  0’DT3:D  DPI»  7Dp3;  f.  9b 
]3  DD»  .  .  .  37D  nn  ’D3  .  .  .075  DDP5  3»  7n5  715’3  31DD5  DDm; 
Benjacob  473  n.  534. 

®  10  7»’:3  »"5d  ]3  (aus  Genazzano)  i55355”3»  id’35  ’:’3  D’D  nD’'in 
id’17’)5  p53  ’W’7:’D  5np57  ipp’D557D  d5  ]’31  D"D3f;  cf.  N.  112  f.  17; 
HB.  10,  104;  Gh.  29;  ms.  Born  (1881)  n.  539  (HB.  21,  21). 
Eine  von  unserer  HS.  oft  abweichende  Copie  Edelmann’s  aus  dem 
Anhänge  einer  mir  unbekannten  HS.  des  ]’7  3»3  d571D  von  David 
Nasi,  welche  ich  zur  Herausg.  vorbereitet  habe,  enthält  am  Ende 
noch  die  (von  David’s  verschiedene)  Parodie  7D1D  dddD’t  d»  0’d35  37»’ 
id'i7p53  qip  D»  5133  035)  i7ip’3  5id  d3di  7p5  im5’5»3i  ’p  353;  cf.  ms. 
Horowitz  6  n.  22;  Cat.  Berlin  S.  52.  Der  Verf.  erwähnt  f.  13 
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die  VerfolguDg  der  Opinionisten  (so  ’57  O’DbD  D’67|75t>  WD, 

wofür  'p5D  in  jener  Copie),  wohl  unter  Paul  ij. 

15b  DpiD  .  .  WD  D’5Di  T1»7  pIPDD’b  17T:P’5»  DDD  ddip 

.  .  .  3f)’r)3bD:t),  nebst  Antwort  des  Salomo  ßonafed.  Astruc  unter¬ 
schreibt  sich  Francesco  i:’77r  '’P7;  cf.  Cß.  757  Add. 

18  Apologetische  und  polemische  Analecten;  zuerst  D17173  nvhp 
’77:  f)7p’  7Dh  f?iD  r)’37  PDD  3p;  18  b  7Df)  ijDP'in  ovp  3p  m7i73  m’f)7 

0’f)’35  75di  D"P  13PP  717  ’737»  ]’3n  ppfip  ’:’p  7P3  D"P7»  r>33p,  haupt¬ 
sächlich  Erläuterung  von  ßi beistellen,  zum  Teil  mit  italienischer 
üebersetzung  in  h.  Schrift;  22b  aus  “j3  p3d  'd  ’ptohphp  (so);  s. 
Güdemann,  Gesch.  ij,  206. 

^24  (auch  315^)  dp3d  '7  o3dd  7’ppp  73p  PDh  pdp  Dr 

’Pip  7’P»  D''D3r  3h’mp’  '73  ddp  '73  (xiv.  J.);  s.  Hß.  11,  103  und  104 
(unter  403),  übersehen  in  ßerliner’s  Magazin  1,  44.  In  der  v.  N. 
Brüll  u.  d.  T.  ilüDid  'n  nny  in  D77PD  n’3  Wien  1865,  i,  143,  nach 
dem  mangelhaften  Wiener  ms.  ed.  Einleitung  (cf.  mein  Letter,  ital. 
dei  giudei  ij  p.  61)  fehlen  ganze  Sätze;  Güdemann,  Gesch.  ij,  231, 
in  Mtschr.  1883  S.  82  falsch:  Mose  b.  Sal.  Auf  dieselbe  folgen 
unter  verschiedenen  üeberschriften  hauptsächlich  Bibelstellen,  meist 
ohne  alle  Erklärung,  zuerst  (24b)  3’PDb  ipd  'd’i  'D’  ’DPhD  phpd  n7rP3i 
Dh75  ’n33  ,qi:i  ’d33  ,’P  DPb  35  5id  'd’  5713D  ’D  P’D1d3  ’713P3,  dann  über 
Bestand  der  Thora  (25)  u.  s.  w.,  Messias,  wobei  28  b  pipD  3p  D31DD 
P3D  71p’  537  und  gegen  die  Jungferschaft  Maria’s,  Ursachen  des 
Exils  (30b);  Ende  def.;  N.  315,  mehr  mit  der  Wiener  HS.  über¬ 
einstimmend,  hat  nach  der  Einleitung  ein  Register  von  30  Stücken, 
wovon  n.  13  DD»  dpid  orp,  25  P3D  piP’  537  pipD,  26  ’:iP  (so  weit 
reicht  die  HS.  selbst);  n.  30  ist  n’Pi)  dpiD’  n7iD3,  dann  von  anderer 
Hand  15»333  075  ddp:  5"3  (wohl  der  Anf.  von  312?),  n.  1 — 12  über 
Messias  und  Erlösung  Israels. 

®  32  3p  (so)  D’5iD:  1:5’P75P»  DD735  33iDD  DDPD  D73P»  DPIPDI  D55  ril'ili' 
0’D»p3  D5rD  DP’DD  p3p1  .]D’DP»  3D3  ]’p’P3  5»7:i  ]3d  ’DI  ]’D71  0’D:D  ddpp 
D’PPD,  in  50  Terzinen,  s.  Gh.  60  und  Schach  bei  den’'  Juden  168. 
Der  Verf.  erwähnt  berüchtigte  Frauen  von  Lilit  bis  Isebel,  dann 
fremde  (Str.  34  oder  35)  von  Semiramis  bis  Medea  und  Virgil  im 
Fenster  hängend;  nach  3  mss.  ed.  v.  Nb.  im  Letterbode  10,  98; 
s.  dazu  meinen  Art.  das.  12,  55.  Leber  ital.  weiberfeindl.  Gedichte 
s.  Fr.  Novati,  Carmina  med.  aevi  lat.  Firenze  1883,  Vorr. 

313.  15  f.,  deutl.,  ital.-rabb.,  gegen  Ende  xv.  J.? 

1  D"D3f  ]i»’»  ]3  DD»  1537  37D  77pD  p*iD;  s.  N.  210.  Zuerst 
die  vollständige  Mischna,  Ende  (13  b)  d3ipd  p  q5  ]17P  p3np5,  dann 
DPD  ’PpP  y’3  ]»’p  und  2  Distichen  dpid  D7D3  dpid  3d  ’ID,  welchen  zu 
Anf.  des  ed.  dpi»  noch  ■]3id  ’P7  vorangeht;  s.  mein  D7i»D  Dip»  dpi». 
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2  14b  Esther  1,  6,  mit  Italien.  Uebersetzung  .  .  IDSH 

und  [David  Kimcbi]  zu  Hos.  3,  3  tf. 

314.  25  f.,  kl.  deutsch,  xv.  J.?  teils  vom  Wasser  verwischt. 

mnib  astronomische  Tafeln  von  Levi  b.  Gerscbom  [um  1320?]; 
nach  dem  Vorw.  (iDr:  O’WD  T?373  d3id  if)  dsdd’  dd7:  ]3  ’ii  71)5) 

auf  Veranlassung  „vieler  und  ehrwürdiger  Männer  unter  den  Grossen 
der  Christen“  verfasst  (Benjacob  258  n.  125  nach  Lilienthal, 
dieser  nach  W.  *  p.  729);  auch  in  Tr.  v  des  >0  mwnin,  nach 
Rabb.  ij,  615  (wo  aber  das  Oitat  aus  Imm.  D’D3D  ]ipn3  'rD  'pd  pD3 
wahrsch.  Levi  b.  Abr.);  in  der  Vorr.  hier  oipn3  i37Dp3  i37b3D  WD 
'D  mnpin  'p3  'dp  'bo  pinn  f5iPi  DP’pPD  nfrri  13»»;  ob  nur  in  der 

separaten  Abhandlung?  Folgen  5  Kapitel  (Canones):  Anf.  pPDD 
P3D  O’PDPT  mf?»  d3dt  qif)  ppf)  fJiD  ]13Dpd  Pr  dpd  ’d  pppd  'ibp  pnftpp 
^)3ir5p  7’r)3  PPD3PP  m3DP.  Ende  f.  10  .  .  (so)^’if?  7’D”p3  i:’37D  pp  fJiPi 
r7pp  31731  i’PP73  i37rp  7Df).  10b  beginnen  die  Tabellen:  P3iDb7p  pii^pp, 
nämlich  qi3pp  ppi3D,  13  b  p’D’iDP  p3i3PP,  14  P3DP  or  p^dp  ]ip’np  pi3 
’pipfjp  7i3’3P  ih  73ipp  13  3iD’ß;  bei  den  meisten  3P173  pi3p  niP’3D;  zu¬ 
letzt  ’PiPbP  73ipp  7pf5  01’  373  ’PipfrP  P7’  ‘j3pp  pi3  und  dazu  pi3p  nip3D. 
Mose  Farissol  Botarel  (HB.  7,  18),  dessen  Commentar  sich  auf 
Cyclus  1,  2  beschränkt,  erwähnt  eines  vierten,  der  28  Reihen  des 
3.  umfasse;  cf.  auch  N.  343  f.  51b,  92;  386^;  Serapeum  1863, 
214;  HB.  9,  163. 

315.  84  f.,  verschied,  ital.-rahb.,  xv.  J.  ?  span.  Curs. 

^  Sal.  b.  Mose,  Polemik;  s.  N.  312®.  Der  Tit.  P’D»  ’3’3r)  im 
Index,  bei  Lik,  veranlasste  die  Combination  mit  CB.  1910. 

^13  Maimonides  h.  von  Abr.  ibn  Chisdai;  s.  N. 

57^;  am  Anf.  das  Gedicht  5d  D’7133  P7in,  mitabgedr.  von  Gg.;  s. 

P7inp  Dipn  P71». 

^  Desselben  Sendschreiben  [HDl^n  Hüb.  929. 

^  23  Desselben  7’3d’D31P  ’pdp3  ....  p3dd  m3X  [h.  von  Mose 
Tibbon],  Einleitungsformel  D3bD  ’3P’3P  .ni33737  .  .  nPr  ’p;  end.  7Df?  723 

d3i333  [1.  rpp]  P’P3;  Hüb.  931. 

^  24b  Desselben  dpd  an  Elia  ha-Dajjan;  CB.  1906;  das  bei 
Geiger  fehlende  P32)D  steht  im  Cod.;  CB.  Z.  23  ist  1198  Druckf. 
für  1192,  bei  Grätz  6,  358  (cf.  324)  1187  für  1189  bei  Dsahabi. 

®  25  7pf)  n3pp  7Dp  ]i’n73o3ip  r>3’p3  fJ7p3i  o3ip  n3’D3n  nni  jnriD 
P31’  '7  ni7’pp3  DD  bipl  .  .  .  7p1P  33pD  '’D  (so)  33  ’7pp  .  .  .  0’33P  33P 
i3pDPi  PP3P  ]’3r)  d3i7  ]1’3  P3’D  12)7  P3’3iDD  1D7’D.  Der  Anonymus  (xv.  J.) 


0  Joel  vermutet  Orange,  HB.  3,  71,  was  Loeb,  Bev.  Et.  j.  I,  72,  erweist. 
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excerpirt  fast  nur  das  Wörterbuch  des  D.  Kirachi  (o’D^IjD  ’DD  25, 
’P})pD  '’DD  30),  nennt  aber  nirgends  diese  Mittelquelle  für  seine 
alten  Autoritäten,  selbst  für  3"rbf)  (auch  'p3,  d.  i.  des  Jos.  Kimchi), 
wie  Arabisches  und  r"Di3.  Mehrmal  wird  Gersonides  zu  Hiob  an¬ 
geführt.  —  Der  Commentar  hat  Nichts  gemein  mit  dem  alten 
anonymen  (Ed.  1484  etc.),  dem  jüngeren  des  Jomtob  [Heller,  Cß. 
1406  und  Add.,  2588,  3],  worauf  sich  Wolf  p.  402]  bei  Lil. 
bezieht,  noch  mit  Isak  (nach  den  Anführungen  bei  Chabib), 

oder  Messer  Leon  (Hüb.  86),  oder  Matatja  Alatrino  (Gh.  106), 
oder  Jakob,  Mich.  645,  nach  Nb.  502^  vielleicht  J.  Fano  1554  [s. 
Cß.  1210;  Letterbode  12,  66],  anf.  Dpppp  spD’ 

34  Tj)DD  717  i7’nin3  wf57i7  (so)  ’P”t)Di7D  'n  p3dd  2ron 

17137;  s.  N.  289®. 

®  36  Lexicalische  Notizen  über  7nn,  3i3d,  D’b,  36,  ’7p6,  nb,  Unter¬ 
schied  von  ]’6  und  36,  Exegetisches  (38)  meist  aus  David  Kimchi, 
vielleicht  vom  Verf.  von  ßenjacob  285  n.  277  D’7))6p. 

®  39  Kalonymos  b.  K.  [jHlD  ]2iX],  Anf.  def.;  s.  N.  338. 

67  [aus  D’Dipl3’PD  ’ppiP,  Hüb.  550];  —  69  angefangen,  69b 
vollst.  P7D’  7D6  17DP  3173  r)i6:!r)p3  Dr35  di:63  pp  hjwn  )’7\n  inn 

P71D  qiP7,  18  ßeit.  Jedes  folgende  beginnend  *13  dp. 

70  Maimonides,  PDjN  an  Jonatan  b.  David  (Kohen,  Cß.  1905). 

70b  o3ipd  D17P  3p  3''r  D"3P7d3  HDIli’n,  anf.  ■j’5P3  d36dd  dp 
D17P1  liP7p;  end.  03  qpr  '73  37 d  dp3d  d3ipd  di7P  3d  D3iDn  r)7:6  dp3p3 
(so)  ]”7D  37D  D’73ip  (CB.  1899),  richtig  7’ppn  36  für  d6  (Ed.  Amst. 
4  Z.  5)  und  arab.  ]6D7336  für  D7173  D’67;  cf  Nb.  1317®. 

72  1D7DD  D71PD  ]’:p  3p  D71D’  '7  Jeh.  [Alfakkhar  an  D. 

Kimchi],  Anfang,  Mitte  und  Ende;  gedr.  in  ßriefen  des  Maimonides. 

73  )D  nibc,  das  chald.  Alphabet  6’p63  7’pi6  mit  hebr. 
Uebersetzung  (Dr3  d37;d)  und  kurzer  Erläuterung  ('’d)  ;  zu  6n’33  6n3p 
nur:  dp7P  r)ipi3pn  ‘j3  (so)  7ri  ’mpipj  'D3  ’"D7  36d;  end.  D’D  63  ’7 

l’P’  37  7D1P3. 

76  (Anf.  def.  und  beschädigt)  philosophische  Erklärung  von 
Jerem.  2,  10  ff.  von  Meir  Crescas  Kalonymos,  Grossvater  des 
Schreibers,  Astruc  Crescas  Kalonymos  etc.,  welcher  3  r)iP7pD  vor¬ 
angehen,  die  3.  beginnend  dppvpd  d’367D’D  nbfD  dpi6dd  6’D  n’D’3DD 
DDp3,  end.  T  ’77  O’pIpDD  l36  7633  1:’37D  dp  d3d:)  ]6731  .D’7D1  D31P  wddi 
D5117D  D’3dd3  Df  i:’DP  16  DIPiDD  pi6l  DfD  3l7:!D  r)17’763  “jb  (?)  1D73P1  i:37D 
]p6  D7p7  i:’P’  D7P’1  ...  1^3  7D7’  1733  33D3D  .  •  •  p7D  3’P7D3. 

Epigrauim  des  Schreibers:  od  ’D75Dr)5  |  ’r37  6'^»i7l>  PbniD  ?7’»b  »wiDS 

S’RpDJ  OJ1  T’npSD  I  D’DJJDI  S’DptJp  DVmbP  OC173  |  Pbj»  OT3  »n’67i  ob«»  ’C36 

Tibt  7p6  I  ’»D  M)  ’n»p7  ’36  vnpj  !)d6  |  qipib’ss  7i3Db  ’Ddpd  3wb  1  r>’n»ß  ’d67 
♦''S  pw’sibp  ßpD7p  '’6»  6r)i7si  oddp  ]3  1  pw’Dibp  cpD7p  pi7riD6  ’:6  pi»b'ip3  v  »ppbö  i  6’p 
P3b5p  73DPP  I  pi»’3ibp  cpD7p  7’6»  'C’6»  [7'oJ.  Das  Wort  73p»o  in  etwas  abweichen- 
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der  Schrift.  Cf.  CB.  1647  über  R.  1174,  wo  (nach  einer  Durchzeichnung) 
p''5i)5n  'n'cv'p'ps  ni»bt>  (?)  '5  !)’h»  cpß^p  »■jpD'h»  'P'p'P'p  ’36  »5nPb  inib  ’mdpi 

pi»’5ilip  ybi>  'p'P'P'ps  pw’Jibp  npD’b»,  das  '!>  am  Ende  der  Zeile  nur 

Anf.  des  folg,  'sibp  scheint,  so  dass  der  volle  Name  Crescas  Meir  Kal.  Elias  (??) 
wäre?  Ob  der  unsere? 

316.  Perg.,  19  f.,  deutsche  punkt.  Quadrat,  jpdp  P71P’  'w  spp*  :)tipp  »sb 
pn’  bb  p"'’bc. 

[mrn^D],  anf.:  Dp7bD  'P  il),  aber  nur  die  ersten  Strophen  von 
Dmjj)  D’WPb  ’Dbi»,  3f?7D’  ddip,  ob  etc.,  zuletzt  ’n’i. 

317.  Perg.,  24  f.,  deutsch,  meist  schon  verblasst.  Anf.  xiij.  J.? 

pip  ppb’  ib’SP  V  P3’nD»  niDIPD  mSDin  p’PDPi  .  .  .,  diese  Worte 
gehören  zum  Teil  einem  unleserlich  gevrordenen  Yerse  des  Ab¬ 
schreibers.  Anf.  ir  DP  DD  b’bipi  ’pi  pPDb  od  o’biw  P’P  of?D 

pipr:  ibPD’  m53.  Vom  2.  Kap.  ist  nur  ein  Teil  vorhanden  (f.  10  b 
bis  15,  wo  eine  Lücke),  vom  3.  Nichts,  so  dass  das  Citat  in  To- 
safot  38  nicht  zu  controlliren  ist;  K.  4  (f.  15  b)  überschrieben 
37p  T  3DP»  PDDDrDD  PP^b,  K.  5  beginnt  21b.  —  ünicum  —  Citirte 
Autoren  s.  in  der  1.  Aull,  dieses  Catalogs.  pdd  'p  37pi  pDpiPD  P» 
pirpj)  73  ’D3D  '77  bpp  DD37p  13b  (cf,  Zz.  1.  c.  55,  nach  Neubauer 
aus  Charente;  Berliner,  Pietät  20).  Verf.  ergeht  sich  mitunter  weit¬ 
läufig  und  übt  freie  Kritik  gegen  die  genannten  Autoritäten.  Leber 
den  Sohn  s.  CB.  2096  unten  (Petachja);  in  7n:  ist  die  Stelle 
§  526  Ende. 

318.  Perg.,  16  f.,  Quadrat,  jung. 

[rn:in]  beginnend  mit  bwpb  bP.  —  ‘jDWP  “jiDD  geht  auch  hier,  wie 
im  ital.  Ritus,  nur  bis  ib7p  bi  (cf.  Landshuth,  S.  xvi  und  unter 
N.  69),  dann  ibi  bi,  n»D3,  D’p3  3i7  rb,  “j’m7i3:i  p)ib  etc.,  zuletzt  der 
Hymnus  »P  ^71333  b3b  ’337  ’7rD  PPDb  von  Jehuda  ha-Levi  bis  Buchst. 

Zion  i,  118;  Zz.,  Lit.  205;  HB.  16,  20. 

319.  446  f.,  zusammenges.,  gezählt  b-»,  3— (63—72),  rs— rp  (131 
bis  155),  b— o«p,  (166—231),  y^p-P«:p  (244-69),  b-b'^»  (270-316),  rp-r»p 
(373  bis  414);  verschied,  deutsch,  xvij. -xviij.  J. 

^  Chajjim  Vital  (Titelbl.  f.  41)  mit  Lücken  bis  f. 

40,  ergänzt  bis  72,  ferner  f.  93  b  (ein  Stück  doppelt)  bis  154, 
und  431 — 445;  Index  nach  Wolf  auf  einem  Vorbl.,  s.  zu  N.  238; 
f.  154b,  155  DWDP  m:77j)  mir»  dp  lib. 

^73  „Fragmenta  Revolutionum“  ist  (mit  Ausnahme  des  Anf.) 
eine  Umstellung  von  f.  73  P33i  imp  ’p  r7  bis  78  Z.  1  —  205 
bis  208b;  f.  78—82  =  194—7;  f,  82  D’3’pp  b  p:p  mmrP  dd’D 
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(N.  335  f.  176),  82  b — 83  b  =  197a,  b,  dann  Verweisung  auf  wriD 

f.  57b — 58a;  f.  83b— 92b  =  198 — 205.  ^  155,  s.  unten 

156  (auch  330^)  D"D3r  rp'JDi  D"Dir  nfjD»  d’pddpt 
3DD  VPPD  Ti  Cp  (Sobar  Ed.  Mant.),  end.  DP7D  'Oi  pP5’3  bib;  — 
f.  159  (330  f.  127b)  b"77D))  ’dW»  Dr  h  (von  Efraim 

’7’5’5D»  bandelt  N.  335  ij  f.  53b);  —  f.  161  (ib.  133b) 
bDP’DD  bDPiiia?  D"Dif. 

M93b  bv  nijp,  anf.  dd  '’P3  biD  'D  r>7,  -=  335 

f.  141,  wo  die  Ueberscbrift:  757))3  ib7D’  iddd  ]’):)  oj  0’3i:ii:iD  ]’5:5 
Dr3  p3r),  hier  f.  192  (=  78)  in  der  That  i:rD  7b3b  DDr»'i; 

und  195  b  Z.  1 — 197  Z.  4  etwas  abweichend  von  142 — 144b; 
Andere  Abweichungen  s.  in  der  1.  Aufl.  dieses  Catalogs. 

®  211—231  DVPPD  713]?')  D'13’1  D1PD3  ’D177))  n'V»  '7D  P]!: 

=  335  f.  1  —  52,  die  ersten  15  Kapp.;  hiernach  sind  die  Num.  2 
bis  4  des  angebl.  dritten  O’iiiij  bei  W.  ^  602  zu  streichen. 

231  bis  Gebet  ’nbw  obD  .  .  .  pi7  ’D’. 

s  232— 69  b  'pP  ’:D  p3p  =  335  ij. 

^  270  ’n77’  n:b  w:  3b  TID  =  ^  und  330^  W.  ^  602  n. 
5;  dann  die  n.  6  — 15  daselbst,  von  denen  nur  n.  9:  P3’DbD  D3ri3, 
ausführlich;  end.  296b  *J7’3  n7pDin.  Wahrscheinlich  gehört  dazu 
f.  297  D7TO  Db’7p3  77p,  301b  DD5D  *]i7’r  77p  etc.,  end.  308b  bD 
D3r»3  b3i  m73»D. 

eine  Reihe  von  Stücken,  meist  aus  npiiD  N.  331  (s.  1.  Aufl.); 
f.  333  ]"3))7p  nbsn;  334  b  d3’3t:d  pjp;  353  b  endet  n.  58;  360, 
A  n.  48,  49  unvollst.,  42—7;  f.  371  pp3  7"7P  dD3,  f.  372  Ergänzungen. 

373  Allerlei,  zunächst  BibeJerklärungen:  P3  ’p’i 

p);  Mitteilung  des  M[ose?]  Minz  im  Namen  des  Lehrers  (s.  N.  238 
f.  82)  etc.;  —  f.  409  D"r3  3"r  37D  7pPD  D’71P”D  i3b’i,  vielleicht  aus 
7iP”D  7PD,  4.  des  ed.  p"33?  mD:iD  zu  früheren  Stücken,  dazwischen 
417  b  ’"7bD  37D»  mp3»D  77p;  430  niP '»DJD  -p»  [Men.  Asarja? 
Asulai  ij  f.  34].  —  423  ff.  beziehen  sich  auf  '’p  77—110,  und 
Teil  ij  §  1 — 74  eines  ungenannten  Werkes,  vielleicht  mjiiD,  da  ij,  1 
in  der  Ausg.  f.  59  stehen  soll  (f.  427). 

[3?J0.  (Lil.  321),  s.  unter  N.  327]. 

331.  (Lil.  320)  76  f.,  14  ff.  mittl.,  runde,  nach  links  gehende  (afrika¬ 
nische?)  alte  Schrift. 

Zahrawi  Tract.  i  in  der  sonst  unbekannten,  im  Ganzen 

treuen  und  harten  Uebersetzung  des  Josef  ibn  Wakkar  (1275), 
nach  der  Copic  eines  Schülers  desselben,  welche  unserer,  an 
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krassen  Fehlern  laborirenden  HS.  zu  Grunde  zu  liegen  scheint;^) 
f.  1  —  3  (zur  Hälfte  abgerissen)  enthalten  K.  7  —  23.  Bei  der 
Zählung  scheint  29  und  115  übersprungen,  107  wiederholt,  das 
letzte  116,  dessen  Aphorismen  53.  K.  26  f.  4  b 
D’D  ’P  D3r)D3  IDf)  D’P37  W5D1  73lp3  D”D3T:D  D’737D 

DrD  (■?pf5»3  h“:)  7Dp3  beim  Anonymus  ■?i5’p3  [’]3)3PD  737D  ’J’p 

prn  (so)  DP3  ’n:i3  ]’f5  ’d  d’i67D  mpipj)3  f5’35D  P»  dd»  (so)  o33di.  K.  30 
D’7n’’P1  D’7’:n  7D3P  337W  (so)  7D3  ,33d  "pl  D’33nD  (so)  n3piD3  p7D; 
N.  80  f.  3  4  33m  35m  7D3»  D’3D7m  O’pPiPD  .O’pPiDD  n3mn3  ■?5p  pPD. 
Schluss  f.  70  b  (weder  im  Latein.,  noch  in  den  mir  bekannten 
HSS.  der  Uebersetz.  Schemtob’s  und  Meschullam’s)  033  ’D»3dd  333 
hh  pi  Df5iD3D  ’3po  D3  [1. ’n33p]  ’n3P  [dJüidpd  f)i3P3  Df  ppftj)  ’53;  beim 

Anon.  p’Dpp  3i5’p3  DfJiPPD  ’Dpd;  end.  pio  03Pf)  dpv  odd»  'iDp3n  p3i 

03n’3Pf)T  d3d3pd  3’mD3  dpd’DI  D31od;  beim  Anon.  03nP  3f)D  D33’37’ 
03D’3Pf)i  D3r)3pD  np35D  13  D’D  D»3.  Cf.  N.  295^;  Hüb.  746. 

F.  71b,  72  Notizen,  span.  Cursiv  (inDS  d»3  nach  Dioscorides,  al- 

Tabari  und  Eazi),  auch  Spanisches.  F.  71;  0V5’»i)!)  »bc,  cf.  N.  202.  74  b  von 
anderer  Hand  eines  Lehrers  Notizen  über  eingegangene  Verträge  (p'^dc  ’D’öu) 
wegen  Unterrichts  der  Söhne  eines  Jakob,  des  Abraham  dp5d  und  des  Sohnes 
von  Josef  )3;  cf.  CB.  2930  n.  8366  und  Phorni,  Phorno  S.  3020? 

33  f.,  ital.-rabb.,  f.  1:  „Jo.  Alb.  Widmestadij,  descriptus  Romae 

1537“. 

üeberschrift  von  Widm.’s  Hand:  „Eliae  Levitae  über  explicans 

Masoreth^^,  daneben  schrieb  Hardt:  „Fragmenta.^  Enthält  die  3 

eigentlichen  Tractate  des  zuerst  1538  erschienenen  nmoon  n^llDD, 
wahrscheinlich  nach  dem  ersten  Entwurf  (cf.  zu  N.  74).  Anf.  mP'i3o 
]’f)3»i  ]’3pP3  D’biDhPD;  Abschn.  2  endet  mit  einer  Verweisung  über 
pPr)P3  auf  W  33  13  13p3’  0’33  D’P’  Df  1313P  ’mm  3DP  D’DPPO  3DP 
lf)''3’3  .Df  3Pf)  33Pf5  3Df?  ]lDfl3D  313PD  D’D’  mpD  ’nP3pD1  ....  D’PPPD. 
Abschn.  3  niPi3  ’33D  POD  (29  33  a)  ist  weit  weniger  umfangreich 

und  weniger  geordnet  als  die  Ed.,  endet  mit  'o'7'd.  Die  HS.  ist 
allen  Biographen  Levita’s,  bis  auf  den  Herausg.  Ginsburg  (Ed. 
London  1867  S,  40,  63),  entgangen;  Bacher,  Ersch  s.  v.  Levita 
302,  verweist  kurz  auf  diesen  Catalog. 

3^3.  29  f.,  moderne,  punkt.  Quadrat. 

Einzelne  Gebete  für  d.  Versöhnungstag,  anf.  Dp75D  'D  *]3;  enthält 
auch  qpiD  D)D3i.  Wertlos. 


0  F.  71  y'O  MD  (so)  ^3’5’b  'P '5  (so)  05’  Pf5'»5'5P  ’5pD»  !l»b»P  ObD5 

!)bpl  p  qpv  '•)  obpp  5^P  ’'?W1  ’5Ub  73D5P  ODDP  7»  bu  D7pp  (so)  ]lDb  »3735»  (so)  OU^RP. 
Wenn  das  Datum  richtig  ist,  so  unterliegt  die  Identität  des  Uebersetzers  mit 
dem  Kabbalisten  (N.  221)  einiger  Schwierigkeit. 
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334  und  350  (Lil.  353).  Enthielt  63  f.,  wovon  f.  23—30  zu  N.  320 
gehörten  (s.  zu  N.  327)  und  21  f.  deutsch,  oder  ital.,  xv.  J.? 

_  Levi  b.  Gerschom,  Commentar  über  Hiob,  Anf.  und  Ende  defect. 

335.  Dünnes  Tuchperg.,  159  f.  (f.  41,  42  s.  unter  365),  falsch  gebunden, 
vom  beschädigt;  span.-rabb.,  mit  Cursiv  ergänzt. 

^  Isak  Akko  def.  bis  Anf.  (N.  17  f.  40),  auch 

zwischen  f.  19,  20;  Benjacob  287  n.  97. 

2  146  3i>D  pb’  p  .7in”D  7’PPD  D7TD’  '’37  ’757 

mSDP»  ’DD  31DP’  D7f)  3D  153  '7D  ,7PP  2}37D  PpiPI  D7171  737  35  P71’  D"3c7D, 

end.  |77  737  yb^  oipp  pPi  37P  nP  P3j)  D"3pD  p;  eine  Beseitigung  der 

•• 

Anthropomorphismen,  ohne  Mystik,  welche  von  Jehuda  dem  From¬ 
men^)  herrühren  könnte.  Diese  HS.  meint  Landauer,  Litbl.  6,  181 
(cf.  CL.  99  n.  1),  der  die  Unvollständigkeit  (?)  bedauert. 

^  147  philosophische  weitläufige  Erklärung  des  Tischgebets, 
=  N.  65®,  anf.  D’:id  d’3773  ufri»  dp:»  dPd»  P3  dd3  P373  P’DD  D373  d3» 
di3d  (so)  D))7pD  ppPd;  f.  148  Z.  9  1:117  7dP  d’WID  7))P:i  3p:  dddi 

D773  ni73D»  (so)  737P  737  737P  P3i  pfPD  177733  (so)  i:’:]:i  ni3»D  7lP’3  PiD 
7P’  1’37iPd  dd3d3  i::i»7p  i7p’  7»P:i  7333  ni3pD  ]’:3:3  33p  pr»c7;  f. 
151b  (!)  Dpi3p»D  p  7"P  (so)  '’D3  3"f»3  P"7D  7p’3  737  3i7:D  1»D  713^3 
1’3P  nr»i7D  dd  n3p  ’7  d:idP7P.  Die  letzten  Worte,  in  äusserer  Form 
eines  Schlusssatzes,  f.  136  Z.  4 — 8:  7":  7j)P’i  dD’:d3  0’7’  r)3p7  ppp 
r)D’3P  7»PP7  7’iPd  ni7r  3r,  gehören  zu  D31p  D7))P  pP,  also  fehlt  der 
grössere  Teil. 

^  157  P37p3  id’3P  0’nD3  3P’73:  npP3  3P7’J)  .D1773  3d  D7:d  7ip 
]”1Dr)D  773  71P’))1  O’PP  71P’P  PIDI  *]"))’  7"’»  ’7p1  pDD  D7p))D  p’  0’!733])3 
PFD  71PD  OD  .37:3. 

®  158  7P3’3  .3"f  ]»p:  7"3  DD»  '’37  Pdi:  D’DD  p25’»p  ':d  od  i3P 
.  .  .  p’:dP;  Die  Buchstaben  sind  mit  Krönchen  versehen,  auch 

magische  Zeichen  kommen  vor. 

®  158  b  Anf.  der  Erklärung  der  Sefirot  (N.  215®),  end.  »’77D  PiD 
D7’73  ]1d3,  dann  (nur  hier)  pPi  D’»D  P7i3  7»P:d. 

159  Notizen,  darunter  (159b)  .  .  .  qp»  Pp7r  0’»»pd  71p 

71p’  ’7’  3»  .  .  D:’3. 

F.  95  b  Register  der  60  |’5»5)  talmud.  Tractate;  i»C3  0’5»»  n7’P»P  Pf 

BD755  y'3  rn  0»bci7’5  obpJl  3D35  Ol)ß3  p7p»iP  P'^P  S710’  '73  OD73p  (!)  '7  JP(70  bC  f>P  p 

0Tb  Bl  7»T»  P3  *7  'O'D'yP'b  Di)  »7  Oibß  »D’73  Dp  ib  ]D15  »)3D. 

336.  Perg.,  21  f.,  sehr  alt,  deutsch,  rabb.,  f.  Ib  ist  qpii)  bervorgehoben. 
WPnn  7DP  p7p:  D7137  q3»  D33  min7  nnjo  von  Jehuda  ibn  Sabbatai 
(1218);  HB.  13,  137;  cf.  HUb.  72. 

1)  CB.  1320;  starb  13.  Adar  1213  (?)  nach  D»7Df)  'P  von  Elasar  Worms 
(Ben  Cbananja  1861,  248),  1216  nach  Zunz,  Lit.  298. 

Cat.  codd.  b.  M.  1,  1. 
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3»7  (nebst  3Ä0  [L.  321],  308  und  824  f.  23-30),  85  f.  (l-4Perg.) 
und  78  f.,  stark  von  Wasser  beschädigt. 

^  niDin  wahrscheinlich  von  einem  Enkel  des 

Meschullam  b.  Jakob;  end.  d’WP  libi,  def.;  Hüb.  376. 

^  37  “inDD,  vielleicht  von  Salomo  ibn  Gabirol  (Jesch. 

8,  68)  arabisch  verf.,  h.  von  Jehuda  ibn  Tibbon,  beginnend  mit 
einem  Index  über  64  Kapp.,  dann  omT’m  d’5135D  0’:)DDD  n'ii’3» 
7"p  D’^DD  ,D’3prP  O’J'IW  D»D 

•3n5»  ’D’  0D7n  bf)  3Dn  qp3  ’D’  f?i  rm3bD  hJ»’  Di:b  ]p»3 

0’3’3D,  zuletzt  ein  Gedicht  von  8  Zeilen,  dann  Akrost.  3f)r  (Abschreiber). 

2  59  ...  .  t^D^n  nnc  pp^n  -jdp;  s.  N.  20H;  —  f.  78b,  79: 
Kalendertabellen  von  anderer  Hand,  beginnend  ü“?d3  D"pD  (1420). 

^  (f.  2 — 10  aus  Cod.  Fragm,  356)  Mose  Nachmani 
über  den  Neujahrstag,  Anf.  def.  Das  Citat  des  Asarja  de  Rossi 
(Cß.  1954)  fand  ich  nicht;  p533D  5,  564,  580  [S.  565  Natan  b. 
Meir  ist  Sohn  des  Meir  b.  Is.,  s.  CB.  1654,  1949,  2765];  HB.  11 
S.  vi,  zu  Mtschr.  1878  S.  381. 

^  Mose  Nachmani  s.  N.  65^  Das  Akrost.  des  Ab¬ 

schreibers  Joab  in  ]'I333d  5,  484. 

®  41  (f.  50  früher  N.  308  Anf.)  Desselben  in  der  Syn¬ 

agoge  zu  Gerona,  als  er  nach  Palästina  zu  ziehen  gelobte,  früher 
unbekannt;  s.  Auszüge  in  ]1333d  5,  468,  482;  Litbl.  der  Jüd.  Presse 
1870  n.  2.  —  Erläutert  einen  Text  (Koh.  1,  1)  mit  Rücksicht  auf 
das  ganze  Buch  Koh.  in  philosophischer  Weise  (daher  als  n3Dp  '’D 
V.  185^!),  rühmt  die  Vorzüge  des  gelobten  Landes,  D3ipD  ’"f5  n3’D’ 
7f)j)  D7i»D  opiio  pi  D7in3D  3d  7J3D,  uiid  schliesst  mit  Betrachtungen 
über  Zehnt  und  Almosen. 

"^(5 5b  — 71b)  ]3DD»  WD  pD3WP  3')7:D  37D3  n:WD  r^'n^'S 
3"3r  p»”»,  enthält  nur  das  Vorw.  des  üebersetz.,  Samuel  ibn  Tibbon, 
und  die  0’p7D  P3»D  (so  zuletzt);  cf.  N.  128h  Zeile  3,  4  im  Akrost. 
des  Abschreibers  lautet:  ,D3))3  o3id  dD))3  ,p'if53  ]3i  dp  O’jwh 

D3»D3  03  DD3ß3  p3p  ]m  .OD’if)  73pnD1  PJPD  ’33. 

®  72  Fragm.  einer  Exposition  der  von  den  Rednern  in  Hiob 
vertretenen  Ansichten,  worin  .  .  .  ]’7D  ipb  “jD»)  d3ipp  ’D  fD’3f5  r):'nD 
D3r3PD  DPDDD  7Pf)  qDP3  3dP  ’D  7733  WllD;  end.  Dpf  v3p  ]nD31  1’3i3  P’3D3'1 
i3d  31’^  PDP  nJIID  DD’D. 

i  f.  1—4  des  [deutschen]  Besitzers  Josef  b.  Lewa  später  binzugekoinmen; 
das  Uebrige,  mit  Ausnahme  ij,  72 ff.  (aus  Cod.  324)  von  derselben  Hand  des 
Abraham  b.  Salomo  ha-Rofe  b.  Saken  a.  1382,  offenbar  aus  Copien  des 
Joab  b.  Jechiel  (HB.  11,  103,  Zz.,  Ges.  Sehr,  iij,  169)  vom  J.  69,  welcher 
gewöhnlich  in  gewandten  Epigraphen  sein  Akrostichon  angebracht,  also  iden¬ 
tisch  mit  dem  Abschreiber  R.  1100  (bei  Zunz,  Gg.  iij,  65):  „ex  init.  verborum 
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literis“,  und  dem  römischen,  von  Immanuel  verhöhnten  Dichter  (Zz,,  Lit. 
501,  709). 

i.  78  Endgedicht  (1—4  Akrost.  shv).  ij,  40  b  onwf?  ....  obßji 

'7  OV5  »"s»  )pr  voD’  P»bß  1)  (cf.  Darmcsteter,  Gloss.  p.  8) 

obu)  ’ßib  ’D  bbb  ßbDß  5"»p  nsß  p’p  ß7D  ßh73;  ich  bezeichne  durch  die  Punkte 
mehrere  radirte  Wörter,  worunter  wahrscheinlich  vr  .  .  .  .  3bv,  so  dass  der  2. 
Copist  zuerst  den  Namen  des  ersten  mitgeschrieben  hätte? 

3%8.  30  f.,  ital.-rabb.,  1630. 

^  [Jedaia  Peniui]  DiTOb  'pd  D73P  npjb 

dSiV  nPHD,  auch  ISl.  338^  341^^  401^^;  Fragm.  47^. 

^  22  das  Mem-Gebet  DDp3]  desselben  mit  dem  Distichon 

des  Vaters  endend  (CB.  1287  und  Add.),  auch  N.  338^  401®. 

®  26  'hhD,  Compendium  der  Grammatik  [des  David 

ihn  Jachja,  s.  N.  72]  bis  Anf.  K.  5;  der  ungenannte  Vf.  ist  Josef 
ihn  Jachja  b,  David  (cf.  HB.  15,  55);  u.  d.  T.  pnp*?  gedr.  Rom 
(1544),  ms.  R.  1306  (HB.  2,  20),  anon.  ms.  Rabinow.,  iVnhang 
zu  Cat.  1887  n.  141,  verschieden  von  Kauffmann  19  n.  19;  offenbar 
auch  pDpT  '>hbo  ms.  P.  1250,  im  Index  falsch  unter  David  b.  Salomon. 

F.  21b  beendet  zu  eigenem  Gebrauch  Mittwoch  15.  Sivan  y'"?  von  Jehuda 
b.  Salomo  ß’:bb37  (de  Blanis)  —  welcher  1624  (Mag.  7,  115  n.  100;  cf.  Kaufm., 
Rev.  Et.  j.  iv,  93;  Mtschr.  1880  S.  416)  in  „Tiferni  seu  Civitate  Castelli“,  1546 
in  Ancona  (Cod.  Alm.  114),  1553  Arzt  in  Perugia,  1572  seit  3  Jahren  in 
Pesaro  war,  Cß.  3060  n.  2961;  Jesch.  6,  93;  Brüll,  Jahrb.  1,236;  inderVorr. 
des  Correctors  des  Sohar,  Ed.  Mantua  S.  5,  ist  r'iDos  rb»  O'bßnß  y^b  p'^’3bb3  d71d» 

O’bßür»  :)*3b  ßß»  Irrtum?  cf.  Mose  p’3bb3»  HB.  5,  28  Anm.?  pb3  pbc 
P’3bb5  »7  obiß»  '7b  ßb’773»ib  in  ß'^3’5  o'^iß  127. 

3S9.  80  f.,  grössere,  deutsch-rabb.;  f.  24  b  i7’3  rbr  3ß3  pPi’ 

^b^”b  7’»3  1517. 

^  in  nn;  s.  N.  2io^. 

^  25  „diffinitiones  praedicabilium“,  anf.  im  dddd  hob  niD’bbD 
o’iiiD  D’:’3D  DD»P  D’DiDib’DP  omb  ibpp  .  .  jip  iDn  D7’i  Dipn?  lib  OD 

O’PbiJD  Dibppi  vielleicht  von  Jo.  Böschenstein?  — 

f.  26  ff.  die  s.  g.  Porphyr’schen  Bäume,  anf.  DiJ'ipD  3ip  Obi). 

330.  219  f.,  geschrieben  wie  N.  331. 

^  Df’b  73i))  o”p  nnbib  pdpd  Dr3  d’D”DD  mn^nn  3p  3'iDDb  dddt 
.  .  q7  70  PDpD  r)3’pn))  D’D  m)op  (so)mDD.’iD,  gehört  also  zu  dem  Werke 
in  N.  238,  aber  zu  einer  anderen  HS.,  deren  Blattzahl  unausgefüllt 
blieb.  Ein  Verf,  ist  nirgends  genannt;  f.  24b  V'Ppp  D3’D35  .  .  q75 
3"n  ’Dbbo  lobo  D"D3r;  54b  n’O’37  b7i7DP;  —  f.  75  b  'p3  *]3'bi  ]b30 

0"’3b  D1773  D’Dn7;  99  D''D3r  3"0n  V'DPDO  7’  D^DO^)  mo’37  b717DO  3«o; 


^)  71)100  b'''’»b»»,  eine  Abbrev.  von  Ps.  7,  11,  nach  Zunz  (z.  G.  465  nach¬ 
zutragen);  0073b  ist  ij,  61b,  52  hervorgehoben. 
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99b  (so)  ■jrr’if)  '*?»  nDD’iDn  HD,  anf.  m5v3D  D"’  ]v3r 

end.  100  bpDD  ir  3DV  .  .  .  D3D*?»D  DDr)>3  ]”n  'IDI 
rP’  v'“?)  3bp’i  D”p  n3’DD))  ’npnPD,  entweder  untergeschoben 

oder  interpolirt;  —100  b  D’7ip:D  D3ir)i  ]W7p  D7b  0177,  pp’DD  D3ir,  pp’D 
]«ir  pp’D,  P"D7  pdd,  etc.,  scheint  ein  detaillirier  Index  zu 
etwa  K.  4—14  von  D”P  mpJih. 

2  113  — 115b  Excerpte  aus  Jakob  Zemach  Dpii’tb 

3  118  imn  mo;  s.  N.  3191 

^  120  D"D3r  V'P7»1  3"f  ’"7hDP  «DD  ''•D;  s.  N.  319^. 

331.  513  f.,  deutsch-rabb.  wie  N.  334—337;  xvij.— xviij.  J.,  ob  von 
Isak  ?  s.  N.  334  ® ;  —  mit  vielen  deutschen  und  latein.  Randnoten  eines  christl. 
Gelehrten  oder  getauften  Juden.  Im  Buche  liegt  ein  Zettel  von  Molitor. 

Nach  der  D»7pD  des  Schreibers  (des  Prototyps?  3657  3m5D  7p6 
’m’D5  VDbp);  wegen  der  Pest  aus  Jerusalem  geflüchtet,  vom  1.  Ijjar 
412  bis  1.  Ijjar  414  in  Damaskus,  hatte  derselbe  die  Absicht, 
Einiges  aus  dem  Autograph  des  Chajjim  Vital  vom  Buche  □'»'»n  V]), 
namentlich  aus  der  Einleitung,  abzuschreiben.  Da  der  Sohn  [Sa¬ 
muel?]  des  Verf.  dem  wiederholten  Drängen  nicht  nachgeben  wollte, 
versuchte  er,  OD  1310  D’pd53  7pi3  ’P’\71j  dp  dp  3r)  pp’3,  und 

gelangte  so  zum  nachfolgenden  Anfang  jener  Einleitung  und  zu 
dem  Ende  (anf.  333  ’D?6),  welches  sich  am  Anf.  des  D”P  m73'i6  des 
Schreibers  finde  (s.  N.  328);  hier  lasse  er  aus  seinem  Gedächtnisse 
Einiges  folgen.  F.  2  0”PD  pp  DP7pD  ]id3;  Vital  war  30  J.  alt  a. 
1504  der  Zerstörung;  dazu  giebt  Natan  das  entsprechende  J.  332 
(1572)  an.  Die  meisten  Anmerk,  sind  wahrscheinlich  von  Natan 
b.  Reuben  Spira  (CB.  2550,  Alm.  179),  andere  von  Zemach  [Jakob 
Z.  f.  4],  z.  B.  202  im  Namen  des  Chajjim  Kohen;  f.  439  3d  'P3 
3"r  dp:p  7"7D  (nicht  in  N.  319  f.  339  b),  wahrscheinlich  Menachem 
Asarja  de  Fano  (cf.  N.  319  f.  430)  etc.,  wie  die  62  K.  aus  Knorr 
a  Rosenroth  bei  Wolf  ^  597;  end.  509b  7p6  pD  7pp3  d'i3’36d  W 

(so)  q73  3'r3  D’3ip  7ip’3;  dann  7D’pd  i''75  36p’1  36ipd  '7  oppdp  ’dppd 

P36  i3;  s.  unter  N.  347'^.  Rückentitel  6"p  mPflDH  'p. 

33S(.  348  f.,  deutsch-rabb.,  wohl  xvij.  J.? 

Abr.  Asulai  b.  Mord.  DnDD«b  “IDPl,  compilirt  im  Sommer  1619 
in  Gaza  (?0’7iD’3  7d6  Dnrp  f.  6b,  cf.  Asulai  2,  27),  in  7  „Quellen“: 
"PPP  ’5  OD736  DP 73  7P6  OIpP  36  Up’  0’75r:D  DIU’PP  DP3D  ’3P5  ’7D)  351 
DP  Dip  ’n335  131  ,D76D  35  l3  713’D  D7D’  qPl  Dr’6  DP73  .  .  D’73p  ’77P  IpD’ 
D’Up’DPI  7D1f3  ’«3D7  ’737  3p  17l6’33  1’737P  ’DJ3DD  DP  l6  3"f  p"P7D  ’d36D  'D5D 

.  .  .  .  7p6  ]i3:ip3  ’DPDPi.  Teil  1,  2  ist  edirt  (W.  ^  88;  CB.  666, 

Zedner  24),  jedoch  mir  nicht  zugänglich.  —  Asulai  2,  109  nennt 
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OD'53b  Compend.  von  D'?i5*7  des  Cordovero,  „ano  Ende  von 
in  der  HS.  nicht  vorhanden. 

33B.  438  f.,  deutsch-rabb.,  xvij.— xviij.  J.,  vielfach  ergänzt. 

^  [n'lJl'iD  Teil  i]  wie  N.  331;  f.  62  bricht  in  p3’DDD  ab:  „Quae 
hie  desunt,  extant  (so)  Volum  ine  ij  a  fol.  117  sqq.“  Die  zum  Teil 
doppelte,  nicht  ganz  anschliessende  Ergänzung  f.  237—69  geht 
nur  (f.  252)  bis  N.  331  f.  204;  —  f.  252:  „Sequentia  continuantur 
Volumine  ij  a  fol.  1  sqq.“ 

2  63— 235b  (jüngere  Ueberschr.  '3  pip  pdp  i’pr»)  s. 
N.  337. 

^  'p  Ohajjim  Vital’s  mit  didxp  von  [Jak.]  Zemach  und 

Natan  [Spira];  die  Unterabteilungen  heissen  qju  oder  ppp;  f.  272 
Index  der  3.  Abteil,  (aus  Knorr  bei  W.  ^  595);  aber  Einiges  ist 
umgestellt  oder  doppelt;  1  —  3  def.  f.  273— 96b;  ij,  12  und  12 — 
20  f.  435-8  und  393-  433b;  ij,  21—4  f.  309—36;  iij,  29 

'131  0”P  P«PD»  3PD  iC  f)PD3  hP17DP  [fiP’DD  ]P3  'P]  D’PPD  f?13»  'pP  f.  345 

bis  364,  bis  K.  13  (anstatt  20);  30—34  f.  365—91;  35  f.  297 

bis  308  b;  das  üebrige  enthielt  ein  „vol.  ij“  von  mehr  als  300 

Blättern.  ^  337—43;  s.  unter  N.  334'^. 

334.  136  f.,  geschrieben  wie  N.  331;  Schreiber  Isak  s.  unter  ®. 

^  .  .  DDP  33pD  ip’1  0”P  .  .  ]P  PprD  3d  D’PPflP  D^P  ip  ti'niD  PDP 

’"pf5D,  ZU  Anf.  PePifD  PDP  DP7pD3  D"Dir  ’"pf?DP  D’D1P7,  bei  W.  ^  602 
als  vi,  3  und  wohl  =  mn^n  das.  S.  256,  Red.  des  Meir  Popper; 
end.  f.  108b  zu  iDp’i  f.  213:  3«p  Di:iDf)P  'r3  p  ]’f?D  pp;  in  der  Mitte 
def.,  wenn  in  N.  331  n.  47  f.  410  D33PP  ’ppD3  b"i  q7  ipp’i  'D3 
’r)3n3D  hierher  zu  beziehen;  da  hier  nur  f.  94,  96  zu  216  und 
209  (so).  ^  108  b  Verschiedenes  nach  Mitteilungen  von  Josef 

Aschkenasi  i"5’,  über  i"iP3D3  (—  319^  f.  208  b),  über  p''DP  und  pip 
DPDD  etc.  ^  lllb  Excerpt  aus  "ISID  nDxte  [von  Mose  Sabara? 
HB.  10,  99];  anf.  dipipdd  p’Dp  D’D  fnp  ^i>PD  7i7.  ^  112  b  Ver¬ 

schiedenes  nach  Mose  Cordovero.  —  üeber  Pesachritus.  —  114 
f?n’5iPV)P7  fiJiiri  n^sn.  ®  115  Verschiedenes,  u.  A.  über  das  goldene 
Kalb  nach  dem  Sohar.  ®  124  3"r  ’"pf5D  13’pipp  Pi3’p3  D31Dd  ]’5P, 
anf.  P1P3  PDPD  P5D;  —  f.  125  bemerkt  der  Abschreiber  Isak,  dass 
er  Etwas  weggelassen,  was  dem  pppd  des  Cordovero  angehöre.  — 
Auch  über  n’jpp.  126b  Dfirpp  7ip,  nach  Vital;  128  DP’Dfi;  129 
Di’PD  71p;  pd33  P’D  pddp  p"rp  die  Geschichte  vom  Dämon  (CB.  616 
n.  3918—9  und  S.  2287);  133  0”PD  pp  (so)  di’DPP  D33p  und 
Anderes;  135  0’3ip  Pip’3  p:iid;  zuletzt  (so)  po3  ddpp  pp3  ’3  ppfi 
i’3b  i3  di3D  3f5i:’i  3f5iPD.  Ist  [Jakob]  Zemach  der  Redacteur?  cf.  N. 
331.  Alles  dies  auch  N.  333^  f.  337 — 43. 
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335.  (lind  Lil.  330).  ij  Bde.  188  und  80  f.,  geschrieben  wie  331. 

^  Chajjim  Vital  pDb“?  'p,  in  N.  319®  und  in  Ed.  1684 

als  4.  Zweig  des  p"d  K.  1 — 35  bis  f.  111,  wo  ’pw»  Pr  ]’fM 
p«D3r  (W.  ®  588),  hier  fortfahrend  ’-w»  iw;  111b 

eine  Note  von  poid»  5pd  Isr.  ßenj.  V'5’  [Bassan?  geb.  im  xviij.  J.]. 
Von  da  an  scheint  das  Buch  verschiedenartig  umgestaltet  und 
umgestellt,  wie  das,  neben  Wiederholungen  und  Abweichungen  von 
der  Ed.,  vom  deutschen  Annotator  zu  f.  117,  120,  124a, b,  128, 
134,  148,  156,  168,  172,  181b  bemerkt  wird;  —  f.  134  □'»bub'»:! 
D"Dir  PID?  ’?p  Pirpp  3PD5),  d.  h.  Mas‘ud,  nicht  „Missod“  (Knorr  bei 
W  3  588,  cf.  R.  176);  anf.  pDD  pDb  (s.  unten  ij);  aber  schon  f. 

134  b  ’rjDDfj  ppi’  'IDI  'pdp  ’DPPD  i'-n  D''D33f  D'OD  ’7’  D3’DD»  ’DW» 

D"Dir;  141  7''p3  o’?D’D  0?  OD’ii?  hh:^  o’D7p  d’3i?3:d  o3d?i  dp,  =  319®; 

f.  166  0’d3pd  7PD;  172  DbwD  ppd;  177  b  die  Stelle  bei  W.  589; 

f.  179  73pD  D13’P  71p.  Zuletzt  erzählt  Vital  in  der  ersten  Person 
von  Loria,  dann  der  anon.  Vf.  von  Vital’s  Testament;  end.  d3id 
Di’pp  OipP3  l3. 

^  (auch  N.  319®  „B“)  'pp  ’?D  p3p  in  vielen  nicht  gezählten 

0’p7D  (bei  W.  ®  nichts  Näheres).  Anf.  des  Textes  '3  OD  }3D'i  pp 
ppp7,  end.  p’i  nb  n7D3P.  Der  Red.  dieses  Teiles  ist  nicht  Vital 

selbst,  aber  häufig  p"pp  und  D"Dir  1''P7P,  auch  n3’P3P,  31D3  ’PbiP 

ip5p  D"D3f  V'P7DP  (h  16,  46).  Das  J.  1571  ist  12  b  (ß  136)  er¬ 
wähnt,  ’75i?d  id’  f.  17  überklebt  (ß  239b  hat  es  nicht);  f.  36b 

(B  250)  OIN  'p3  D"P  p'’D  ]bD3  (über  10  Märtyrer);  66b  (B 
263)  Drp’?D  7ip3  i"n  ’"7bD  dd3  (so)  3’n3D  üdu  D’3b  77p  ’pbip  d?d. 
Neben  dem  Text  sehr  zahlreiche  Noten  (anf.  p’3D  37PD  D3p3  D?Di) 
aus  verschiedenen  Quellen,  u.  A.  ’7ip  7’  P3’P33  ’pWp  Df  d?  3  b  (B 
233);  i''f  bPiD?  b’:p  37DP  6b  (ß  235),  ist  Ma‘sud  (i  f.  134 

bis  134  b);  f.  7  (B  235  b)  Df  i?’7i7  ’D?bp  nJp  (so)  D’ii^i?  von  Vital; 
für  Literaturgeschichte  noch  zu  verwerten  (im  Anhang,  wenn  der 
Raum  es  gestattet);  f.  43b  3ip  nP7D  pp  (s.  Asulai  s.  v.,  B  253 
setzt  P71  hinzu)  über  Deut.  29,  21;  f.  44  (B  253)  O’Dip’i. 

3B6  (Lil.  337).  90  f.,  geschrieben  wie  N.  331. 

niKD  lOVlD  'p  [von  Chajjim  Vital],  anf.  7"3  mp’P  D’  ’3  P7,  3  b  aus 
einer  HS.  des  Mose  p’D,  f.  4  3iD3i  3’PDb  d"P3.  pi^pd  7pd  ’?D  p3p 

pp5’  .  .  .  ’71PP  ’p33p  7Df5  PliPD  ’PPD  (so)  DDI  ’?D  7PD  □'»'TI  7Dp 

b’7i3,  anf.  P"D7D  7b33  '’3i?3’?d  7pd3  i?’33b  7f)3P:  .d’37i  D’pd  piip  p’Db73  ’D 
end.  D'^D  DiP3  p7  i3  P?iD  b3  ’3  Wp  ’D  'd  und:  ]b3  7Pi  D’D  ]b3  7P 
Wp).  Diese  unvollständige  Erklärung  der  Gebote  hat  W.  ®  581 
n.  18  ij  unter  ’7D  und  S.  602  nach  Knorr  als  1.  Tr.  des  6.  Bandes 
(□’i^D'ipip) ;  f.  79  pppbi,  unter  d3’p?:  *]’D3b  DDP  7"7DP  D"D3r  ’7ipp  ’pppd 
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(so)  —  F.  2  D"»»  O’DDD  D»i  *5635  DDDi,  nicht  ganz  identisch 

mit  'D  33’D  47  b  (Cß.  1137  übergangen). 

331’  (Lil.  338).  276  f.,  geschrieben  wie  N.  331. 

Chajjim  Vital,  p3p  pdp,  Teil  ij  von  N.  331  (auch 

333),  auf.  nnh  D:nD  pf?3:  D:iDf)P3  D3D  nipiD  p7P;  von  den  62  Ueber- 

schriften  bei  W.  ^  600  fehlt  die  letzte  O’D'ip'3  in  den  HSS.,  wo 

sogleich  'pnb  hJi’D  ppp  :"p;  end.  D’»dd  d»d  i’i53  pdpd. 

338  (Lil.  339).  Perg.,  110  f.,  ital.,  sehr  deutlich,  xv.  J. ;  schöner  Codex, 

^  Kalonymos  b.  Kalonymos  jniD  pN  (N.  315^  def.),  im  Schluss¬ 
datum  richtig  oiiPDi;  f.  47  b  3«P’  i’P53,  pW’,  48  3f)’5Pip37  (für  h’ihppipi, 
if)DPipp7  bei  Zz.,  Ztschr.  159;  cf.  Cß.  2518  und  Add.),  ',f)’pp:i 
und  pDD’Pp. 

2  51  D’P7’  'PD  ’DP73D  'PD  P13P  Db^V  PPHD  np:if5;  s.  N.  328. 

^  63  p  dp3d  3"r  ddp3P  ’pd  p3d  PDh  nibiiinnn  dpd 

.  .  .  DP7fj,  unterschrieben  Jedaia  etc. 

^  91  b  OpPIPPD  1PD3  P51DPD  WDI  .  .  .  D’PP’  'P  33lDP  'PD  DDDD 

.  .  .  DP3f)  das  Mem-Gebet  nebst  dem  Distichon  des  Vaters 

und  der  ddidp  mit  Akrostichon;  s.  N.  328^. 

^  94b  .pD3DDf  D’5D3  D’PpDI  3«r  ’DP73  ddp 3p  'P  'PD  DDPD  D3lpD  Ht^pD 
73D5D  0'i’3  ’n’i  dd:d  ’D3.  Das  Gebet  des  Abraham  ßedarschi,  worin 
jedes  Wort  ein  7p3,  aber  keinen  der  nachfolg,  ßuchst.  enthält, 
üeber  die  Autorität  s.  Hß.  12,  61. 

®  95b  ’»’p3  pf?  DDD  ]3  qpr  'p  pp'id»3  n^DD;  Cß.  1531. 

98b  3Ppd’3  3i7:d  3p3  pfp  pf)  ddp3  ’:3p3  3"r  ]”3»pd  p3d  monn 
[1.  ’3PPpD]  ’3PPpp  D3f)  7’3P  p  3''r  ]'iP’P  p  DD»  '’3P.  —  üeber  die  Lesart 
im  Citat  aus  Hai  (f.  104)  s.  Gg.,  Melo  Chofn.  liv;  Cß.  1951;  Hß. 

3,  75;  f.  102  b  falsch  Elasar  b.  Jeh.  P’5’3p:i»  (1.  Ppppj»);  f.  103 

nur  11)7’  3"r  ]D5  '’3Pt!  (cf.  Hß.  5,  3  und  unter  N.  92,  221). 

^  106  Josef  Esobi  p)DD  n‘1Vp,  mit  der  prosaischen  Nachschrift, 
am  Rande  einige,  nicht  überall  zutreffende  Emendationen.  Die 
Ueberschrift  (meine  Ausg.  S.  23,  wo  Z.  4  lies  fD3  für  rpD)  lässt 
die  Worte  3pD»3  .  .  .  .  D3D  p’  weg;  N.  358^®  liest  (cf.  Vers  12) 
0’P’D?D  ppp  DiPrp  3pD»3  PDp»3,  beide  D’PpD  für  DPp’D;  V.  76  richtig 
pp3  und  sämtliche  Conjecturen  Hß.  3,  45  zu  meiner  Ed.  ßerlin 
1860;  cf.  11,  105  über  Ed.  1503. 

339  (Lil.  340).  Klein  Quart,  Perg.,  36  f.,  grosse  deutsche  Quadrat,  f. 
1  und  36  unleserlich. 

[riT1’'Dl]  Sabbatgesänge,  f.  2  b  beginnt  ’3333  p»dW  3’3P,  zuletzt 
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7^’»!  7’P’  7Pf)  (Zunz,  Lit.  691)  mit  deutscher  Uebersetzung,  z.  B. 
T:DD  PPD’»  f)if5  W’f  73  7357  O’f)  l’f  73511  W’5  p3  |75’7  736  7D35D3 

D’i33d  155’11  r’6  0’6  p’5  r’f.  Fehlt  in  der  iüd.-deutsch.  Lit.  im  Serapeum 
1864  S.  54. 

340.  50  f.,  span.-rabb.,  unschöne  Hand,  xv.  J. 

Abraham  b.  Chijja  n'l'lü;  s.  N.  36^. 

341.  Vielfach  zusammenges.,  teils  falsch  gebunden,  272  f.;  bis  175  b  und 
.von  261  ff.  verschied,  span,  Curs.,  das  Uebrige  verschied,  deutsch-rabb. 

Die  kabbal.  Schriften  ^  und  sind  in  N.  56  (7,B“)  copirt. 

^  (neuer  Tit.  0’7D’  7ip,  bei  Benjacob  417  n.  246),  ß^:  “ilNiD 
’D»  35"5  ]165  ]3  15«D  '7  7l6'3  3"f  pP)  '73  DDP  37D  73P  miHn  miD 
35"5  r)776  ]3  d»3d  '7  37D;  s.  N.  66.  —  F.  57  Fragm.  einer  Geomantik; 
15  Häuser  etc.;  Hüb.  857. 

^  58 — 72  und  86  -94b  Averroes,  ’353p6d  'P  bis  Tract. 

ij  Summa  2  K.  2  incl.  [übers,  von  Kalonymos];  s.  N.  30^.  —  F. 
1  Randnoten,  deren  erste:  7DpD  DrD  ’P3  ’35315  35»D  67|75  71’5D:i3  7p6 
13  35PDDD  ’D3  ]3  67j75D  0’D7DP  D’1  DD3  d3dDDD  7"35  0’5’535D  0’35P1D3  (?)  'D5 
0’D7D  3d  0”353PD  0’737D  d33|7  ODD  D’D7D»  D’1  .D”35315D  0’737DP  35PD  6lD 
.  .  D’D7DP  D’1  .0”353D3  0’P51P;  andere  sind  yb  gezeichnet.  71’5D5136  ibn 
Chisdai  übersetzte  ein  Schriftchen  von  ibn  Zohr  (vor  1280,  Hüb. 
751);  Abons.  b.  David  aus  Capestan  wird  v.  Abr.  Bedarschi  betrauert 
(Rabb.  713);  Bonsenior  ibn  Jachja  schrieb  über  Schach  (Schach 
bei  den  Juden  S.  169,  Carmoly,  France  Isr.  33,  macht  ihn  zum 
Franzosen);  Bons.  ha-Levi  bei  Zunz,  z.  G.  465;  eine  rhetor.  Epistel 
von  Bons,  an  6’p’  p  (xvi.  J.P)  in  Cod.  Halberstam  243  f.  37b. 

^  (76 — 85  und  107—111,  dann  102  abgebrochen  in  ij  S.  1 
K.  3)  Averroes  ijlDton  'p,  wie 

^  113  Bannbriefe  des  David  b.  Daniel  und  Sam.  Kohen  b.  Daniel 
gegen  Sal.  b.  Sam.,  gerichtet  an  Abr.  und  (2.)  an  David  Maimoni- 
des,  def.;  aus  R.  166  u.  meiner  Copie  von  Halberstam  ed.  in  ]i7iD’ 
7,  65. 

^  115  b  arithmet.  Aufgaben,  die  1.  35"63  (d.  h.  ibn  Esra),  15 
Florin  und  0’p5  (Grossi)  so  zu  stellen,  dass  man  bei  Wegnahme 
des  9.  alle  Florine  erhalte,  die  Formel  3’D'6  37i'5  “jiDD'b  1:3 '3  0’15'D  d'7 
0’'6  D177'3  Di3i3pn'3  iD3’3d'6  1’3'5  ’5’'3  ]175'3  (?)  3d'6  verrät  die  ur¬ 
sprüngliche  Aufgabe,  nach  welcher  der  9.  Mann  über  Bord  geworfen 
wird;  aber  die  Ausg.  1546  dieser  nblDPin  hat  eine  andere  ver- 
sificirte  Formel;  s.  mein  Abr.  ibn  Esra  124;  cf.  ms.  Bern,  ed.  von 
H.  Hagen,  Carm.  med.  aevi,  Bern  1877  p.  145  n.  Ixxxv;  ähnlich 
bei  Riese,  Anthol.  lat.  ij,  185  nota,  von  Papst  Victor?  Cf.  N.  246. 
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—  F.  116b,  117  astronom.  Tabellen,  aus  blossen  Ziffern  bestehend, 
zu  je  29  Zeilen  für  die  Monatstage. 

121  —  9  die  1.  Perikope  Genesis  mit  Onkelos  und  latein.  In¬ 
terlinearübersetzung. 

136  (ß  Rasiel  [Abr.]  b.  Sam.  Abulaffa  niin  36  My¬ 
sterien  des  More,  auch  m7ip  bei  Kirchheim  zu  Caspi 

21,  unrichtig  P7WD  (W.  ^  30;  ^  20,  s.  Delitzsch  zu  ß  S.  643); 
0”r>  D’»  i”!?»  (W.  ^  30  falsche  Rückübersetzung  des  Tit.  von  Teil 
ij,  auch  hier  f.  161  D”p  O’»  P7ir)  ’7np  V'5  bei  Gg.,  w.  Ztschr. 

3,  447  n.  41  und  in  Firkowitz^s  handschr.  Catal.  485,  angebl. 
von  Abr.  Maimonides,  wenn  es  nicht  die  andere  ßearbeitung:  ”p 
DD5D  (s.  N.  408,  cf.  '5D  V  wp  DD1,  Einleit,  und  f.  138b,  N.  33 
f.  3b;  auch  Inhalt  von  i,  8);  fälschlich  Mose  Nachmani  bei  W.  ^ 
799  (Cß.  1962);  N.  28  f.  192  b  73PD  dpidd  ’ppp  '’W  pDf)7D  pipp 
'133  PPiP  'P3  3"f  ]"3PPP  [daher  ßenjacob  426  n.  526  mp  '’D  v.  'j"3»p]. 
i,  6,  ij,  8  — 12,  iij,  8 — 10  ist  anonym  in  anderer  Reihenfolge  ge¬ 
druckt  in  PPDD  ’mp’i  (s.  zu  N.  112^^);  i,  11  anon.  in  N.  ID^.  — 
Das  Jahr  5040  in  ij,  4  notirt  N.  33  f.  1.  —  Die  HSS.  (s.  Lp.  39 
andere  ßenennung  der  Teile,  Peyron  86,  P.  226  [cf.  Rosenthal 
n.  1],  Delitzsch  zu  ß  oben  N.  56;  latein.  V.  190^^  bei  W.  ^  30 
ist  übersetzt  von  Fl.  Mithridates,  ^  1417  n.  628  nach  ßartol.  4, 
314;  Landauer  S.  419,  490  Anm.,  527;  Jellinek,  Ausw.  27,  deutsch 
S.  16,  oben  S.  143  A.  2)  scheinen  abweichende  Recensionen  zu 
enthalten;  so  z.  ß.  fehlt  in  den  Münchener  die  Stelle  zu  Anf.  der 
allgem.  Einleitung  bei  Jell.  19  A.  7  (Aehnliches  ausführlich  in 
Einl.  zu  i,  cf.  pdd  ’PPb  N.  285  f.  65;  3ir3  N.  58  f.  317,  fehlt 
in  D3pD  f.  50^);  zu  Jell.,  Phil.  38  n.  7  cf.  Hß.  14,  44  und  S.  vij. 
mpDD»  (V'p),  oder  dipddp  dpid  ’ppp  über  den  Pentat.  verf.  a.  1289  — 
ms.  R.  141,Luzzatto  a.  1858  (=  Nb.  1605^®T.  v?).  Mich.  373  (Nb. 
1956^  T.  1),  cf.  Jell.,  V'^pd  'p  S.  41  (die  7  Schüler)  —  ist  nicht  ein 
Teil  unseres  D"p  (wie  Delitzsch,  Lb.  3,  643  vermutete);  Ab.  citirt 
darin  sein  pp  Pii5  (R.).  —  In  N.  28  f.  192,  Tit.  D”p  Pipp  D"p, 
fehlt  die  allgem.  Einleit.;  f.  202  springt  von  Anf.  zu  Ende  ij  und 
Anf.  iij;  f  203—7  enthält  i,  2—6,  f.  208  i,  1,  7  ff.;  213b  (N. 
9;  N.  341  f.  154  b):  PDf)  f53’pp  o  1P3PD  I3i3p  Pßb  DP’3’  'p  p3P»d  'pd 
DPpPiDP  d33P  pip  PPfj  P17  ff'bp  i3’pD  'PP  33p  (cf.  Land.  488);  214  b 
d3’PD  Tip  gehört  gar  nicht  dazu;  224b:  ij,  1—4;  231b  n3p  ip3d3 
(!)  p’3p  r)"pp  nmp;  232:  ij,  5  —  12;  241  ’3DD  p3pD  o3d3  und  iij,  1  —  10 
(Jell.,  Phil.  47  ist  i,  9)  bis  pipd  1DD3;  fehlt  noch  ein  Distichon  (wie 
in  N.  33  f.  70b)  und  das  Akrost.  0’pip3D  ’:3  in  N.  341  f.  180b. 

®  181  (ß  ^)  3d  '’d  ]13Dpi  3i33pi  ppfjpi  qip’ii  pp’D  Dr  nopnn  ppD 
DP1DPD  DD;  CL.  102. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  l. 
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^  181  (ß  Db*?  f5’D ’D  [?p] 'pD  ODi  3DiDD  ’D  OD  h  [bj'^p)  DSIDD 
5»))  mi)135D3  1*7135  DD  DDD  155r  'D’I  1P3D  'D’  .  .  .  ]’53i;  end.  0’D17p  DIJID  PDU 
T'Pb  .  .  DiP’Dp  PDri  i}Pii’3;  nicht  ein  Responsuna  (wie  Delitzsch 
zu  B  angiebt);  citirt  i»niP  mib  P’ipD  d”PD  Df;  auch  Cod.  Schönbl. 
1869,  6  f.  47  hinter  ddppd  ]”r>D. 

183  b  (B  ipDDD  31D3  (so)  r7’i  *]’73  D7’3’  nipp,  Anleitung  zur 
prakt.  Kabbala;  Jesch.  6,  101  Z.  1  u.  S.  181;  s.  Gh.  79  N. 

184  (ß  ®)  über  10  Sefirot;  s.  N.  37^. 

184  b  (B  biD  1DD  ]iD7p  7’if5  ]i’3r)  pdd  'b  nn^SD  inr 

D3DPJ);  end.  ibPD’  pb  dpip  odd  ]3b;  fast  eine  blosse  Nomenclatur; 
cf.  N.  24012  und  209^. 

1^  185  (B  ’3r3  OD3  0’3D3DD  I’DD  D’737D  33d  .d35PD  "IHN  bbj 
[D33pD]  D357DD;  S.  N.  221®. 

1^  185  (ß  ®)  a)  PDPD  [3dd]  i3  3iDDb  bis  pd3  . .  3idd  dddi  35D  pddj 
i’DPP.  —  h)  niP’Dp  7DP  DiP’D  *13  DPDb  DDP1  [Fragm.  des  Menachem, 
s.  N.  112^^].  —  c)  185b  713P3  oipn  D3D  ’3D»,  op33  7ip  etc.;  s. 
N.  11230. 

1^  186  (B  10)  pipp3i  31Dp3  D7b  3^3  ’ibp  etc.;  s.  HB.  10,  160. 

10  ib.  (B  11)  ä)  Excerpte  [aus  Mose  de  Leon  HTODPin  §  54 

bis  70]  und  andere  kleine  Stücke,  zuletzt  pD  [P.  Girondi?];  s. 
HB.  10,  160. 

b)  188  b  7:1:5  niP’Dp  pdp  i3b  .  .  o3ip  71p’  p’73  .  •  idpdi  rp  OD3  ppp 
Db73  353  ..  .  d35  orp7  D"P  7171  ni53)bp  pdp  (hier  hat  Schönbl.  1869 
n.  4  f.  60  b  on;  Bisl.  3^,  Nb.  16382).  Dann  biD  5Db5  di7’DPD  D’d:5 
51  rp»  55p»  pDP:  Df  .pPD  p  pi533i  .  .  pi3p:ib  o:5d  ]53i  .  .  d’Dp:3  ddi:p 

3"5P  .D1’5DP  ’57P3  DI’pJI  D15f  niPD3  q’pib  di3p  D"P  :"3  DDP  1:35p.  Das 

letzte  Citat  bezieht  sich  wohl  nur  auf  den  Schluss;  Jesch.  6,  102. 

1^  188  b  (B  12)  OD53b  ’DP  21L3  015’  "inp  b5p:  DID’  3d  ODD  '’D3  5PbP 
b’:i3ipp,  zuletzt  b3’  Dbf3  p’3p,  wie  R.  1390i;  Rabb.  470;  HB.  17, 
23.  F.  190  b  fehlt  das  Stück,  welches  oben  1^  verzeichnet  ist,  in 
dena  anon.  Cod.  246®  f.  54  b  (wie  in  Cod.  Coron.),  ferner  die  Stelle 
D355PD  di’PI  bis  i:’5373  5ifp:i  (S.  43  Z.  16 — 2  v.  u.  Ed.  Jell.)  und 
die  Schlusserklärung  von  Hiob  28,  die  schon  beim  Worte  P315PD 
(S.  45  Z.  8  V.  u.)  beginnt  (also  bezieht  sich  wohl  ’7’3  D:b  D\53bDi 
auf  das  Vorangehende?);  dafür  f.  55  etwa  18  Zeilen,  anf.  'Pi5f  '5ib 
D13’r»  ’D1P3  D3’pp  '5  IDf  .  .  'P’733,  end.  .  .  D15PP  5DP  3p:  ]5DPD  OpIDD  DPI 

.  .  .  P"D  5D5  o3d:  dD33  .  .  .  Dib:  i3p  ’"’5  D’5ipbD  0’D133  5DP;  s.  auch 

59  b;  cf.  N.  228  f.  86  b.  —  Unsere  Schrift  erscheint  auch  als  d15’D 
Di5’DpD  von  Mose  b.  Nachman  etc.;  s.  CB.  2529;  Jesch.  6,  99, 
169;  HB.  8,  147;  10,  159,  161. 

13  197  (B  13)  mit  dem  alten,  fingirten  Tit.  D’53D  'p  (fehlt  ]’:p),^ 
3  Excerpte  aus  Mose  de  Leon  §  12,  51,  52  (HB.  10,  158). 
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200  (B  N.  22®,  129^)  Mose  de  Leon  riDDnn  t^öJ,  oder 
biWon,  end.  i’DD»5  ’7’  (wie  3^17  np^f));  der  Anf.  des  5.  Teils  fehlt, 
nach  der  Bemerkung  f.  214b  Dr>7  D7r  7£)p3  imf)  ’DSW  p3pD  Df 
rn’i  0D3  p:Dm  (B  713D)  713D  od  h3»m,  cf.  unten  Jesch.  6,  95; 
HB.  10,  158;  latein.  v.  Fl.  Mithridates  V.  19P. 

20  218  (B  N.  22^  1292)  Dvp  m  mo'»  pbn  fr, 

die  Collectaneen  [des  Mose  de  Leon],  wie  CL.  p.  3bl;  f.  236  hinter 
pDi  bemerkt  der  Abschr.,  dass  er  n’D’7D7D  3''r  f)3’Pp:i  qpv  '73  [ohne 
Zweifel  3?3D  n3  7ip,  welches  allein  in  der  üeberschrift  mit  D3’>T:p3 
bezeichnet  ist,  s.  N.  131]  im  Buche  Dn  D7i’  copirt  habe,  was 
Delitzsch  falsch  auffasste  und  für  eine  „grenzenlose  Ignoranz^‘  des 
Copisten  hielt;  HB.  10,  158.  21  236  (B  Notizen  't:j)’33  D333 

’37h  D’Db;  anders  P.  800  ^  v.  Jos.  Gikatilia  —  236b  Di3’i  d3’3p  p:r3i, 
hauptsächlich  Stellen  aus  Sohar. 

22  237b  (B  ^0)  PD717  pb  '’D3  D377»  DDP})))  0’p7D  ’Db7  ‘]3’b)  ]f)7)) 
di’733  dd3  ’if)  7})if)  ’pv  '7  b’^D,  scheint  eine  Compilation  älterer  Stellen 
und  Erläuterungen,  oder  Ausgleichung  anscheinender  Widersprüche 
(7})ib  'b  31DD)  u.  dgl. ;  auch  eine  Erklärung  von  P77d3  )p33)  DP37b 
(242  b)  und  eine  Zusammenstellung  der  Ansichten  über  Weltordnung 
(243  b);  end.  n77DD  p})’D  d3p))3  ddp.  Citirt  ’n37  did3d  [für  r)'i37’D], 
Hai  Gaon  (243b),  p7PD,  7’D3D  und  b7rp  '7  dddd  pD3  .  .  .  7137  p73 
7137  blD  ’7  1533p  DfD  ‘]b3PD. 

2®  247  (B  ^'^)  Menachem  Recanati  nibsm  “lINiD  mit  unedirten 
Stücken;  s.  N.  112®.  Ende  def.  mit  Schlussformel. 

2^  261  Db)V  nb7p5D  D73b  P’5135b  ’D773D  771DPD  07DD  D73P 

Ende  def.;  s.  N.  328. 

F.  197  246  schrieb  Josua  b.  Leon  b.  David  b’pBp»  (aus  Castell) ;  »cp’ ist 
auch  in  ßandbuebst.  hervorgehoben.  F.  102  ist  Crimani’s  Namen  radirt. 
192b  Bes.  David  b.  Menachem  Kohen  V^piir. 

34S.  Pergament,  108  f.,  sehr  deutlich,  deutsch-rabb.,  xiv.-xv.  J. 

^  3“3r  ’77DpD  ]1P”P  15’37  37D  p  DDP  15’57  ,  .  .  Ip’DD  p^H  p"lD  (neue 
üeberschrift  p3p  'd3  DP7pD);  s.  N.  210®.  Zuerst  Text  der  Mischna; 
die  letzten  Worte  des  Commentars  sind:  ^bi  37D’D  ’p  ]173i  ni7iD3  biDi 
37D’.  Es  folgen  nur  noch  vom  Text  np75D  7’p  ’D5b  einzelne  Sätze 
bis  d3ipd  p  qb  ]i7p,  dann  .  .  .  b’PD7  bprD3  bp7’D  p’3p;  Hüb.  925. 

2  19  Pseudo- Aristoteles  nniDH  HD  7Dp  7nPD  ''»'3'b  OD3  (die  Auf¬ 
lösungen  bei  Gg.  6,  189  passen  hier  nicht),  aus  dem  Arab.  des 
Ja‘hja  ibn  Batrik  (oder  Bitrik),  von  einem  Anonymus  (nicht  Jeh. 
Charisi).  Beginnt  mit  dem  Gedichtchen  03  7ipp3  Di7’n  ’5’3P1  ]’3  ’P71P 
D17375  (so)  Di3’P,  end.  13  qD’33’  .  .  .  ]’3ni  .  .  .  P’DPP  Df  7757pb  (so). 

1)  Die  beste  Ueberschr.  in  N.  395^  p'O  p'Vi...d3D  7ipi  7ip3 

0’»’s  »7373  P3fiD  O’pn  pipB  '’Di  Pi’iiD)  oi3’i  3bD3  !)ß3i  o’hbßT  ßb’m  3bibi  wp);  aber, 
wie  in  N.  22,  angeblich  Alles  ’737»  Josef  Gikatilia. 
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Fragm.  210^^,  246^’^.  Die  Recensionen  des  Originals  sind  noch 
nicht  erschöpfend  behandelt;  Hüb.  251. 

^  47  [C^D'lD'ib''£'ri  hinter  dem  Vorw.  al-Charisi^s:  *550  Dr 

cnnoiDI  cn'>nnri1  □'•DIDlb’iSn;  für  Honein  pDi’  ]3  D’53n,  sogar 
ppi’  f.  48  b.  Die  HS.  hat  keine  Einteilung  in  Pforten  und 
Kapitel,  aber  üeberschriften,  die  in  der  Ausg.  fehlen  und  sonst 
gute  Lesarten;  s.  auch  N.  43,  N.  315  f.  67;  Hüb.  350.  Dr.  Löwen¬ 
thal  beschäftigt  sich  mit  einer  Ed. 

^  100  b  n'iSPn  'd;  s.  N.  107^.  Die  Schlussformeln  nehmen  3 
Zeilen  ein. 

^  108  Vers  [Einleitungsgedicht?]  des  Jehuda  (CB.  1298 

und  Add.;  cf.  'i’n'’  in  Gg.  6,  191?  Gh.  69)  b.  Benj.  p’ir  di57  nv’ 
D1D5)'D  I  ]V3D31  DnDP3  1D'7  IDPID'!  |  ]’Pf5D  ’''’3  |  OD  iPIP'D 

'P'D'D'3  I  ]Vp’3D  iPD  P’3fj  D71D’  ]rp:51  PD1’3  'D'i'u'’  i  ]’P3  ]’». 

343.  Perg.,  277  f.,  verschied.,  hauptsächlich  zweierlei  span.-rabb.,  die 
zweite  feiner  und  blasser,  xv.  J.d)  die  Tabellen  meist  sehr  sorgfältig,  teils 
rot.  Der  kostbare  Cod.,  zwischen  f.  173—4  (?)  und  187—8  def.,  hat  schon 
gelitten. 

Eine  kleine  astronomische  Bibliothek,  viel  Seltenes  und  Un¬ 
bekanntes. 

^  Immanuel  b.  Jakob  (auch  □’'D3D  Ueber 

Opposition  und  Conjunction  von  Sonne  und  Mond,  nach  der  Theorie 
der  Tafeln  von  al-Battani  (Hüb.  629).  Hebr.  (f.  24 — 45)  und 
latein.  Tabellen  enthält  das  latein.  ms.  15954  in  München  (Cat.  iv, 
3  p.  42,  nicht  15945,  wie  in  Mtschr.  1878  S.  324).  Die  latein. 
Uebersetzung  v.  Joh.  fil.  Lucae  [1406,  s.  DMG.  25,  410]  kann 
nicht  die  Grundlage  des  griech.  Comm.  von  Chrysokokka  sein  (HB. 
15,  39,  40,  gegen  Rabb.  ij,  347).  Nur  diese  HS.  hat  am  Ende  der 
Canones  1’.  4  bis  die  Nachschrift  ’pniDD  D’d:dp  3:53  3pr’  ]3  3f5i5»r) 
p"bf5  (so)  '1D1  P3d3  ir3D  3f5Pi  ppd3  D"pp  nnn  D7P3  ipDPP  pjd  Dpf53pp 
DD,  weder  128^  386^,  noch  eine  andere  bekannte,  noch  die  einzige 
und  seltene  Ausg.  Szytomir  1872  hinter  d:53d  piü;  vielleicht  gehört 
sie  einer  zweiten  Recension?  s.  HB.  15,  39.  Tabelle  1  umfasst 
hier  und  in  N.  386^  die  Cyklen  269 — 280,  in  128  C.  274 — 89  (aber 
nur  bis  276  ausgefüllt).  Die  Ed.  beginnt  mit  Cyklus  286.  Wolf 
zählt  die  Cyklen  für  Jahre;  Del  Medigo  (Melo  Chofn.  13)  stellt 
Imm.  hinter  Sacut,  Montucla  i,  420  ins  xv.  J.  Im  Gedicht  Ed.  2  Z. 
7  1.  ’D3D  . .  f?3D’i;  bei  W.  ^  941  ist  Vieles  fehlerhaft,  namentlich  D’P3Dpp 


^)  Vor  1438,  jedenfalls  1460,  fällt  die  Notiz  der  2.  Hand  f.  59b,  um  1447 
Anderes  ^  und  nach  1460  1440  f.  197  DU7ii  on  md  Df?7b  pjui  d»d  0)7 

»5bn3bb;  1485  22,  1461  f.  221b  (s.  unter  1473-  89  f.  231b,  1479  f.  238b, 
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für  O’JStinf»;  Z.  5  0’p7  7"’  auch  in  uns.  ms.;  7"’  DDD  für  '7V,  Z.  6 
nach  ^qiipD  ms.  37D,  Ed.  besser  3i7p;  die  Stelle  07P  S.  3  hat 
Jo.  Lucae  nicht  lat.  übersetzt.  Die  Bibliographie  der  Schriften  Imm.’s 
bedarf  noch  einer  krit.  Sichtung.  Von  den  Flügeln  sind  mss.  z.  ß. 
in  Basel,  Bodl.  (3),  Casanat.,  Florenz,  Hb.,  P.  (9),  Parma  (4), 
Petersburg,  Turin,  Vat. ;  die  Reihe  der  Commentatoren  beginnt 
1380,  1386  u.  geht  bis  in^s  xvi.  J.  Gumpach  (über  d.  alten  jüdischen 
Kalender,  Brüssel  1848  S.  119)  nennt  Immanuel  irrtümlich  einen 
Geographen. 

N.  128  f.  52,  N.  386®  enthalten  die,  in  Ed.  fehlenden,  für 
Astrologen  (pDDnP  nnDP  ’3r33)  wichtigen  zwei  Quatembertafeln  mit 
Radix  1360  und  Beispiel  vom  J.  1369  (HB.  1.  c.);  N.  128  f.  53b 
noch  DnPD  pP  Dr»’7’  pnn  ’DPDD  D7PD  öv  13  nr73  hiD  piip  Df. 

2  26  b  35rDi  DfJPDi  DPi  ’3P1P  DWDP  mb,  Tabelle  der  Fir- 

dare  (astrolog.  Perioden,  Hüb.  448,  922),  für  Sonne  10  etc.,  wie 
bei  Olug  Beg  S.  216.  Jede  Periode  zerfällt  in  7  Teile,  deren 
Wert  hier  in  Jahren  etc.  bis  auf  Quarten  angegeben  ist;  im  1.  Teil 
ist  der  Planet  der  in  den  anderen  hat  er  einen  qmn;  cf.  Olug 
Beg  1.  c. 

^  28  o’PiDD  (so)didd  mjD  ’d3  pipppd  pppm  PirpPD  n:D  toi  mb 
P"D  qib  7i3r  ppb,  für  20  Cyklen  angelegt,  aber  nur  bis  zum  12. 
(J.  589)  ausgefüllt.  28  b— 30  Tabellen,  überschrieben  pDto  q:PD 
mit  Radix  „nach  1370“;  für  Cyklus  1  —  11  (also  271 — 82)  und 
deren  Jahre  und  Sonnenmonate  wird  der  Moment  der  Conjunction 
und  Opposition,  dann  mpibni  DiD,  ddp  pp,  DDsi  pp  und  ]’5nD  pP  an¬ 
gegeben.  F.  30  beginnt  das  Vorwort  (in  d.  1.  Ed.  dieses  Catal., 
S.  200)^)  des  Samuel  b.  Simon  ’p:p,  genannt  Samuel  Astruc  da 
Schola  (s.  unten  15.27^^  einem  Compendium  von  worin  Flügel 
ij  u.  V  auf  kürzere  Formeln  reducirt  sind  (bis  f.  38),  die  Oanones 
PipPD  ppb  beginnen,  von  den  übrigen  4  sind  nur  Anfang  und  Schluss 
der  Canones  mit  P3PPD  p»b  gegeben,  die  Tafeln  selbst  weggelassen, 
„weil  sie  schon  an  einer  anderen  Stelle  dieses  Buches  vollständig 
abgeschrieben  sind.“  —  F.  38  b  Notizen  von  anderer  Hand,  u.  A. 
(so)  p”513  pp  mpi33  o”PP’'i  D”DPD  m’ip3  ’P7:,  correcter  als  in 

N.  128®  f.  72;  cf.  unten 

^  39  mpi3  DP3Pb3  biDi  ppp»  pbn  D5D  b3'iD  ’5Dd  q:D3  ppb  miip  l3  dxp 
.  .  iiDbPD  q:D3  D1DD  712:d  ib  73ipd  r)3DPD  ppb  .iPib3  dh,  je  2  Tafeln  für 
D»P  pp  und  d:33  pp. 

Zur  Anspielung  auf  pdtjP  (wie  vom  Monde  PDiPbs  b3  oud),  die 
auch  bei  Jakob  b.  Machir,  Vorr.  zum  Almanach,  cf.  ibn  Esra,  Einl.  zum 
Pentat.  ?3npi  nsiPt»  'bo  737s,  zu  Exod.  20,1  oDPb  odsi  Mip  777  'f?  odb;  Moscono 
ms.  Halb.  f.  136  'p3  ovd  S5Wb3  ouc  0’»3d1>  0’7ib3s  o;  Jak.  Luzzat  (Vorr.  zu 

'»’D  DIWid)  OPip  PDlPb  OPD’  777  7^  713l)1 
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®  41b  'D»  )3»DD  nm’  TiD»  0’»’  '73  '7»  npj)iiD  D335»t?  D3573 
ni3r»  'd3. 

®  44  b  *73  Dl’D  ’3P3  1^3:1  D»DD  D3i:i  ni5’7’  ■J'IDP  DVO  m:5D  nD73  mb 
3"5r  D))3d  p  Dpn’,  beginnt  nait  März  und  geht  von  4  zu  4  Tagen, 
wie  die  vorigen  Tabellen.  Jerucham  b.  Sal.  ist  sonst  unbekannt, 
sein  Zeitalter  aus  den  allgemeinen  Tabellen  nicht  zu  ermitteln. 

a)  47  f)3ip’3n:))  omDbPD  7i7p  ’d3  [pbvip’jp]  nyib 

35:171  p33  73115D  VPDP  Di)  D3573  7f)713)’:D  iW»  ODD  fJID  7f)13P1  ]bl7»  7f5’3 
17’f5’3  7f)71»’5D  O  3571  .D7’3d  35373  DPPpD  d335»D  7lf)’33  357nD  ’7D  DD15D  r53’D5 
17p’3  p  .Oa’5DP  7Pb»  ’DDfJD  n35’7’1  D7D’P1  [1.  DDPfJD  [l7lf5’3] 

D7D  ]1D33  D’5rf)))  17lf)’3  ’7  l)r5173l»D  7Dp3  7Pf5  f)7r35  ]3f51  73P3)D  ODPD 
.  .  .  13  71|7P5D  ’lf)7D  D»  ’3  357r)D  ’lf57  .7Pb  3dD1,  Später:  ’n’f57  P3  Dr3l 
’55’  DD5)  D3573  niPl3  Dr3  ’n’D351  3(75  7lf)’3  DF  7p33  (77  0’513Dp3  (7’»35D3i  7^(73 
d3(753  7))35pd.  Wer  spricht  hier?  „Abu  Merwan^  aus  Ecija  verfasste 
7’3f)i»3f5  35f)3i5f5  ’D  ['3fiP53f)]  3715553h  (Casiri  i,  37*2  n.  934^).  Die  Tabellen 
nehmen  f.  48 — 49a  ein. —  h)  49bDi\7  ’ip  (7Dih3  Di3r»D ’735355  mb,  nur 
für  die  ersten  6  Zodiakalbilder,  identisch  mit  N.  386  f.  36  b  [von 
Immanuel],  aber  noch  3  Seiten  leer  gelassen.  —  c)  51b  DD(7  mb 
pD73  ]3  ’l3  '7  DDPD  r51Pl3  035  731P  Dl3r55D55  D55DP  01(755  ’d3  7"55  (7Dlh3  D35DO 
35''5  f57r35  ]3f5  ODPD  p73  0’15355D1  0’r530  P(7D  ]D3  3lDp3  3"3r;  S.  N.  386  f.  38b. 

®  52b  Jakob  b.  David  etc.  Poel,  Tafeln;  s.  N.  128^. 

^  81b  Isak  b.  Sal.  b.  Zaddik,  genannt  37p3h  p,  in  Fl.  88,  53 
(DMZ  18,  173;  Bd.  25,  398)  3f57p3h  (und  so  bei  Mord.  Finzi,  Ke- 
gister  Michael  376,  s.  jedoch  oben  N.  246),  Spanier  [1396  in 
Syracus,  1426  in  Palermo?  ms.  Schönbl.  1869  n.  12;  der  Sohn 
Isak  in  P.  1047^^  verdächtig],  nblbo  astron.  Tabellen,  nebst 
Canones,  anf.  7hDD55D  3351 P Di  1’D573  3p3np35  0’D57D  3353  ’D’h7  .  .  ppi’  755f5 
id3i35D3,  benutzt  die  in  Tunis  gebräuchlichen  Tafeln  des  P(773f5  ph  [1. 
ph(773h]  und  des  7f535D3h  ]3;  f.  81  hat  eine  moderne  Hand  den  Tit. 
qi35  D’33’  fingirt;  ßenjacob  212  n.  15.  —  Die  Zahl  der  „Pforten^ 
ist  im  Vorw.  nicht  angegeben;  die  HS.  enthält  9,  deren  Anfänge: 
’5’55  373  0’33i7D  0’737D  l3ih  0’3517’  1’D’D  *]’75  Df  7p(73  D55nD55D  37  'N  735  D 
351155  niPl3D  D3f53  7Df5  0’73D35D  D7D  'D  .D’7Dp55D  15137755  357’D  D3pr5  ,D1Pi3d 
.IDD  73i553  3517’P  7"7D3  071(7  7Df5  01’  ’3P3  On3pnD  ’DIlD  .  .  373555D  D3(7  335 


9  Zu  Auf.,  s.  Litbl.  8,  471.  „Animodar  quod  interpretatur  trutina  de  qua 
dixit  ptholemeus“  (Abr.  Judei  de  nativit.  ed.  1485,  Auf.);  S7’bn  bei  Sacut 
(CB.  707),  5fj7i5)’5  auch  bei  al-Kindi  (N.  304^®);  eine  Schrift  von  Kanaka  (zur 
pseud.  Lit.  79),  ein  Abschnitt  bei  abu  Ma'aschar  (Cureton,  Catal.  208  n.  426‘9? 
citirt  V.  Elieser  srmn  (Hüb.  531,  cf.  563,  595);  Annimodar  in  latein.  Ueber- 
setzungen ;  z.  B. :  investigatio  gradus  ascendentis  alicuius  nativitatis,  Alchabitius, 
Anf.  Ditf.  iv,  wo  auf  sein  Buch  verwiesen  wird;  ibn  Ridhwan  zu  Quadrip. 
iij,  2  f.  493,  Cap.  6  f.  54». 
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pm  Dwi  pm  D»DD  pD1  D»1p))1  mpIDJDI  p137D  nDD3  ’DiwfJD  ’Di 

^iD»D  ’'T  nWrD  mniD^D  pi37D  nrn  n  .mmi3  ]77PD  pif?  31dd  3^7^") 
p_m  ’nwfjp  D))ip»T  mmDjD  if?  pi37D  nrc  ni>7i  'n  .odod  d»3  ’r3»bD 

'ib  or3  biD  ob  mm^DD  if?  pi37D  ooih  ')  .fjiDD  npi  O’jpin»  3n7»D  ppi  r»7\7 
mpin  *]3  773D’D3  'n  -mpiD  mi3  p:dp  7DDb  d7’P  mpip  *]3  773n’D3  '1  .Di’33 
]pin»D  n7’D  3717  pD3  P^DD  'LD  .’D^^bP  p137P  ’7DDf)  DPPP.  Ende  ]^lbh^ 
pf5  7p3  .  .  .  n3D  i3P;  dann  3"’  pi37D  nbn  ip  q’pipi  D’D  7’»D  7i3n 

’Di  ]ipnp  DD  mipD  3"’D  DifJi  ’j’DDD  i:i3iD  ’d3  nriDP  dd  mDi3DD  ’d3  m3pD 
’P’DDD  3:3:id.  Die  1.  Tabelle  f.  85  hat  nur  die  Cyklen  275  —  280 
(J.  1447  ff.),  P.  1078^  Cyklus  274;  doch  dürften  auch  hier  die 
Abschreiber  die  älteren  Cyklen  weggelassen  haben.  Dann  folgen 
Jahre,  Monate  und  folg,  üeberschriften:  ddp  pp  Pi3,  ddp  pp  ^ipn, 
P7’  pp  ]1pr),  D533  pp,  0’3P7D3  DI’D  ’55p3  0’p3pD  DIDD,  DW  •I3P7D1  P7’D  mp3 
mp3D,  0’3P7DD  ’P3  O’DDD  ’3P,  P7\D  m7’DD,  DP3DD  ]ipD,  Df?3DD,  DP3DD  qi3p 
'3  3P7D  pDif)3  3P731  p53  (dann  40^  36®  und  45®),  D'ipi3d  d35d  ddpd  r)'ip3, 
•]763  o3iDD  DiDb  7D  37DD  DipD  O’pDlfJD  ]’3D  DD  DD73.  Cf.  Cß.  1086; 
HB.  7,  112  (Gg.,  j.  Ztschr.  4,  273;  ms.  Rabin.  106,  falsch  1436 
bei  Nb.  2582^),  9,  163;  21,  28;  Hüb.  550. 

^®  92  Tafeln  (o’:35  mpi3  Benjacob  258  n.  711,  nach  Lilienthal) 
über  Conjunction  und  Opposition  von  Farissol  Botarel  nebst  Canones 
in  6  Abschnitten;  anf.  D71D3  DD7p5  v'DD’  7’D3n  3’7pi3  3i5’7D  7d5.  Be¬ 
merkt  u.  A.,  dass  man  die  Sonnenfinsternis  vom  J.  1478  fälschlich 
lür  eine  totale  ausgegeben,  nachdem  schon  die  alfonsinischen  Tafeln 
und  die  des  maestro  Leon  (N.  314)  Richtigeres  ergeben,  freilich 
nach  weitläufiger  Berechnung,  während  er  sich  Kürze  und  Leichtigkeit 
zur  Aufgabe  macht.  Die  Radix  ist  Molad  Ijjar,  29.  März  1481  in 
Avignon,  von  Osten  146^/2®. —  Ende  des  6.  Abschn.  d3p  od  7D5 
’DijhD  ]’DD  3d  7irD  P3DD’  .d35  15’mpl3  7153  o3D5  Dr  DPI  ’7:il  O’XPdI  P7p1 
p5  ’d35d  pdd  373:  33P3.  Tafel  1  üeberschrift:  p:3D  D7id  Df  Pi3 

5iD  ddpd  D7D1  07P1D  DI’D  173r  0’DpD31  DIPIPPD  0’:D3  ^)nÖ3  mPl33 

ddd:dd  P3DP3  q35;  geht  bis  a.  5631.  Folgen  3  D’ipi3  und  zwei 
m73iD3  ppn,  dann  f.  97  b  m7i5D  ’:ipn  Pi3,  . .  ovD  ’ip  didd  dd73  pi3 
und  7"D  3P7D3  .  .  .  DP3DD  did3pdd  pi3;  f.  99  ’DDD  mp3  und  ’p7’;  99b 
.  .  DDP  pPi  ’d5d5d  P7’  olpD;  102  P7’  ppD;  103  ipP  mD3D53  ddd3  ’Dd5 
’d5d5d;  103  b  mDD3  dddd  i3dd. 

104  die  „Pariser  astronomischen  Tabellen“  (Radix  Ende  1368 
Ddd:d3  oder  Jan.  1369)  mit  Zusätzen  zur  Erläuterung  des  unge¬ 
nannten  Verf.  vom  Uebersetzer  Salomo  Davin  de  Rodez,  wahr¬ 
scheinlich  noch  im  xiv.  J.^)  Jene  Erläuterung  endet  f.  106  (über 

0  =  7»»bD  oi53,  s.  HB.  7,  18  (9,  163);  DMZ.  18,  173. 

2)  P5  PDSRP  [1.  »>»3]  »5  bJP  MiPp  R»bo  Rvnb  7’»br5  D»7n7  i’n  r)»bB  -ipb 

nibi3r?ß»  »i3»5D3  pi3*bb:  i37pi  p573D  i»3  ,»7in»  vbb  d57»3i  vßbb  bP  37pr»  3b  03d  bD 
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73w  DDipn  ^b  d3i33D  DDD  DDipn):  7lf5’3D  DH  .7PD:  7Pf)  Dl’  pfD  DF  ^IDS  ’3 
DDP  *]3  P’Dpp.  Daran  schliesst  sich  unmittelbar  die  Ergänzung,^) 
wo  D7  tjb  =  7’pi'n  i’Vi  d»3'1j  PP'f?  (vgl.  oben  f.  104  der  neue 
Tit.  DJPDD  Dl  Df)).  Die  folgende  Anleitung  für  die  frühere  Zeit 
giebt  als  Beispiel  17.  Febr.  1348.  Nach  dem  Schlüsse  f.  107  ist 
Salomo  Schüler  des  Immanuel  b.  Jakob,  wahrscheinlich  von  Jakob 
Roman  als  „Sah  Talmid“  zum  Verf.  des  0’D:d  dd  (oben  gemacht. 

Die  Zusätze  des  üebersetzers  werden  ziemlich  scharf,  und  da¬ 
her  wohl  ohne  Namen,  getadelt  von  Mose  b.  Abr.  (Einleitung  zu 
N.  126)  und  dessen  Schüler  Farissol  ßotarel  (cf.  oben  ^^)  in  einem 
Commentar  zu  diesen  Tafeln  mit  Radix  1465  nach  der  Breite 
Avignon’s;  die  Stelle  der  Vorrede  (Reggio  14,  Nb.  2022^  zu  be¬ 
richtigen,  cf.  N.  249^),  insbesondere  über  ’J’pdd  3:3:i  pp’D,  bezieht 
sich  auf  den  Passus  hier  f.  105  b,  mit  Rücksicht  auf  mmi. 

Die  Tafeln  (D’7if)D  „Phaouris“  P.  1047^^),  die  auch  Mord. 

Finzi  (Register  Mich.  376)  kennt,  beginnen  f.  108:  O’pmp  O’DpDP  i3f) 
d’‘)3i:d  ]13Dp3  ipD  q3P  D5Dp  [1.  '’f7]  ’P3»’77  D7P»  ]i7Pf)D  01’  ’3p3  DD  DD,  darunter 
3  Columnen  nach  dem  Horizont  (pDiP)  von  Avignon,  Paris  und 
„Lyons“  (ddiP’3);  dann  miDD  0’3DDD  3d  dpud  pi3;  f.  112  über  3^3^  pp’D 
P7’D  P171  ’:’PDD,  ferner  dpdd  ni’i::,  '’3D1dd  'd  dipidi  pdi’i  3iDr,  113  b 
DPDD  oip»,  114b  DPP  oipp»  ’DpPd  P7’  pP7P,  120b  Saturn,  126  b 
Jupiter,  133b  Mars,  139 b  Venus,  147b  Merkur  3mD;  die  1.  Co- 
lumne  enthält  stets  das  Zodiakalbild.  Cod.  Reggio  14^  enthält  auch 
die  Tafeln,  beginnt  aber  unvollst.  in  dem  Vorw.  des  üebersetzers, 
dessen  Bemerkungen  (gekürzt)  nur  bis  f.  4  reichen,  wo  es  heisst 
D’D5DD  3i)3  7P’  7DP  qi3’PD  *]73)  Pi3  dipi3d  d3P3  73p3  ’iPpi;  cf.  unten 
f.  182  b. 

154  Breitentafeln  der  5  Planeten  von  demselben  üebersetzer 
als  Ergänzung  zu  den  vorigen^).  Ueberschr.  m3r»D  Pirpp  ’Pn3D  3P17  Pi3, 
und  so  156  b  p73,  158  b  0’7Pp,  161b  D^i:,  164  b  3m3. 

167  b  omino  3"’  mb,  nämlich  Cyklus  274  -86  (a.  1447  ff.). 
Chalafta  b.  Mose  (in  Marseille,  cf.  Zz.  zu  Benj.  9,  P.  1186)  prüfte 


D7ÜD31  n»p3  7t5v  bbb  37pDsl)  b!)35  01D  bDi»  bb  »D  n»b3  sbis:)p  (Fortsetz,  in 

1.  Aufl,  dieses  Catal.) ;  HUb.  647;  über  Salomo  s.  E,abb.  ij,  763/4;  zu  D»vn  cf. 
ib.  p.  755;  Comprad  1385/6  bei  Is.  b.  Scheschet  n.  266,  vielleicht  pppcöbp 
D’vn  pn  (T2b7c»ip),  Schreiber  von  ms.  Schönblum  (o»7i)p  ocbc  S.  iv),  worin  n. 
28  Brief  des  Presb.  Johann  an  Friedr.,  also  von  N.  Adler  in  London  erworben  ? 

P7B31  3D  :)b»3  Pbl  V737  7iip  ^1)73  3171)  riDlbo  1)»3  »3  75»  DJS  p’D»»D 

’D  7  5»  03  .  .  .  0’7Db  D1»1p»3  bw  0’5»DC  D»  7b3b  ’D’57  D»3DD  Dbf3  0’D7d5  »01)30  bb 
»M  oob»iD  7b5b  p»sp»  bbi  7Dip  oi»p  13  bcj  »bib  or  b»  7b»  b3bi3»  uißb  »ob5» 
01»D  'D  P7»  b'^»  01’b  0510  ibbo  0»71150  »3D  »ßb73  3103  13b5»0  7ßb  ß7ßO  »3  00  .  .  .  »073P 
10510  0’30b0  O’ßOßO  b3  b3b  O’jßb  3b30»ß  1»3  P  p  ß  D5ß»  01*0  »50  30b  0»»5ß  (?)  'P  0*p7  V^» 
P715ß  1»3  (so)  051ßb7  10050  »Sb  P'^Dß  05ß  ßb3  blOß  7»315»3  ßb33. 

2)  Auf.  der  Vorbemerk,  in  der  1.  Aufl.  dieses  Catalogs. 
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den  z^\eiten  qpt^,  d.  h.  Cyklus  287 — 95,  und  verzeichnete  die  Ab¬ 
weichungen  in  einzelnen  Jahren  (cf.  N.  128);  der  Schluss  ist 
jedoch  abgeschnitten.  F.  221  berechnet  man  Etwas  für  a.  1461: 
'))  qpD3  ’D. 

168  b  Dipj)  ’Di  on3n:)3  onfj-JiD  nipi  omD’fJi  n:^2bn  mjriD  n"D  n)b 

0D3  D33iD.  170  ;pnD  [1460]  p'-n  Dm  (so)  nunon  Dipo 

(so)  f53D’  f)3ipDf)7  i”»D  '7  ’37i  iiiDP  D3DD;  s.  DMZ.  18,  175; 
25,  410;  cf.  oben  unten  170b  7i5p3  3ir)Df)  nw»  vo  ’DsnDD  7pp 
7Df)D  DWDD  Dih  hirD  pppd  p3r'3  ’ 735 35  qpv  ’35  nn3^<3  ’n53PD  dp 

'151  D333  3515  D:3  DD  7DPD  D”1D  ip  171’D  0’3515D  75311’,  Excerpt  aus  N. 
304''^.  —  Dann  Namen  der  Engel  (  •  •  O’UPP  0’553»  D’D  '1D5  ’d55p), 
des  Zodiak,  35’7pp  bis  35’757p  (verschieden  von  ni3fPD  'p  in  35’r7  41b) 
und  der  Planeten,  für  Saturn  35’D3p  etc.  (35’5Dp  in  5’f7  ’7ip  bei 
Jalkut  Reub.  9  Col.  2,  anders  in  35’f7  17b  und  bei  Motot  zu  ’7n5 
Dip);  cf.  zur  pseud.  Lit.  35  (HB.  13,  14);  Fleischer,  Catal.  Lips. 
425;  cf.  Avenare,  de  nativ,  p.  xliij  de  gubernatoribus:  Affiel  [Ein¬ 
schaltung  des  üebersetzers?  cf.  de  eclipsib.  a.  1265,  1267]. 

171  (von  der  feineren  Hand)  pnp  .  .  DPD  353  DPDD  D313  dp73 
.  .  Di’D  ’3p3  1D33  np’7’  171b  .  .  dip3  i5  o”n3  d3ipd  d’7d5  dp73  ni^, 

13  horizontale,  13  verticale  Columnen,  deren  erste  die  Entschei¬ 
dung,  12  die  Monats-  und  Zodiakalbilder  angeben;  Hüb.  871. 

173  Vorbemerkung  zu  chronolog.  Tafeln  [von  Immanuel  b. 
Jakob]  mit  Rücksicht  auf  Levi  b.  G.  (N.  314)  und  den  „Alma- 
nak“  (unten  ^®);^)  die  Tafeln  selbst  folgen  nicht  (stehen  anderswo?). 

174  (von  der  feineren  Hand)  DiDIpn  mb,  Reductionstabelle 
für  die  Sexagesimalteilung  (cf.  ibn  Esra,  7DpPD,  Ende  K.  6,  N.  43 
f.  129). 

180  b  [Immanuel  b.  Jakob  p]lbnn  “|"iy];  s.  N.  386^ 

198  b  (fein.  Hand)  ’DPDD  D7DD  p35’  P13DDP  Di’  Dr’53  dp73  mb 
P"5  ]DD  DPP  7ifDP  D13D  DP’7’  dip3p53.  Neben  der  Tabelle  steht  ddd 
(1485).  Dann  eine  über  die  christlichen  Ostern:  D5pD5D. 

23  199  b  1735  ’3dD  D57P  ipp7P  ’d3  D1773i  ]1D33  P7’D  3P7P  nP73  mb 
3"r  D"5d;  s.  unten  29. 

2^  199  b  ni3fPD  ]D15p  [DpP7P]  Dpp7P  5lD1  D5133D  ’3515  'D  3P7P  Hlb, 
nach  je  6  Graden;  dazu  eine  Erläuterung  f.  200:  D’3515D  'D  3P7P  dp73 
]piDP  pp7PD  3p  qpID  Df  D37D  D’75P  p73  ’5n3D3  ob  D1773i  ]1D53  Dl3fPD  ]D15p 
1P17  3p  q7ip  13’3DD  ni3pp  ‘3  ’5d3d3;  end.  D’P’  '’  7p5i  ’pi77  ddp  D’D’  d5i 


0  13  nb  '7  1571»  ’Db5s  qiplb’to  bnjn  377  757  0»t5D7  1)»3  1571»  377  ObB7  0777  7»b 
7ß»’  l»»b  77f5b»7  ’D5f5b  1771)  pf55»l>b7  75f5l)»  113ßD  777  71^51  3D7  7l5* *3  7f)»3  »"5  01ß73 

*ß»ß7  ß7D7  OV  7ll)p3  03  W»b  0*ß7D  D'^5»  0’5p7  i"*  7pD1  lf5  7fbl  f)l)ß5  OlbpS.  B.  Bon- 
compagni  glaubte,  die  Bezeichnung  Älmanach  komme  zuerst  bei  Jakob  b. 
Machir  vor;  s.  dagegen  meine  Notiz,  Bibi.  Mathem.  1888  S.  13. 

Cai  codd.  b.  M.  I,  1.  25 


194 


Codd.  hebr.  343. 


O’SDiDD  'D  sn*?»  n33’7’5  p’Dp»  DH  01773  oiio  ftiD  ’JiDi.  201  kurze  Be¬ 
merkungen  von  der  feinen  Hand,  u.  A.  aus  mDiD»P  ]13DP  'p  [von 
Abr.  b.  Chijja],  und  ^5  201b  O’W’i’pfjp  dp3D3  D’3ppD  D3'i.i  mion. 

202  (neuer  Tit.  mmi  3135)  Tafeln  [nimb,  oder  des 

Jakob  b.  Machir,  Radix  1300,  mit  Einschaltungen  (unten  ff.). 
Das  Vorw.,  namentlich  interessant  wegen  einer  Steile  über  die,  von 
Zarkali  bearbeiteten  Tafeln  des  Di’5f)n7f)  („Humenus“,  Ammonius?), 
in  einzelnen  HSS.  sehr  gekürzt,  habe  ich  mit  latein.  üebersetz.  edirt 
(Prophatii  Prooemium  etc.  excerptum  ex  Bullettino  etc.  Romae 
1886).  Die  Canones  beginnen  in  Uri  454  D'’15D  r)i5D)i  ’hn3D  ppn 
nih»  DD  qib,  und  schliessen  mit  einem  fremden  Zusatze;  hier  scheinen 
sie  zerstreut,  daher  f.  221b:  Di5Dn  ‘]3dd  ’77DD  ]13d  p  7’d»  p  3pP’  7))f) 
D’735D  bis  D’7f)5)i  p75i  ’f)n3D  7if5’3  ]f5D  715,  und  so  f.  223  für  Venus 
und  Merkur.  Später  sind  an  verschiedenen  Stellen  kürzere  oder 
längere  Anweisungen  am  Rande  der  Tafeln  selbst  geschrieben, 
deren  Ursprung  nur  durch  Vergleichung  von  HSS.  zu  ermitteln 
wäre.  Erst  f.  262  kommt  wieder  Di5  r)i573  n’i7  ob  ...  .  3pi5’  75)6 
713150.  Die  Tafeln  enthalten  f.  203  ’nobo  ’bn3D  oipn  mit  einem 
Cyklus  von  59,  p73  (208)  mit  83,  0’7b5)  (215)  mit  79;  folgen  die 
Erläuterungen  (s.  auch  ^'^);  dann  f.  222  0515  mit  zweimaligem 
Cyklus  von  8  und  die  Erläuterung  für  05i5  und  3017;  224  3017  von 
8,  dann  231b  oon  mit  4  (nicht  gezählten)  Tafeln;  225b  ’iiiob  lioo 
.  .  .  (n>7’3)  05333  (Cyklus  von  76  Jahren,  mit  Anweisung,  cf.  N.  128 
f.  66b);  endlich  f.  237  der  Cyklus  von  98  Monaten,  welchen  Jakob 
erfand,  hier  bearbeitet  von  Samuel  da  Schola  (unten  cf.  Levi 
b.  G.  oben  ^®).  Alles  bis  f.  262  b  bezieht  sich  auf  die  Mondbe¬ 
wegung,  woran  sich  dann  schliesst:  d3di  0’15Do3  ’ooboi  oiDO  ’3oo  Df57 
oi’7i5  0’5D  und  f.  264  0533o  307»  Pi3,  0533o  oip3  Pi3,  264  b  pi3p  Pi3 
017’0»0  3r  q7ia50,  2  6  5  b  5")5  3P173  P7’0  oibpo  qi3p,  endlich  267  b  oip3  Pi3 
0»P0  und  Erklärung.  Gehört  noch  dazu  opd3  (und  oop)  0533  ‘]3o» 
f.  268b  und  Ol3l555  5''5)  3P75)01  ’D’PP  D’3pf5  qip3  0533o  Olf5755  qi3p  f.  269? 
269b  ist  leer.  Die  Einschaltungen  sind: 

237  b  l3’P0’  ri3D0  ’O’»  01’  Of’b31  ’DODO  D7P055  0’»’  05573  01573  Pl3 
]pim)0  0533  ppp  O’Pipo  ’Db7,  worüber  die  Erklärung  f.  245  b — 246 
(Anhang  iij  der  1.  Ed.  dieses  Cat.)  Auskunft  giebt.  Die  Tabellen 
Jakob’s  enthielten  einen  Cyklus  von  98,  oder  294  (3  x  98)  Mo¬ 
naten,  beginnend  mit  Nisan  1300,  der  aber  zur  Berechnung  des 
wahren  Ortes  des  Mondes  für  die  darauf  folgenden  Cyklen  nicht 
ausreicht,  wenigstens  den  Gelehrten  des  xv.  Jahrh.  nicht  verständlich 
war.  Daher  berechnete  Samuel  b.  Simon  Kansi,  genannt  Samuel 
Astruc  da  Schola,  eine  für  seine  Zeit  modificirte  Tabelle,  beginnend 
mit  dem  15.  Cyklus  (von  98  Monaten)  nach  der  Radix  (1300),  — 
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in  welchem  J.  der  Verf.  diese  Arbeit  unternommen,  —  bis  zum 
36.,  daher  am  Rande  die  Jahre  419  (=  1419)  bis  592  (1592). 
Dazu  gehört  eine  kleine  Tabelle  f.  345  über  die  Zugabe  für  jeden 
der  genannten  Cyklen.  Das  Beispielsjahr  in  der  Erläuterung  ist 
1439,  wohl  das  der  Schluss  -  Redaction  (cf.  oben  Samuel 

bezeichnet  f.  247  ausdrücklich  jene  Tabelle  als  die  seinige,  im 
Gegensatz  zu  der  Jakob’s:  DV  Df’53  03  ’D’DDD  DibD  mm33  p5D3 
D33i)  pp3  P3PPD  D'iPii3  or  ppü  150535 ..  o’p'iPD  ’DÜP  li’pp’;  letztere 
ist  offenbar  die  nachfolgende,  nicht  vollständig  ausgeführte  von  98 
Monaten,  f.  247b,  ganz  oben  überschrieben:  p  0’5iDf)p  D”PP’  0’C7P 
]iDf5PD  C)pDO,  und  in  der  ersten  Horizontalcolumne  pp’D  ppi  liop 
(bis  255). 

255b  ifn5»i5  oi  P3ii5  D5r)P  mb,  enthält  D5i5  ppn  nach  Cyklen 
von  8  Jahren,  also  1309,  1317  u.  s.  w.  bis  1557,  und  3013  ppD 
(d.  i.  Merkur  =  3313,  übergangen  in  Rabb.  ij,  695)  mit  Cyklen  von 
46  J.,  also  1347,  1393  u.  s.  w.  Die  Erklärung  dazu  f.  221b  ']')! 

(3D13)  D515  DipP  01573  0i70D3  0’P53D  3l53  3p  15’  ]3  if)15P15  PPÜ  .D31P  05 OP 
.  .  03  005  7Df5  0503  Pf5D53  05301  OlftP  OiOl  qif)  D’3350  015DP  WlO  ’OPfJO; 

cf.  N.  3882. 

2^  Alles  auf  27  Folgende  scheint  zusammenhangslos:  f.  270  mb 
oppiio  0P7i  mit  kurzer  Anweisung;  271  7ri5  0  ]3f5i  DpDO  0”155  Pli, 
diese  Bezeichnung  (o"5  oben  f.  199)  findet  sich  in  der  Berl.  HS. 
der  Tafeln  [des  Abr.  b.  Chijja]  f.  16  ptpo  ]3fri  0i3’P50  Pli,  mit 
Erklärung:  oi3’P5  i"r  f)’D50  ioibf)7pD  DPDO  o’^w  op3  OPii  O’iP  d5.  272 
i5l5PP  '7i  ]1’5’lbl  IpDPÜi:  7’P3  D’P’  '7i  '7P  DI’O  011501  DPOO  0315  0P7i  Pli 
i"ir;  ist  nicht  aus  prpo  ]3f5  dürfte  hier  =  07rp  pü  sein;  mit  orpo  '0 
Rabb.  ij,  581,  6952  hat  es  wohl  Nichts  zu  schaffen;  letzteres  ist  von 
Meir  b.  Isak;  Rabb.  p.  515,  Benjacob  s.  v.  -  272  b:  07P0  oi’  0P7i  mb 
OPP  pp  OP’7’  110P  ’DPOO  0’D530  ]P  üio.  273  01’  Or’53  OPP  ’07P  0P7i  Pli 
P1300  ’P’P  1053’.  273b  .  .  .  fipOD  053’  i’73f53  ifj  pPPP  01’  Of  ’53  0P7i  Pli. 
274  (!)oii5o  05P1  pf5’D’50i  fjpppo  ’iPi  (so)  pwpfipp  O’O’  oi’  or’f)3  0P7i  pii 
.  .  .  5pDD0  01’  OP’7’ ^10P,  über  Quaresima  etc.  274b  ’5P’0  0P7i  Pii 
bioo  Pirppo  ObP  7iiP  OP’7’  “jiop  pirppo  ’5D  i33  0’500,  über  das  s.  g. 
oiP’3p.  276b  ’POo  7iiP  OP’7’ ^lop  ooipioi  ooipppi  0’5DO  ]ipo.  277  Pii 
01731PP  —  01151030  0’5P’00  15300,  Fest-  und  Fasttage  etc. 

344.  Perg.,  98  f.,  deutsch-rabb. ,  color.,  etwa  xiv.  J.,  Anf.  stark  be¬ 
schädigt. 

[Todros  Abulafia]  “DOn  s.  N.  103. 

345.  Perg.,  30  f.  und  6  aus  3  alten  Codd.;  verschied,  deutsch,  teils 
punktirt. 

^  [n')n’'bD]  anf.  op75o  'O  ^i;  f.  6  die  ersten  Strophen  von  ’f5iiP3 
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Codd.  hebr.  345—346. 


DDi?»  or,  Dpip  'D  PrPD  'D,  rD*i?  i6PD’  u.  s.  w.  Auf  3f)PD’  ppid  folgt 
ppn  DiDD  f.  14.  —  Am  Rande  Stücke  des  täglichen  Morgengebets 
hinzugeschrieben. 

2  1 — 6  (zwischen  16  und  17):  ubwi  O’PPif)  O’pipDD  (so)  Df;  f.  5 
unten  ist  Etwas  deutsch  übersetzt. 

^17  DPPr  d:»D  von  Neujahr  und  Versöhnungstag;  f.  30  unten 
Diw  on  D5DD  Dh“?  iD  (so)  niDD  dann  ’Pi:  h;  darunter  von  alter 

Hand:  „Cantiones  et  precationes  muliemm  (!)  judaicarum^^ 

346  (Lil.  349)  Perg.,  165  f.,  ursprünglich  Auf.,  Mitte  und  Ende  def., 
vielfach  ergänzt  und  fortgesetzt,  namentlich  in  den  letzten  Partien,  am  Rande  in 
allen  älteren  Teilen,  wahrscheinlich  von  successiven  Besitzern  (seit  xiv.  J.), 
beschrieben,  deutsch. 

^  Der  Hauptcodex  (von  einem  Jehuda  im  xiv.  J.,  Textworte  in 
Quadrat,  geschrieben)  enthält  bis  f.  85  einen  Commentar  über  die 
Gebete  des  Neujahrs  und  Versöhnungstages  (und  verschiedene  Buss- 
gebete).  Anf.  (zu  p73  Din))  D7pDD  D’33;  f.  2  b 

8  qpwi  0^»  13b  qpin  d:d:i,  31  endet  noch  in  dtjdid, 

46  d:pd  DhPP  ip’ip  und  Anf.  ’775  3:»,  59  D:)n)f)DT  r)nbv  OD  3inD3  ’DPDD, 
70  hiD  piDDI  D7’d  63  pT:’D7  iDini  pd6  o’ijd.  85  bezieht  sich  noch  auf 
D71515  77p.  —  Der  sachkundige  Schreiber  (zugleich  Compilator?  f. 
46b  p  1D17’P  ’DPi»  7PTPD  ’^hi)  giebt  an  manchen  Stellen  verschiedene 
Erklärungen,  z.  B.  50:  D7p6  dd’PPp,  73  D7p6  r>3PP  D"]?,  manchmal 
ist  dergleichen  nur  von  der  Hand  eines  Besitzers,  oder  Ergänzers, 
am  Rande  bemerkt.  —  Die  Quellen  reichen  bis  in  das  höchste 
Alter  der  Pijjutcommentare  (s.  1.  Aufl.  dieses  Catalogs).^)  Aus 
Josef  Kara  und  Elieser  b.  Natan  schöpfte  unser  Codex  nach  Zunz’s 
Ansicht.  —  Ergänzt  ist  u.  A.  f.  72  a,  wo  die  Textworte  nicht  unter¬ 
schieden  sind;  32—38,  kleinere,  blässere  Schrift,  Text  nur  durch 
distinctive  Punkte  oder  Strichelchen  hervorgehoben,  die  Erläuterung 
im  Allgemeinen  etwas  conciser;  f.  34  beginnt  ’5D  0')’3;  f.  52  '7 
D3D  nDpP3  DDpIDD  p  1D717  (so)  ’P17  p1})’5l3p;  f.  73:  D’^l^PD  D7376 

d3’D3  '7'ip  pp3  'piw  '’DD,  WO  nDpir)3  die  Ergänzungen  bezeichnet. 

2  16,  17  (in  kleinerem  Format,  die  Ränder  bis  in  den  Text 
hinein  abgeschnitten,  mittl.,  deutsch  oder  italien.,  in  3  Columnen) 
Daniel  4,  30—5,  21. 

^  86—97  weitere  Erläuterungen,  f.  89:  0’7'iD7D  on  D5DD  d67p  p’3p, 
dann  neuerdings  D5DD  d677  ’?D  Dr3  [vielleicht  ehe  die  obige  Er¬ 
gänzung  eingefügt  war?].  —  94—  97  sind  halbe  Blätter,  dazwischen 
fortlaufend : 


9  zu  pjD  fügt  Halberstam  (Jan.  1882)  hinzu  p775  v.  Raschi,  Ed.  Warschau 
n.  228  ppP  ’»»  0’3»5DO  O’DSPD,  in  'p  fehlt  'oo  0’D3pp;  in  Ditnpb  ms.,  Anf.  b» 
pip  PDCD  7Db  (scheint  dasselbe),  steht  l)b7B»  ob  jp5D  ob  ’W  ob. 


Codd.  hebr.  346. 
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^  98 — 105  DD  ir  D*?lp  lb‘J35D  n'?7f)D  7fr)i5  '7  t^n''S 

D"3pDi  D’P3D))D,  end.  ’pi  D^DDP  pil  DPbDD  Dmb3  D«3pD  P3  pPddpi 

'131  DIPDD’  D”P’D  7pf?il  i"pi5r  fiDPPIIP  PrD^b  '’3P1  'P1P  ’DP  Di3pp  ]P5  7r; 
Opp.  1665  Qu.  f.  244  (Nb.  2253^®),  Fragra.,  mit  ]i37  ’D’  und  DD’pn 
beginnend,  hat  hier  den  angemessenen  Anfang  pphjD  D^ipfiDi  n77hP 
O’PP  P3D  Dn  'D  D17P3  7’7b,  die  Schlussformel  fast  übereinstimmend. 
Cf.  V.  228^  'D  n775  'p,  als  PpiP  bei  Sabb.,  W.  ^  p.  189?  —  Das 
Stück  ist  wohl  ein  Excerpt  aus  den  Commentaren,  von  denen  Zunz 
(Ritus  S.  196)  zwei  Hauptcodices  anführt;  cf.  Mich.  535,  Opp. 
1570  C  Qu.  (W.  ^  319d  unter  Elasar  b.  Kalonymos),  742,  1704  Qu. 
(über  rpihp;  cf.  oben  92^^),  ausser  den  d3ddd  ni7ip,  Opp.  891  Fol., 
1008  Qu.,  Mich.  187,  550,  bei  Nb.  Index  p.  931  unter  pippD  ni7ip- 

^  106—9  von  anderer  Hand,  anf.  üdpp  D’D  0"7D  5«i5  'D  DPf?  ^1P3 
D373D  b  (Meir  Rothenburg?),  über  D"7  iD  dpd::  ddpd. 

®  110  —  12  von  anderer  alter  Hand,  ii’6  Di3rp  3"’  3d  idip’D  Dr 
D’p5  d3p  'p'h'p  ]P’pi  D’P  P17  PDDi  Dh  (so)  mp’  n37p  ]’pipnp  ]dd 
'131  DPf)  D1PD1  DDfiDI  D’fiD  DD  31DP’  :iir3  ODD  .p’5p  .  .  .  '131  DDp;  man 
dividirt  die  Namen  durch  18  (s.  zu  N.  246'^),  um  das  Zeichen  des 
Zodiak,  und  aus  der  Qualität  der  beiderseitigen  Zeichen  das  Loos 
der  Ehe  zu  erkennen  (DMZ.  18,  138;  Berliner,  Mag.  1,38).  Dazu 
gehört  3i331  ipü  ddi  ipd  31dp  07f?  3d  lirp  31dp3  d5i3  Dnf?  ob  nibiD  “iDD 
3"’  3"’  Dii3  DDifi  71PP1  iii3  ]i3DPD  pfi,  woraut  die  12  Zeichen  durch¬ 
genommen  werden;  Ende:  DPDnn  DDf?  f?’D  Dfii. 

113  3’r)373  3’37  li’i  53d  [niibP]  '5pd  'pp,  unvollendet;  dann 
Allerlei,  darunter  116b:  (so)  ”D  '7  dd3  3r)3  'P’DDp  ifi’Dip’  '7 

OD3  3n3  ppi’  37D  i3f)  .  .  •  •  D''73  IJ’pifl  f?1D  D7  3ip3  ]’f)71p  i:)f5D  DP  i"3r 

o"7D;  ist  Jek.  b.  Moses,  Landshuth,  Ammude  131;  Zz.,  Lit.  157; 
CB.  1382  u.  Add.;  Hb.  S.  57/8. 

®  117  —  52  Commentare  über  einzelne  Bussgebete  (mp’3p),  von 
verschiedenen  Händen  fortgesetzt,  gewöhnlich  mit  der  üeberschrift 
r)7pf).  Der  Index  f.  152  b  zählt  nach  den  beigefügten  Zahlen,  aber 
von  35 — 55  nicht  übereinstimmend,  130  Nummern,  n.  1  ^’D’ip  “i’D’ih; 
1—5  fehlen;  f.  117  n.  6  Ppn  Dipn;  n.  31  f.  121  n’73  7i3r  als  ppfD 
DD7:i  53377,  n.  44  (Index  42)  3"3f  D1D7  3  ‘j’piPiD?  33  D’5;  daher 
Gerschom  als  Commentator  bei  Lilienthal.  Diese  Compilation 
schöpft  aus  jüngeren  Quellen,  denen  vielleicht  die  Citate  aus  älteren 
gehören,  z.  B.  ni3pn  'p3  D"7D  pi  119b,  qpi’  '7  120b,  7"7D  'D’7Dp  Dr 
3"3r  p’73p  DD735  119b,  124  (cf.  Zz ,  Rit.  179;  Ges.  Sehr.  3,  20; 
dieses  ms.  bei  Gg.  DMZ.  18,  836;  Perles,  Arugat  5);  '1P  7p5  138  b, 
o3idp  '7  'ip  '’p  71P1  142  (n.  89  n3pp,  cf.  Zunz  199),  /^pd  ”P  und 
DD735  (143  zu  pbD  33  PP1D  n.  93),  d.  i.  Abr.  Kohen  (b.  Elia  ^  D"57 
1"3?  CB.  1105  n.  2).  —  Unter  den  commentirten  Selichot  sind, 
nach  Zunz,  einige  ungedruckte. 
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Codd.  hebr.  346  —  352. 


^  153  v^DifJ  3^3  DD13)  D’D  (also  zu  D*n3r  'D)  u.  s.  w. ;  f.  157 
•i:d3»  DT^’D. 

158  b  Commentar  über  7'in”r5  7’D,  auf.  ’d  ’5f)D  ’713)3  .  .  •  D7’)jf), 
unvollendet;  citirt  ’''D7,  3"r  dp;»  'pd  ddp  (bei  Zunz  S.  199  nur  M.  b. 
Chelbo),  bprp  pf?,  und  159  pp”P  73  ddp  ’37  '’D.  -  Nach  Zunz  ist 
der  Commentator  (ein  Deutscher)  vielleicht  derselbe,  der  ana  Ende 
des  Codex  mehrere  Selicha’s  (auch  einige  ungedruckte)  commentirte; 
diese  letzten  Blätter  (161  ff.)  sind  sehr  verblasst  und  verlöscht;  es 
kommen  viele  deutsche  Wörter  vor,  wie  im  71P”D  p’D  '’D  mitunter 
DDDfj  '33. 

347  (Lil.  348)  109  f.,  wahrscheinlich  xvi.  J.,  Autogr.?  Serapenm  1864 
S.  95. 

^  Unbekannte  deutsche,  gereimte  Uebersetzung  des  p 

[von  Abraham  ibn  Chisdai,  nach  einer  arab.  Bearbeitung  des  Buches 
„Barlaam  und  Josaphat“,  oder  Leben  Buddha’s],  Fragm.  von  K.  9, 
10  (aus  N.  355),  dann  Mitte  11  ff.;  zwischen  f.  79,  80  fehlt  Ende 
K.  32  und  Anf.  33,  zwischen  83,  84  aus  34,  hinter  f.  85  einige 
Endzeilen.  Der  unbekannte  Bearbeiter  ist  wohl  der  von  Proben 
in  HB.  7,  43  (cf.  8,  15  A.  3,  Serapeum  1864,  45,  101;  HUb. 
563)  u.  bei  Winter  u.  Wünsche  3,  556. 

^  86  Unbekannte  deutsche,  gereimte  Bearbeitung  des  Buches 
Esther,  mit  Benutzung  der  Legenden;  Schluss  des  Epilogs  fehlt; 
Serapeum  1864,  93;  cf.  HB.  1.  c. 

[348  (Lil.  347),  349  (Lil.  346),  s.  unter  N.  311,  350  (Lil.  353)  s. 
unter  N.  324.] 

35 1  (Lil.  352).  Perg.,  paginirt  20  bis  42 ;  22 — 29  falsch  zwischen  21 
und  30  gebunden.  3  Fragm.,  verschied,  deutsch,  pünktirt;  aus  dem  Mittelalter. 

^  f.  20,  21,  30—  35  aus  "ülHD,  anf.  Dp7hD  'D*]i;  f.  34b  ]'7  "jPip  353. 

2  22-  29  aus  DppiD  'D  13  mit  den  Schlussgebeten  (ppid 

357D’  etc.)  abbrechend;  vielleicht  sollten  die  mp’3p  selbst  auf  dem 
unbeschriebenen  f.  29  folgen. 

^  36  -  42,  anf.  33  eine  Strophe,  dann  ’nD3D  ’^P’PD’ 

eben  so,  7pipi  33D  7j7ip,  piD73  7iprD  'D  dp3,  ’D53i  ’::ip  ]v3p  7Dp3  3Dp 
etc.,  vielleicht  aus  d3’p:? 

35ä  (Lil.  351)  Seidenpapier  und  Perg.,  1  und  23  f.,  verschlungen,  span., 
Rand-Collationen  von  ähnlicher  Hand,  wahrscheinlich  xiv.— xv.  J. 

Averroes,  mittlerer  Commentar  über  die  Physik  (s.  N.  30^)  bis 
Tract.  iij,  33:  3  K.  7,  also  genau  so  weit,  als  die  ed.  latein. 
Uebersetzung  des  Jak.  Mantinus  [etwa  aus  diesem  Cod,?],  anf.  Df 


Codd.  hebr.  352 — 356. 
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ohne  alle  Ueberschrift;  wahrscheinlich  gehörte  der  Cod. 
zu  einena  grösseren  Bande. 

Auf  dem  Vorbl.  ein  Namenszug,  den  ich  f)»5i  ]3  onbc  (’bc)  lese,  ferner 
r>pijf)!)p  OP  ODDP  ncp  od  “jbp,  und  )n  pbwjp»  nbp  pbpbb  p  pp»  ’PPd  nsp» 
rb»  DP3555  bbi»D;  cf.  Litbl.  9,  796  (Datum  1516  fehlt  in  P.  403)  mit  CB.  1695; 
]Opp  iij,  30;  HB.  7,75.  Zu  Alkabiz  cf.  Catal.  p.  2280;  Zunz,  Lit.  725. 

353  (Lil.  350).  46  f.,  deutl.,  span.-rabb.,  etwa  xv.  J. ;  f.  41b:  ’ppp  psp» 
p*)»»  )3  ppb». 

Averroes  mbxti'n  'p,  Anf.  def.;  s.  unter  N.  f.  41b 

D71D’  P  pni’  ]3  oilDJ)  p  D71D’  ]3  ’bb  VDpnPD  IDpnPD  D»3Db1 

]»f)  W  'D’  piDDDT  o’bi))D  p’b  die  einzige  HS.,  welche 

den  Uebersetzer  nennt;  Hüb.  98,  101*  106,  223;  Rabb.  ij,  554. 


354.  Teils  Perg.,  68  f.  und  1,  früher  in  einem  andern  Cod.;  runde,  nach 
links  gehende,  bis  f.  33  hellere  Schrift;  f.  67,  68  span.-rabb.;  stark  beschädigt; 
vielleicht  ursprünglich  mit  321  verbunden? 


Fragm.  des  grossen  Werkes  nu  von  Natan  b.  Joel  Palquera 
(xiij.  J.),  in  iv Teilen:  i.  Theorie,  ij.  Diätetik,  iij.  Therapie,  iv.  Ma- 
teria  medica  in  3  Tractaten:  1.  Allgemeines  über  Nahrungs-  und 
Heilmittel,  2.  Nutzen  der  einzelnen  Nahrungs-,  3.  Heilmittel.  Der 
Cod.  hat  wohl  den  ganzen  iv.  Teil  enthalt en;  f.  1 — 16  Bruchstücke 
der  Buchstaben  3  bis  p  und  von  p  bis  n  (pin)  des  2.  Tract.,  d.  h. 
der  alphabet.  Behandlung  der  Nahrungsmittel;  f.  16  beginnt  Tr.  3 
mit  einer  Vorbemerkung  über  die  Benennung  in  verschiedenen 
Sprachen;  f.  67,  68  ergänzen  Ende  p  bis  Anf.  D.  —  Unvollständig 
sind  auch  alle  anderen  bekannten  mss.;  Hüb.  842  (757)  u.  xxxiij; 
Benjacob  281  n.  180  pphp. 


355.  96  f.  und  7  lose,  1  gehörte  zu  347 ;  deutsche  Curs.,  xvi.  J.  ?  am 
Bande  stark  beschädigt. 

[Buch  der  alten  weysen,  durch  Graf  Eberhardt  ins  Deutsche 
übersetzt  aus  Joh.  von  Capua’s  „Directorium  vitae  humanae“,  einer 
üebersetzung  aus  der  hebr.  Bearbeitung  des  arab.  n3D“i1  mit 

hebr.  Lettern  umschrieben;  Fragm.;  f.  88b  beginnt  K.  4;  Hüb.  875. 


356.  JFragmeiite.  Einzelne  Blätter  gehörten  zu  Codd.  241,  249, 
271,  309  (arab.},  311,  327,  viele  sind  nicht  beschrieben;  die  übrigen  habe  ich 
geordnet:  philos.,  medicinisch,  ®  ff.  Varia. 

^  8  f.,  teils  Perg.,  span.,  xiv. — xv.  J.  —  pppd  13  ]P3’  '7P  pddd 
3:^  nuDnc  m’h*?  13  DhP)  'rD  P25DD  .  .  .  7PDDt  D’id  'i33p’  f?3  odpPi  o’pdp 

PPhPPl  (so)hp’DlD  P  7DpP  f?«’  7DP3  IPpPf?  .  .  ’PPJ  737  n3p3  .  .  P’3r)D 
0’r’3P  0’77D3  D’37D  (so)  0’737  73’PD  f5’D1pl3’DD  'p3  7))f)D  qiDl3’DD  13’3f53 

PID  DPUn  Oipp  3D3  O’PmjDP  0’3333DD  13  7f53D’  fj«’  7PD  .  •  .  0’3333D. 
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Codd.  hebr.  356 — 357. 


^  1  f.  span.  Curs.  —  [al-Kindi  ;  s.  N.  304'^.  ^  1  f .  span, 
Curs.  —  •JDf)  (so)  ii7:iD  7DD»  ib:D  5iD5  737  p’iif) 

.  *  .  ’toD  pi37  DPD  31DP  .rD’p:i  m5»pip3,  und  Verschiedenes,  worin 
das  J.  394  vorkommt;  Hüb.  565. 

^  2  f.  span.  —  philosoph.  Oommentar  über  Avicenna’s  Kanon 
(ß.  i?),  worin  3«:  fJiD  D5iDn3  5idd  7pf)D  nc  5iD  ofri 

D1D  im3’53;  Hüb.  694. 

®  4  f.  deutsch  —  f.  1,  2  Aufzählung  von  Heilmitteln:  OD  Di5 
D’lpftP  ]35  DP’5’  7Df?  PpPD  ’D3  735  735  p’7D3  Dnm’PP  DIPIDDP  m5lD7D 
735»  P’7D3  m7PV»D  m337'l»c7  m5lD73  ’3’»D  p7D  ....  ’3l5’piD3ip  ’7  17Dp3 
P7D3  735;  cf.  Hüb.  719  u.  Zus. 

®  2  f.  deutsch  (früher  N.  325)  —  Abraham  aus  Köln  IfiD, 
S.  40  ff.  Ed.  Jell.;  s.  N.  34 Hk  Perg.,  8  f.  kl.  8^  alte  punkt. 

Quadrat  —  "mno,  worin  ’773  ip.  ®  2  f.  deutsch,  punkt.  —  7Dp3 
ipD  P3D  tPPDU  D5»D  P  »35»  1331p  ’35  D3’«  •  •  1D’»7’  ]31p’1  P"3  ’3DD  '>'•?! 
33’  ppf5i  P’35i  D7»  pip5i  pi5r)5i  .P7iip37ii»  d’317P  3d  .  .  i’35»  D1773 
n7’3  7DP  pd3d3  (so)  n5’733  d’D’D  q35  n’D573  .  .  d’c73  ’P3.  ^  3  f.  ital. 

—  Mose  Rieti  D^ix.  3  f.  span.  —  Sal.  b.  Gabirol  nn''0  Jlp^n 

s.  N.  201.  ^^6  f.  span.  —  '“11  '•piD.  1  f.  span. 

—  Sal.  b.  Gabirol  o3ip  33  r)i33»  P133»  .ni’33»  3p  353DP».  1  f.  in 

16^  —  Joslein,  gereimter  Brief  an  Israel  p'3,  dem  er  von  einem 
Mose  2  Kronen  zur  Mitgift  der  Tochter  schickt;  cf.  N.  405.  2  f. 

deutsch  —  Gutachten  n.  91 — 96;  hinter  93:  D’7’7’  35D7  3D13D  ’35i 
7"357D3  t731DnD  ]53  311135  p'’  (so)  p713p17P».  4  f.  ital.,  Anf.  xvi.  J.? 

—  Glossen  zu  Pentat.  und  Haftarot?  kurz,  mit  vielen  italienischen 
(puiiktirten)  Wörtern.  Perg.,  21  f.,  bis  f.  6  b  gothisch.  —  Raschi 
zu  ]’3id  f.  42  ff.  mit  Varianten. 

17  Perg.,  12  f.,  astronom.  Tabellen,  Fragm.,  latein.  mit  hebr. 
üebersetzung  (ital.  Schrift,  xv.  J.?)  der  üeberschriften;  f.  1  Ta- 
bulae  aequationum  xij  domorum  ad  civitatem  tolletu,  ni’iDD  Dini3 
dp’3ip  7’]33  0’n3  3”’D,  1  b  Tabulae  equalitatis  etc.  'p3D  'd’ipd  r)iDi3 
ri333  (so)  f.  7a b  ist  leer,  8  scheint  eine  Sexagesimal- 

tabelle  hebr.  angefangen;  8b  Tabelle  der  Fixsterne,  9b  Tab.  longit. 
civitatum  ab  Oriente  et  latit.  etc.:  Tangea,  cepta  etc.  bis  Cremona 
aritium,  hebr.  f.  10  (die  Ziffern  von  der  Schrift  des  Latein.)  noch 
5di7’di,  also  wahrscheinlich  in  Perugia;  11  Tab.  eclipsis  'p3D  nip3D 
p’p’3p3’5;  11b  ohne  lat.  üeberschr.  ’3i5’PDip  'p3P  p3’5dd  d’3. 

35*7.  Znsammenges.,  186  f.,  bis  52  verschied,  deutsch  oder  ital.,  xv.  J.? 
dann  sehr  eng  (nur  107-  66  splendid),  schwer  leserlich,  span.  —  sind  in 
N.  56  copirt. 

^  Kurze  Betrachtung  (Benjacob  238  n.  77  D13113!)  über  den  ge¬ 
heimen  Sinn  der  Opfer,  anf.  7P1’»d  dd3  PP’3rDi  P313D1  773D  ]37pD  333 
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h  pb’  ]”D5)D  5idd,  end.  nvbr)y)h  ;;i  nvb  hb  ivb  omft  3-?pi 
P’ip  .p53i  D’»D3  pi3»  D’DD  f5i  p’3  D’7d53.  Nirgends  ist  ein  Namen 
erwähnt;  aber  die  Stelle  (N.  92^^  f.  115)  pD6  5D’1  7"»  ’5»p7  i^b  ist 
aus  7’D3;  ohne  Grund  ist  dieses  selbstständige  Stück  mit  dem 
folgenden  verbunden  in  der  neuen  Ueberschrift  d3dddi  ]57pD  oi5i5; 
noch  confuser  ist  ein  Index  auf  dem  Vorbl.  77:di  p7pD  O’pPD  voi  hho 
(so)  pp5  73  PDP  '7. 

2  2  b  nb’>0nn  pvo  (Cod.  Mich.  192,  Nb.  1945  =  Reggio 
25,  Nb.  1557^®;  Chr.  Ch.  bei  Nb.  2456,  im  Index  p.  921  unter¬ 
schieden)  i"f  ppJ’  '7  7’ppp  ODPD  ’DP  i3’p  7Df)7,  d.  i.  Isak  b.  Abr.  b. 
David  (oder  Isak  b.  Jakob?  Hß.  18,  19):  a)  m5iD57D  m775  [PDin]  '3 
D3lDDi  ODD  OP  mD73D  DP’DPT  713’7P,  endet  zunächst  IPD  mD73D  7f)D1 

m:iDf)7D  1PD  mD73  7bD  'Pif?  o’jdd  n773;  auch  N.  92^6.  Citirt  7rpif)  '7m 
7pi5  D’D  5DP7np.  b)  Neue  Ueberschr.  5\7  p  oi’DDD  ]”3PP  (so)  nb^p, 
anf.  75D  ^b  D71DD  nD73  15  0’:D7  0773  1P7  P"’P  pp  p^P  07bjj  017730  37 
031öo3  777P  01773,  end.  05  D”PD  717^3  07175  .  .  .  P1501  tp3  *|3  005l 

OOP  (verb.  nr’)  ]ir’  53d  ^)i77’3  o’o35.  Darin  '7  ’pp  ’o33p2)  370  33731 
3"r  ]rp  00735,  cf.  CB.  1963  unten  u.  Add.;  Zz.,  Lit.  410,  wahrsch. 
Abr.  b.  Isak  Gerundi  =  ]rp  735  in  ms.  Opp.  1073  f.  144,  s.  meine 
Mitt.  bei  Landshuth,  Amm.  85;  Nb.  Cat.  p.  421.  Hier  ist  von 
Sefirot  die  Rede. 

^  4  (in  N.  56^^  und  83^  als  □'»pID  VO),  sonst  von  den  Anfangs¬ 
worten  lintODm  nwt<n  benannt,  denen  hier  noch  7PD  vorangeht,  ^) 
und  dem  Mose  Nachmani  beigelegt.  Auch  hier  steht  von  blasser 
Hand,  welche  von  f.  42  an  (K.  21)  ergänzte:  0’p7p  voo  i35  .pD57  p7D 
o"o3r  ]PP5  7"3  OOP  7"0  073’P,  Wahrscheinlich  aus  der  Nachschrift  ip3d5 
00  .ip570  35o  713:10  3nJ0  35o  .  .  .  .  0’p7D  oddi  0’7Dp  ’D17’D.  Scheint 
mit  der  Ausg.  Ven.  (in  p733o  ’r75)  übereinzustimmen;  Isak  Zarfati^) 
(K.  9,  18)  heisst  hier  b.  Menachem  Zarfati  (ob  der  alte,  um  1050 
lebende  gemeint  sein  soll?  Zunz,  z.  G.  47,  192;  S.  Kohn,  Mar- 
dochai  b.  H.  123;  P.  835®  0’337).  Der  Verf.  des,  schon  von  Isak 
Akko  genannten®)  Buches  ist  unbekannt  (CB.  1964  und  Add.); 
Reifmann  (7’3P0  1861  S.  222)  conjicirt  ßechai  b.  Ascher;  ein 
directes  Citat  des  Pentateuchcomment.  in  K.  2  (Kirchheim,  Gg.  9, 
148)  ist  nach  der  Ed.  nicht  vorhanden;  diese  HS.  habe  ich  dazu 
nicht  verglichen. 

p)B*5  in  Cod.  Reggio  25  f.  101—2,  wo  die  beiden  Stücke  umgestellt  sind. 

2)  In  N.  92  f.  216  b  *j3. 

Daher  behauptet  wohl  Plantav.  bei  Wolf  ^  p.  877,  dass  seine  HS.  7i>b 
betitelt  sei,  was  Jellinek  (Beitr.  ij,40)  zu  weit  ausdehnt. 

Jellinek  1.  c.  nennt  diesen  Isak  nicht,  indem  er  die  Stellen  unter  Isak 
b.  Abraham  angiebt. 

Das  Alter  von  V.  277®  (xiv.  J.)  ist  also  unerheblich.  V.  236^^  fälschlich 
n'OB  und  27  Kapp. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 


26 


202 


Codd.  hebr.  357—358. 


^  51b  lib»  ihb  D’73D5  mmpj)  D’  ]ri3)D  oii353  .□'»’Tin  ■^dp»  ’npDDD  Dr 
7pn  qip  eiid.  odd  .D”PD  pdpj)  ote  ppp  p5’  P’iD’ 

DD  .VPi  Dip  pbi  pf)  o”PD  Pibs  Pifti  '15DP.  Ob  aus  N.  207 \  oder 
von  Elasar  Worms? 

^  52  ’53  ]»n?  'D  1DP3’  .153i  pp}  P"3  DD»  'PD  pip  DfD  DHD;  CB.  1950. 
—  Folgt  ein  Excerpt  aus  ’ip»  DP7»  von  einigen  Zeilen. 

®  61  Abr.  Bibago  [b.  Schemtob],  Supercommentar  über  den 
[mittl.]  Commentar  des  Averroes  zur  Metaphysik  bis  incl.  B.  ix 
nach  der  Uebersetzung  des  Kalonymos  (s.  N.  244^),  also  ij— x, 
miserabel  copirt  in  N.  57^.  ünicura  und  lehrreich,  ausführlich  ge¬ 
schildert,  Vorr.  mitgeteilt  in  Mtschr.  1883  S.  127. 

Auf  Vorbl.:  „Et  iste  codex  est  e  Bibliotheca  Dominici  Grrimani  cardi- 
nalis  S.  Marcj,  uti  eruo  alicubi  ex  rasura“  (vielleicht  f.  61,  wo  ich  nichts 
mehr  lesen  kann?).  Der  Cod.  ist  ein  alter  Bavariciis. 

358.  Zusammenges.,  128  f.,  verschied,  deutsch,  xv.  J. 

^  Simson  b.  Isak  aus  Chinon,  PDP,  methodol.,  kurz  vor 

-Ende  def.;  Mtschr.  1893/4  S.  552,  cf.  ’:’p  bei  Mosconi,  Mag.  iij,  47. 

2  53  neue  üeberschr.:  o’iipJD  m»D,  nicht  OD,  wie  in  Ed.  Ben- 
jacob,  O’p’DD  0’P37  ij,  7.  Um  so  verdächtiger  ist  Carmoly^s  Notiz 
(Litbl.  9,  784,  cf.  CB.  716  und  Add.)  über  eine  HS.,  betitelt  DD 
'3D  und  mit  dem  Autornamen  Ahron  b.  Abraham;  cf.  S.  Kohn, 
HSS.  des  Nationalmus.  10. 

^  (58  neuer  Tit.  '|DPf53  ib  Pip’})  über  das  rituelle  Reinigen  des  Flei¬ 
sches,  jüdisch  -  deutsch  ""(scheint  schwäb.  Dialect),  anf.  ]’»»}  Doifjr 
pift3  qiD  ]D7  ]’7”5D  (so)  bsb  pDPD  ofr  PDifrr  P’DD»  D7,  dann  hebr. 
in  16  §§.,  anf.  D’53D  Dip»3  7»id  Pdd  p3f53  pDD  pnp  d3pd3,  nicht  ganz 
bis  zu  Ende  des  Deutschen.  Serapeum  1864,  101  nur  nach  Lilienthal. 

^61  ‘Pn’»!  "lOn  ed.  von  Berliner,  Pletath  Sof.  34. 

ö  64  b  ifjPD’  ’DDPT  pIp’DD  p3'inD  p5p7  DPin3  ]’3inD  0’P37  PDP  D}1»D 
O’PDip  pp’D3  pif?  ppip  (cf.  P.  769),  dann  didD’  DP'in3  DiPip:  pdd 
.  .  .  'D.  Dann  (65)  dpidd  ]»  Df)p  D’r)3Pf)  Dip»3  f»p  und  Aehnliches. 

6  65  b  Grammatische  Analecten  u.  dgl.  (ohne  Absätze),  Anf.  Db 
•.  .  .  0’»D  P  Df5P3}  pbDl  0’»D  h*lD  IDD  pf)  IDD  (del.?)  'D;  f.  66  PDD 
O’mp  D’pPD  niifpi  ,^)0’»iDP  PDP  0’}D  O’PPPD.  Z.  5  v.  u.  scheint  ein 
selbstständiger  Anfang.^)  Es  folgt  noch  DJ7  hiDD  mP  33  “ir’piP  7idi 

1)  P.  335^  (Add.  zu  CB.  685  n.  3736),  cf.  zu  Cod.  232;  pjp  '»c  CB.  2633 
(cf.  2609),  s.  Zz.,  Ritus  219. 

2)  Ist  der  stark  variirende  Anfang  von  Ahron  b.  Ascher  (bei  Dukes, 
pnwp  32);  0’»»vr>  ’pi7p7  Ed.  Baer  u.  Strack  1879  benutzt  20  HSS.  (S.  97),  aber 
nicht  die  Münch,  u.  P.;  s.  auch  N.  392. 

^)  mmcp  ♦p^7p7  >DimDDO  mbA  /m»inp  i»3  Dntb  /m»DD  ’bu3  icp’dd  /mmbun  7tp  Pf 

pp  nibr»  3'''»  7355  5’D»  pbi  /Snb  ppip3  0’»«p  s"»  »nibp  .  .  .  nwibani  0553  mpipn 
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pfj  u.  s.  w.;  f.  69  .Dnsi:  pf?  Jd  dd’Jjd  m»D^) 
r’3->  ,d3:p  ,DDiD  .p-Jbi:  ,'jT:p  “jrbD  >1*7:1  -jrPD  ,vt  ,pp  •!)Did  >17:1  7Did 
.d3d»  ,f)})7p  ,*]DDJ)  7D1D  P”D73  ,D73  ,birf)  >57d  ,P’j)7:iJ  ,(ohne  Zeichen) 
,pipD  qip  ;v7  ,f?Dpp  ,D5nb  .ppfjp  ,(o.  Z.)  *17(5»  ,pp  qpr  >17:1  qpr  ,f573D 
n7D7D  (die  Zeichen  sind  aus  typographischen  Rücksichten  wegge¬ 
lassen).  Endlich  der  Anfang  der  Memorialverse  ’:’55  pp»  3dP  über 
die  Zahl  der  Buchstaben  in  der  Bibel  (s.  N.  392);  CB.  2225  unter 
Saadia  b.  Jos.  Bechor  Schor;  s.  Derenbourg,  Manuel  139  und 
Gg.  9,  26. 

70  b  Grammat.  Fragm.  [Jeh.  ibn  Baram  N“iipn  nmn,  Hüb. 
914;  „D“  giebt  die  Kapitelzahl  bei  Dukes,  Beitr.  2,  197]^  anf. 
]’3n  i’3D’  D’npp3i  D’7ip’:3  b7pnD  pi7p7  ]’3Dii  P7’3  d5i7D;  K.  1  handelt 
von  den  5  Organen  (anf.  m’mfiD  i’PDDi  ]iDf)7D  p7D),  2  über  7:3  biD’ 
DDD,  zählt  9  D’PjD,  dann  folgen  ungezählte  Ueberschriften  mit  ge¬ 
zählten  Unterabteilungen  von  gleicher  Benennung,  nämlich  vpd  7pd 
(71b,  D  3),  D’33n3  7i37D  ip  7pd  (72,  D  4),  ii7:p  dddi  ii7JD  ppp  ip  7PD 
mit  8  untergeordneten  D’7pd,  dann  PDD  Dm  pp  DP  ’f)5D  (73),  ddpi 
’D7  Dpii  d:7  dp3  p’7'ib  (das.),  i3i  h  ’b^n  (74),  dann  (74  b) 
werden  die  nvpjnb  nach  der  Reihe  der  Bibel  in  Bezug  auf  Kamez 
und  Patach  mit  entsprechenden  Memorialwörtern  angegeben;  ddp 
pDDDD  3i2pi  ’7’i  ’DiP’P  od’;d  i3D’D’  p:p  Dnb3  7b3b  (75  1.  Z.),  end.  77  b 
iWJ  PDD1  3nJ  pp  Dipipp  ip’3p  D’33ipP  dd  pD  ’Di  3’DDi  ilD’  07b  pb 
b3DD  ’7PD3  bl3:  DDP  (D  6)  .pp  PDD1  pp  pp  b7p5D  iirpl  ’7’i  Dpipm 

.  .  piD  3d  v:p’P  P’jm  piD  D’jd  ’:d3  p3pdp  b3DD  7i37  3p  dpd  .qpp  bpp^D, 
zerfällt  in  14  Arten  (pib).  Dann  79:  OD^iDDi  D’33pd  dipd  3p  ppD 
b  b  b  b  b  b  b  ]Di  ]ip’7p'i5  'r  ]D  (D  7?,  fehlen  die  Vocale),  nur 
10  Zeilen;  dann  b3i  p'ipP3  WDID  O’pppd  ’D  P7  O’pppd  3p  737b  ddp 
d3ip3  iddd’  (D  8);  zuerst  kommen  die  Accente  der  21  Bücher,  der 
D’ppp  und  D’D7DP,  und  werden  (79b)  einige  Bibelverse  zusammen¬ 
gestellt  (.  .  ib3  dd3  7Pb’i  D’i3d  O’xddd  nb  ppn),  in  welchen  alle  ver¬ 
kommen;  D’D7DPD  mmpP  3p  7PD  (80,  D  10),  0’D7DPD  djipd  3p  p7D 
(80b);  über  die  12  einzelnen  (D  12)  Accente  (bis  83b),  D’5P  3p  7pd 
D’D7DPD  und  D’PPPD  DD13D  3p  7PD  u.  s.  w. ;  zuletzt  (84  b)  77p  3p  p7D 
7pbD  7pb  7PbD  D’PPPD  mit  dem  Gustos  ]’:>pr  endend.  —  Unter  den 
nachfolgenden  Notizen  findet  sich  (88  b)  7P7DD  b7i’  7"7DP  1)3  DDpD 
(Popprer?). 

®  89  ]n  nn,  „von  Sam.  Tibbon“;  s.  N.  210k 

^  99  b  ]P3nn  7Dp  [von  Maimonides]  bis  K.  9;  incorrect;  anf.  3bD 
7Pb  3b7D’. 

.  .  .  obiup;  (Ende  68)  7ß’7  VDiS’ßj  mD’bn  is’is  opDn  vmiju»  Dpbpl)  737b  ob  bbsb  ob 

7ipO  7’D»b  0”7P  /71p»3r)  77p  bpD  .OP3D7  D1»b  VSD&»b. 

^)  Mit  arab.  Ueberschrift  ’Db73pbb  0’»»pbb  ’wbpb  in  ms.  Uri  45;  OB.  1822; 
daher  Neubauer,  Notice  sur  la  Lex.  84  und  in  Gg.  9,  181  n.  6. 


204 


Codd.  hebr.  358-  361. 


104  [Josef  Esobi,  P)DD  ohne  die  letzten  Verse  (S.  41 

meiner  Ausg.);  s.  unter  N.  338®. 

106b  das  Gedicht  vom  Spieler  (xvi.  J.?)  b’5ip3  (s.  Scbacb 
bei  den  Juden  S.  168).  Die  HS.  bat  einige  bessere  Lesarten,  enthält 
auch  nicht  die  letzte  Strophe,  aber  eine,  von  den  zwei  edirten  ver¬ 
schiedene  jüdisch-deutsche  üebersetzung:  f)7  rb  i’DD  DD7  om 

wiis’:!  V733T1  ,*if5  7D  Dii  pf)  ,1b:  7D7  :’iD  3’'i 

pn:  zuletzt  ibiDD  biD  ’:b  p"3p,  wie  Ed.  1656. 

108  b  gereimte  Anrede  -  Formeln  je  nach  den  Namen,  dem 
Datum  u.  dgl.,  wie  in  verschiedenen  Sammlungen  seit  dem  xvi. 
Jahrh.  als  miPDD;  cf.  ms.  Alm.  238^®;  F.  34;  Gh.  82. 

113  Conjugation  der  Verba,  anf.  miirDi  O’pip  ':3  pip:  DVipD  ]id3 
iiDD  iriD  71p»  ’ii3  7’r»  p:7  di3»d  ,p37D  mi»3i  (so)  m»D3i  (anders  in  ms. 
Berlin  36^),  behandelt  zuerst  D7’r:  (so)  und  ]’:3;  115  b  Tabellen  mit 
Erläuterungen,  zwischen  127,  128  fehlt  Etwas;  128  Regeln  der 
Punctation,  end.  ’3d  7»3  7»f5’  ]d  ’7»i  ’p.  Epigr.  D"r»3  PiimSl  ’r)»’’p 

7”b  D7P3  0’»’  »"5  'D  Dl’  DVD  3r)15D  Dib:  .  .  •  D»D  D’pib  DDD»  DlPliPI  'D’ 
7«’D  3«3r  3p»’  [?]3]  ibl»D  DP»D  3p»’3  '1':'7  WD. 

F.  99b  nennt  sich  Meir  b.  Simson,  f.  1  der  Käufer  Efraim,  gen.  Gumplin, 
Zeuge  Abr.  b.  Ahron  und  Bes.  Abr.  p:75  (?);  Alles  von  alter  Hand;  cf.  N. 
77,  265. 

359.  Perg.,  288  f.,  kl.  Quadrat  mit  dicken  Haarstrichen,  punktirt  und 
accent,  Raphe  und  Krönchen,  ital. ?  Vorn:  „saeculi  ut  puto  13^(corrigirt  14) 
ineuntis“. 

^  Pentateuch  mit  Rand-Masora. 

2  287  grammat.  Fragm.  (7ip’:),  anf.:  7ip:  D’D’  ppDi»  D’D’  Dbi  cpp3 
d3ip.  228  unten  177  nrnib  d3d  n3  b’PD  D3’r>  37  :3i:pDi  ’7’iD  ’:’7 
'»  ib  'P  13  D’D’  7Db»  pp  3i:p3  d37  D’7pi:»  ]D  pD  ]»D  i3»;  end.  D3’d  331 
DD  .’7’53  D7pi:»  D3p:  ]1D3  b’D  Dbi  ,3i:p3  D’7pi:»  .  .  .  DD1P3  1  D’D. 

Freitag  13.  Tebet  s")»-)  wurde  die  HS.  nebst  0’5»r  dsdP  137»  Perg.  und  einer 
alten  HS.  rbp  ’s’jr»  von  den  Brüdern  Benj.  und  Josef  b.  Salomo  b.  Elchanan 
Koben  an  Meschullam  b.  Abraham .  .  (feD”p»,  oder  »S’p»,  Siena,  oder 

Sezze?)  verkauft.  Späterer  Bes.  Isak  Jehuda  Borat  (p!)TO  „Porad“)  in  Urbino. 
—  Quatrem.  29. 

*360.  618  S.  —  Quatrem.  17. 

^  Kurze  hebr.  Grammatik,  französisch.  ^  Psalmorum  Davidis 
libri  V  eximia  Domini  Asseline  Bononiensis  Episcopi  versione  illus- 
trati;  mit  Commentar. 

*361.  6  Bände,  sehr  schöne  Quadrat.  —  Quatrem.  30. 

Liber  Psalmorum  latine  translatus  oratione  libera,  et  numeris 
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astricta,  gallice  explanatus,  compilatore  fratre  Irenaeo.  Trappae; 
Annuente  abbate  Malachia.  —  Hebr.  Text  und  Melodie  in  Choral- 
notenschrift  vor  jedem  Psalm. 

36^.  Kl.  fol.,  Perg.,  276  f.,  schön,  gross,  deutlich,  teils  color.,  xv.  J. 

Mose  Nachmanides  nmpD  bv  i’nnf?  3i7JD  36d  0D3 

D71DD  (so)  ’DH’DS  D’Dii’P  ohne  alle  Nachschrift  (cf.  N.  137). 

Epigr.  oip»5  0’3Dinp  ’w»  bcD’lij  p  n'05  ])CD  o  d’D’o  p  ^sipn  qpu  w 

/O’pbf)  hTT  f51t>  !)’M  713Db  ....  7lb’3  7dP  T>t  mob 

2)3 vb  »3b  ]3  »ibp  OP73b  p7  bD5d  D’D’D  J3  qpi»  ;n  /D7bSP  bp»  nu  SP»  ,^713D3ß 
.  .  .P^isp  »DDO  qbbD  P7sb  7''»7b»K  .  .  pn  »''»  DJDJVP  D7pb  O»»»  PP37b3  obBSI  ,D7lb  75v 
.  .  .  P7r  Pbv,  wahrscheinlich  1471,  nicht  1450.  Vorn  bb»D»  »5ip  r)7i3Pb  »pps  pjp 
ri»  »b3»p  »n,  am  untern  Rande;  Liorne,  27.  Agosto  1732.  —  Quatrem.  12, 
bei  Rödiger  S.  223. 

363.  Perg.,  216  f.,  mittl.,  alt,  vielleicht  Orient.,  mit  dicken  Haarstrichen. 
—  Quatrem.  16. 

David  Kimchi,  Commentar  über  ^  Chronik,  ^  Psalmen,  anf. *  *>»f? 
i"r  mb  .  .  717,  bald  darauf  ein  Gedicht  ’si  ib  piDb  ’3333  m3pn 

0’7b  b3  ’3ipi  ’3  ’D»D?  712)3,  worin  der  Name  ’P»p  7i7  ’)b,  zuletzt  ein 
fünfzeiliges:  'i3i  0’3n)i  o’npn  i)ii73  b7i3D  [  D’3b  3b3  P3D  d’3d  7dp  o3d). 

364.  Perg.,  164  f.,  kleine,  eigentümliche,  der  deutschen  ähnliche,  ital. 
Schrift,  teils  color.,  1375. 

^  Levi  b.  Gerschom,  Commentar  zu  Hiob,  anf.  oiD7)  p  ’i3  7nb 
3Pb  'p  3"7  DfD  7DPD  7b33  ’D’b7  niDpD;  s.  N.  324.  Am  Rande  (vom 
Schreiber  selbst?)  abweichende  Erklärungen  mit  der  Formel  D’D7D»  D’I. 

^  105  Abraham  ihn  Esra,  ^)  Commentar  über  die  Megillot,  zu¬ 
erst  über  Ruth,  in  dem  Versehen  D17’D  Pn  nach  dem  Metrum;  109b 
Hohelied,  121  Kohelet,  anf.  7Dip  DD73b3  7DD  ’^ipb  pnD,  zuletzt  das 
Datum  4900.  Zu  Anfang  einige  Randbemerkungen  mit  der  Chiffre 
D"3D7  [für  d"3D7  Sam.  ibn  Tibbon?],  —  151  Threni,  158  Esther, 
anf.  ’77DPD  DD73b  ob). 

F.  102  b  Epigr.  o’pbpi  Dbm  O'ßbb  nD»D  P5D  '57b  d7Db  o»»» ....  D7ipp  P713d  bspi 
'WT  »SDP  ODP  »!)i3»3  »bi3»p3  wp  »n3n3i  obi»  pb’53b  PD»m;  der  Namen  des  Schreibers 
ist  radirt.  —  Quatrem.  15. 

365.  366.  139,  107  f.,  klein,  sehr  deutlich,  deutsch-ital.,  wahrscheinlich 
Autograph,  Radirungen  und  Randverbesserungen. 

^  Commentar  über  Jesaias,  wahrscheinlich  aus  David  Kimchi 


1)  Cf.  Zunz,  Zeitschr.  S.  158. 

*)  Die  ursprüngliche  Form  für  3V3b;  bei  W.  ®  n.  2169  b  3i»b3b. 

Rödiger,  DMZ.  13  S.  223,  giebt  Hohel.  und  Klagel.  von  Levi  an, 
letzteres  als  ungedruckt;  vielmehr  existirt  es  nicht. 
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(Perles,  Mtschr.  25,  368)  u.  A.,  compilirt  um  1498  —  1499,  von 
Hillel  b.  Jakob  ha-Kohen,  anf.  lÜD  D’’?Dp  '7  ,nDpi5  '5D  ,D’dD’  ]ifD 

mppim  dd  pdp  ’7m  3f)pfp’  d’pp’  d’td’  odd 
D«f5i  n'lf)13:  OD3  D’  031,  end.  ’7  3'01  ’7  Di3p  ’PD  WD  11577  01370 

1D’))7’  ,i’nn5  0333  ,i’P’  ’777  .3’Pl5  lil  I  1D’33D’  .’7P3  ’733  .’7ri5  O’D  '171  00. 
Der  beabsichtigte  Commentar  zu  Jerem.  und  Ezechiel  ist  nicht  vor¬ 
handen.  Nb.,  Jes.  p.  xxi. 

^  Derselbe  zu  kl.  Propheten,  anf.  o’3DP  731PPO  7ppo  or  3''r7  17p5 
05133  ’7  173)5i  .  .  OOP  7Dp  735’  hio  7P’  0173P  0313p  005l33D  ’D3  0’5’33  7D13 
oipO  737  PD103  ’71  ,330103  '0  737  oipO  'p5D  IOH  ,0’33D’  051333  0P7p  33D10 
'171 ;  end.  17371  173  1l371  0305  p7  0’333  7»5’  7Pi37  0’33  ’"33  0’33  333  5"’1 
3«r7i  .0P3P  '7  3d  ipdp  .00135  35  o’33  33  pi  oippo  ’7773  np53  07’0135  35 
o3i333  oi3d  oid3  oi’733  '7pP3  1D77.  —  Die  verschiedenen  Ansichten  sind 
durch  5"’i,  fast  nie  durch  Namen  bezeichnet,  0i370  und  3"r  I3''0i37 
sind  stets  erwähnt,  grammatische  Erläuterungen  selten.  Wertlos. 

EpigT.  Bd.  ij:  SD5»  Bi7’ii5  ’!>r)  Dtp  ’n»”p  ptb  d:c  dw3D  5^3)  '3  ov  ovp 
oip3  ’.r'^Db  :!)B3»  ub  Dbpn  ;7B)5  wp  s’33’  p’5ip  'S  D:)fP3  :  siß  ’snbs  sbibs  /Dbibs 

b"f  ]S3D  3pP’  7'^»D3  bb’s.  Soll  hSiSp  003:7  einen  Titel  andeuten?  —  Quatrem. 
21,  23,  früher  Bibi.  Sussex. 

367.  141  f.,  111—35  unbeschrieben,  moderne  deutsche  Current,  kurz 
nach  1777  (s.  73  b),  Blattzahl,  in  Quadrat,  und  die  später  ausgefüllten  Para- 
schijjot  (49  O’nsip!)  mit  blasser  Tinte.  —  Quatrem.  22. 

Collectaneenheft,  wie  es  scheint,  eines  Talmudjüngers  (s.  g. 
71P3),  wohl  auch  zum  Zweck  der  practischen  Benutzung,  nach 
damaliger,  in  manchen  Gegenden  noch  jetzt  herrschenden  Sitte, 
vielleicht  zum  Teil  aus  den  betreffenden  Büchern  (Jew.  Lit.  p. 
221),  bald  nach  1777  angelegt  oder  mundirt,  da  nirgends  etwas 
gestrichen  ist.  Enthält 

a)  haggadisch-halachische  Bemerkungen  (s.  g.  Pschätchen)  und 
zwar  zuerst  nach  Perikopen,  anf.  07ioo  .07100  oi7’Pp  .o’D573  'd 
oioi5o  373  (so)  0”pp,  mitunter  mehrere  zu  einer  Perikope,  mitunter 
Raum  gelassen  für  Nachträge,  bis  55  (07730  o5n),  dann  für  ver¬ 
schiedene  Gelegenheiten  (56  oibp  733  D177,  67  b  ]’5iD33),  Festtage 
u.  dgl. 

b)  (halach.)  Erörterungen  über  Talmudthemen,  zum  Teil  wohl 
Vorträgen  der  Lehrer  entnommen,  so  z.  B.  93  b  ff.  über  Tractat 
Beza  nach  Mendel  aus  ülstadt  (?  135i3d3i5j3)  aus  dem  Wintersemester 
1777  (f"3po  q7ip03)  prop),  über  Tr.  Sabbat  f.  71  (Autoritäten  in 
der  1.  Aufl.  dieses  Oatalogs). 

<168.  Berg.,  133  f.,  wahrscheinlich  aus  dem  Feuer  gerettet,  mittl.,  deutsch, 
etwa  xiv.  J.? 


Codd.  hebr.  368—370. 
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[Isak  aus  Corbeil,  mit  den  Anmerkungen,  ohne 

den  Namen  des  Perez,  der  nur  zu  den  grösseren  Einschaltungen 
genannt  ist.  Der  alte  Codex,  für  die  Kritik  des  Textes  u.  s.  w. 
von  Wert,  beginnt  mit  §  104  (wh  mhh,  in  Ed.  Crem.  106)  und 
gebt  bis  119  (Ed.  123),  dann  (f.  7)  von  132  bin,  ed.  137) 
bis  139  (Ed.  144,  unvollst.),  dann  (8)  ein  Fragm.  aus  Ed.  §  151 
und  (9  ff.)  von  ungefähr  Anfang  145  (]imn  Ed.  151)  bis 

Mitte  274;  mit  §  273  (d3D3  nminD  min,  Ed.  280)  beginnt  der  7.  Tag. 
Ueber  die  Textbeschaffenheit  einige  Beispiele  in  der  1.  Aufl.  dieses 
Catalogs;  das  Ende  der  Note  f.  42b  Db’JD  yoo  dD3 

3f5T»D  p;  Ed.  f.  74  A.  3  nur  ’^p’;  nach  Neubauer 

==  Chalons?  cf.  Zunz  z.  G.  50:  J.  aus  Chinon  (p3’p:));  gegen  Kohn, 
Mard.  118  A.  2,  s.  HB.  18,  65;  99b  §  216  piP  b3D  (Ed.  222  f. 
110a)  fehlt  im  Text  die  Stelle,  in  welcher  von  i:’73’3  qpr  (in  der 
Asher’schen  HS.  nur  qpv)  die  Rede  ist. 

Textcorrecturen  und  Randbemerkungen  aus  verschiedener  Zeit,  z.  B.  f.  42 
zu  §  179  (pbnb)  eine  P:pR  in  Ehesachen  von  Baruch,  Elasar  npr?,  Simcha 
u.  A.  unterzeichnet,  und  eine  p":r  (so)  im  Namen  des  Isak  aus  Oppenheim 
(o”R5ti5»)  und  Elieser. —  Quatrem.  368. 

369.  Bruchstücke,  Tithl.  und  S.  160— 172  Raschischrift,  dem  gedruckten 
Original  nachgeahmt.  —  Quatrem.  33. 

Abr.  ibn  Esrä,  mit  S.  D.  Luzzatto’s  Noten,  aus  07P 

IW  iv  copirt. 

370.  Perg.,  296  und  einige  ungezählte  f.,  ital.,  oder  deutsch,  um  1350 
bis  1400?  ziemlich  correct,  mit  vielen,  teils  ergänzten  Lücken  (z.  B.  ij  K.  29 
f.  203  ff.),  in  punktirten  Wörtern  stets  Patach  für  Kamez. 

D7WD  ’p3n  ’:d  3r)  i5t3p5)  3"r  p))3d  '73  dd»  '7  ddpd  dd^d  nSDin 
o’pDipDDi  o’3bm»m  d’Ddidwd  dwdd  7ib’3  .3"f  dp»  37  3i73d  ddpd  73^70 

f?337  7137  ]3  DDW  15’37  3l73D  13’37  p73  D7W  37D  13’317b  d3Dc7  07DD  3n7D 
D’DniDJ)  m»D  .D’7133p  2)7))b»  7p’D  17»b))  DP’nD3  '3'p'V3'r  ]”7D 

OD’77:i  p’j’PD  ’Pi3d  od  33f5  7333  0P3  DDiD’DD  OD3  ]'i37Di  fp33  (eqilivochi) 
D*i7  1b  pp  DD3  D’3DD»;  endet  (zu  ij,  44):  1)3  q3’  ’»i  n3Db  ’d  nb  7mb 
p»D’D  7DDbi;  dennoch  scheint  der  Codex  zu  den  vollständigsten  des 
seltenen  Werkes  zu  gehören.  Die  Lücke  zur  Einleitung  f.  5  ist 
auch  in  N.  60  leer  gelassen  (in  dieselbe  gehört  wahrscheinlich  die 
Anführung  aus  dem  73DD  ]Pr>3  pi’D,  Cod.  Opp.  Kap.  8  f.  19,  auch  in 


L  Rüdiger,  DMZ.  13,  233  n.  23,  vermutete  Maimonides;  s.  HB.  6,  96 
und  oben  N.  135,  wo  der  t::i  f.  63  §  180  datirt  20.  Sivan  5097  bsyi  psbs 
bb»7  ii),  also  in  Löwen  (Louvain)  am  Flusse  Dyle;  cf.  Johann  aus  Löwen 
1370,  Hist.  lit.  de  la  France  24,  353. 

2)  So  auch  N.  60,  Opp.  1163  Qu.  0’3W5R 
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N.  60  f.  20  mit  der  Bemerkung  DDpiw  W);  Kap.  56  f.  87b — 88, 
N.  60  Z.  3  fortlaufend  ohne  Zeichen;  ij,  4  f .  191,  dort  207b,  K.  11 
f.  205  b,  dort  222b  Lücken.  Ferner  fehlt  dort  (i,  73  Pr.  x)  f.  169 
das  Zeichen  nach  der  Erwähnung  des  O'WDD  'p,  wo  hier  f.  154 
wahrscheinlich  für  eine  matheraat.  Figur  Platz  gelassen,  während 
dort  168  b  auch  die  3  Figuren  über  die  Antipoden  nicht  eingetragen 
sind.  Ende  i,  53  fehlt  dort  f.  86  die  Stelle  hier  f.  81.  Anderer¬ 
seits  ist  N.  370  in  ij,  29,  30  f.  263  ff.  sehr  lückenhaft,  mitunter 
nur  in  halben  Zeilen  geschrieben,  lieber  Mos.  b.  Sal.  aus  Salerno 
(um  1250?)  und  das  Werk  s.  Hüb.  433  (wo  N.  378  Lrkf.);  die 
Stelle  bei  Güdemann,  Gesch.  2,  319,  ist  Zusatz  des  Sohnes? 

Auf  dem  Vorbl.  das  Epigramm  icti  oip»5  ix>b  ouc  scra  osdd  wsd 

iDbi)»»,  auf.  »mpws  msr.  Vermerk  vom  4.  Dec.  181:  bf>'5D’  OD:>3f)  '3»  plmb 
vDf)  bP’nip»  '•)»  015  pbpDD,  dann  bpu»»  oc»  »bc  fuoon  »cpD  )’5p 

1)  »'/p  bf3i5»i5  ■?»35  —  Quatrem.  18. 

371.  188  Seiten,  sehr  deutlich,  span.,  xv.  — xvi.  J.,  Censur  [aus  Mantua] 
a.  1591. 

7D7  pf)  DDPD  nXD  ipppf)i  □bivri'l  'P  [h.  von  Sal.  inn  AjubJ; 

s.  N.  31;  Hüb.  128. 

Dabei  ein  Brieffragm.  und  ein  englisches  Heft  von  6  Seiten  „On  the 
Heavens  and  the  Universe  by  Aristoteles“,  unterschrieben:  Sol^  Bennett 
Nov.  1828  London,  enthaltend  Notizen  aus  Bartolocci  i,  470,  12,481  undiv,  5, 
welche  eine  falsche  Inschrift  auf  einem  Vorblatt  und  Irrtümer  (Mich.  Cohen  etc.) 
bei  Rüdiger  veranlassten.  —  Quatrem.  371  früher  Sussex  vi,  i  d  12. 

69  f.,  kleine,  dicke,  sehr  deutliche  Curs.,  Ende  xv.  J.?  aus 
Griechenland,  Correcturen  und  Randnoten  span. 

7D7  ]3  "PNP  ippppi  mm«  'p,  mittl.  Commentar  zur  Me¬ 

teorologie  [h.  von  Kalonymos  b.  Kal.  in  Arles,  28.  March.  5077]. 
Die  latein.  „expositio  media“  ist  unvollständig.  Anf.  (in  N.  30^ 
incorr.)  d’pd^D  bi  mDDiDPP  mjiDbPp  ni3p3  i3»7pPi  15737D  D))i  7»f),  end. 
1P7P”D  DP3  DD»  7Pf)  b  DVD  n'lP’f)3;  Hüb.  138. 

Zwischen  dem  Titel  in  verschlungenen,  kaum  lesbaren  Zügen  *»pD  ]’3p 
vos  bf)»fi5  pp»  miP  »Jip  D7i3i5b;  f.  69  b  ein  Verzeichnis  von  HSS.;  s. 

HB.  16,  14.  —  Quatrem.  14,  früher  Sussex  vi,  i  d  11. 

373.  Bombyx,  265  f.,  sehr  schön  und  deutlich,  span.,  color.,  1480. 

^  Avicenna,  Canon  ohne  Namen  des  üebersetzers : 

a)  Buch  i  psppd  ’b  isfj  7))f5  f)3p  p  ’iP  13f)i  Df)lD7Pn  pDf?7D  7DP 
11351:  nii5P  ’DP  ii  ’if37  P3D  ifiD  P3nD’  qipii’DD  37D  ii7:D,  end.  mDi7D3 
pf5  'm  ibi  P3DD  b:p  ]'  ’b  i3f3i  pnbPD  ]vx>  ob:  ]b3i  'm  d'':3  diipdid. 


Heber  diese  Formel  s.  Schach  bei  den  Juden  S.  181. 


Codd.  höbr.  373. 
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bis  auf  sehr  unbedeutende  Abweichungen  wie  die  ed.  üebersetzung; 
s.  N.  87.  f):p  für  durch  die  ganze  HS;  P5p  in  ms.  Bologna; 
Hüb.  682/3,  697. 

h)  Buch  ij  K.  1  —  6  (139b)  .f)3p  p3  ’5DD  ■^dpd 

D»  [Rand  ’jiDh’jp  •?Dp3]  .o’7‘?d:d  O’dpd  ’:irn5  ,tod 

i5f)D;  scheint  Natan’s  üebersetzung,  daher  die  Varianten 
(von  neuer  Hand)  sehr  zahlreich.  Bricht  f.  151  ab  7i3. 

c)  Buch  iv  Fen  1,  2  (f.  152)  pi  ’D’37D  7DPD))  ]iDf)7D 

'IDI  "Pi:  D71Df)  .mP7p3  hJp;  f.  211  ’PDDPT  DX)’7’D  n))7pD3  ’:dd 

o’7Pf)P  ’5D  ii5  q’p’1  ]P7P3D;  f.  233  ninm  iDpDi  3i3:ip  mnD3  ’:dd 

il32Dp3DP;  end.  PPbPD  oißj  .’P’3D3  i3:n’  7P6i  ’P’37m  ’D’ißD  ppf)  3173  D’D’ 
]f)331  iPi  DipD  ’:DD  ]DlbD  o3D51  !  D’^lb  P3  ]Dl)i  DiDD  I  0’5f)7P5D  OD  D’3l313 
f)5p  ]3i  ]i3pDP  (!)  ’P’37D  7DPD  oiß).  Ist  Natan’s  (ed.)  üebersetzung. 

^  237b  Avicenna  ’Ppdd  bjppp  ’ipi3f)  7i3P  miDSn  niwXIDin  pdp, 
aus  dem  „Christlichen^^  (Lateinischen)  [des  Villanova?)  übersetzt, 
wie  Cod.  Wien  (OL.  331),  mit  Lücken;  i  K.  3—5  (f.  239  nur 
2  Zeilen  des  3.,  und  f.  240  die  5  letzten  Zeilen  des  5.).^)  Die  ij. 
Pforte  beginnt  244b,  K.  3  247b,  worin  f.  248b  die  Bemerkung 
des  anonymen  üebersetzers,  dass  er  die  einfachen  Mittel  nicht  nach 
dem  (latein.)  Alphabet,  sondern  nach  dem  hehr,  geordnet  habe; 
endet  (252b),  wie  Cod.  Wien  bei  Goldenth.  S.  85,  13D  ^'DPD  pd3. 
Hier  K.  4  (f.  253b  bis  254b  unausgefüllt)  di3Dpipd  r)i6iDP3  ’P’3P  pPD 
pinm  .m3DP1PD  mf?1DP3  ddp  P375  D1’3iD  mPIDDD  DlblDP3  15P37  PDf)3  .33d  3f) 
]D’3f5  mDPP:i  PHD  D13DP1PD  mfJIDPDP  npf?  pf)D  3i7:iD  pfl’PDDI  Df)7’PV)P3 

’Di5f)D  P3t:d  nPD\P3,  end.  o’5’:pd  D5D  |  oppD  ip3  Di:np  idp’  p3p  ’D'’3d  ’jd  d’ppi 
D3Dn3  PPpPD  Plf)’3  n’3DD  pn  .D”33d  D’PPcP  ]’5P3  3iD\P  ’DD  DP3p3  01533p  i35d 
Dfrrp  P5DpD  DDP3pP  D'lbh  PD  ]D1)D  0D3  P3D1.^) 

F.  265b  ors  inwiDn  pd’M  (so  hier)  b5’p  jsb  ’iiJ  isP  osdp»  p’u  obßj 

]i33  D’bb  qpD  pjp»  biM  .jibb'iMS  pri’D  D5D»  p”b  P7Db  pv  pdp  pp3D  ’D»bD 

bbp’l  '3R’  ^5’plib  P713Pb  ß7pp  ’'3PP31  15  DlJpb  IPDf»  OßP  .V'b*  ;’1PP3  5 pp»  '5  7»D31  pbiPPI 

]»b  uibiP  iPibn.  Am  Eande  „Scriptiis  Vilialon  (Villaion  de  Campos  eii  Hespanna) 
ä  28  (!)  del  mes  de  Jiar  ann.  Mund.  240.  qiie  corresp«  ä  1480.  y  fue  com- 
prado  por  R.  Jacob  Garson,  o  Gerson  [?].  Perezius“  (ist  der  Benedictiner 
F.  Anton.  Perez?).  F.  1  medic.  Notizen  in  span.  Sprache  von  verschied,  hebr. 
Hand.  (?)  »pbp . . .  »tpp  pjp».  Der  Cod.  enthält  vielfache  Collationsbemerkungen, 
teils  als  '5  (bDp5)  bezeichnet;  an  den  zerfallenen  inneren  Rändern  ist  Manches 
unlesbar. 


^)  K.  1  der  Uebersetz.  aus  dem  Arab.  (s.  N.  87)  hier  2.,  da  die  Ein¬ 
leitung  mitgezählt  ist.  Das  Kap.,  welches  die  Bezeichnungen  (1)  7D»,  (2) 
p7»»,  (3)  p7p7»  enthält,  ist  hier  ij,  i,  die  Ueberschrift  p3pp»  PtnbDi  nbupn  mp»3; 
s.  Hb.  S.  190  u.  HUb.  784  u.  Zus.  xxxij. 

2)  Es  folgt  der  stereotype  Vers  des  Abschreibers:  135  1|  nw»  (!)  ]R»  idipp  bp 
'131 11  P3*)b  *5p  i»3»i,  auch  N.  341  (66);  OL.  108;  Wien  S.  179. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 
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3'74.  212  f.  (56 — 73  fehlt),  span.,  xv.  J. 

Gerardi  de  Solo  in  nonum  AJmansoris  (des  Razi),  h.  mit  Noten 
von  [Leon  Josef],  beginnend  mit  dem  Ende  der  Einleitung, 
endend  mit  Kap.  5  der  ürinkrankheiten —  dort  ix,  16  —  Die  alten 
Randnoten  in  Minuskel,  teils  vom  Buchbinder  abgeschnitten,  ent¬ 
halten  meist  die  im  Text  weggelassene  lateinische  Formel  der  Re- 
cepte;  s.  unter  N.  101.  N.  374  ist  viel  correcter  und  in  den  mibD 
des  üebersetzers  vollständiger;  Hüb.  794. 

F.  3  beginnt  eine  alte  Pagination  von  h—  f?3p,  wonach  fj — ru  fehlt ;  eine 
Lücke  f.  134  (N.  101  f.  110)  wurde  ausgefüllt  bis  140  b,  wo  der  Custos  (cf. 
N.  101  f.  113)  zu  f.  145  stimmt;  141—3  blieb  also  leer.  Auf  193  muss  201 
bis  212  folgen,  dann  144,  dann  194—200;  cf.  Hß.  8,48. 

*375.  232  f.  —  Quatrem.  28. 

Latein.  Commentar  zum  Pentateuch,  Ueberschriften  französisch. 

*376.  1066  Seiten  u.  unpag.  Indices  in  3  Bdn.  —  Quatrem.  27. 

Observationes  quaedam  Philoiogicae.  In  Vaticiniorum  librum 
Jesaje.  Vorn  ^Schroeder  in  Jesaiam“.  Beginnt  mit  einem  Pro- 
oemium:  Primus  Jesajae  sermo  etc.  und  geht  bis  Schluss;  cf.  N.  378. 

377.  927  S.,  pag.  1—625  und  526-826.  Reinschrift  für  Druck?  — 
Quatrem.  23. 

„Collectio  leciionum  variantium  excerptarum  ex  Omnibus  priscis 
versionibus  quae  prostant  in  Bibliis  polygl.  Londinensibus  in  Psal- 
mos  et  in  libr.  Jobi.  Quibus  accedunt  Theses  in  utrumque  huncce 
librum  propugnatae  in  Sorbonä  cum  collatione  Psalmor.  parallel- 
orum.  Opera  et  studio  Philippi  Ducontant  de  la  molette,  dioecesis 
viennensis  vicarii  generalis“.  P.  663  Psalmi  parallel!;  zuerst  xiv  und 
liij;  p.  675  „Thesis  theologico-hebraica  quam  ili.  seren,  et  magnif“® 
Ludovico  Philippo  Aurelianensium  Duci  regii  sanguinis  primo  prin- 
cipi  in  grati  animi  et  obsequii  significationem  dicat,  vovet  etc. 
Joannes  Renatus  Asseline,  eam  in  Sorbona  propugnaturus  ...  die 
lunae  mens.  Juli!  A.  D.  mdcclxij.  Parisiis,  Typis  Vincent  via  sancti 
severini  mdcclxiij“.  Eine  Dissertation  über  die  Psalmen  und  hebr. 
Poesie  (s.  N.  360).  Folgen  Abbildungen  der  hebr.  musikalischen 
Instrumente  auf  einer  Kupfertafel  (aus  Dela borde,  nach  einer  Notiz 
am  Anf.). 

Auf  Vorbl.  eine  Notiz  über  die  Schriften  Ducontant’s  (starb  1793),  deren 
erste  eine  dem  Cod.  beigebundene  Thesis  theologica  a.  1765,  die  letzte:  Le 
Levitique  explique  1798. 

378.  5  Bde.  1923  S.  —  Quatrem.  20,  früher  Sussex  vi,  i  n.  13. 

„Stricturae  ad  Origines  Hebraeas  a  viro  cl.  Alb.  Schultens  or- 
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dine  Alpha-Bethico  ad  calamum  dictatae  Lugd.  Bat.  1740  et  sqq-“ 
—  bis  Ende  Als  Einleitung  dienen  (xxviij)  Positiones,  anf.: 
„Incipio  ab  aliqua  distinctione  per  aliquot  positiones  denectenda“. 
Geht  von  den  Dialecten  aus,  welche  principes  des  Hebr.,  nämlich 
Aram.  und  Arab.,  und  verfolgt  das  historische  Verhältnis  derselben. 
Das  Hebr.  ist  keine  ling.  sancta  (viij).  Die  Fontes  des  Hebr.  sind 
die  verwandten  Dialecte  (xviij).  „Nisi  Rabbini  ex  illis  fontibus 
prompsissent  omnia  adhuc  tenebris  jacerent  circumclusae“  (xix). 
„Ad  eundem  modum  sub  reformationis  aurora  doctores  Christiani 
nisi  processissent  nihil  omnino  praestitum  pro  incremento  cognitionis 
Biblicae“.  Er  widerlegt  die  „Hypothesis  Bholiana  [1.  Bohliana]  et 
Gussetiana  quae  dialectorum  auctoritatem  tollens  ...  et  solo  con- 
textu  erui  posse  pugnat“  (xxi),  ebenso  die  Tradition  „quam  ne  ipsi 
quidem  Judaei  crepare  ausi  fuerunt“.  —  „Omnis  ergo  auctoritas, 
firmitasque  interpretandi  resolvitur  in  collationem  Dialectorum  pru- 
denter  religioseque  institutam“;  alles  Andere  sei  untergeordnet. 

Auf  zwei  Vorbl.  eine  englische  Notiz,  deren  wesentlicher  Inhalt  in  der 
1.  Aufl.  dieses  Catalogs  mitgeteilt  ist. 

•3'7'9.  218  S.,  ä  la  Boullaye  1647.  —  Quatrem.  24. 

Grammaire  hebr.  et  fran^oise,  transcrite  de  l’original  ms.  de 
Mr.  Lesueur  F.  M.  D.  S.  E. 

*380.  59  S.  —  Quatrem.  32. 

Sehr  kurze  hebr.  Grammatik,  latein. 

381.  Perg.,  101  f.,  gothisch,  gross  und  klein,  xiv.  -xv.  J. 

Gebetbuch;  wahrscheinlich  fehlen  zu  Anf.  2  f.,  hinter  85  1  oder 
mehr;  f.  1  D’3”n  p’d3;  39  D5DD  übi  iD  miDn  3’nDf)  67:1  siw 

77  DD3;  49  77i  WD  vn  mi’Dm  0’71ddd  or  di3'DD  p’ip; 

folgen  und  für  D71d  dpwd.  58  b  PpD»  77p  i’PDb  f?7:i 

74b  'ih  ’D  und  D’iDi7’3  Df53D  D:Di.  75  Abot;  85b  mit  kleiner 
Schrift  ergänzt.  86  PPD  iö  pDf)7  3’7r»,  101b  hbh  P3D  D’3’7PPD  W’p 
D’3'1733  77p.  Einzelne  Maaribim  geben  die  Namen  der  Verf.  Zu 
den  nur  im  westlichen  Deutschland  üblichen  gehören  (nach  Zunz) 


1)  Die  HS.  Bodl.  257  enthält  das  Werk  his  7''»p  in  4  Bdn.  als  „Cursus 
Radi  cum  Hehrae  (so)  linguae  Ordine  Alphahetico  ad  Calamum  traditus  a 
Doctissimo  Longe  Lateque  cum  Eruditionis  tum  pietatis  pariter  laude  fämaque 
inclyto  Viro  celeherrimo  Linguarum  Orientalin m  Statore  et  restaratore  (so) 
Alherto  Schultens  dum  viveret  in  Academ.  Lugd.  Bat.  lingg.  Prof,  expertissimo 
digniss.  etc.  etc.  Sedulo  descriptus  a  Joanne  Gul.  Kais  Pastore  olim  in  Suri¬ 
name  Ultimo  in  Insula  Stephani“, 
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93b  für  Schabuot:  ppp3  Akrost.  Abraham  b.  Josef  Koben 

(gedr.  in  Ritus  Worms),  und  95  Maarib  Neujahr  an¬ 

geblich  von  Josef  Tob-Elem,  in  Ritus  Romania  f.  308  und  sonst 
anonym. 

Bes.  (?)  Chajjim  b.  Abraham  (?)  „welcher  wohnt  in  Tann¬ 
hausen“  (Perles  vermutet  d.  h.  aus  Pfersee  bei  Tannh.),  2.  Tebet  o"7D 

(Dec.  1583),  und  „ich  Chajjim  b.  Mose  Josef.“ 

38Ä.  Pentateuch  in  16®,  153  f.,  unpunkt.,  Quadrat,  wahrsch.  xv.  J. 

Pentateuch-Fragm.,  Genesis  K.  5  bis  Exod.  49  V.  36. 

F.  81  Bes.  Josef  und  Jakob,  Söhne  Meir’s  und  Salome’s  (p»1»c), 

Tochter  Jomtob’s  »''5.  —  Cod.  Ratisb.  St.  Emeramin.  953. 

383.  Perg.  in  16®,  102  f.,  Quadrat,  teils  punkt.,  durchaus  mit  Accenten, 
xiv.  XV.  J. 

Bibelfragm.,  Jes.  13,  21  —  Ezech.  35  (f.  98  b)  und  noch 
Einiges  aus  Ezech. 

384.  Perg.,  59  f.,  Text  in  2  Col.  und  Targum  desgk,  kleine  ital.  punkt. 
Quadrat;  Raschi  oben  in  abnehmenden,  unten  in  wachsenden  Linien,  rabb., 
XV.  J. 

Pentateuch-Fragm.  mit  Onkelos  und  Raschi;  Genes.  K.  4 — 36, 
V.  24,  auch  zwischen  f.  43—4  def.  —  Berliner  S.  xij  und  zu  4, 
15;  8,  6;  11,  31. 

385.  Seidenpap.,  126  f.,  Hauptcod.  f.  5—116,  sehr  deutlich,  span.-rabb., 
lückenhaft;  von  Wasser  sehr  beschädigt,  zum  Teil  unleserlich. 

^  D13J  biPD  7’»3d3  PDDD  3ir)D3  3’DDf5 

DP13J  b’DD  DPip  ’5r)’37  'iDl  d335p3  DPIpD  ID’^DIj  '’D  r>D«’  DPf)  0’7Dr» 

D71p7  D1DP  Pr»’  D»3t  blSPD  D’3  3f?  ’3f)’3’1  WD  Pp3  f57p7  f)3D’3  ÜJD  535 
0’37D  mD7  535  7p53  53  dpidd  p  i3in3  3r)3T:3i  d53  7’nD3  ir,  Erklärun¬ 
gen;  f.  113b  DD  77t5  p7D  Kap.  6;  für  grössere  Lücken,  teils  durch 
7pD  ]53  bezeichnet,  ist  Raum  gelassen.  Der  unbekannte  Verf.  (xiv. 
J.)  citirt  meistens  seinen  ungenannten  Lehrer:  7"3  '’37  303,  7"3  5iD 
3D3,  '’D  ’7i»  303,  '’37  ODpD  u.  dgl.,  sonst  häufig  ’D7,  oder  35i»D  '7 
(S.  b.  Meir),  oo  '7,  oiDpio,  auch  o"7,  ’p5d35,  7"357,  äusserst  selten 
D"3»70;  einen  jüngeren  Autor  habe  ich  bei  flüchtiger  Ansicht  nicht 
citirt  gefunden;  die  ed.  Novellen  des  Jomtob  b.  Abr.  (Amst.  1729) 
waren  mir  nicht  zur  Hand;  sie  beginnen  io’jdd  3"r  ’«D7’d  .  .  .  ’'I3)) 
D71pD  o5. 

^  1—4,  121 — 2  (kaum  noch  leserlich,  grössere  span.)  Be¬ 
merkungen  zum  Pentateuch;  f.  3  und  122  ein  Anf.  OWD  o35i;  f. 
122  mit  einem  Citat  aus  70f  beginnend. 
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®  123— 6  (gross,  span.)  talmudische  Exposition  zu  Sukka  K.  3; 
f.  126  b  .  .  .  i"r  :i"')  0:1  '’dd  ’D’f)?  [V'i  q?]  •?p'i3D 

33d  Dr  ]pnD  i'ofri  i;”d  ,p3D  3idd  '’Df?. 

386.  Perg.,  111  f.,  span,  und  ital.  (?)  xiv.  J.,  wenn  f.  104-11  span, 
ursprünglich  dazu  gehörte. 

^  Verschiedenes  zur  Chronologie,  Memorialverse,  niDipD;  f.  3b 
Tabellen  über  die  Jahre  157 — 165  —  Tabelle  der  Bruchteile  (Teil 
des  mb  in  N.  343  f.  174). 

2  8b  wahrscheinlich  ein  Teil  der  Canones  des  f^lbnn  von 
Immanuel  b.  Jakob  (begonnen  Ende  1364;  —  1340  ist  Radix, 
nicht  „Datum“,  wie  Rabb.  ij,  763  trotz  meiner  Berichtigung  in  der 
Corr.  stehen  blieb),  dann  Tabellen  (15b,  N.  343  f.  182b  mi 
qiiDD).  Anf.i)  o'>:vhw  of)  ’n»f)DT  didd  0’3Didd  ddwd  oip»  siDpi  DiPD 

.  .  n’DDD  D5D  D7P  OV  DIDD  ’p7  PDp»  qi  337  D737  DDb  D’7f)))1  p73  ODD 

’5p  7pf)  ob  mmip  psßPD  ’Di  Dr3  dppd  qii’pD  qpp]  q’PbDD»  pp3t 

33733  OD’mi’33  0’))’P  ]’3  qiipp  q733  P3i3  P3P3  D»DD))  f)’c7D  Di33333  ...  D3\7 
(]p3D))D  q’PfJDD  Pr  7pf5  b7p’)  33  ’3DPD  P333  q33’PP  q733  (]»  d3333D)  [q’PbDD  ]3) 
33d3  7Pf3  35  D’r)7D33D  D3P333  76D33  P33D3.  Die,  auf  die  Anweisung  für 
die  5  Planeten  folgenden  Absätze  sind  in  den  HSS.  nicht  gleich- 
massig  hervorgehoben.  —  Einige  Hauptabteilungen  sind:  f.  8^  [181] 
73r3  3f5  7D’  333DD  Ob  DDlh  D^PD  0^3  bis  3PC’r)D  03’  7P;  (f.  9^  D3pD  Df33 
'’3533P  DD»P  3PP)3  133373,  bis  3f)3  p3cPD3  D’3D33D  DD»P  ]33DP3  q3  p’DpP  DM 
3  733  —  10^  d3’3d  p3  2)  03\P  ]»  D3PDD  DDp  D3373  D3pDDD  —  10^  PDf333 
r)37D’D  333Pt)  r3P73  P3pD,  bis  PDP  D’3DD  D’n3D  ]3pr3  r3P’7’3  q3  P’DP»  Dr3) ; 
10^  [181]  .  .  .  P33P  D3P  D333  q3  33DP3  bi)  ’r333t)P  D33P3  D3D»  133373  D3pD  Of); 
10^  [181b]  desgl.  ’D3)f)D  D3333  bis  f.  11  Dnf)  PDb  r3p3  D3333  ’r)33f3D  f53cP 
DP37.  [In  N.  343  folgen  Notizen,  die  schwerlich  dem  Original  an¬ 
gehören,  ]3pD  P3Pr3  Df)  .  .  ppp  ]3p’r3  133373  Of)  .^"33)30  D’3D3P  '0  ]3pr3  ’3rf))3 
b  P33P  1:3  333  D’7f)33  r3  3’  p73  r  3’  ’f)r33D  q33p  3Dr3  .  .  37  Pr33’D  fDP33D3  ppp 
3)  r  D333  D  33  3P33  3)  P)  P333  333.]  F.  1  H  ’3p3  P3D33  133373  PbP  Of),  desgl. 
D33r3)D  ]D36))  P333  3PP3),  desgl.  ’I333f)P  7333P  3f)  ihwO  P3P ;  l  H  333  3pp33 
0’7333P3  D3733)3D  D3f)3»,  12^  P333p  r33p3  33Dp3  bis  P333p  D3p3  r)33’7’3  q3  p’Dp33  Pr3, 
12^  P33  7333)3  D3)DD  pp3’  of)  3''Df)  etc.  —  Vollständige  Canones  scheinen 
nur  die  HSS.  Reggio  44,  Leyden  43  und  Alm.  96"^  zu  enthalten 
(eine  Stelle  über  ibn  Esra’s  dd333)P  pf)r3  s.  DMZ.  24,  340,  382);  das 
Ende  von  P.  1054^^  (7  Bl.)  über  pf)D  I3P33  ist  Reg.  f.  7.  Die  Stelle 
über  q33P  ’3rf)))  (HB.  13,  137)  steht  in  unserer  HS.  noch  nicht. 
Auf  die  astrolog.  Häuser  folgt  in  Reg.  und  L.  über  D’333))D  Df)33P 


0  Ich  setze  die,  nur  in  diesem  Cod.  vorkommenden  Worte  in  (),  die  des 
Cod.  343  in  []. 

2)  Cod.  Mich.  570  f.  38  b,  Register  376,  s.  weiter  unten. 
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(P.  1048^?  cf.  Chajjim  Kalonymos  in  R.  336^),  D’JID’5  und  n?»  nni 
”P  (bis  wohin  Mord.  Finzi,  Mich.  570  f.  45  reicht).  Reg.  20  b, 
L.  23  b  enthält  die  Antwort  auf  eine  Frage  von  oder  p"p 
(maestro  Kalonymos?)  über  die  Eklipsentabellen.  —  Die  Tabellen 
(die  1.  ist  in  ms.  Reggio  f.  4,  in  P.  eingeschaltet)  scheinen  in 
grösserem  Umfange  nur  hier  vorhanden  (etwa  in  R.  749?  über  die 
Häuser  in  R.  336^),  minder  vollständig  in  N.  343^\  wo  des  Vfs. 
Namen  in  den  längeren  der  Doppelüberschriften  (DMZ.  18,  174; 
HB.  7,  18);  f.  38  b  (51b)  “)  3PD  m3  dd  .  .  .  dddd  DDp  nr73 

O’WPDT  0’D3D  DD3  siDPi  didp:i  '73.  Vielleicht  gehört  Immanuel  auch 
die  Abbildung  des  Astrolabs  f.  111  (an  den  Deckel  geklebt),  worin 
ppDPPi  3P7P  mir»  7"»  3P7p  pi3;  dieselben  Städte  in 
niirPD  ’7:55p  Pli  f.  37  b  und  in  einer  Schrift  über  das  Astrolab  P. 
1050®,  1054^,  Londoner  Bet  ha-Midrasch  138^^;  Zuletzt  2  kleine 
Tabellen  über  Anfänge  der  Nächte  und  Tage.  —  Einen  Commentar 
s.  N.  31®;  cf.  auch  zu  N.  343^^*^®. 

®  40  Immanuel  b.  Jakob  s.  N.  343^;  —  f.  64  Df  pb 

DPP  pp  n35’7’  IIDP  ’DPDD  D7PD  D337i  Pli  .D’DJPD  ]». 

^  64b  Jakob  Poel,  Canones  und  Tafeln;  s.  N.  128®.  Oefter 
fehlt  ein  Wort. 

®  78  Verschiedene  Tabellen:  a)  O’iipPD  O’pd’D  O’pd’pdt  mncpD  Pii 
i"r  oiD7a  7 ”3  ’ii  '7  07PD  ’"3))  pnrw  0’7'ir5D  (so)  0’7dpdi  (cf.  N. 
314?);  dann  ’on  pm:w  ßPDD  D”w  Di37i  Pii;  b)  79  Immanuel  b.  Jakob, 
Tab.  der  Quatember;  s.  N.  343^;  c)  79b  Tabellen  über  die  Cyklen 
271  —  274  (1371  — 1445)  zur  Bestimmung  des  Kalenders;  dann 
’7DD  7iiP  nr’7’  pDP  omniDT  D5'i7ppi  d’:Dd  ]ipD,  Regeln;  d)  zur  christ¬ 
lichen  Chronologie :  80  b  dppd  ’D7P  ip::’  r)i3DD  ’p’p  ov  Df  ’b3  npii  mi, 
81  if?57p  pip  Dri7i  Pli  (Carneval)  mit  Anweisung,  81b  christlicher 
Festkalender,  mit  März  beginnend;  e)  88  '7P  DPmiD  DinPD  DP7i  Pii 
orD  mPD  DPii  mipp  'Di  -dp  piiD  Df3  oid7D  dpdd  D3i;!  dp7  “]idp  o’P’  '7i, 
beginnend  mit  März;  --  f.  94  :«p  3p7pi  0’n3D  [1.  ’nn]  HD  Pii,  nach 
dem  Zodiak  geordnet. 

®  97b  nuno  n"D  mb,  mit  Angabe  der  Sternfigur  und  der 

Qualität;  cf.  N.  246^®,  343^^. 

98  b  (’5DD)  ]1Dp7D  pP3  7DP  n3D  ’3713P  D’7’pPD  0’3D1DD  7PrP  nP7i  Pli 
r'07  7irpp  DP73,  Catalog  von  Sternen,  hebr.  und  arab.;  der  erste 
ist  iP7  3  7iP  PiD  71DD  pp,  der  letzte  2.  Grösse  pp:Di  ’7p  3:r  ]’3  7’Pp 
VOM  iP  37:p. 

F.  110  .  .  .  T’P  p'^D  Dp  D5C  n»5  i»ß  Dp  ’nb!)p  d»5  bf»5  \i  ’b  7bi3  pny  b7:))5; 
110  b  in  der  Nacht  des  Montag  12.  Adar  I.,  1.  Februar  (7”735)  406  traten 
Venus  und  Jupiter  in  Conjunction.  F.  100  sind  Geburten  eingetragen;  Ab¬ 
raham  März  (ib7»)  256  (?),  Aminadab  October  263,  Diamante  (’P5»b*7)  22.  Jan. 
266;  dann  Kinder  Abrabam’s  (.  .  ]3  7’bvi  owsP  cjpvi):  Salomo  11.  Juni  1524, 
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Elieser  Oct.  287  (1526),  Jechiel  Aug.  1531,  Mazliach  April  1535  und  Omelia, 
oder  Umilia  April  1539.  Darunter  mit  grösserer  Schrift  i’h  ■)3fi 

PC  li*?»  r  P’DPWS  (so)  PC  b!)p  ')  o’wp  p  d’3D:.  F.  8  i5bt»  ocüab  »pbcb  p’JP 

y'ß  'b!)5’c  'J  v'b»  ’Db  375’»»  '»d  0»  oncpn  »npbDCs.  (Abr.,  Bruder  des  Angel  di 
Fano  in  Bologna  um  1549  bei  Sal.  Athia,  cf.  CB.  1660;  Angelo  in  Ferrara 
heisst  dort  pcib»;  Abr.  Fano  bei  W.  ^  p.  396  unter  881b,  cf.  CB.  1536  n. 
6016.)  —  F.  99b  P'^p  p’5b  RCn’»  o»Db  pDb'i  qpv  pbc. 

387.  Zusammenges.,  175  f.,  i  bis  93  plump,  deutsch-rabb.,  25.  [Sivan?] 
1464;  ij  teils  Perg.,  kl.,  deutsch;  f.  138b  am  Bande;  »d  ]P3  ]ip»d  '7»3  7*pbP 

.  .  ri’  T37ifip,  vielleicht  auch  Datum.  Der  ganze  Cod.,  nicht  correct,  1867  v. 
Lipschütz  gekauft. 

^  Averroes,  mittl.  Commentar  zum  B.  der  Seele,  Auf.  def. ; 
s.  N.  32. 

^46  D’DD  Df)"?)!  Olbo  (so)DD:D  n^fJDD  D’D1pl3’DDp  toD  D» 
(!)  D’»17pD  DW17p  Dm  OD)  DD)D  7Dp  7pf)  l3  7PP))D  mpD ;  folgen 

die  3  Episteln  von  Averroes  und  Sohn  über  den  Intellect  (Alf,  246); 
als  Cod.  A  von  Hercz  benutzt;  s.  N.  65'^. 

^  54  Averroes  "iDDnm  n’»in  'p,  mittl.  Commentar,  h.  von  Ka- 
lonymos  b.  Kal.,  9.  Cheschwan  77  (26.  Oct.  1316,  s.  N.  372),  im 
30.  Lebensjahre.  Anf.  des  Index  zu  Tr.  i  bei  Lasinio,  Stud.  31 
(HB.  13,  5).  Ende  7Dp))3  O’infj  or»  m3p3  0'>ivb  odd;  in  N.  73®  def. 

^  94  7D7  pf)  D3PD  (so)  •p7f)3  7''D7  p3f)3  übivm  Die  Para- 

phrasis  des  Averroes,  Uebersetzer  ungenannt  (s.  N.  31^).  —  E.  143  b 
endet  das  5.  von  7  Kapp,  des  ij.  Tr.,  f.  144  beginnt  Tr.  iij. 

388.  77  f.,  bis  60b  gross,  dann  kl.,  sehr  deutlich,  span.-rabb.,  um  1400; 
V.  Lipschütz  gekauft. 

’  Mose  Maimonides  [p'‘:inn  Dlbo];  s.  N.  239®.  Zu  Kap.  1  —  5  die 
Termini  am  Rande  lateinisch  (’7ii5  »33). 

®  18b,  33b  Averroes,  mittl.  Commentar  ^13:),  s.  N.  64^. 

^  64  ri"Dir  o  ospd  ]3  sps’  'p  djpp  ip’Psn  DbiiBü.xn  b’II'B  'p; 
s.  N.  ‘289^ 

Im  Porphyr’schen  Baum  f.  33  eingeschriebene  Bemerkungen  und  obC3i  on 
»'"D’  ’nsD  T03  »'Oil  ic’bh  pp  7’cbr»  auch  f.  62  .  .  .  c’bb  »bc,  wie  oben;  s. 
N.  210. 

389.  25  f.,  feine  span.  Curs.  xv.  J.  Anf.  aus  Cod.  Asher  12,  jetzt  Berl. 
332  Oct.,  von  mir  ergänzt. 

Alexander  Aphrodisius  tr©:::  arab,  von  Ishak  b.  Honein, 

hebr.  von  Samuel  [b.  Jehuda];  Fragm.,  anf.  Dmf)  7Df)  D3if)  7))f) 
DD33  7137P  f)’P  F.  4  ZU  D"”r)3PD  D"’»D:iD  V'f)7p’  D''7i3r3i  am  Rande 
01D3  3D’n))  ’rfrl  lf573D  f53D  ’3  013  DWlDlD  r37f)D  m3’r)D  p’DTWD  3^•|))D  7))f5 
.  *  .  On33D3  D’3D;  f.  9  b  zu  D"f)’33T:35:  DP3D  ]633  P’DPWD  hbw  7J)f3 

7Df)5  7373  P’P’D  p»  ’3rp  '33  ODP  Pf  Pfbf  f>\71  D71DP»  PJ’f)  ’r)l>7»l  DPft 
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Codd.  hebr.  389 — 393. 


.  .  h'O  DD;  zuletzt  p’DiJDD  p  ppp  bi  b’D  dd:d  nbr  d:d  ’DPPb 

pDbPD.  Aehnliche  Randnoten  Samuers  f.  10b;  f.  15  pb  nyn  'D  'D  'b 
’nuiD  DbrD  Di’iDD  ’DD’TPnjp»  nbr  ’npn^JDD  ’3Pr>3  dd\d  bi;  auch  19b,  24; 
Hüb.  152. 

390.  197  f.,  deutsch-rabb.,  xv.— xvi.  J.,  vorn  1  f.  Pergam. ;  Anf.  Rascbi 
zum  Pentat.,  alt.  Aus  dem  Regensburger  Prädicanten-Kloster. 

Auszug  aus  Natan  b.  Jechiel  *]nD.  Die  „bemerkenswerten“, 
hier  eingefügten  deutschen  Wörter  sammelt  und  erläutert  Grünbaum, 
J.-d.  Chrestom.  463 — 79;  cf.  Perles,  Beitr.  90. 

391.  91  f.,  deutscb-rabb.,  aus  dem  Regensb.  Kloster  d.  Prädic.-Ord., 
XV.  xvi.  J. 

Hebr.  u.  deutsche,  punktirte  Worterklärung  zu  Jesaia  u.  kl. 
Propheten.  Anf.  -ji’i  D’DD’  DiP  bic  i57»i  ]bD»  3b:?5i  prp.  Das  Deutsche 
bei  Grünbaum,  J.-d.  Chrestom.  25—52;  cf.  Perles,  Beitr.  90. 

39».  Perg.  439  f.,  27—423  mittb,  schöne,  verblasste,  punktirte  Quadrat 
und  Minuskel,  xiij. — xiv.  J.?  (s.  unten).  131b,  132  illuminirte  Arabeske.  — 
Die  Beiscbriften  f.  1 — 26  und  423  ff.  in  verschiedener  Schrift,  teils  span. 
Cursiv,  teils  in  illuminirten  Columnen,  teils  in  verschied.  Form.  Ist  ms. 
Rabinowitz  (1880),  dessen  Beschreibung,  deutsch  übersetzt  (im  Cod.),  die 
Berichtig.  HB.  21,  59  nicht  beachtet. 

Bibel  mit  Masora;  Pentat.  Chron.,  Psalmen,  Hiob,  Prov.,  Me- 
gillot,  Daniel  etc.,  Propheten. 

Von  den  angehängten  Stücken  u.  Notizen  sind  hervorzuheben:  Masora 
f.  5  b — 8  b,  25,  27,  423 ff.,  darin  f.  428  die  Differenzen  des  pjw  u.  »bis  'p; 
aus  diesem  ms.  bei  Chr.  D.  Ginsburg,  Masora  iij,  129;  Stücke  aus  Ahron  b. 
Ascher,  z.  B.  f.  25  (so) '5Db  0’»dpo  '5BD,  S.  19  Ed.  Strack  u.  Baer  (s.  N.  358®); 
f.  2  b  Gedicht  in  Baumform  pi  »Pcn»,  f.  3  Mitte  obu)  p7b, 

rings  herum  pts  pi73  'i3i  P!»’Dp  pjius  bps  ^b  P7if?  und  das  Gedicht  »d  bbs»  in  Zu¬ 
sammenhang.  Achtek,  auchf.  3  b  in  Versform  als  wws  »ni,  v.  Jechiel  b.  Ascher, 
edirt,  s.  HB.  1.  c.;  f.  9  v.  Abraham  73  Hasan  ha-Lewi  aus 

n’57f)  (so),  ed.  1517  (HB.  16,  82);  24b  v.  neuerer  Hand  bnß  b7P»  ;»’p 
chald.  —  Fol.  430  b5b»b  pD7R  ßDD3  ’377)'b  73i5b  7D»5C  pp  n7’D»  (Letterb. 

7 ,  55) ;  432  b  bb7D’  ’Jpf  O’jdi  O’dsd  rcu»,  nur  die  Textänderuugen ;  oncip  ]ipR  nach 
Sal.  ibn  Aderet;  434  Beweis,  dass  die  Talmudweisen  in  den  7  Wissenschaften 
bewandert  waren  (unbedeutend);  436  D7in  bp  nrmb  7Pp»  (Saadia  Gaon? 
edirt,  s.  N.  358®);  438b  Kalendertabelle  über  Cyklus  276 — 9  (1465 ff.) 

425  b  der  Käufer  Isak  b.  Sal.  ibn  Sahl  (nicht  zu  vermengen  mit  Sahula 
u.  zu  vergleichen  mit  dessen  ’3i»7pP  bc»!  Danach  scheint  auch  das  Alter  des 
ms.  bei  Rabin.  bestimmt)  testirt  vor  den  Zeugen  Abr.  b.  Jeh.  07»7D  u.  Sa¬ 
muel  b.  Mose  7tiipR  (?)  07*3  05’bw,  dass  das  ms.,  wenn  er  kinderlos  sterbe,  dem 
Reuben,  gen.  Vidal  b.  Josef  b.  Abr.  Ben  Venist  zufalle.  —  F.  1  David  .  .  . 
giebt  das  ms.  einem  Salomo  28.  Elul  5197. 

393.  Zusammenges.,  315  f.,  verschied,  deutsch-rabb.,  xvi.  J.,  aus  dem 
Reichsarchiv;  Beschreibung  von  Perles,  Mtschr.  25  (1876)  370  —  75  nach  der 
alten  Zählung  (bis  pp),  bis  3"d  unbeschrieben  (nicht  fehlend). 

^  Differenzen  der  Palästinenser  (’“fj  ’33)  und  Babylonier,  sehr 
verschieden  von  J.  Müller’s  CjiiD  aus  TOD  1878. 


Codd.  hebr.  393. 
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2  2  Maimonides,  Gesetzb.  (so)  msiDD  mD3D  (9  b)  u.  aus  n'iD‘?3  'd. 

3  10  b  aus  Mose  Nachmanides  [aus  Comm.  Pentat.]. 

^  11b  Abba  Schalom  (xiv.  J.,  Zz.,  Ritus  370),  Comm.  über  die 
tägl.  Gebete;  Auf.  u.  sonst  defect,  mit  interessanten  Citaten,  zum 
Teil  wörtlich,  z.  B.  Anf.  hier  aus  Jehuda  [ha-Chasid]  gegen 
Aenderungen  (s.  Nb.,  Jew.  Qu.  6,  352,  Catal.  n.  1102),  wonach  P. 
646  („D’D  ”5  ou  ph^^?)  u.  Perles  S.  370  ff.  zu  berichtigen 
sind;  f.  69b  ro  3pD’  rpD  ’O  ’nW»  72  mi’Dn  (so)D"})  p’3p. 

®  72  b  O’Pib’D  3ip3  i3  ’5’D  o’pid  orD  .D’‘7r)i))3  ij’dw  idp  ]0''D  (s. 
N.  394Q,  Kalenderreim  u.  Regeln. 

®  73  Elasar  Worms  D31DD  m33’D  [aus  np'i]. 

80  ■Jn’D'i  •5'ip’f53  m5iD3  nipp  Erklärungen,  teils  deutsch  [zu  Isak 
Düren]  i— x  (s.  unten 

®  83  die  13  Tugenden  [in  Pseudo-Salomo  ibn  Gabirol,  s.  N.  65^]. 

^  84  [Comm.  über  Jozerot  und  Pijjutim  für  Sabbate],  anf.  3f) 

PD  33  3p  f5D’)i  013»  D"3pD  •  •  •  f?D)D»,  Ende  154  b  m:i’P)  3D»  ]»  7D3. 
(Dann  “j’n3f5  'd3  ]D  3’n3  d»3  pdd  p’D  pD3:  3"3n»  ’d»»d.)  —  Fortsetz, 
f.  165b— 226b  defect. 

155  nrD3DD  37p  Einteilung  der  Sabbatlectionen  im  Pentateuch. 
—  f.  160  3iip3  p’p  DpD  3d  37p;  160b  D3i»  37p  u.  s.  w.;  f.  164b 
Notiz  über  Galamitäten  (Perles  S.  374). 

227  Kalenderregeln,  Tabellen  und  Notizen  unsystematisch;  J. 
265  u.  271  (1505,  1511)  f.  227  b,  228.  (30)1:06’»»  ]rpD  ddpd  0’:f5»D 
f.  229,  1.  Di’3i:»?  [Josef  b.  Jehuda,  s.  N.  394^];  229b  pni’  '’3*5 
f.  230  (!)3r’»n  p6  7p’  3d6  .  .  .  o’n»  ’»7i’  h  ’36,  incorrect  (auch 
in  m:i33»  Ed.  1560  f.  22b)  u.  verkürzt,  mit  Erklärung;  230b  3» 
'131  q’pin  '3  ]iß63  (Saadia?  Orient  12,  102). 

235  Bemerkungen  zu  Isak  Düren,  cf.  N.  232^;  Anf.  DDDi  '6  3»D 
DDD  6pii7  »»D»  3rr>36  3"p  [ooJpD  Dr>’3»  ’73;  K.  2  qip3  ’3fPD  ’36  [pj’Di 
P3iDnP  (so)  ’3Dp;  f.  235b  r"3D»  3Dp3,  ob  piD:’3”:  ]»3f  '3  f.  236, 
]f’iD3”:»  'PD  240?  3"3D»  '’di  sehr  häufig;  63”i7»  3"D  ’3  7’:d,  od.  63’i7» 
(Düren?),  238b  1.  Z.  7’i:d6d3  ']’3i»;  239b  ‘]”3i:d’i6  ’:33  :d:»d;  ib.  u. 
240  p3i3i3’ii  OD336  '3  'pD.  Endet  240b  (§  78  der  Ed.)  3ni’  ’nfii»  63 
i:i’»3  1’3»  ■ji»p3  p6  ]d3  »Pippi  di:dii:»  qi:»  ’ppnPD  ’d  3pipi  p’D’  Df3  '’d6i. 

240b  Chanukka  (Bettel-)  Lied  nach  der  Sitte  der  Studenten: 
d’3D  r)Di:p3  (?)d3»  3’d:  03»:  d3»,  Anf.  '’33p  ’:6  3’7:  ’Pdd  3»,  Akrost. 
Asriel  b.  Israel  (s.  unten 

241  Allerlei  ungeordnet,  241  i:’i33:  p»  .  .  ‘j6:(?)’:  p:3,  Cha¬ 
nukkagedicht:  3i»f»  D’:’»DP  3»  p’  ’»  .  .  3»»3,  Akrost.  3’»»3  (s.  ^^). 

241b  3’p:i3  ]»3r  3"3D»  ’pbp  (Salman  Runkel  jun.  1547,  s. 
Serapeum  1864  S.  52  n.  398,  wonach  Benjacob  160  n.  209  3»f 
u.  Nb.  272^  =  377  ^,  Index  977  zu  ergänzen).  —  Quacksalberei  und 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  28 
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Codd.  hebr.  393—394. 


Abergläubisches,  teils  jüd, -deutsch,  Bemerkungen  zu  Abschn.  des 
Pentat.,  f.  253  aus  ’Jiprp;  f.  260b:  Freitag  3.  Tebet  301  (1540). 
267  b  *]’7  a’i 

269  Noten  zu  [Isak  Corbeil  p"))p]:  imfjm  .  .  •  f?73D  n’i 
hm  hiDD  q’i’  h7p;  f.  308  o’iD  Text  n.  199;  das.  ]”  ph 

■5DPD  ’r>Tp’i  D"r  .ÜDD»!  ■jnD.  Folgt  D3’i;  308  b  ihci  *]’73  .pn  ]’7  m^iD 
Di^i;  Ende  309  W’p  .  .  p’3p  np’ip  im  dp  of),  Epigr. 

des  Copisten  (?)  29.  Schebat  in  (Tann,  oder  Thane)  Laemel 
Asriel  b.  Israel,  a.  7fDT  (Jan.  1533,  nicht  1534). 

309  Kalendertabellen  etc.  für  J.  251  (1490/1)  ff.;  f.  311  '’D 
3PfP  mi;  312  die  4  Zeilen  des  Saadia  (N.  394^)  u.  Novilun.  für  288 
(1527/8);  312  b  die  Hand. 

Bes.  Menachem  Aschkenasi  aus  Krakau  (?),  Eabb.  in  Bamberg  ot  mid 
j^b3»fr5  p"p,  u.  Abron  b.  Jak.  Koben,  auch  2  b. 

394.  Zusammenges.,  139  f.,  verschied,  deutsch-rabbin.,  mit  vielen  färb. 
Verzier,  (meist  Verzerrungen,  z.  B.  f.  16),  Rädern  etc. 

^  Kalenderregeln  und  Tabellen  (cf.  Hb.  293  —  7),  Anf.  Pii 

mpipD  3'iDPi  P"3pP;  f.  14  die  Hand;  14b  iip’3  ippppi  omp  orp  oP 
O’PiPp  (so  lies  Hb.  297);  20b  J.  5351,  21  J.  370  (1610);  29 
(!)D”Pi»  0’ppp:P  0”i:iP  pi3;  46  pip  ]’3r>  nach  Josef  b.  Juda  (!)D’3’np))  ]fp 
(HB.  18,  67,  so  lies  Mag.  12,  213). 

^  48,  49  Notizen,  dann  unbeschrieben. 

^  51b  Anf.  7'’PP3  DDpiP  ’ni3  oiip  pP’P3P  7iiP  3'iDpi  p^pp 

p"’p’i  pnp  P«\p  n’i  vp5;  f.  52  J.  5326  (1565/6),  52b  P'OpP  Pli; 
62  b  die  Hand  (s.  N.  299^);  64b  q’p'in  '3  ip  (s.  393^\  Sa‘a- 
dia?  s.  Orient  12,  102);  67  b  3'ipf  pi3  ir  dip'D;  70b  ,übi  )7b  bh  p’pi 
'13*1  DP7n  ipr  75ipi;  71  b  mPiD  n  ]iP3  P’7pp  13’37  P3p  d’ppd  'r  pp317’i, 
(Orient  12,  102;  cf.  294^);  72  omP’D  3ip’3  13  ’3D  D’pip  orp  oP 
(s.  ^  f.  14b);  72b  mr’3pp  ]Pp  r)7’3  dipid  pD  ]1d»d  37  ]pD  7idt 

'7  (!)3''PP  ]P3  ‘]’7i  ]’Pl  ]p  m7npl  P’I71D  p''p  ]pD  l’pp  OP73p  73  ppi’  '71 
33  ’5'I333  ]133  737P  ]’P  031  .PD3  ''’3in3  ]P1  .  .  ni71D  3"’  ]pP  ]1p3  ]1DP3;  73  P’3n 
’7DP3  7»iP  7rr’3P  '7;  76  P’7rp  '’37  ]ppD  pi7id  7pP3  ‘]”D  Pr;  80  ’3rPp 
p73;  91  Christi.  Kalender  (Beschneid.  Christi  heisst  „Jahrstag^); 
102  J.  310  (1550)  und  r3p  7Dpp  p’ppp  opp  '’'7'i'P  ipdd  73ip  (aus 
einem  Prototyp?);  104  P"p3r  3p7D’  7"7P))  7P’D  pni3  p3P  [Isserlein? 
schwerlich  Isr.  piDP,  Schüler  des  Petr.  Apianus,  st.  1552];  105 
rDi3  DPI  3P7D’  pp3  P3D  3713i3’13  ]P  3P’P’  7''7PP  ’DP  ’DPPD  (Hb.  296, 
cf.  Nb.  1776^  u.  Index:  Jehiel  of  Ginsburg);  107  di3D13  dipi7  P37p 
01’  333;  109  P7’DD3  PiPDi  pi7i,  d.  h.  im  Lib.  de  Sphaera;  Figuren 
von  Sonnen-  und  Mondbahn. 

^  109  b  D7DP1  .0’733D  '13  13  D’D  nDDCH  10D  D73J)3l  ]37’3  730 

.D1313DPP  33  r)7’3  3"PP  3l3’1  PDDPP  PiP  3DPPP  337’3  70P  (!)Di33|7P  p3pD 
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.  .  'i:  iT7:i  friDD  ]i5DP  ‘ji  _  i’Pi  ivb  biDD  'b  ]»  ]iT:p  ]i5ßp  ‘ji  ’d  no 

PP1D  f53P  D»p  13  ]’f?D  ö  DfD  }):\h  Pidd  PPD’i  v:d3i  D’3D  d3dp3  ’b 
pn  ’5d3  p373  ppp;  übersetzt?  Die  Zahlen  sind  überall  durch 

9  hebr.  Buchstaben  mit  Positionswert  angegeben.  Die  folg,  üeberschr. 
sind:  f.  109b  ppD  3d3D  pdC  mit  der  Multiplicationstabelle  (1—9  in 
Länge  u.  Breite);  110b  p'i3’PD  pdD  (Addition)  u.  pid’PD  'D;  111  'D 
i'i7:ip  iD3P;  112  Diip3  3ddd  »D,  die  „Leiter“  besteht  aus  9  Feldern 

mit  5  Diagonallinien  von  links  oben  nach  rechts  unten;  113  'D 

pi3’PD;  114b  pDiP’P  'D;  116  DfD  *]prD  ppDp  P5rp  DiPC;  116b;  „Noch 
viele  Fragen  ergeben  sich  aus  dieser  Pforte,  die  der  Copist  (PDipD) 
nicht  schreiben  kann“,  es  folgen  26,  1.  pP3  r3PD  ]3’P,  26.  13PDD  0’:D 
iipPi;  Index  f.  127;  f.  126b  p"pdp  ]id3  pp  pdpp  poi  Dr  ph 

pph  PDp3  ’DbiP  D«D3r  (Veitei). 

^  pdp  [Compend.  v.  Sacrobosco,  de  Sphaera]. 

®  Isak  b.  Elieser  )jn,  ethisch,  Anf. 

Zebi  Hirsch  b.  Chanoch  ha-Levi  oder  „Hirsch  Frankel“  in 

Frankf.  a.  M.  [also  Vater  des  Chanoch,  CB.  838]  schrieb  im  15.  Lebensj.  a. 
1677  ib  nbD  rD7i)  ^  u.  als  nicht  dazu  gehörig  f.  46/7  (s.  Tit.  u.  mit  deutsch. 

Lett.  f.  45  b,  47  b).  Er  erhielt  (f.  139  b)  den  147  J.  alten  Kalender  (^)  von 

Salomon  Kohn,  gewes  Vndter  (so)  Kabb.,  der  ihm  gegenüber  in  Frankf.  ge¬ 
wohnt  hat  u.  schon  lange  „Tod  ist“,  vor  22  J.  —  F.  127  beendete  Donnerstag 
10.  Adar  II.  326  (1566)  Pinchas  b.  P3dp  Isak  Nördlingen  (jjs’b’ju). 

395.  Zusammenges.  319  f.,  verschied.,  deutlich,  deutsch-rabb.  ^  xv.? 

xvi.  J.;  aus  d.  Reichsarchiv.  Cf.  Perles,  Mtsschr.  1876  S.  369. 

^  nnon  'p,  Text  (Ppp’:)  u.  dip’D  (nach  den  Buchst.),  anf.  dip’D 
'1D1  D7p  ’7:3  3r»  (cf.  N.  119),  Ende  7Pf5  ipdi;  Ed.  ist  mir  unzugänglich. 
—  f.  178  b  Gebet  ’7’3  p’rpp  pdP  D’d3p3  cPP»rPi  pp’dP,  auf  die  Sefirot 
bezüglich;  179b  P3)):P  ppp  3P  P:P  .dip’DP  PDr3  DDp3. 

^180  Schemtob  ibn  Gaon  Supercomm.  zu  Nach- 

manides  über  den  Pentat.  bis  Anf.  Exodus.  —  f.  201/2  theolog.  Fragm. 

^  204  rn  "llDi  pbn  [Mose  de  Leon,  s.  zu  N.  341^®]. 

F.  199  geschr.  v.  Elieser  b.  Jakob  für  dPpi  ]’bpn  Moses  b.  Josef  Isak,  gen. 
(Aue)  bub  D’P’»  . . .,  ]i’p  d'Od  '3  ov  D''»cb  D:ß  (1589);  f.  203:  Sonnt.  7.  Tammus 
400  (1640)  gab  (;d’5!)  Jakob  rb»  das  ms.  dem  Menachem,  Vater  des  Schreibers 
(Samuel).  —  Bes.  f.  2b  Isak  b.  Moses  aus  d.  Stadt  bub;  f.  1  Jakob  Juda  b. 
Isak  (und  „Praag“)- 

396.  Perg.,  209  f.,  schöne,  deutsche  Quadrat,  Text  punktirt,  xv.  J.? 

Pentateuch  und  am  Rande  Onkelos. 

Bes.  Sal.  b.  Jehuda  aus  Guastalla  (pbpßnj):  ms.  geerbt  vom  Sohne  Moses 
und  verkauft  für  120  Lire  ('p’b)  an  den  Schwager  Mose  Luzzatto,  dessen 
Sohn  Abraham  es  erbte  bei  der  Teilung  mit  dem  Bruder  Meschullam,  Tebet 
376  (beg.  20.  Dec.  1615). 


[39'7— 399  offen  gelassen.] 


Codd.  hebr.  400  —  401. 


Klein  Format  (Octavo). 

400.  460  f.,  deutsch,  xv.— xvi.  J. 

^  Stücke  aus  Targum  Onkelos  zum  Pentat.,  punktirt  (bis  f.  16), 
dann  Bibelverse  und  latein.  Notizen  über  die  Bibel. 

^  17  Pentateuch,  am  Rande  ist  Onkelos  angefangen;  f.  169b 
Nachschrift  des  Eljakim  b.  [Ascher,  wohl  aus  Cod.  Upsala;  s.  HB. 
12,  133].  170  b  Segensprüche  über  die  Haftara,  und  unvollst. 

copirte  Verkaufsvermerke  vom  J.  1425  und  1414;  s.  HB.  1.  c. 

^  172 — 275  erste  Propheten,  300—8  Esther,  308 — 10  Hohelied, 
310b- 316  Kohelet,  331—362  Jesaia,  363b— 365  Threni,  367  —  91 
Jeremia,  394 — 421  Ezechiel. 

^  459  in  latein.,  kaum  leserlicher  Minuskel:  „Paulus  Ricius 
59  .  .  .  isagogarurn  in  cabala  in  fine  posuit  sic“,  65  Sätze  (Isag. 
Ed.  1510  bei  W.  ^  p.  950,  cf.  Pico  della  Mirandola  bei  W.  ^  p. 
915).  F.  460b  „Alphabetum,  seu  potius  Syllabarium  literarum  Chal- 
daeorum,  potius  Indianorum  abbassinorum(so)“,  nämlich  aethiopisch. 

Der  Cod.  hing  wohl  ursprünglich  mit  N.  401  zusammen;  f.  Ib  (so)  ß7 
5ßf  »»»55  Olb  r»  (so) 'Dp  'P  d:D5  p5»5w  li  psibp  pnv  pb  5d.  Daneben 

von  derselben  Hand  OD»i»»  [?p»]  ]D»  »"»  J5i5ß55»55  DbDpD  bsi  »b  re»  'i55  'i5)p  ‘]b35»ib  nß» 
75»p  p3D  p55  /qiDbiß  Dß»  ,5»b»  '5;  von  etwas  verschiedener  deutscher  Hand  f.  2: 
obi»  o»b  7»iß»  p»p  75»!  I»  '»71D’  »»5  Ab  p»»b  b»i  rbb  (so)  '»bi»?  D5»b  pb  7 »iß»  ]’»b  pbir 
(?)  7bb5»5  pb  3bb5  ß7,  39.  Apl.  (so)  1518,  auch  sonst  allerlei.  —  Die  Bibel¬ 
texte  sind  von  derselben  unbeholfenen  Quadrat,  wie  in  N.  401  ^  ff.  Beide 
haben  die  Inschrift:  Eesidentiae  Soc.tis  Jesu  Eberspergae  1596.  170b  mit 

grösserer  punktirter  Schrift :  ]5  5ßb  ob5  vb»  »»ß  »d»dd  pb  .  .  .  wß  07b  oidd»  obipb 
155  (so)  pn^  wohl  der  in  N.  401  genannte  Probst  Johann? 

401.  821  f.,  zusammenges.,  ^  und  *  von  der  Hand  von  N.  400,  und  ®  ff. 
dem  Span,  ähnlich. 

^  Psalmen  (punkt.  unbeholfene  Quadrat)  mit  Masora.  Zwischen 
den  Zeilen  von  dreierlei  Hand,  rot  und  schwarz,  lateinische  oder 
deutsche,  mehr  oder  minder  vollständige  Uebersetzung;  die  blasse 
Minuskel  durch  den  ganzen  Codex  ist  nur  mit  der  Lupe  leserlich. 
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aber  voll  Abbreviaturen,  meist  deutsch.  —  113  b  ein  deutscher  Psalm 
in  Noten  gesetzt. 

-  ^  114  Josua,  124  Jesaia,  145  Jeremia  unvollst.,  159  Job;  zu¬ 

letzt  1506  ov  >5d3  d3D3. 

^170  Sprüche  (rabb.,  teils  punktirt),  für  die  Lücken  ist  Raum 
gelassen. 

^183  nos  "no  Dr,  end.  mit  Dhj  am  Rande  notirt  die 

Minuskel:  ‘ji'i  *]i.  ~  Dazwischen  (wahrsch.  aus  dem  Rande  des 
Prototyps)  verschiedene  mp’3p,  zuletzt  Tischgebet  und  niP’wr  des 
Sabbats  und  Sabbatausgangs.  —  194  latein.  Index  der  talmud. 
Tractate. 

®  195  [D’':in30]  Rituale  oder  Agenda,  nach  den  Monaten  geordnet, 
auf.  (so)n“)in  ’PDp  '3  '’pD»  r)3D3  ]p’3  vo  iPDD  (so)  end.  197  b 
mti  n’PP  vm  oTohb.  198b  pi  .  .  .  .  d3’»p  Dr3  pmh  p:ipp3'i 
—  199  d:dd  ipj)  mp’3p  iip  -ji  zuletzt  P7P1  p’3p 

r)3Dp3  pT  i''5r  pjn  rpn  hmo  3Df5P  irpt)  djdd  ipp  nip’ipp 

Df)’773m3  i33  o:!  p’pp  ppp3i  (so)n7PP;  cf.  ]'i))3r  mi  in  p75  Ed. 

1568,  i,  37  b  (Zunz);  anderswo  heisst  Salman  und 

(Monatsschr.  18,  322;  ms.  F.  48,  cf.  n7P  podp  bei  Isserlein  O’ppD 
258;  m7p  in  N.  60;  Cß.  Index  geogr.  n.  297  und  Add.;  HB.  3, 
25;  ist  Trevigi,  Treviso);  in  0’Pip’3  des  Schalom,  Ende  des  i«’7Dn 
liest  man  ]’i3’5ip'i  r’ippp  p3  ^633  ]’7'ipD  7d:d. 

®  200  b  nbr  ni^P  ’n3r)3i  ’n»”p'i  ’n3DrD  Kalender  für  a.  232 
(1473/4)  und  wahrscheinlich  233  (abgeschnitten). 

201  b  Verschiedenes  in  hebr.  und  latein.  Sprache  und  Schrift, 
zum  Teil  neben-  und  zwischeneinander  geschrieben,  meist  Gramma¬ 
tisches  und  Lexicographisches,  grossenteils  Adversarien  des  Jo. 
Boeschenstein,  aus  verschiedenen  Quellen,  teils  falsch  copirt  und 
excerpirt,  darunter: 

a)  Jüdisches  Rituale  nach  den  Monaten,  latein.,  nicht  eine  Be¬ 
arbeitung  von 

b)  206b  Grabschriften:  '7D  :i7D3P  (so)“]"!)  ’3f)  Df)73  ’nnD  übw  D35»d 

P«d3  r"p7  v3pD  r"’  'v  0V5  ddi::  p7D  dd^wd  3"r  7«7D  ]5  7"’D  3"r  pni’ 

d3d  D77PD3  d3'31  [?  PP^D]  DPD  7P1P1  d3’3’T  (so)p  7DP))  obf  3d  .D"3i:D 
DD»  (so)  703  D7DP  '»  d3i7:  0’:3f)  33  OD’3»  3d:D  d3D3T  01^053  (?)m3’pD 
'7  03  D’7»  [?C]hl]  ihl  3"r  p73  7"7D»  03  d3’3  (so)’337D1  (so)d33iP»D  ’337D 
(so)3D30  d3d»D  DO’D  V'p7  ’7DO  '7  '3  ÖV  3p»’. 

c)  207  —  8,  zuletzt  O’pipD  (so)d’»'i3D  p’3p,  70  Verse  aus  den 
Psalmen  mit  lateinischer  Umschreibung  und  teilweise  üebersetzung, 
zuletzt  1519;  —  f.  210  Psalm  1,  in  musik.  Noten  gesetzt. 

d)  210b-  211  03’7»»  (so)3»13  ppi’  73  3p»’  173P  pnpin  7Dp  Df 
Dp3’0fr,  dafür  Rand  D”3Dpf)  (1.  DP3’3f5?  CB.  2553),  anf.  3’POf5i  73p»D  7»5 
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DD  »D’pip  DDioi  p3n’  poi  bn  D’DibD  *JPrD’  dt  .’3TDD  iD3  3pdd  idd 
qpp'i  (so)PD3i  opP  DnPin  dP3d  3P  (so)DpPp  ht>  ’3pd  ]id33')  ,d3di.  —  Der 
unbekannte  Verf.  citirt  „Jehuda  b.  David  im  Buche  ':rp“  (cf.  CB. 
1301),  ibn  Esra  im  Fentateuchcommentar.  Ob  das  AVerk  aus  dem 
Arabischen  übersetzt,  oder  ihm  eine  Grammatik  des  Arabischen  zu 
Grunde  gelegt  worden,  ist  schwer  zu  bestimmen,  da  in  beiden 
Fällen  die  durchweg  herangezogene  arabische  Terminologie  er¬ 
klärlich  ist  (HB.  20,  109).  Das  Fragm.  geht  nur  bis  zur  1.  Con- 
jugation.  Hüb,  915. 

e)  212b  i'Pf  l"?  3Tdd  ]3  Pd’3p3P  .Pt:!  3D3,  ein  angefangenes 
Glossar,  darunter  (!)orD  td  prr  P3  tdipd  pfpn^i  prp  und  .  .  .  1519. 

/)  213  Ein  Brief  an  einen  Freund  Salomo  über  die  Schlacht 
zwischen  dem  Kaiser  und  den  Schweizern  bei  ]’’7’:!3D  (Engadin) 
1499,  datirt  dop  n:D  ]i’p  D71p3  d’D’  P"’  (!)  ]Dp  d7d3  't  dv,  darunter 
1511,  'P'DO’D. 

^)  213  b  Fragm.  eines  Actenstücks,  worin  P3733D  33:''’ip  und  der 
3i”7D  7D1D  (Friaul?)  Heinrich  erwähnt  ist,  unterschrieben  David  b. 
37D  '7  Abraham,  Mittwoch  4.  Kislew  5232  (Ende  1471). 

h)  213  b,  214,  218,  219,  deutsche  Briefe  eines  Josef  b.  Josef 
an  seine  Muhme  Jentel  (aus  ital.  Gentile)^  in  welchen  eine  Menge 
Personen  genannt  sind,  u.  A.  Abraham  Minz  (218b).  Der  Schreiber 
befand  sich  bei  seiner  Familie  im  Venetianischen  (zuerst  ist  ODTp 
genannt),  rühmt  die  Ordnung  und  Sauberkeit  der  „Welschen^  und 
die  Stellung  der  Juden:  ’i:  p’P  rP  p’D  rp  Tr  p’P  “jit  Dd  dip 
(so)3’73DP  (218).  —  F.  210  Jo.  B.  (d’31D3P  ppip)  schreibt  an  Jemand, 
dass  er  eine  Stunde  „hie  (P’D)  gewesen  und  einen  Brief  geschickt 
bei  eines  gnädigen  Herrn  Kamrad^^,  er  wollte  gerne  die  Bücher 
sehen,  „als  ein  D37Pt  O’tDd  oder  ander  Ding“.  Darunter  Sprichwörter 
mit  Datum  1506.  —  F.  213  b  scheint  ein  Brief  des  Sigmund,  Arzt 
(dd^tP)  von  Ulm,  getauft  in  München,  wohnhaft  zu  :7i3  PDPPr,  be¬ 
gonnen.  Johanan  [Böschenstein]  entschuldigt  sich  bei  Jemand,  dass 
er  demselben  nicht  den  Almanach  auf  1  oder  2  Jahre,  sondern 
nur  auf  2  Monate,  schicke. 

t)  216— 7  b  geographische  und  astrolog.  Bemerkungen  mit 
mehreren  Kreisen. 

k)  224,  225  Joh.  Böschenstein,  ]P3DDPp  dPdD’Pd  T37f”p,  „will 
jeden  in  7  Tagen  lehren  Hebräisch-teutsch  schreiben  und  lesen“ 
u.  s.  w.  (Maria  Magd.  1518).  —  Vater  unser  u.  s.  w.  hebr.  — 
Böschenstein  bittet  einen  ihm  persönlich  noch  Unbekannten,  den  er 
bald  zu  sprechen  hofft  (.  .  .  pPp  dd  ’3p  ’d  p"p3  dtv  ’3’P  D"dP),  und 
der  viele  hebr.  Bücher  besitzen  soll,  er  möchte  ihm  ein  Verzeichnis 
(pTpfDP  r)33D)  schicken;  seine  Adresse  ist  in  München  bei  dem 
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Augustiner  Kloster  über  dem  -765  iwiD,  im  Elend  genannt,  in  der 
Bürsten  bin  derin  Haus  oder  zum  zu  dem  Oberrichter.  Nach 

einem  zweiten  Anfang,  wohl  an  denselben,  hat  Jo.  gehört,  dass 
derselbe  Hebräisch  lernen  will.  Hinter  f.  227  sind  die  hebr.  Accente 
in  musikalische  Noten  gesetzt.  —  Ueber  Böschenstein  s.  mein 
Handb.  s.  v.;  Perles,  Beitr.  S.  27,  212;  S.  31  sind  die  hebr.  Stücke 
mitgeteilt. 

l)  228b -244  Mose  Kimchi  punktirt  in  2  Columnen, 

daneben  in  2  Col.  deutsche  üebersetzung  (von  Boeschenstein,  dessen 
Namen  unter  dem  Hebr.  in  Cod.  lat.  11602  f.  135  b,  Perles)  bis 
0’5’:5D  “JfJD.  Datum  „Apollinaris  1501“  (dann  ein  Sprichwort  und 
1509).  B.  gab  das  Buch  1520  heraus  (CB.  1841);  f.  244b: 
„Augustae  ex  otticina  Erhardi  oeglin  .  .  .  1514“,  gehörte  vielleicht  zu 
einer  abgeschnittenen  Stelle,  vielleicht  zum  Titel  von  ß.’s  Elementale? 

m)  248-  61  Conjugationslehre  (punktirt),  wohl  von  Boeschen¬ 
stein  selbst,  anf.  (so)  f)D  p  DW  h  p  i’nnf)  Dnn 

b’DD  ’3d  end.  pin  3d  r)3p  iD  Pdd  p'pd. 

F.  261  die  Formeln^' '’D'jw  Dr,  1519. 

7i)  262  — 67  b  “jpd  .jnDin  "JDpn  ’npnPD  i\jb  (!)  “jpd 

nwp  'Dl  min:!  'd,  end.  pT7'i  *JDr  idddt  D5p5  nnfJD  d:p»d;  s.  N.  5)H^;  in 
Ed.  Bacher  1888  übergangen. 

269  Maimonides,  acht  Kapitel,  Anf.  und  Mitte  def. ;  s.  N.  128. 
Zuletzt  (Minuskel):  1498.  ^  285  ppod  opp3  ni^pD  (cf.  ^^),  Mem- 
Gebet  des  Jedaia,  unvollendet;  s.  N.  328^.  ^  287  PDb  dp’DDD 

0’D13:d  dpw  ’3’:r)  ')b^h  3"f  ’C’ppd  dp3d  P3  P'jid’  'p  ddP.  Auf  das  Ge¬ 
dicht  DDP  ’7’  folgt  Vorw.,  wie  in  Schlosshcrg’s  Ausg.  S.  viij,  dann 
das  Glossar  und  der  Index,  jedoch  nur  über  Bd.  i  und  ij,  wovon  bei 
Schlossberg  S.  vi  nur  der  Anf.;  jedoch  stimmt  die  Ed.  nicht  mit 
den  HSS.  überein  (CL.  272,  cf.  Narboni  zu  i,  59);  unsere  ist  nicht 
correct.  Die  Bemerkung  S.  Tibbon’s  über  73’  K.  7  kann  wohl  auch 
auf  die  gekürzte  Ausg.  bezogen  werden;  in  dem  Zusatz  weichen  die 
HSS.  ab.  Eine  künftige  Ausg.  des  More  sollte  den  ursprünglichen 
Text  Charisi’s  wiederherstellen;  Hüb.  429  (wo  410  Druckf.). 

300  Anf.  von  üb)]!  n^'TiD  des  Jedaia;  s.  N.  328. 

301  jn  nil  73PPD  PPh  bis  Anf.  K.  9;  s.  N.  210^. 

F.  111  (so)  (?)  PS’RDO  (!)  Dr  »D3dd;  darunter  (deutsche  Cursiv) 

•  :  TT 

p»»c  ]DD*]  7ip’3  p*bp,  dazu  am  Rande  nbD  3p»’,  also  ist  wohl 

Jakob  ha-Levi  aus  Mainz  der  Punktator  (die  halbe  Klammer  ein  Zeichen  der 
Ergänzung)  und  Bes.,  Johann  b.  Simeon  aus  Greping,  identisch  mit  ]i»»d  ds  pm» 
D’ßi»D  y{  (f.  1  unter  D'^sbr  f57v  73  p»»D  und  D'^Dbr  (so)  f?7»  73  p»»D)  und  mit 
]»33’5»7J  C’5bDv  Johannes  Grebingen,  Probst  zu  Ebersberg  (von  welchem  das 
Jesuitenkloster  den  Band  erbte?),  an  welchen  die  Ueberschrift  eines  Briefes 
(213b,  cf.  auch  224),  wahrscheinlich  von  Johann  Boeschenstein,  der  den 
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grössten  Teil  des  bunt  aussehenden  Bandes  zwischen  1506—1519  compilirt 
haben  dürfte,  wie  er  in  N.  400  sich  als  Käufer  der  Psalmen  nennt.—  Ränder 
vom  Buchbinder  beschädigt. 

40^  (Lil.  404).  Perg.,  209  f.,  sehr  deutlich,  ital.,  zuletzt  prnw^  pm 
]'7'o'3  p’13P7  ^’'55  obu)b  übi  ov^  bb  pp  bb,  tretflich  erhalten,  aber  incorrect. 

3  Zusammenhängende  ethisch-philosophische  Schriften  von  Schem- 
tob  Palquera  (oder  Falaquera?): 

^  nD’»'in  Dm7’m  D’WPD  io»  ]’5D3  D»b  p73  ’bD’77D  O’Dib 

D^DDDI  D7inD  ]’3  7Db  DWDpDD  7lb’33;  Hüb.  37. 

2  18b  Db’DIpli’DP  Db7p5D  P7’DD  b’DI  b’D1p'l3’DD  ’pipS  D:iDb7D  D7’DD. 
riDpn  f57p:D  7DPD  dp  ’Üd  w  ’n^pr  (1.  n’Dipii’DD?  ,B  •’D'ipii’DD), 

also  üeberschrift  des  1.  Gedichts,  worin  der  Inhalt  des  Buches 
angegeben  ist,  beginnend  mit  einem  Doppelbeit  als  Motto:  ib 
d:d  3bnn  iipbi  ps  ’bD»  ob  |  dwdd  ^dd)  D’  m3p3  ob  dj^dp  7d5  dd) 

D)):p  ’7D  D’DbP  *]3;  das  Gedicht  selbst  besteht  aus  Doppelbeit 

(122  Zeilen  in  A),  deren  erstes  und  letztes:  |p  ’i3  ibi  Dion 
•jpjinn  Pif)  ^7^b5  DbP’i  |  in3i7:i  [B  ppp]  pppi  oiDn  pb3  ininn 

inibD  ■jprp3  mrpi  PDb  l’pD3,  dann  dppp  D’Dbp  .npb  "jpps  ’3P’P7D  o’oib 
7p3  mpip  inipD  DD’DiDb  3^3  5TD  3dd  nbp’.  Das  gereimte  Vorw.  be¬ 
ginnt  ppb  .  .  m35DiPD  07b3  ]5'ipp  (so)  m3’3pD  n3pi  m3’3p  bPi)  3b3  D3Dn 

PP3  13DP'D  DP  ’d3i  n’)1PDD  [A  DIPPD]  DD7D  ’D3  mp33DD  bP’p3D  ]3  31P  OD 
d3d  ibbP)  D’jrppD  DD3  [B  pp?],  üeber  die  Einteilung  des  Buches  s. 
Alf.  176.  Ende  des  i.  Teils  f.  33b  (B  526)  nP3b  3d  ^p’PP  ’??d 
VP57  ’?’?p  ]D  i3bi  DPPPD  3p33  d3’3»d  p7  3p  Dmb  3DPD  ipppb;  auch  in 
Dp3P  f.  21,  ist  das  Compendium  des  Ali  ibn  Ridhwan  (s.  zu  Baldi 
p.  46),  die  vielfach  corrumpirte  Ausg.  aus  unseren  beiden  HSS.  zu 
berichtigen.^)  Ueberhaupt  ist  unser  Werk  in  seinem  wesentlichen 
Inhalt  identisch  mit  dem,  in  etwas  späterem  Alter verfassten 
Dp3)),  was  Munk  (Mel.  495)  entgangen  ist,  der  eine  latein.  Ueber- 
setzung  unseres  Schrifichens  vor  sich  hatte  (ms.  B.  6691  A).  Das 
Interessanteste  darin,  die  zusammenhängende  Darstellung  der  Phi¬ 
losophie  Plato’s,  ist  im  Anhang  zu  x\lf.  edirt  und  übersetzt.  Der 
Verf.  flicht  hier,  wie  in  den  übrigen  Schriften,  Bibel-  und  Talmud¬ 
stellen  und  verschiedene  Sentenzen  ein,  wie  er  im  Vorw.  ausdrücklich 
bemerkt,  dass  er  nichts  Neues  zu  geben  beabsichtige.  Er  gehört 

0  So  beginnt  Cod.  45,  den  ich  mit  B  bezeichne. 

2)  So  in  B;  A  hatte  in»  (wie  V.  339,  s.  CB.  2544),  aber  Jemand  hat 
p  hinzugesetzt,  so  dass  es  min»  Messe. 

^)  Am  Ende  heisst  es  hier  (35b,  B  627)  ©»ip»:  o’'337  dpi  npjbn  »337  on  Pib 

’DPDfD  P»31  (B  !>D3!)  tif3  ’5  »3  W  i’JPPi  »»5D0  Dp3»  Onip  0’i»3  O’DWb  0’3»5»1 

’7  mi»»o  '3i)p3  pisrbß  p»3i  Di»»i. 

^)  1263  lies  Alf.  176  für  1236,  auch  HB.  14,  18. 
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zu  den  Verteidigern  der  Philosophie,  welche  in  der  letzteren  eine 
uralte  esoterische  Tradition  annahmen  (HB.  14,  44);  auch  hier  iij, 
-1  f.  93  b  (ß  556  b)  heisst  es,  dass  sie  von  Chaldäa  über  Aegypten 
zu  den  Griechen,  dann  zu  den  „üebersetzern“  und 

Arabern  gekommen  sein  soll.  Der  Schluss  ist  verbunden  mit  einer 
Hinweisung  auf  das  nachfolgende:  ihDh  Dirn’  .’^DpD  Dri  D’D’i 
D3D  D’Df)-)  PDp  oip:  .“IPf)  WD  piDD’  ini3  np  PDh  DDDT  PrPD 

DP’PDD  SDvi  (119  b).  N.  45  f.  569  b  geht  die  Schlussbemerkung  nur 
bis  OD3  0’P3iP»D  O’PDpD  "ji  ’DPDn,  worauf  dort  noch  die  Worte  0’‘?373 
D’Pip  und  das  Epigr.  des  Schreibers  folgen,  die  hier  zu  Anfang 
stehen;  hingegen  fehlt  die  erwähnte  Hinweisung  (7Dp5  3’Dnf)D 
.  .  .  mipPD). 

^120  7DP,  anf.  07f)  ’33  m3pp3  dp’D.  Ein  Abdruck  aus  2 

mss.  begann  in  ]P33d  4,  7.  Die  Ausg,  Berlin  1894  habe  ich  noch 
nicht  näher  prüfen  können.  Die  Einleitung  des  Herausg.  L.  Veneti- 
aner  bedarf  vielfacher  Berichtigung. 

403.  109  f.,  deutsche,  sehr  deutliche  Cursiv,  xvi.  J.,  wohl  erhalten;  das 
Gegenteil  behauptet  Lil.,  um  seine  Unwissenheit  zu  verhüllen. 

Noten  zu  Bechai’s  Pentateuchcommentar  ohne  Vorw.  des  Naftali 
Treves  (beginnend  0’7if?  ''bnS3),  als  ed.  zuerst  Heddernheim 

1546  (”P3  ’Pif5’3  nennt  es  Jakob  b.  Samuel,  Litbl.  6,  156;  Josipa 
Castel  ist  öfter  angeführt,  in  der  HS.  qrr  und  Pd’H’;  cf.  Zz.,  z,  G. 
166).  Stimmt  mit  wenigen  Ausnahmen,  z.  B.  ’5’PD  n.  8  hier:  D’i 
D’:’P  f5pD3  ’hpi  iPPD’  P'ODP  DCpi  ....  D3p3i  PDr3  d’3d  DD3;  bei 
Levi  (d’pddp  n.  11)  steht  nicht  3"r;  mp3p  dp3d  hier  und  f)3D  n.  9, 
richtig  ip3p  gedruckt. 

404,  405  (Lil.  402,  407).  Queroctav,  xv.  J.,  Autogr.,  vielfach  corrigirt 
und  ergänzt. 

Josef  (Joslein)  b.  Mose  (1463—75)  (bei  Benjacob 

D’DU’P  n.  488!),  Collectaneen  aus  der  Schule  des  Isserlein  (gest. 
1460,  s.  i,  43),  nach  Inhalt  und  Formlosigkeit  interessant  für  die 
Cultur-  und  ünculturgeschichte  der  deutschen  Talmud- Hochschüler 
im  XV.  J.,  Enicum.  Einzelne  Mitteilungen  in  ßerliner’s  „R.  Israel 
Isserlein“  (Monatsschrift  18,  130— 323,  hier  „B.'‘),^)  mit  Benutzung 
meiner  Excerpte,  daher  die  verwechselte  Bezeichnung  der  Teile 
(S.  132)  nicht  durchgeführt  und  jedesmal  zu  controlliren  ist. 

Teil  i  N.  405  f.  1:  Akrostichon  pidp  1’7'’  und  ein  jäm¬ 

merlich  stylisirtes  Vorw.  (von  mir  ed.  in  3pp3D  1875  S.  309),  wo- 

0  Die  Tochter  (S.  177)  hiess  ppDi»  (ij,  84b),  der  Schwiegersohn  pipci». 
S.  228  Z.  3,  nach  ij,  llb,  fehlt  noch  OD75p  3’CDb  7idPi. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 
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nach  der  Verf.  nicht  verstand,  eine  Feder  zu  schneiden,  geläufig 
und  richtig  zu  schreiben  (Berl.  132,  S.  317:  Isr.  Bruna,  lies  psi 
]'id55),  zu  40  Jahren  und  darüber  noch  keinen  Titel  erlangt  hatte 
(■?3P  bi  ’Dif)  mfrppi  ’did:i’D  üi),  aber  auf  dringendes  Ver¬ 

langen,  besonders  nach  dem  Tode  IsserleiiTs  (dem  er  schon  Einzelnes 
vorgelesen,  s.  ij,  74,  89)  diese  Compilation  von  Allem,  was  „der 
ppa“  gethan,  geredet  und  geschrieben,  namentlich  dessen  reiche 
Correspondenz,  wovon  ein  Teil  später  in  ]"D7  dpipd  (so,  cf.  B  292) 
bekannt  wurde  [später  am  Rande  durch  3iDD  bezeichnet,  wie 
f.  108b  bemerkt  wird;  Anderes  ist  in  den  O’ppD  gedruckt],  nach 
den  4  Turim  ordnete.  Bezeichnungen  der  Unterabteilungen  treten 
kaum  hervor,  man  muss  sie  aus  dem  losen  Inhalt  ergänzen.  Den 
Anfang  bilden  ;  f.  42  b  p"t)3  ddp  ’dWp  ’D  770  533  n3D  mD3D  ]53p  ; 
47  b  P"7  D7PP1  Di7p*i  571)  'D’  'D3  p"7  m33D  3’Pd5i;  49  b  m33D  3p5  ddpi 
D1773  d3i7D3  3*'f  ]i53D  71»’3d  7p’r)  ’D  p"5  77p  3r)  3ir)D3  3315  ’r5  335  ppd 

DD 7  7  3in33  57  3’PD5  57)  311)3  .O’pplp  75D31  ’7’D5  ’)P’p31  (so)  ’7’D53  D’D 
PPDP,  bald  darauf  eine  Bemerkung  über  Isserlein’s  Aufzeichnung 
der  niP7pD  etc.  (Aehnliches  auch  an  anderen  Stellen);  dann  über 
D7'Dp;  f.  71  D1P75  31D33  l)3f’  (sO  stets)  r«’D  niP13D3  D7  7  Dri;  78  DPDD 
353,  87  D"7,  101  3"D’P  DD 77,  107b  DlDlp,  114  D31)PP  DD7  7D  ’)P’p, 
119  Di’D7D  und  0’»P7  1)3  ]D’  r«’D  0’71d3  D7  7  Dri;  124b  (so) 77p  Dr  ’D»”p 
0”P  7"DP  D’33  ’71)D”P  7’P3  ')  Or3  35  VO  D7&3  3"7  D)D  □'»'•R  miNH 
’)3)”P7  5)»P7  ■]’73  f.  iij  :"37  775l  '1)  '.1  01’3  p’n3)D3  7DPD  Dr  ’d3pdd 
i»”p3  P3  ’3  ]D)D  ODD  ^173  '3;  44b,  47  datirt  2.  Schebat  und  7. 
Tammus  227  (1467);  f.  98  7"d’  i)''37  ')  or3  riPD  ')  D"7  di33d  ’DP”p 
D31D  D)D  l)’3l)  D7P  p5. 

Noch  weniger  tritt  die  Anordnung  in  Teil  ij  N.  404  hervor, 
wo  zuerst  Schlacht-  und  Speisegesetze;  f.  19  77p  ’33  D7)  di33dp  ppp, 
20  '3  3"37  riPD  'p  (so)  577)  3iP3  0’77)  ni33D  ’D3pnD,  woran  sich  dipi3D 
knüpft;  31b  bezieht  sich  auf  i37i  o5i  35  7133  und  D"n;  35b  auf  Dp75, 
43  d3’p,  46  D71D  7DP,  51b  n3p)D  35  i)5'3’  r"’D  Dfirp  ni33D  3’pn5  57)  3iP3 
Dr’p5  n’3D;  53b  ..  .  7p5d  ’)7i3r  335  ]pD  pi3d  (so)  di3pp  o’D17’P  ’3  p5; 
54  ’P37  PP)  und  7133,  63b  d3p,  7Dpp,  65  b  Streitigkeiten  (d7pi  ’17)), 
70b  d’3ip  7ip3,  73  b  DP’7p,  ni335;  89  nipPD  di33d  ’dp”P  d«37  ripn3  7p5 
53i  I  D1P715  7D’  P73  pd3  n3pp  (so)p’)’Di  |  dipidd  3«r  ]i5)D  ’)d3  0317  ’D57pi 
OD’3p  *]ipp3  D’  ]33i  I  D1P3)  l’)’P3  l’DD  5)PP7  ‘]’731  i  niPP3  DDP  7P5  ’3  7P5 
DiP3in  ’33  71p33  357D’  33  D3r’  f«’D  I  niPiP33.  —  Der  Komet  a.  1472  ist 
f.  13  bei  Gelegenheit  des  anderen  a.  1456  (B.  231)  erwähnt;  f. 
43  )"37  13  P"’  ’)DD  7753  ’n3pDD  3"P;  f.  51  7”5  ')  7 «3 7  n)D  ’D3n3  ]53  7P 
31D33  ’D3pdD  DDPl  .P"3  nP7p3  d3p  ’D”D  733  D)1  7)1  P)  D)D  ’3P  ’D33d  ’3 
31P  3rP3  5)iP’7p3  77D  i"i’  ^j’7PD”PP  3pp’  qi35D  D''D  D’33.  Hingegen 


0  »7PD'’»  *"‘3  ist  angeführt  i,7b,  116;  ij,  14b;  cf.  74b  .  .  opc”»  »nbsßsi 
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sind  die  Worte  wi  0"D'5  WD  3nD5  f.  11  am  Rande  von  frischerer 
Tinte.  —  i,  6b  (n’J’i)  Rand:  D3')Ddd  ’n337  ’Di  ’WDD  P't  q73  7DpD  qip3 
di3d  3’DDD,  ist  nicht  zu  finden;  ij,  46  ’n3np  pipn  mpips  i’p3; 

ij,  12  [Rand  ’ip  ]DP  ptp3]  pdpd  . .  3  siddp  3''r  ’P’fjpi  psidd  ^”D  ]f)D3 
P3PP  i’pDPD  P"p  q73;  eben  so  ij,  23b  ’Pd  ’773  i’pnwD  p»p  q73;  also 
existirte  jedenfalls  auch  der  iv.  Teil. 

Die  grösseren  Mitteilungen  nach  Isserlein’s  Gutachten  (deren 
Abschriften  auch  verändert  wurden,  daher  z.  B.  i,  38  b  nur  aus- 
züglich  —  für  die  gedruckten  sind  hier  oft  die  Namen  der  Corres¬ 
pondenten  ergänzt)  und  mD77  (49  b,  71,  87,  101,  119,  DD77  PP’p 
41,  89,  81,  108,  114)  sind  meistens  directe;  als  Quellen  werden 
bezeichnet:  liD  D’3r)D  pn»  ’dWpd  ’Op  43,  [p’7p5]op3  ’dWp  53  ff.,  68; 
3d  Pirpp  19,  94  ff.,  99  (ß.  270);  pip  und  ’Pip’3  des  Mose  Minz, 
53,  89  b,  103  b,  113,  ij,  35b;  pip3  ohne  Namen  i,  124  (cf.  B.  321); 
eine  Hauptquelle  (teils  auch  für  letzteren)  sind  die  O’mp’3  des 
Jehuda  Obernik  (cf.  B.  132,  319  n.  42),  der  vielleicht  1467 — 9 
gestorben,  da  er  gewöhnlich  mit  V'i’,  aber  f.  110  mit  i''5r  und  f. 
35b  Nachtrag  mit  i"r  bezeichnet  wird.  Juda  selbst  schöpfte  aus 
Abschriften  des  Pinchas  (f.  15  und  oft,  cf.  ß.  322  n.  63),  des  Levi 
D7P  (15)  und  Josman  Rohen  (aus  Neustadt,  öfter  genannt,  s.  ij, 
41b:  DD3  17DP  P’5:i5  3n3D,  cf.  B.  319  n.  38).— Der  in  p:3iD  7i3P 

9  n.  2  abgedruckte  PpD  77p  des  Isserlein  ist  aus  N.  405,  wie  B. 
276  richtiger  angegeben. 

Die  gelegentlich  erwähnten  Lebensverhältnisse  des  Verf.  (cf.  B. 
319  n.  29)  und  einen  Index  der  mehr  als  100  angeführten  Personen, 
wovon  etwa  die  Hälfte  identisch  mit  den  bei  B.  276  ff.  verzeichneten, 
gebe  ich  anderswo.  Güdemann  iij,  302,  Index  Leket,  nennt  den 
Vf.  nirgends. 

N.  405  enthält  127  gezählte  f.,  1,  2  umgekehrt  eingeheftet,  die  ursprüng¬ 
liche  Seitenzahl  am  unteren  ßande  ist  teilweise  abgeschnitten ;  26a  ist  p»,  29 
68b  ipp,  67  bbp,  sip,  68  f?»p;  also  defect.  Ein  angefangener  Index  zählt 
42  Nummern  bis  f.  12  (wo  .  .  P’c»  p  p^iscjjos  75p:D  yr  BbTO  b"b  pb),  im 
Buche  selbst  geht  der  Marginalindex  bis  f.  16;  f.  1  neuer  Tit.  .  .  .  7ßv  ppb  'p 
V'!)  b"^  P5D5  (so)'5PD5W  7’P5.  5  Ungezählte  f.  bezeichnete  ich  i — v;  f.  iij  pn  7Db 

b"i)(  ]”PD  pf”b  ]3  nrpp  *3b  »b  'D»  'Dp,  Verf.  des  Index?  —  Eisak  Stein 

starb  in  Regensburg  1495,  CB.  909,  ist  also  nicht  identisch  mit  Eisak  b.  Joel 
Levi  (ij,  32b,  B.  317  n.  26),  oft  als  V'p  b'O?»  ’Tbc  angeführt  und  schon  i,  10,  13 
etc.  mit  yi;  er  starb  1460/1?  i,  84b:  p'ps  :)nv  ib  p»’»d  P3D3  or  'b  ppiP  P’p  bbi 

»5’bDi  i»bp  biPi  P51  O’^bn  o’CJbi  msicn  O’ßsD  7p  p"p3  7Db  p»  bbß  nbß  3iß’»  ppßib’57 
bb7ß»  bsb  0”D  1D»3P  b'7ir  V'p  b'OP»;  cf.  das  Schreiben  des  Petachja  (b’ppp)  ij,78b: 


v^b’  3pp’  '7  ij,  31  Schwurformel  im  Venetianischen  cp  b'^f]ißpß  73  3pp»  »^b 
P7P'l  bpp  0’b7p3D  PB  0’7»1PP  DPßP,  ZUletzt  V^b’  ’7Pß”»»  3pp»  7"7PW  bP  b’Pb7  3pP’  '7  Ulld 

b"bf  ^"b3  73p:  biPi.  Jakob,  Sohn  des  Meisterlein  (i,  15b,  105)  ist  nicht  i,  117  (B. 
321  n.  52),  sondern  ij,  13,  43,  68  genannt. 
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pbcs  ’D  ’ii)  ^'555:b  Bwi  SW»  ’5'?p3  bbn  »sbi  ’35fj  7np  7b»  .  .  .  b’rv  y''ot>  '»»»  wi»  bjdI)  srbd 
’H  (so)p!)»  75D  5DD»ii  bis  (so))»7b»r  ’Db  ’5  qbi  '»'D'r  pbJD  b"'b  '»»m  »Db7  wp»;  ij, 
71b:  71»  bDib  ’j’bD  ^br  pbJPb  ’D7»b  qipsi  is  nwc  »'^b  (so)’biD  p’p  b"t  ]»pb»f  153C  ’:7i3ri 

iDib  C»Pb;  cf.  B.  177:  „an  mehreren  Stellen“  (?);  i,  6b  ist  •,»p’b»r  Sohn  des  Josel 

von  der  verstossenen  Frau  bj’i  (Pheige) ;  cf.  i,32b ;  —  f.  iij  noch  7"3  obic»  P71P’  »5b 
p//»bD  7’b»,  unten  ;»  7D”7  ]”b  p”7i  ]V3  7»ii  “j’b  1;  d.  i.  Anf.  von  »cvi  ß77»  CB.  n. 
3738.  —  N.  404  hat  89  und  1  f.,  nämlich  1  (früher  25)  vor  1  bis  und  6  bis 

früher  umgekehrt  „79“;  untere  Pagination  r»  bis  pd,  dann  d  bis  ppp. 

406.  Perg.,  13  f.,  beschmutzt,  gross,  deutsch,  punktirt. 

[incn  roiD]  Tischgebet,  anf.  ibbDhD  biD  “{173,  end.  8  b  f53  'D 
31t:  b  17PP’,  unvollendet. 

40*7.  (Lil.  405)  Quer  8°,  55  f.,  span.  Quadrat,  pnnktirt.  Ende  xv.  J.? 
Wurmstichig  und  morsch. 

Hymnen  für  die  s.  g.  4  Paraschijot,  Ritus  Carpentras  oder 
Algier,  Anf.  (r>D3i  rpDi  r)Di3nD)  und  Mitte  (z.  ß.  zwischen 

9  und  10)  defect.  Die  Verf.  sind  mitunter  in  Ueberschriften  ge¬ 
nannt,  z.  ß.  ’iiD  D’D7r  '7,  ’iiD  pnb’  '7,  nh’:  ph  ppb’  *7,  ’iip  D7ip’  '7, 
’7bi7’3  3"r  ^)f)3ipD’7  DDJ)  p7  (27b).  52b  ibf57’  ddd  wn 

pf)  m’pini  ’i:3  d’5D  7P.  53  ,D"Dir  pip’biip  o  f5’D:D  ib  3i7jd  D3d3  m7Drb 
’7n))  nbD  p»rD;  zwischen  54—55  def.  —  Endworte:  Dm3  W’iDbi  DiDb. 
Nach  Zunz  ist  nur  ein  einziges  ungedrucktes  Stück  (d7p  ’:b  für 
Purim)  darin;  alles  üebrige  in  Machsor  Avignon,  Carpentras,  Algier. 

Vorn  und  zuletzt  2  Pergamentblätter,  stark  ab  geschnitten,  teils  verwischt 
und  überklebt.  1.  Fragmente  eines  GIA.,  worin  die  Verlobungsacte  zwischen 
Josef,  Sohn  des  maestro  Astrug  Josef  in  O’s  bnj»  (Nb.  liest  on)  mit  pnp, 
Tochter  des  Astrug  Samuel  (bb’»D),  Ijjar  142  (1382);  einer  der  Zeugen  scheint 
Samuel  b.  Scheschet;  f.  verso:  2)'?”J!)ib  »5»»  DbpD7p  pbb  »5»»  ni’C7P  »37b?  (so)rbf 
V'b’  bezeichnet  Leon  Crescas  als  Bes.,  nicht  als  Verf.  (Lil.).  2.  Erklärung  des 
mündig  gewordenen  Mannes  der  Dolce  (?bbn),  Tochter  des  Perez  b.  Moses  in 
b3  .  .  .  an  der  Rhone  (i57n),  Sonntag  3.  Elul  5103  (1343),  unterschrieben  von 
wenigstens  8  Personen,  darunter  Samuel  b.  Jehuda  ?'\?br  b.  Meschullam  »"5,^) 
Abraham  bar  Salomo,  Menachem  b.  Mose,  Simon  bar  Tobi  (’3ip),  Jonatan  b. 
Menachem,  Jedidja  bar  Jerucham  ”3ip,  Abbamari  b.  Josef  »333  (d’Estella?), 
Isak  b.  Meir  Kaslari  (»7bDp). 

401^.  Perg.,  127  f.,  ital„  xv.  J.,  schöner  Cod.  Der  Schreiber  hebt  her¬ 
vor  in  Zeilenanfängen  f.  8b  oc?,  31,  105b,  124b  dc»,  47,  105,  106,  116,  123 
das  Wort  pc»,  f.  97b  dd»  in  Zeilenmitte. 

^  Abr.  Abulafia  ’3ii373ib  i'Tl,  über  die  36  Gesetzgeheimnisse 


Nicht  bbipci7,  wie  Zunz,  Lit.  482  (cf.  706)  liest,  das  ’  ist  mit  dem  7 
verbunden;  cf.  DMZ.  25,  410.  —  Astruc  prb  (p6’b?)  1386  in  Arles 
(D'^3’7  D"iß  266  bei  Gross,  Mtsschr.  1880  S.  409),  cf.  oben  S.  1 61  Z.  22.  ’7»’J7ibP 
in  Aix  (CB.  2292)  weist  vielleicht  auf  einen  Ortsnamen.  —  ^)  Vielleicht  der, 
um  1294  geborene,  bekannte  Uebersetzer  aus  Marseille  (1320—31). 
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im  des  Maimonides.  Anf.  nmp  dp  (36)  .  .  .  dD3 

.DD13D  |Tt)’  07f?T  DP7P  f?5))  D7f?  ’7Df)  .’^li’373ifj  OD75f)  7Pf)  .D’7133D 
ppp  DPin  mnn  vd  D’b  i3  .  .  .  dpdp  ppp  ippp  P3  (so)  D’f?3:n 
.PPIDD  ’PDp  V'3i  pp’ DD  I  PDD  7d3  VP  pfjr  li’PD’  "IPPP  b3  I  PDpT  Pipp 
’PPD  bh  ’P  ’pp3  pppp  qpp’  ^h  ’PppP  3pp  irn  ppip  ppipdpi  ipppj  ’spi  ’P’p 
Pf  PDP  pppbi  (1  b)  .  .  .  ’piPT  ’Dipp'i  ’P’p  bip  "jb  ppb  vnbPp  bii  ’3pp  ppr 
PDbp  D’pip  ’)3  oiip  PDb  ibPD’  ’D5  DP  D’p’p)3  D’ppp)  DP’5P  p^p  13  m3:3 
v'i  p"3b  PDb  7’5  vpppPT  D3ip3  rn’:p  dpdppi  .d’P'i3xp  ppip  ppbpp  D’pppi. 
Folgt  Index  der  36  Geheimnisse,  wie  in  ppid  ’ppp  N.  341'^;  f.  2 

P  Pl^i  1DD  D’3v3d  ,DDP1  P’DP  pip  qi’  13Pp  plD  3bp  DDD  .li'Q:“  'i'>n  PDP 
3p  lbP33  DP13D3  PDb  D^DPhP  D”PP  DP  D”P35P  DD3P  ”P  .DD:P  ”P  1D7’  bi 
iD  PP133P  ’DP  ,D’bPp)  b3P  DilDP  ”P  DD31  ,D”lin  D’bl  D’b  ip  pp3T  ,D”1XP 
D’b’3)P  T.  Diese  gereimte  Einleitung  endet  f.  3  PrPDP  vr  b’P;  dann 
ohne  Reim  weiter:  Dp’DPi  PiiPP  d:’D’  13  ’p  ddpp  ”P  pr  ’PDP  dd  ’DbPp 
ipipPT  ]pin))  lipD  p’D3  vm7ip3  i:)”D3  ppbp. 

lieber  das  Verhältnis  zu  Maimonides  heisst  es  (3  b)  ddpp  ’Di  pdpi 
bib  13PP  pippb  bi  ’p  vpPD  3ii7  iD  ’3P’Db’  bi  PDb  i’PDPi  ’ibp  ’pppr  PDb 
D’pPD  DD»  pmip  Dip»  ]Dp  pip  DPI  DiP3  bil  DD^pp  p1  DDIPtpl  DP’DPDI  DP’DbP 
DP3  idpd:i  v»pdd  D’pPDP  i»  ‘j’PDb  D:n  bipp  Dippp  p»b»p  ’pip  pDiD»  dp» 
i:)»»  Pi:ibi  Di7pP  p»b»3  b3D  P»  ’DP  7ipi  7ip  ip  i»  D’pdp»3  D3npbi  mpipP 
D’pibP  D’b  bipp  3PP  PIPP  iDT  IDPin  713P  i»!  ’31p  713P  i»  plPbl  .D’PDp)  p3p 
nD’7’  bip  ppDPT  iDDP  pp’pn  pp’DP  PPPD  imbp  nppi  D:n  li’b  mppi  i73P»p 
'p’  vnri^»  P7’»Di  rmiiDD  r):iDPi  ddp.  Die  Andeutungen  des  Maim. 
verstehe  nur  einer  von  10,000  Unwissenden  (D’ipp,  Rand  D’ipD  o 
ohne  Grund),  man  müsse  aber  auch  den  Verständigen  das  Nötige 
mitteilen,  sonst  sterbe  die  Wissenschaft  aus  (f.  4).  Er  nennt  die 
3  Teile:  7dV»,  P3'd  und  71D’'P,  mit  der  Anspielung:  ppb  ’PD»p  P’P’t 
n»b  'Yd'»  3PP  (4b).  —  Die  Teile  beginnen  hier  bloss  mit  einem 
Bibelvers:  V3Di  P’p:t  .  .  .  D”»»»  i5”p’  7di»  ov  i»d  'bp  pipp.  Dann 
’D’iD  pip3  P3PP»P  ’ppD»T  .  .  'b  pPD»  »713  ]iDbP  71p;  eine  solche  Stellen¬ 
angabe  geht  jeder  Nummer  voran  (sie  ist  vollständiger  in  der  Um¬ 
arbeitung);  dann  folgt  die  Erläuterung:  p’D  dd  m»7i  oi3  7ip  Pp’D 
PDD3  iP»bD  PPiPP  Dpi  qpiDDP  ]’3DP.  Interessant  ist  i,  14  p7P  iipip.  — 
Teil  ij  beginnt  (47  b)  mit  einer  pd5p  über  3"P1dp  ”P,  voran  das 
Distichon  D”pi  Db  D’n»i  ’ib  1  P3p  DiPni  qi3  d7P  d»  D”pi3  dp  ddpp  ”p 
b3P  DiiDi  pip  D’.  —  Teil  iij  (68  b)  eröffnet  eine  P»7pP  von  nur  4 
Zeilen  P3Pb»  ddp  r)7'i3D,  vorn  und  zuletzt  (69b)  ein  Distichon:  i’PD» 
^DIP  P15D’  li  DD  pppr3  P»’D  pi  pD  |  i33Pl  D7p  1»D  P"’31  DDP  P3Pb»  713D 
DDi  bip  •]nh  Dl’  1  ’3D  li  ]’b  P3D3  D3  li  pb  Pbi  p  7Pb  Di’  —  |  ii  ]i’»73 
’3D  PDD»  i»Di  P3D  liiD.  —  Offenbar  ist  das  Werk  in  Cod  Wien  69 
nicht  die  weniger  seltene  Umarbeitung  ppip  ’pdp,  wie  der  Catal. 
S.  83  (cf.  Goldenthal  S.  77)  angiebt;  im  Epigr.  Ppi»  [Pi7ip]  7ip 
D’D133P;  auch  Jechiel  Heilprin  besass  es.  ij,  12  f.  63,  65  —  67  ist 
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benutzt  in  D5pD  in  foL,  f.  35^  unten,  41,  42;  cf.  auch  Landauer, 
Litbl.  ß,  417,  474,  wogegen  f.  67  D'f?’35D»  o'bipnD  0”r)j)bD  0’)):)nD  ddt 
i‘'r  7'i»ir)D  DD1.  —  Für  LilienthaFs  „Abr.  b.  Jehuda^  ist  die 

Quelle  W.  ^  81 ;  s.  Mag.  3,  97  A.  9. 

^  99  Pseudo-Chammai  (cf.  N.  24®):  Vr  'pi  pdd 

.  .  .  PDP^D  713D  mb’i»  ip  7p’P  13  Di:i  nrW’^DD  DIP’DPD  IPP  3p  0’737»D 

p'T  3bprD’  nfn3:  dp’DI  D3D7))  ddpp  pT  3p  dpppd  i36  33  ’bpp  'i  7f)3i 
7  7pD  3p  7DPD  D3pn  iDfi;  fast  wörtlich  wie  Ed.  1798,  wo  die  Fort¬ 
setzung  als  D’PD  ’7PD;  sonst  stimmt  die  HS.  mit  der  Leydener 
(CL.  100)  und  Jellinek’s  (bei  Pinsker  ’Pip’3  ij,  193);  HB.  4,  47; 
7,  69;  Worterklärung  ms.  Alm.  183^®;  V.  290®:  dD’pd  3pf).  Das  ganze 
ist  vielleicht  nur  eine  Einleitung.  Beachtenswert  sind  folgende  Citate: 
96  b  ]D  l3f)1  0’51’3p  O’PD  m33p3  D5lDf)7  '’3DVD  0’Df)3p  DP3D3  7m’P  D"3D1 
D’:D  m33p»D  D13PP  ]1D3  PIPI  .  .  .  O’DPD  PPPJ  OD’3p1  ,3P13  .  .  .  3P’5D71P 

PPD3  PiD  D"3D  7’DpD  r):33  D3p  Q7DP3  (!)  pn73  D1PD5  D’PPpj  OD1  PIPPl 

7D33;  97  .  .  3’PP1  31P  DP3PD  1”P»  7Dp3  31D3D  IDH  i:i3DP3  P«PD  ’7Pp7  PP’Pl 

PDP  ipp’pD  i3i3’p;  etwa  aus  Recanati  (Comm.  Gebete  f.  31  Ed.  Basel, 
Comm.  Pentat.  48^,  Ed.  1545  —  33  c  bei  Zunz,  G.  V.  407,  bei 
Jellinek,  Auswahl  S.  12;  P"D’3  p.  xvij  unter  n.  2  als  Schriftchen 
über  613  Gebote  in  Versen).  2)  97  b  (so)  dpP7  Pdip  3Pd7  Pid  ’P’spd  djppd 
p7p5  IDn  713DD  Ppp  DPDP  p13pD  7DPD  3p  D51PP  PiD  ’P  pPD  71p’  PPp)  P''P 
’PPP  IDP’D  p1  .  .  ]1»7pD  7P1PD  dP’73  D3DPP3  d3p1  ”PD  '’37  PPpp  1PP  PP1P 
ppppD  DPPP3  '’D’pDD  P3PD.  Zuletzt  2mal  ’DV  33pp  (CL.  1.  c.).  Die 
Stelle  (97  b)  dpd»  i’Dpd  pppd  i’:dp  ppdd  dd»  ddp3  d'pd  ppP  (!)  ]:d7 
.  .  .  P^nPD  p7  13  PPD  3Pi  DIPr  15PP  71p33  l3lp3  PPD1  ....  3dPp  pdd3 
pP33  PDPpPI  PDPpP  3p3  DDP7  '’P’DP  1’D  DDPPP3  ’P  Pp  PPD  ’PPP  IPPpp  IDP 
DP1D  ’PPPPi  DP1D  ’PDpp  D’fpp,  s.  Recanati  (bei  Jell.,  Ausw.  S. 

9  A.  2,  Zz.,  S.  P.  150).  Hingegen  finde  ich  nicht  das  angebliche 

Citat  beim  Verf.  des  D’P’Dpd  'P  (?)  bei  Botarel  27  a,  welches,  nebst 
D1D’  71p  und  p’P,  im  Index  des  dp’3’  'p  auf  die  beiden,  dem  Bechai 
beigelegten  (jedoch  1.  d:ipP  7ip’,  CB.  1784)  folgt  und  daher  bei 
Sabb.  und  W.  ^  p.  235  unter  Bechai  angeführt  wird;  allein  die 


9  Ein  kabbal.  tspd  D53b,  verf.  1324—5  (Benjacob  256  n.  59  =  60;  Cod. 
Alm.  111;  Valperga  Calusius  194  [B.  Peyron  p.  213];  in  Saragossa;  bei  Ginz- 
biirg,  s.  Jescli.  6,  100;  Excerpt  zu  dj  's  in  Oppenh.  Add.  Q,u.  4  [Nb.  1565] 
f.  13),  angeblich  von  David  b.  Jehuda  7’pds  (CB.  2415,  cf.  Magazin  1,  111 
und  zu  mp3i5o  mb!)»  HS.  Luzz.  84,  cf.  n'O  7,  79;  zu  Wf  piP  cf.  CL.  359).  An¬ 
führungen  bei  Sacut  (f.  45  Krakau,  49  London);  Sal.  Alkabiz  nbo  pu»  f.  105  b 
0’»’P  ni53Db  ’Du;  Chajjim  Obadja,  0”D  Dp»  N.  46  f.  193b;  Note  des  j"»  (Is. 
Gerson?)  zu  Sohar  Hohel.  Ende;  Jeh.  Moscato  miisj  f.  2b  aus  d:  '»  über 
Musik;  Jak.  Zemach  (bei  W.  ^  1318  n.  282,  cf.  ^  1194:  HS.  Oppenh.,  die 
schwerlich  existirt);  cf.  Asulai  ij  S.  36  n.  14;  Is.  Vega  bei  Ghirondi  220  n.  4. 

^)  cf.  CL.  102.  —  Bei  Recanati  zum  Pentat.  unmittelbar  vorher  ein  Citat 
aus  dem  Gebet  des  Nechunja  (N.  112^*^). 
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Worte  DispD  3DD  ”D3  n  scheinen  Confusion;  vielleicht  sollte 
ohpü  iD3  das  SchJagwort  für  alle  3  sein;  DiD’  scheint  ein  Citat 
des  ]:i  ]*7D  bei  Bot.  33^. 

^  99  710  D'>33ip))D  d’7’P’3  ]n3  7ip  biDi 

m’mf)  3"D  pipDD  Df3  Mpd  .  .  0’DiD3  ’D’i  D3D7PD;  HB.  8,  94,  cf.  Jesch. 
6,  96;  f.  99b  ist  7’D3D  nicht  den  Talmudisten  beigelegt;  in  HS. 
Schönbl.  8  (1869)  wird  es  gar  nicht  erwähnt;  f.  121  zu  Vers  26 
nur  (so)3)’p7D  f)7p5D  ih’77D  ]i3n  ib  biDD  nrpD  Db7  3:5 

m’PD.  Das  üebrige  (f.  21b  der  in  HB.  beschriebenen  HS.)  scheint 
zu  fehlen;  f.  114b  ididpi  3pdpp  710  ‘]3  D33b  3»dp  pPD  bpbi  3d  3inD3i 
D"r)3  •ir)3r)Pi,  also  zu  Vers  27.  P.  824^  (mit  verschiedenen  Schluss¬ 
worten)  dem  Jakob  b.  Samuel,  älterem  Zeitgenossen  des  Ascher  b. 
David  (s.  zu  N.  92),  beigelegt;  anon.  Fragm.  P.  802^  (fehlt  im 
Index  unter  Jacob);  abweichend  P.  860,  auch  anon.  Fl.  ij,  40^  (Bise, 
p.  300)  vom  J.  1327  in  Lerida;  Bodl.  Opp.  1172  Qu.,  Uri  378^, 
Mich.  192  (Nb.  155  H,  1655^  1945^);  zu  Netter  38  habe  ich 
seiner  Zeit  ausser  ]7P  Piib  (das  allein  jetzt  Bodl.  606,  Nb.  1580) 
auch  hier  u.  Anderes  notirt  (HB.  18,  19,  oben  N.  215®),  was 
vielleicht  abgetrennt  worden.  —  Heber  eine  verwandte  Schrift  v. 
Josef  Gikatilia  s.  CB.  1465  u.  Add. 

^  121  Fragm.  (über  10  Sefirot?),  anf.  D7f)DD  nb7p5D  d'P’Dpd  d3ppd 
blD  D’P’3DT  0301  r)’73  mPl  m33p  DPPPT  D317Pb  DP3P1  71330  f)p31  r)’73  DPPP 
]iP7p0  7’if?0  P3P  0:iDb73  33f55  P3;  end.  nn3DD  ni7D7D3  OD3  ’i3d  d3ipd  331 
D7pPD  n’3  ’7ipp  ’5D3.  Die  Stelle  121b  O’rpif)  0’33p  (so)7DP3  7Pb  Pr  3i)i 
1313’»  Db7  DD  O’PPm  Dibp  dd  iPPb  7*101  Pif)  ’7i»03,  klingt  an  das  Ge¬ 
bet  des  Nechunja. 

®  124  b — 125  b  Fragm.,  anf.  [.]310  f)3p3  D513D  7P1D  DD5  3Dib  33  D5ip 
ppID»  ni63D  DPD  DP3PD  r)13’n5  DP3P  Dlf?3D  3"33  .  .  .  D"’  ppP  r)13’n3  3"33, 
meist  Erklärungen  von  »'»'VD'b;  Ende:  7"Db  D"’Db  pipD3  7Db  ]’d3Pd  b3D 
p"3r)r)  .0”P’3D  0’3733  O’p’lb  DD3D  DDD  DDIDbPD  D13’n5  DD3d  D17Pb  7253  D"\Df). 

®  127  übiy  *>101  730,  aber  blos  das  Gedicht  Df)i73  v  p3d,  s.  N.  40^®. 

409.  120  f.,  grosse  (68  ff.  etwas  kleinere)  Quadrat,  xv.— xvi.  J.,  mit 
Punkten,  Accenten  und  Masora,  wenige  Wörter  (zum  Teil  halbe)  in  der  Zeile, 
wie  in  der  HS.  Reggio. 

F.  5  133i»  dp30  '7  p  3f?’f7  7Dp»  D’0ip’3  etc.,  so  auch  Latein.,  ist 
aber  n)Nn  '0,  ein  prophetisches  Buch  oder  Evangelium  (Litbl.  6, 
489)  des  Abr.  Abulafia,  beendet  1287/8;  cf.  N.  285.  Anf.  f.  71 
ph’D»  di33»3  03D  D5D3  0305  .  .  (Rand  rPp  Dip»3)  rp»  ’r)D7p  pip’  ’D  p5 
’:P’  ’357p3  5’ 37330  P  (5’3773)  0p3  PP32  ’003  *]DP0P  (53»)  ’3175  ('5  70’) 
07P0P  ’»03  (’375  Dip03).  Der  Gottesnamen  0’3’  1P1  (26  b  — 31)  wird 
umgestellt  (.  .  oDiD  46-61);  f.  66  scheinen  die  Worte  PiP’  ’70  35 
01533  Schluss  einer  Abteilung;  f.  68  beginnt  wieder  O’»0P  ’p35  pip’ 
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*?Df)  DDD  ]D  (iD)  WD  (Id)  WDi  ■JDS»  piD’'l  3pi5’  ’53  DpnJ  :5»D 

i25  33P  PD3PD  ID’PDH  fJlD’li  DPIDS  ÜV  OW'  DVD  ]D  1Dr3  Di:  bl  IDpD  ’i:  ho 
7r)i  DiD’i  ’333  oi'wb'i  ]:d.  Dann  103  3d  D7D»  dD3  ’Dif:  ■':f)7D  D7P  Prpp 
D7PP»  PiP,  worin  eine  alphabetische  Anrede  eines  Heerführers  mit 
einem  Zeichen  (mü)  an  der  Stirne;  zuletzt  119b  DD  ifj’Pn  ’53  DDin 
D’DT  mÜD  7 Dp  W  DÜDpT  7Dp3  D^ÜD  DDÜ  DÜ  3^3  3P7D’  ’oif)  D1D’  DPfj 

.  .  .  iDf5i7  iDi  mf)3.  Ende  3^3  dtppd  n:D3  v3f)  dd31D3  od»p  did’  ppfii 
d3d.  In  der  ersten  Stelle,  aus  HS.  Reggio  55'^,  deren  Copie  zur 
Herausgabe  beiJellinek,  Auswahl  S.  18  Z.  3  (hier  f.  78),  lies:  ’7Dr 

0  0  0 

nin,  Z.  4  vor  7Dp3  1.  ddd,  nach  iD7p3  folgt  i’Diü  OD.  dann  das  üebrige, 

0  0  0 

und  wie  bei  JelL,  Phil,  und  Kabb.  S.  ix,  zuletzt  7"P  D»DP  ^)D'if)DD 

ooo 

7PVPD  DDD  7P’l  D71DPD  DDD  DDPI  7f)13DD  DDD  D’DDf  7p3  DDIDP  D71DD  DVOlfj. 
Bei  Jell.  Z.  14  (hier  82  b)  nach  D’D3f5D  lies  für  f)’3:D  1. 

Z.  8  V.  u.  hier  f.  85  ND''ipp1p  ’f?3  X3’'tpDp;  s.  Gh.  79  E  (und  noch 

V.  245"^);  1.  Z.  hier  F.  113  nennt  sich  der  Pseudopro¬ 
phet  in  'iHTOpD  (s.  N.  285^);  nach  f.  70  wurde  er  10  Jahre 

verhindert,  als  7D3P  (Evangelist)  zu  erscheinen.  Er  verheisst  den 
Untergang  der  Diener  des  Kreuzes  37Pi  ’DD  ’73'iP  pDPi  P’:d  ipDD  |p 
0  0  0 

f?3  (20);  cf.  ]DD  ::  37n  ’DD  ppr  D3DD  ppP  pp  7’:  (31),  und  7Df?  7P 
7iDp3  n’rp3i  D’:r  ]Dt  d’7'id’D  pd3d  ddd 3  ih3  ddü  d’dd  m:iD3  i3  iddd: 

0  0  0  0  0  0 

.  .  .  DiDpI  731PP  ’i3d  D’D  3 dpi  ’DD  3p  DPD  ’D  37n  ’DD3  d3pP1  DDP  DPD 

(40);  verschiedene  Anspielungen,  auf  Aragon  (?pD3  p3:p  15), 
Rom  (16,16b),  3  Könige  des  Ostens,  Südens  und  Nordens  (1 16  ff.), 
beziehen  sich  offenbar  auf  die  Zeitgeschichte. 

„Amplissimae  reipiib.  Augustanae  bibliotliecae  dono  misit  Ratisbonä  Elias 
Ebinger  Aug.  quondam  Bibliothecarius  mdcxxxvij.“ 


In  mb  liegt  wohl  eine  Beziehung  zum  Buche  mbn,  welches  demnach 
schon  1284  begonnen  wäre.  Jellinek  bezieht  die  Wiederholung  der  prophet. 
Bücher  und  Ergänzung  des  halben  Buches  auf  den  Commentar  a.  1285  (ge¬ 
nauer  Ende  1284;  Land.  417,  3,  hat  5045  ohne  Beleg);  s  jedoch  oben  S.  143, 
144  vij,  wo  sich  1280 — 2  ergab.  —  Das  Schlussdatum  1288  ist  durch  die  An¬ 
gabe,  dass  der  Verf.  10  Jahre  verhindert  war  u.  s.  w.,  nicht  gesichert,  da  sie 
sich  auf  die  Zeit  von  1271  bis  1279  beziehen  könnte;  ist  etwa  die  Ergänzung 
des  B.  gemeint,  welche  Land.  (489  Z.  11,  cf.  491,  384,  417,  419) 

fälschlich  auf  das  B.  Sohar  bezieht?  Jedenfalls  ist  bei  Jell.  S.  viij  n.  7  der 
Titel  PPDD  mbit)  zu  streichen,  wahrscheinlich  beruhend  auf  Landauer’s  längst 
beseitigter  Confusion  mit  Abraham  b.  Nissim  (Jew.  Lit.  308  n.  47,  cf.  n.  37; 
CB.  2274,  2648  über  die  Pseudomessiasse;  Plagiat  bei  Grätz  vij,  500);  cf.  zu 
N.  10^  u.  ri»Dn  nib’bfi  (so)  nb^psn  bp  oc  bc  mb  7ipi  bei  Gikatilia,  Mib 
37b  Mantua,  85  Riva. 


Codd.  hebr.  410---413. 
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410.  Perg.,  kl.  Format,  260  f.  und  3  eingeheftet,  punktirte  deutsche 
Quadrat. 

Gebetbuch,  Auf.  und  hinter  f.  132,  148,  198  def.;  f.  1  iPnf) 
Sabbat  und  Feste  schliessen  f.  124  mit  Priestersegen ;  f.  125: 
D’5i»fD  (für  Di’D:  die  ersten  Strophen  von  18  Stücken);  f.  131  rmf)D 
T3;  133  Haggada;  1149  — 193b  Abot,  dann  0”d5  Stücke  für 
D"’;  222  m:DDiD  siDDh  bis  247,  dann  72  Verse  und  pD  DD'^D.  —  Die 
eingehefteten  ff.  124  Us^  251  his^  ter^  enthalten  Kalenderbe¬ 
stimmungen  und  Privatgebete. 

Neue  Inschrift:  „Lib.  Precum  de  [für  per]  totum  annum“,  und  175  q73 
i5'^3b  o’5i»c  O’cbb '0  D3ß3  3D33B  (so)  3'^d;  f.  253b  am  Rande  ein,  zum  Teil 
verwischter  Vermerk  WDbi  .  .  p'Jtib  ßs  3t)3  y'*  [Rand  ’o  r’  n»]  .  .  '3'^3  ’sb  .  ., 
wo  ns  nach  dem  Kalender  nicht  5085;  auch  scheint  der  p'jii  zu  folgen.  Zuletzt 
(auf  eingeheftetem  Bl.;:  „Iste  Über  hebraicus  post  expulsionem  hebreorum 
ex  Babenberga.  In  sinagoga  eorum  (Quae  postea  consecrata  fuit  in  pulchram 
Capellam)  repertus  est.  Hunc  librum  fratres  ordinis  praedicatorum  mihi  hart- 
manno  Schedel  doctori  dono  dederunt  Anno  dom.  1502,  die  27.  Novembris  Ba¬ 
benberge.  Quem  laceratum  decorari  feci  ad  laudem  excelsi.“ 

411.  Sehr  klein,  215  f.,  Quadrat,  bis  205  mit  Punkten  und  Accenten. 

Thomas  a  Kempis  [oder  ihm  beigelegt],  De  imitatione  Christi, 
bis  K.  59  (Ende  iv).  Das  Hebr.  entspricht  weder  dem  Genius, 
noch  überall  den  Regeln  der  Sprache.  Anf.  .i^DD  ho  b  (!)  nj» 
“jDP3  hi  1D7PPD.  Ed.  1615  und  s.  a.  nach  de  Packer,  Biblio- 

theque  des  Ecriv.  de  la  Comp,  de  Jesus,  Liege  1853,  i,  489. 

F.  1 :  Haec  Versio  fuit  adornata  a  Georgio  Mayr  Jesuita  Bavaro,  nato  in 
Höhenstadt  [1565]  et  Bibliothecae  ad  St.  Nicolaum  comparata  a  Francisco  ij. 

Praeposito  hujus  Canoniae;  mit  blasser  Tinte  796;  zuletzt:  Constat  33  fl. 

412.  Kleinstes  Format,  Perg.,  132  f.,  klein,  schön,  deutsch,  an  Gothisch 
streifend,  xv.  J. 

[“inoj  Hauptgebete  des  ganzen  Jahres,  zuerst  Benedictionen, 
zuletzt  m:r)CiD,  D73D,  endend  mit  Dhb  ’p,  dann  oiin  wnD,  und  Abot, 
Alles  ohne  besondere  Ueberschrift.  —  Der  Codex  hat  wohl  nur 
einen  kalligraphischen  Wert,  obwohl  eine  ganz  moderne  Hand  vorn 
einige  „Abweichungen  von  der  gewöhnlichen  Leseart“  notirt  hat, 
darunter  in  der  D73D  beim  ODD  die  Lesart  ODDh  für  (so). 

T  T 

F.  1 :  Aug.  Sebastian,  noutzaeni  (Anf.  xvi.  J.)  pijh’ßpbsp  pippjb  und  Martpurgi. 
Zu  Ende  hat  der  Bes.  einige  sympathetische  Mittel  vermerkt,  z.  B.  die  Liebe 
zu  erwecken  u.  dergl.,  auch  ohne  directe  Angabe  des  Zweckes:  d»7»  ppbD  mD»b. 

41B.  Kl.  Duodez,  Perg.,  283  f.,  sehr  schöne,  wohl  ital.  Quadrat,  xv.  J. ; 
am  Rande  klein  und  ungleich.  Anf.  und  Ende  stark  von  Wasser  beschädigt. 
Punkte  (ohne  Rafe)  in  Megillot  und  Accente  im  letzten  grössten  Teil  des 
Pentat.,  gelb.  Auf  Vorbl.  [?»D3ß]  .  .  bb’o»  »pbob  »»JP,  xvi.  J.?  —  Quatrem.  36. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  30 
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Codd.  hebr.  413—417. 


Pentateuch  nait  Rand-Masora;  f.  248  Megillot,  an  Rändern  des 
Pentat.  die  gewöhnlichen  Haftarot,  an  denen  der  Megillot  die  übrigen. 

414.  42,  10  und  37  f.,  wovon  22  ff.  wahrscheinlich  anstatt  der  herausge¬ 
schnittenen  letzten  (weissen?)  Blätter  hineiuzuheften  bestimmt.  Vorn:  „Par 
Adry  professeur  d’Hebreux“,  vielleicht  von  der  Hand,  welche  einiges  Andere 
französisch  notirte.  —  Quatrem.  35. 

^  „Histoire  de  Joseph  traduite  litteralenaent  sur  le  Texte  He¬ 
breu,  vis-ä-vis  le  menae  Texte  dont  les  Lettres  sont  representees 
ainsi:  [folgt  die  Tabelle  der  hebr.  Lett.  nait  der  Umschreibung  des 
Namens]  lorsque  la  prononciation  Texige,  on  ajoute  les  lettres 
auxiliaires  accentuees,  lä-phe-ssi  etc.“  Folgt  Genes.  37—  50  (Vers  1, 
2  mitgeteilt  in  der  1.  Aufl.). 

^  Histoire  de  Ruth  ebenso,  10  f. 

^  Poetische  Stücke  der  Bibel:  Habakuk  3,  Jes.  3,  Psalm  3 
(„Elälou-ie“),  4,  19,  137,  Cantique  de  Moyse,  Hiob  38—39,  Jes. 
14,  Num.  23,  24,  Proverbes  („Messüim‘^)  ch.  7,  zuletzt  (S.  19) 
bemerkt  der  Verf.,  dass  er  manchmal  der  Lesart  der  Uebersetzungen 
gefolgt  sei. 

^  20  Genesis  bis  7,  3,  in  der  Mitte  abbrechend. 

415.  175  S.  —  Quatrem.  34. 

„Grammatica  Hebraica  Petrus  Baulbroche  Monachus‘‘  (Rückentitel). 

Wappen  mit  Inschrift:  „Bibliotheque  de  M.  Thomas  Langevin  Escuier 
Sr.  de  Pontaumont,  Conseiller  du  Koi“  etc. 

*410.  111  S.  —  Quatrem.  37. 

Conjugations-  und  Declinalionstabellen  mit  latein.  Bemerkungen. 

41*7.  Perg.,  78  f.,  kl.  ital.,  xv.  J.? 

^  n'niDn  no,  angebl.  von  Aristoteles;  s.  N.  342^. 

2  Avicenna,  medicin.  Compendium  vielleicht  übersetzt 

von  Crescas  Nasi,  dessen  Verse  in  Bisl.  17.  Andere  üebersetz.  in 
N.  2202;  Hüb.  696. 

®  77  Meir  b.  Elasar  (1304?)  [d'jd]  )''yn  "IDSD  über  das  böse 
Auge;  end.  DDT  ITW  tddd’DD  on5p3  onip  o’JDTdd  tdu’ 

unvollst.;  auch  ms.  Uri  464  („Frgm.“  bei  Nb.  2280/5!);  Br.  Mus. 
Add.  22093  (HB.  17,  118,  cf.  6,  72;  fehlt  bei  Margoliouth,  List 
p.  17);  Coli.  Neophyt.  in  Rom  11. 

Bes.  Benjamin  Schernarja  Sabb.  Elchanan  Arje  (radirt)  ben  Sam., 

oder  Guglielmo  Minerti  figlio[di]  Samuel  Schmerl.  Zuletzt  ,,Salomonis  Silva  . . . 
Ferrara.“ 
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Codd.  hebr.  418— Anhänge,  1. 

418.  Perg.,  131  f.,  wie  N.  417. 

^  3f)’57  ic  JI’nnD,  Pseudo -Daniel  (verbunden  mit  Pseudo- 

Hai?);  HB.  6,  92,  auch  zu 

^  10  Medicin.  Fragment,  citirt  7Dif  p. 

^11  Gerson  b.  Sal,  def. 

^  118  Pseudo- Aristoteles,  D’*JDxn  'p;  Hüb.  240. 


Anhänge. 

1.  N.  8  Autoritäten  des  Zahravi  iij — xiij  alphabetisch,  die  Stellen 
sind  nicht  vollständig  angegeben. 

DIK  .146b  (!)  13  i’iv  133  i3S  —  nsi  py  ,“i3s  13« 

pnx  'DO  ,7  bis  pHK  .100  (nnpio)  D3nn  DIBTIN  .28b  'DibiJS 
.tJ''n:NB'B|"y  ,D13amJN.ni3nD'oyo  iKoriM  j3  nxonM  .7b(!)  DirbxjS 
,62  ,52  b  ,51b  Dioy  p  .87  b  'N  isDO  ,49  ,(nnD:)  31b  ,12  pnDX  — 
moy  p  pnos  ,iiyi  Heb  ,(n3n  in  ,ijpn)  121b  iy  118b  ,63 
,111b  ,105  ,96  b  ,95  ,90  b  ,88  ,59  ,58  b  ,51b  ,50  b  ,36  ,13  ,8  (leDO) 
WN  nuiDn  .-iB’tfn  ,i80b  ,179  ,178  ,167  ,162  ,159  ,146  ,121 
nmn3  jw  103  mN3  ms  an  ,[Nioy  p  (QpNnoy  isdo  oniN  'npnyn 
b'3(  ,88  N'biote  ,52  pi)  x'bis'jabK  ymi  ncD3  (!)nnn« 

b-yj  NyoifTO*?  ':ip'm  ’pnpn  (lo  'y  Donnolo  'loob  nncop'y  ,s'‘7i3jba 
3'B,n  [DjiiiN'yo  i'y.T  xin  '3  nuatyno  Dn'‘?y  iiiynn  pionno  ona  [Nyo:!t' 
'0  N*?!  nbxö  maiyn  inr  inbii  “jn  TNya  xbi  xyoB'  hy  n3B>i  nwyb 
.90  ,79  ['‘jNiti’M  ’"i  Nin]  |KO'’‘yD  p  pPiDK  —  -Hio:  nna  p'yB’ 

.132b  D'l‘ylt01t2D1N  .40  D'’iKJ3“l«  .140b  J’ü'yfiK 

.«»nu  j"y 

'DO  ,28  o-bu  'DO  [?Oribasius]  Dy:N03N  du»  by  sipi  ,27b  ^>*313 
nBD3  nKyojn  d'jwni.i  p  ij'bx  nsan  nonpn  n:i3n,i  nxi  ,35  diodin 
.39  B'bi3  'DO  DNirjabN  D’Nipn  o'iiann  ■’byy  .nip'nyD  nfs  Dirbs: 
'3  iNobs  p  i3n  i'tynbx  jnnb  yw'n33  p  [b'i33  b'y]  b’i33  ,jl'iiy'n33 
3'0>>!ibN  piiibb  yit£»'n33  p  b'iDJ  inix  no'y  ,2  [?iin3  b"y]  ip'n3  sin 
,10  b  D'ODn  'DO  .p™npy,piJ3  .(ni  p’y  ,b3b3  ps  Dti>3  ,so) 
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Anhänge,  1  —  2. 

,159  144  ,126b  ,115  ,111b  ,108b  ,15  ,13b  'D 

.  . nniDö  Nim  .115  ,16  m  ,100,1  ot^^  mv  .iNmoi)  i65b 

h"'!£]  nxiS  10^01,1  'D13T  r\v):2b^  'oo  SonbN  ^(o^oSoS  •’jn'' 
DinoNn  :ntn  ,29  ONj^n  hv  '^n:i  iot  .noio  [nnsib 

,187b  “i^oN^o  'D  ,43  r\^wr\  ,110,10  ,iSn  "[So,i  ,it  'o  'Snj  lon  .  .  "[So,i 
.130  S"2^]  *>11:1^«  .128  D*’:iT02  'DO  ;151  ,129  niNnO,!  nj,13,1 

ION  ,1N0nN  p  INOHN  IN  ,1N13Sn  p  (INOHN)  lOHN  IN  ,1N7J^N  p 
IN^O^N  'ON  lOHN  ,(164/5)  INnbN  p  lOj;  031  (146)  INI3SN  p  10V  1NOO 
,m'3nSN  ,NOOODN,“r  IVIOD  N''001  ,1000  )''N  D'OV0  1013  [I^NO  'ON  JO  h"):] 
niVSDOl)  mN2:3SN  in  ,1N10N^N  n^N3f3  ,10NDO^N  INI  ,(,T30^N  niv^Oi) 
,i"3;  111  JO  ,io^tv  bv  iiiN^o^N  nnpio  N2;o3  loinoi  ,(n2^3^N  ,12^3 
,13113oSn  .t-iin^n  'DO  (ibn  Djoldjol)  JO  hh:i  .nvi2:,i  'o  [cf.  295^] 
milN^N  NW  IVti^N  *'3N  0^001  ,1N13Sn  JoS  ,11  '0  DH'O  84  fjl^  ^ON  ,83b 
.187  ,183  ,177  ,176  34  DKTIIpDKn  .D13^^N3^  Dnvo,i  ,i3loiobN 

^pnn  .174  .ipt^^ö  (so)  D^ONipDNon  .43  di:'Sn30  1013  "[So,i  DIDD^^H 
;imi)  n^np  .125  Jio‘70  JO  w  .111  ,14  ^ipN'’^N  .42b 
iiti^Nb)  nNS,n  88b  J^3  ooi  jo  moo  in  hn^do^n  ni,ii  ,85  (mN2;3  'oo  noio 
0,1.1  D'OD.i  ^pNnn  D0>  bv)  17b  pnoN  jo  p.5n  .(153  .10130  ,iovnn  N^tt^ 
JON  IN  ,jo  '•'m)  .122  b  l^ö.i  .52  (!Np  jv  'So  D>Nip3 

iivSn  jo  ^D'ID  .115  ,114  ,46b  ,ii'2:oSn  'Do  ,nioi  o^oyo  ,^31^  D31  ,'o 
116  b  (so)  I'’5<ii'’pSN  n3’’io  jiinS  SonoN  lomi^^  (ipvSn  in  ,tivSn  iii) 
.122b  7S0SN  10V  JO  ,ioSdo  —  .Don  j'-’V  n^DD  .pim  mm  N011  ni,i] 
[.85  1N1,110  niHN  Nn013  N^o.lti^  ‘'130K^N,1  00t^1N'30  ,tSn  10 
donSo  “]ii  Sv  Sii3,i  pNnn.i  ,i"0  1013  1100  ^S.io  jo  'o  ni,i  (9  iioNtJ>) 
.177  ,155b  11200  por  N1,1]  *i,‘1i<D^>5  .31  Soo  n3noo  jNnoiNO 
,J1N''0NmDS  Dnvo.l  100  SlJ^  332  jmoo  N2:03  JOI  ,N33nS3,1  10N03 

.43b  ‘i’ii^  con  ,iw  •'011  lD‘iio'’pKy  [?p'nvon  0001,1  ,iito  ,ini31 
.35  (so)  i^^in:iNn'0  .57b  (mN2;3SN  'oo)  j’'30ioSn  moN  lono  jo  Din^SiK 
16  01110,1  -.nooo  N'O,11^T0  [139  O^IOI  JO  1000  JO]  10010N  IN  ItKlSlK 
113SNI  ,i02foSN,ii2  jnoNipN  ,l35a,b  (ioSn  S"2:i  ,ioSn  ^oivo  ni,ii) 
100  ,96  IV  11V1  ,86  'OiSoSn  ooSn  'p3,1  D''0So,1  ON101  ,160  D.moill 

j^'v  ,nn  p  .43  .144b  ,97  ,96  ni2:3oSN  ,143  S3tooo 

"J'SoSn  IOvS  .  .  p130  1100  ,16bN011,1  [pllK^'M  S"2:]p1130  .(0'N2;3)  1N13 

.JN110  JO 


2.  N.  17.  Autoritäten  des  Tsak  Akko  nach  Perikopen;  Seiten- 


Anhänge,  2. 
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zahlen  nach  ms.  Warner;  M.  bedeutet  ms.  München,  *  bezeichnet 
Namen,  die  ich  erst  aus  letzterem  notirt  habe. 

“37  «3  ,M  29  ,24b  ,M  25b  44b  m  i)t:3K 

57b  31L3  rnn  r:  ijsx  /nrn  ü^2)  45  b  45 

,80  b  xyi  ,M78bn'iyn  ^nn^nnn  m  rn  'joS 'niisx) 

3pj;  ,M  l37}:innNi  phn  npn  pmpnn  nni  88b  nnx  91  b 
.37b  xn  ''cd)  32  nw  nn  ^,2  oninx  .150b  N2;n  ^nxi  ,126 

.158bnbu>''i  •'bnn  ,t^x  .I59b  nxncö  x'vt^ix  .owt^  S":  'iSn  pnx* 
nxi  nin  p  -in  p  ni^x  .nnx  lisDnx*  .41  nh^2  xr'ö-i:ö  (sic) 

'n^x-ii)  M  31b  'n  -[nn  .M  16  n^ti^x-n  jnnx  onssjip  ,133 

.145b  ri3-i3n  106b  "13-ID3  (!)’'ö-i:in  nn 

HD-nn  78bt<yi  ,108b  pan  -in  .158b  rhm  W(P) 

15b  nj'XDn  .7  17  ^"3  Dan(n)  .159,16b  m  ^xn  .152  Nnp  X45b 

.126b  3pj?  X08b^?t^:l  X2 (-lusn -iifix)  'iSn  DnniD 

.M  65  b  nri'  (TOt^'X  ■’nvoti»?)  158  «"ip  ,44  nSti^3  ''7:Dti>x  ^"i 

.pcD  143 'inxn  rj  p:in'’  .I59bx"ip  njot^^x  ronn  nw 

'b’'nt^^xSx  =]  28  t'J  3^sd  dv  -i"n  mo  fiS  n  x"3ti>-in 
pjDV  .145b  n3i3n  ,62b  nenn  (.-tmx  [n'Stspj  f)DV]  .[M 

n  r^hn  Tonn  2pv^*  .13  ,(153  =)  4b  nwn  ^^:)h^p  Sxw  *13 

.146  stJ^np  3pr  .39  b  Ti:n  3py' *  .xipi  ti^'X  'X-in: 

'JD  (i"DXin)  nin  p  pnr  .160  p  Dpv  .29b  n-i'i  3pv' * 

3pv  ,88b  nnx  ,(n'n2:'’  ''0a)  X2a  39b  pn  na  ennax  p  p"3xn  13  pin: 
nStJ^D  X2b  n'U’xna  oniits  p  pn^;'  .I44b  nanan  p34  nxn  ,126 
,31b  n’")  X^m^n  '^03)  12  b  17  '"3  68  n  ^1  49 

?1DV  13  pnr  rn  .62  ,61b  n^nn  ,51  b  nn^  ''©3)63 

2^'')  3pj;'  '1  3in  nix)  jna  pni:^  .38  b  n^ti^a  (xi'0i  xn) 

.pan  in  '"3ii<3  .14b  n:b"T  TOti^xemo  .D'’£20iii>  /jnu  i^xd*  .28b 

87  nnx  (''3i3jn  nn»)  (p0'")'D  p  nu^0  .6b  ^i  17  '"3  toi^^x  miö 
(mvn3{^  '^0)  pi7b  Dn:0  pi5b  npn  ^97 b  n?3X  pnj  p  nit^ö 
in^0n3  131  nxi  (3vx  '^03)  J28b  nxi  (m^nbön  'D)  15 

ni'::’'  'D3)  /'D0iit^  (^ji3ij  txö  nS  nux)  ^mSnna  D'£D0ti>o 

Xv^V  3?3ixti^  ni^:;'  'D  hv  '^03  3  17  '"3)  .M  80  (hn  3iS 

1)  Bei  Gedalja  Schüler  des  Nachmanides  (s.  CB.  732  u.  Add.,  2524,  2648, 
bei  Berliner,  Pletath  52/3)  also  vielleicht  =  Alfons  v.  Valladolid  (1374 
aera  =  1336).  Grätz  vij,  508  ist  vielfach  zu  berichtigen;  ein  persönlicher 
Verkehr  mit  Narboni  ist  unbegründet. 
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Anhänge,  2  —  3. 

[12]  .24  13  .7b  p]"!  17  '"5  (nnnn  nniD3) 

ns-i  jn:  JD  =)  I58b  J43b  nmn  ,io  'inx  pyi3t^ 

nh^2  (rn«i)  Ssniy  '•'sn)  gobo't^^np  ^68b  xntj;  ,i29b 

(x^noD  nSnp)  D'p  .7b  p]"!  17  ‘'"3  ,117b  ümz>  ;in«  ,80b  N‘ip  ,48 

ri^n  Smpo  'dd  .134  ^«crin  TOt:^  .6  b  f|i  17  ‘'"2  ,46  nSti>3 

'"3  /('nö)  r\h\i^2  ,30b  T'J  S'WI  .29b  TJ  t^"i  'n^sp  ,74b  i^ipi 
r:  ]m  2)^  n  .]58b  ,109b  jtspn  .2b  17 

.62  HDnn  (3i£3  *in3  ncDD)  (S"T  tD'mi  Dti^3)  45b  nStJ^3  ,n3-i3n 

.128  ri«i  ,(vöö  ^3ipü  Tö'jn)  25  ,14  ,10  nw 

.(TNI3  n  •'D  ns  rn  M  12  b  nnötr  .159 

3.  N.  20.  Die  Stücke  des  Sohar  sind  wegen  der  Parallelen 
in  folgenden  Abteilungen  aufgezählt,  wobei  die  ersten,  in  den  HSS. 
abweichend  geordneten  Perikopen  genauer  analysirt  sind;  E  bedeutet 
Ed.  Mantua  etc. 

1)  Genesis,  grösstenteils  mit  N.  203  (B)  identisch,  nämlich  ohne  die  Ein¬ 
leitung,  f.  1-9  (B  bis  16b)  E  bis  f.  22  «mjö'nm,  dann  D'icS  (zuletzt 

«T  S'nn«  «n;i  sitam  «ntynsn  ]«d  nj;,  A  fügt  hinzu  v/»  d'^« 

'131  n'Strn'  pitr  p'Uö;  B  nur  V'Sotrn  nyi  nSo  ]Ok)  E  34—38.  —  12b  (B  22) 
juns«  2'n3  n’B»«n3  E  29—34.  —  17b  (B  30)  iif'itr'  E  46b— 49b  Z.  7  v.  u., 
hier:  onis  'Ds  Kin  mn  p:v  DiStt^ni.  —  20  (B  35)  iniönn  nSvi  mm  nno,  s.  N. 
217  f.  60b.  21  (B36b)  (n3*i3)  ^)nSyDS  nnonn  niS^'nn  ;«3n  E  38— 39b  Z. 

5  nS'vS  22b  (B  39)  iDxi  nns:  E  50b  bis  Ende,  na  31b  (B  53b)  enthält  nicht 
die  mm  nno  E  77b  —  50  (82b);  zu  ;'aii'T  aiiTO  (E  91b)  bemerkt  nur 

B  100b  am  Rande  (s.  weiter  unten). 

A  62  (B  101)  n'^£5  ntmsj  (E  92  nnm«  m'i);^)  (B  110  hat  nmn  nno,  E 
76b— 81b,  dann  114b  nns  min'  '*1,  nSpn  trmo  in  S.  ch.  37^— 41^  Z.  6,  hier 
;'3n‘70  i'in,  am  Rande  'nann  »h,  es  folgt  0  0  [Lückenzeichen?],  dann  4  Zeilen 
pn'pSin  n«3T  aus  Sohar  92!). 

68b  «“i'i  (B  122);  74  (B  131b)  aimnxn  «du  ist  E  107b  Z.  4  (s.  unten); 

es  folgt  in  beiden  HSS.  unmittelbar  nne  'du  'i  mir  "n  'atr  j'aD>  bis  d'Sd^«!, 

also  der  Anf.  dieser  Section,  E  121—122  Z.  7  v.  u. !—  In  B  132  folgt  '“inD 

nun  aus  Anf.  «“i'i  E  97;  B  135  n'imn  3n«  ist  n'^D  aus  iS  "iS  E  88!  B  138  b 

'nne  pni  ist  n'^D  E  97;  B  142  nun  'mD  E  97—99^  Z.  5  nui«;  B  140b  «riDDin 
ist  schon  aus  n'-'D  E  107  b,  obwohl  erst  B  142  die  Ueberschrift  mo,  E  109  b— 111. 
B  143  HMD  pnu  '1  bis  152  «eia  Dpj?’  ist  n'-'D  E  99^.  —  116^  Z.  1 

(auch  N.  12  f.  1 — 8;  anders  in  N.  217)  —  das  Stück  «Dia  npy'  'i  bis  Sip 

D"nnn  (E  118b  Z.  12  v.  u.)  ist  B  153 — 154b  nachgetragen,  aber  nicht  in  N. 
12  f.  8,  woselbst,  wie  hier  162b,  folgt  mm'  'm  'du  'n  (ist  'Din  aus  mir  "n 
E  123  b),  und  mir  "n  un'i  «nDDin  (E  121  Anf.  der  Perik.). 

74  b  n'itr  "n  ntr^D  beginnt  jDirnn«  «du  «mnn  «tr'ipD  nimD  D"nD  ihSd  D"n  pa'«, 

also  der  Schluss  zu  «“i'iE  107  b  Z.  4 — 118^  Z.  21,  hier  (auch  in  N.  218  f.  103): 
«‘in«  «aDDS  «Si  «n'SirS  nS  nn'  «Si  n'S  nn'  n'^Dp  S«‘id*'i  «y‘i«i;  dann  ein  Stückchen 


9  A  hat  nur  die  Abbreviatur. 
^)  Vgl.  N.  12  f.  34b  Y'h  ntr*iD. 
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aus  E  122  c,  Alles  dies  in  B  erst  168  b— 170!  A  75  b  n^ti»  vnn  (B  155 
«n  'B)  ;E  122b— 134;  —  B  170  ^nne  ist  r\"t2  E  121;  anschliessend  B 
173— 178  b  E  124^—130,  auch  in  N.  12  f.  9—13.  —  83  b  (B  179) 

Text;  B  197  (N.  12  f.  13)  ist  n-o  (cf.  N.  217  f.  158b). 

93  unter  (B  229—58)  Text.  Den  Anf.  hat  auch  B  203,  geht  aber 
schon  204  (nnn  n'n  E  146b)  zu  r\"ü  über  (wie  N.  217  f.  194b),  welche 
Ueberschrift  erst  204b  (E  147)  bis  211  n'pSin  nxBt  (E  162^),  dann 

ohne  Absatz;  dik  nnSin  “isd  ni,  aus  D^ilpn  n.  70  f.  120-136  b!  Dann  158 

Bpyn  pn'jnD  nur  2  Zeilen  und  leer  geladen  (N.  217  f.  200  bemerkt  non), 
nämlich  E  165. 

109b  (B  259)  125  (284)  142b  (239)  fpa;  159  (333) 

168  (B  344)  nriB  «"n  '*i  ist  E  216;  f.  173  (B  350b)  überspringt  yon  N.  217 
f.  282  b  das  Stück  npy'  'nn  E  219  b— 221b,  vielleicht  aus  derselben  Rücksicht, 
welche  die  Herausgeber  veranlasst  hat,  f.  220  Z.  2 — 3  payS  für  poy 
zu  setzen  (s.  N.  217  f.  273,  wo  bessere  Lesarten  als  in  E  und  Varianten  in 
E  iij,  104b.  —  A  20  f.  180b  hat  am  Rande  “lOn  S"3,  B  380b  lässt  die 
Lücke  unbezeichnet,  es  ist  E  227  Z.  6  v.  u.  bis  237  b  Text  noK,  s.  N.  217  f. 
291  ff.,  wo  299  vor  «neoin  bemerkt  wird  non  aber  E  232  hat  Nichts 
dazwischen;  eben  so  N.  217  f.  324,  wo  E  249  Nichts  mehr  hat;  A  198a  und  b 
(B  882  a  und  b)  bezeichnen  Lücken,  die  wirklich  in  E  249,  250  nicht  vor¬ 
handen  sind.  198  b  (B  382b)  nach  Nmo  p'^D  (N.  217  f.  266)  kommt  das  Stück, 
welches  in  E  als  vermutlich  aus  chaldäisch  übersetzt  vorangestellt  ist; 
die  Stelle  E  214  ist  in  A  203,  B  387b,  N.  217  f.  270  (in  Kreisen)  dargestellt; 
N.  217  f.  268  sollen  wieder  nach  'i:n3nB  (E  213  Z.  12)  gegen  8  Zeilen  fehlen, 
wovon  A  200  b,  B  385  Nichts  wissen. 

2)  Exodus,  Text  (ohne  k'V“!?  s.  unter  N.  47)  meist  überein¬ 

stimmend  mit  N.  219  (C),  nämlich  f.  206  mori>  (0  6  beginnt  ««n  '1  E  2,  der 
Anfang  in  N.  218  f.  105,  C13b  Tiy  E  4— 5b;  f.  106 — 111  kleine  Stücke 
u.  E  10 — 14).  233  (C  17)  zuletzt  in  beiden  'Dn  Sp.  —  245b  (0 
30  b)  K2,  anf.  'DV  m  x"n  'n  E  36  b — 39b  Z.  18  A  fügt  eine  Schluss¬ 

formel  ]DKi  .  .  .  inSni  Snn  .  .  .  ]in'pSin  nxst  aus  einer  andern  Perikope  an. 
250  (C  35)  nSls^n.  Die  in  E  52  weggelassenen  Tabellen  stehen  in  A  260  b,  C 
46b;  A  263  hat  die Ueberschr.  Knnatrn  xpos.  281  C  nn»  E  68,  aber  f.  311 
Anf.  E  67,  C  68  am  Rande  *iDn  ni;  es  fehlen  aber  nun  die  Worte  n'pm  n 
nne.  —  416  (C  102  genau  'bo  pSn),  anf.  nnB  min'  n  =  E  121  — 

423  nonn  endet  490  p'So,  ist  nur  E  174  Z.  12;  eben  so  N.  218  f.  6 — 74b 
(jedoch  dort  f.  12  Lücke,  E  130  —  131,  steht  hier  f.  428);  A  449  (E  146) 
min  '"inD  wie  eine  Ueberschrift  für  alles  Folgende  geschrieben;  richtig  N.  218 
f.  33.  —  Hieran  schliesst  sich  N.  218  f.  111  'BQ  pSn  E  174  Z.  12 — 176. 
Hingegen  sind  die  Stücke  in  C  109b  u.  110b  aus  E  142  und  138 — 40  auch 
in  A  u.  C  (28  u.  22).  —  491  mi^n.  502  (0  113  b)  ^np'i,  beide  nur  bis  E 
214  b  vorl.  Z.  n'S  'ptJ'ii,  wozu  wieder  A  die  Formel  nnxi  ....  pn'pSin  hxbt 

.  .  .  D'p'li?  setzt! — 531  (C  142b),  beide  beginnen  pyotr  n  E  220b,  haben 
die  Stellen,  welche  E  226  b  u.  227  als  Repetitionen  weglässt,  und  gehen  erst 
bis  'xmi  xn  E  235  Z.  14;  dann  A  554,  C  166  (.  .  .  'BO  mp)  E  235b  Z.  8  v. 
u.  n't5>N*i  B'nB  bis  E  238  Z.  12  nxBnn^. 

3)  Leviticus,  auch  N.  48  (B)  und  teilweise  N.  219  (C),  mit  einigen 

Ergänzungen  in  N.  218,  nämlich;  313  (B  1,  C  169b)  xip'i;  alle  3  beginnen  n 
«"n  E  3;  A,  B  enden  löSirn  ohne  die  Schlussformel,  C  nur  bis  E  24  Z.  7  v. 
u.  «‘j'pS  und  lon  |X3.  —  343  ix  wie  E  26;  B  39b  (falsch  «"n  'i)  und  C  200 
xn«  n  beginnen  bei  E  27;  C  geht  nur  bis  xnnSi  E  35  b  Z.  11  ohne  die  letzten 
8  Zeilen.  —  352  (B  46,  C  207)  bis  n'i^Sn  E  42  (cf.  unter  N.  47).  — 

363  (B  61,  C  217b)  p'iTn;  C  227b  u.  229  hat  Lücken  (E  49,  50b),  welche 
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N.  218  f.  115b  n.  116  richtig  ergänzt;  C  230b  überspringt  nur  E  51  Z.  4 
(hinter  bis  Z.  20  i'toa;  N.  218  f.  116  ergänzt  Z.  4 — 14  «nsDün,  zeichnet 

aber  «ts^npn  «mnn  nnx  (0  229  1.  Z.,  E  50b  Absatz),  und  N.  218  f.  114b 
zeichnet  «spinn  n'n'  nnna»«!  nn«,  giebt  aber  E  51b  Z.  14  ff.,  also  den  Schluss 
der  Lücke,  aber  auch  alles  Uebrige  bis  Ende,  obwohl  es  in  C  steht!  —  377  b 
(B  79,  C  231)  j^niUQ.  —  lieber  das  Fragm.  aus  in  C  236  b  s.  unter 
N.  217  f.  44. 

4)  F.  414  Z.  8  inSiD  in^aif«!  ist  Ed.  Ven.  1663  f.  24^  Z.  11  v.  u.,  hier 
unmittelbar  fortfahrend:  ]nni  .«npi3n  imn  «in  «i  i'n«  «npi5  im  ini  in 
pnn«  pin«  E  24^  Z.  18,  wo  mit  «"3  wohl  ein  neuer  Absatz  beginnen  sollte; 
f.  414b  Z.  8  V.  u.  «eiJ.inSin  ist  das  eigentliche  Ende  in  E;  hier  folgt  nun: 
nrnipm  mn  «^i  nm  (!)  ntr,  also  das  ganze  übersprungene  Stück,  worin  zuletzt 
die  Buchstaben  des  Alphab.  bis  'D,  dann  S,  p  u.  eingeschaltet  werden,  und 
auf  ]S'«n  ]S'«  folgt  ininn«{y'j>nBi,  die5  Buchst,  tr  .  .  .  i  bilden  also 
den  Schluss  u.  n  .  .  .  «  den  Anfang  der  anderen  Recension. 

4.  N.  21.  Aus  dem  latein.  Briefe  (der  nicht  mehr  im  Ms. 
liegt).  Einige  Ligaturen  sind  mir  unverständlich  geblieben. 

Spectabili  egregioque  viro  domino  Hartmanno  schedel  .  .  .  doctori 
domino  ac  fautori  suo  in  christo  sibi  dignissimo  .  .  .  Huic  libro  manus  appo- 
nere  pro  foliis  diuidendi  me  ydoneum  (so)  iion  inuenio.  Exhibui  eum  domino 
Eberhardo  phisico  nostro  ad  dividendum  et  consilium  dandum.  ille  consuluit 
quod  apponendus  esset  super  tinam  seu  nt|).  aliquid  repletum  aqua  tepida  seu 
calida  .  .  .  Eberhardus  doctus  iudicat  id  forte  factum  nequitia  iudeorum  quia 
pergamenum  apparet  adhuc  novum  et  scriptura  recens  et  valde  .  ,  lis  non  arti- 
ficialis  et  quod  über  fuerit  inutilis  vel  falsus  quem  judei  noviter  absconderint 
ut  .  .  .  repertus  pro  fidelibus  estimetur  eum  longo  tempore  fuisse  absconditum 

et .  antiquitates  eorum  et  ideo  annichilatus  ne  in  parte  possit 

legi  ut  nequiciae  eorum  revelarentur . ita  sit  ignoro  simile  tarnen  se 

fatetur  fecisse  cum  (!)  uno  übro  uti  famulus  vester  docebit.  Ego  autem 
estimo  quod  Judei  hunc  librum  absconderint  in  vase  aliquo  seu  reserva- 
culo,  et  illud  extrinsecus  cum  pice  perfuderint  et  pix  fervens  per  rimulos 
seu  foramina  aliqua  occulta  intravit  et  ita  librum  eis  ignorantibus  annichila- 
verit,  qr.  (quare?)  uti  apparet  in  superiore  parte  über  lesus  est  a  fine,  in  in¬ 
feriore  intactus  mansit  et  si  iudei  scivissent  librum  fortasse  innouassent  seu  aüunde 
abscentissent  (so)  utrum  (?)  hoc  sit  ignoro.  Intellexi  a  quodam  doctore  ante 
biennium  se  vidisse  aÜquem  librum  cum  quodam  iudeo  in  quo  secreta  aliqua 
legisset.  interim  nunquam  se  fessus  fuit  illum  ut  consiüo  (?)  materie  (so)  Ü- 
brum  potuisse  exquirere,  an  iste  sit  dubito.  Hunc  tarnen  librum  intactum  remitto 
cum  magna  .  .  .  quod  si  legibiüs  fuisset  in  instante  non  remisissem,  quia 
nunquam  potui  aliquem  hebraicum  librum  habere  seu  videre  quamquam  multos 
habuerim  labores.  Est  quidam  minor  .  .  .  hebraico  imbutus  hunc  poterit  r. 
V.  visitare. 

5.  N.  36^  Euklid,  a)  Die  Zahl  der  „Figuren“,  oder  Lehrsätze,  welche 
in  den  Mss.  am  Schluss  jedes  Tract.,  in  N.  36  mit  Worten  angegeben  ist, 
während  die  Randzahl  mitunter  nur  unvollständig,  vom  Buchbinder  abgeschnitten 
ist,  oder  sonst  ein  weniger  zuverlässiges  Resultat  ergiebt.  Nachfolgende  Tabelle 
dient  zugleich  als  Index  für  die  einzelnen  Bücher,  die  Zahl  in  Parenthese  be¬ 
deutet  das  letzte  Blatt  des  Tractats:  i  (17)48  ij  (25)14  iij  (29b)16  iv  (32)16 
V  (35b)25  vi  (41)33  vij  (44)39  viij  (49b)27  ix  (53)38  x  (77)109  xi  (85)41 
xij  (91)15  xiij  (99)11  xiv  (100b)5.  Summa  475.  Vgl.  die  arab.  Mss.  bei  Nicoll 
p.  260  (478)  u.  bei  Klamroth,  DMZ.  35,  275. 
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h)  Die  Raiidnoten  des  Copisten  bestehen  in  blossen  Zahlen,  welche  auf 
correlate  Stellen  in  Euklid  selbst  verweisen,  oder  in  stets  sehr  kurzen  Notizen, 
Ergänzungen,  Varianten,  erklärenden  Worten  u.  dgl. ;  nur  f.  10  b  zu  i,  7  Ende 
-fand  ich  eine  längere  Bemerkung  im  Namen  des  ungenannten  Lehrers  (niD 
'{'OT ;  diese  Abbrev.  fehlt  bei  Zz.,  z.  Gr.  466  =  Wt?). 

Die  Rand-  und  Zwischennoten  von  span.  Hand  finden  sich  hauptsächlich 
in  den  allgemeinen  Teilen,  oder  den  Ergänzungen.  In  Tr.  i  sind  die  Definit., 
Postulate  u.  Axiome  fortlaufend  gezählt.  Hierbei  sind  die  (später?)  vollständig 
copirten  Araber  (^)  vorzugsweise  benutzt;  f.  9  ''Dn  *1!^:  u«  (cf.  f.  32), 
10  b  (32)  an'H  ]a  mx'aD,  53  on'n  ]n  'oa;  aber  auch  nSiy  mo'  12  b,  36  b,  38  und 
Comm.  des  Averroes  (Hüb.  540).  Auffallend  ist  die  Note  zu  ynu  der  1. 
Ueberschr.  n'annn  'D  mix  «"n  (cf.  9D).  —  Proben: 

vi,  1  S«  D'Dn'MD  an  nip'EDön  a'ntatrn  .  .  .  a'Dnnian  amtca^n 

monpn  ano  nns  Saa  an  mp'BDran  ninx  xnaaa  .“un'xm  n?anpn 
napöi  wxaoi  .nnaa^m  ha  mipiD  x^ivn  x^n  niiDna  nai;in 

nnipan  ]?3  nra  mip:oa'Ssi3n  nniiapa»  inun  xin  n:iDna  nm^n  mxnDu 
n^nntr  niinn  m'x  msionn  ]?3  naian  c)'pfa  Sy  na>x.  —  vi  8  f.  37  'nxao  c]di'  idx 
nmin  nuun  ]ia  xa'  la^xa  nuim  ay:  Saa^  nxann  pS  n^ni  a'Sxyoa^'n  neaa 

niySan  '3a»?a  nnx  SaS  an'  n'nu  naa>inn  ’pSn  Sx  an'  niayS  n'n'  n:n  naa>inn  Sy  niDy 
ixaS  •13’a‘ia^  no  nn  n'pSnra  nnx  Sa  Sxi  naa^inn  Sa  Sx.  —  x  26  f.  61b  ipn  n'n 
aipfaa  annx  anea  '3a>a  nxtn  xnaan  p'nyran  '3x  'nxaoi  .S'Wi  i'rixa  uSx  c|ma>a) 
“iDaD  an'a  't  n  ;d  nmn  yanran  Sx  'n  n  p  mnn  yanon  an'  Sa  axi  :p  'no"aa>  nia 
iSa'  'n  'T  p  nmn  yanon  Sx  .  .  .  .  yanra  “iBafa  Sx  yania  an'a  n'n'  xSt  leaia  Sx 
D'Sa^ntr  ma. 

Thabit’s  Hinweisungen  auf  (griech.)  Varr.  s.  ij  4  f.  22b;  iij  9  f.  26;  ib. 
10  f.  26b;  ib.  30  f.  28b. —  ‘Hadjdjadj  nur  ij  2  u.  3  f.  22;  4,  5  f.  22b; 
6—8  f.  23;  9,  10  f.  23b. 

6.  N.  49.  Mordechai  Rossello,  Ende  v  f.  16b,  iv  f.  18b. 
nn«  Sa  o^aiis  D''t^^yö  ah)  nmn  sS  m  mm  nin  jon  njm 
ynrt^  Sa  Sy  nm  iNa^Di^si  ym  laS  “|Sin  inNi 

my  DB1  ^imSaty  p^Diyi  irnym^  nia  ^a  vSy  f^j^iSnnS  ix  man  nx  ms^siS 
^immaNö  i:yan  yin  i3''aS  sSs  d'SisdSjd  m  i«  nm:  imSy 
m2D  ^a  ^nS:ji  yo:  nn  /n^'n  '«Sieb:  maS^  'Byvö  omn  •'mmya  m 
"jEn:  ^a  ^i:yiaij^  ii  o^niy  D\nSN  aan  nns  ^mn  Sy  nm  ipSy  nsai  nn2:n 
nnsi  niso  njtya  ,i:S  an^S  ma  "jE.n:  ,mSy  iD'pn  v'Sip  t 
nma  ns  aan  n^ia  uS'i^n  ^a  imya  nm  cnaa«  mSx  'SiS  pjSnS 

^:S^:^nt^  mi  .cmS«  ymi  S^my^  ^ja  n«  omSs  sin  amaty  ma  mv 
,SNi:n  nN^aa  mv  Sa  tö  uS^m  Bin  "[Sx:  nyiE  tö 

~  .pB  nm'EDn  "isty  Sa  ixaS  nxswn  "|"i"i  imn 

mnB  Dtyn  □'•any  nx:nx:i  nmn  ^ty:«  m  ma  laa  ity«  nm  )x:n  Sa« 

D«m  ntyiy  mx:  nSyn'  otym  nmnn  mxsiSa  D^tsyiai  ,Dtyn  nmna  dt: 
nn«  ^a  aman  "iD«iy  mn  mS:  S«  mS:Di  mn  S«  mn»  iini«  ^Smi  i:a 
d:  j:2  naty«  ynS«  nmn  na;ym  ;h  jnaD  -jdbdt  nD«D  nynn 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1.  31 
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jms  .TmisncD  '»S’idn:  ™  |V3ni 

'öl  mSi-ii  jniD'n  nnn  o'anö  h)i:  hnp  'nsi^öi  ^hdtj:  psn 
i:'3*nöi  ,D'3;‘in  12:0  ni  ^di  i'ö'ö  nsn  kS  nrnissn  ini«  nsn 

pv  iJCDinti^  ''W  n.sii^Di  ra'u^  'id  i:'rii<  piKD  i:i^i'3n  D'Sp^ipön 
löD  ^D'Jit^Ninö  oniD«  ini'  d'D'in  ont:^  d'D'is  j>in3  i2nif<  X'nn  niö  bv 
iiicn:!  d'dSö3  HD  rnt^^  '0S  ^"Sicn:  ni^Söö  D'iin'n  inyn 

(sic)  diHM  cmsi  .vii**  (sic)  nir  '0  ,3^*12  '01  3"in3  '0  höiid 
iD3ti>D  D012  ns  i:j?i  d:iöö  ns  11101  o'bsvöti^'  rn  D"i3t^^  loSn  iirs 
'öV  i3Sn  DS  3in3n  lösti^  inii  p:S3  pv  ns  dd  3;'20n  nSv^i'  ot^n  piioM 
ps  131  pjiD  '131  '":si  ?|"s  1,10  pni  '121  'ip  nön3  d3öv  "[^s  'js  ?]s  'ip 
12^0  S^S  'nS3  shi  1SÖ  IV  D'311S  D'13in  '3  P'2V'1  *113  "J'IShS  'J12;1 

.D.Tt^^VO  bsit^>'  ns  p  ps  iS^n  D'i3in  1100^  (sic)  'ri:i3 

7.  N.  66^  Autoritäten  des  l^p  i^pS. 

V"3  S"i  .288b  Dti'S  'nvöti^  p"n  p  Dni3S  'i  .309b  ,289b  T3S1 
'nvöt^l  ,262b  S'Wiöö  pns  'i  .291  '2«  'j™  .282  'nvöi^  ,280b 
,S"i  dSii^ö  i3iti>s  '1  .312  bis  ^wsn  'd  .318  v^i  pnn  —  .'i 

'ns2:ö  IS  ''0  02  (pivn  Sv3  jn2  'I)  S"i  v"n  ^"3  .282  b  012^3  'nvöi^i 

'1  .280  'ns2:ö  ,h'i  nnh  ,272b  bis  n"i0  ,Ss22n  ''3i  .363  b  t^2n  .piv3 
.302  b  ^"2'’'!  'nvöt^i  ,253 'i^  12  nii.T  'i  '00  'nvöi^*  .310*’i^n  nii.T 

2pV'’  '1  .294  p22n  3W1  ,253  2pV'  '1  .257  b  Sip  P]Dl'  'i  .311  .121'  ''0 
.314b  11.12  '20  3pV'’  '1  .il^p.l  .303b  Vl  0Slt^ö  13  3pv'  '1  .251  Wl'  13 

nTO.i  100  .342  '11C0.1  0120  ,362,353b  ,341b  2120  .308  21.1  p  '"in 

10SIJ^ 'nvötf'  .(331b  ,321b  piin  'I10)  345  pun  rn  'I10  .309  b 
.l'IVD  .308,299b  ,297  ,296b  D"20i.i  .273b  Vl  .HP'  12  .11^0  Ti 
'02  ,266b  O'Snn  '03  '"l^^l  .291  .loSti^  '1  .265  it30  '1  .288b  ,255 
IS  /n.i  '00  'nv0t^  IS  ,'00  vot2^2  -[3  ,253b  THti'i  .325  ,273  .tot 
i"3tHn  IS  T3^in  ,272  b  12  S"i  htiw  'i  '1.101^^3  'nv0t:^  is  /'0i2>  'nv0t2» 
on  '1  .306  ,301b  ,290  ,288  ,286  ,285  ,273b  ,268b  ,264b  ,254 
oSis)  251b  ms  p0pS  .'0ti^  'nv0t^^  n0“'i:0  ms  odi  01^^31  .308  ,307  b 
0y'033  oi:iS3  piviS  "[31^  ms  'n0i2;0  'nv0t^  .(ms  03n  :pi  305  r|i3 
S0"ip  V212S  piip  o'noivnu^  'nvöiJ^i  .278b  ms  'noi:;  hs^  .258  1V^2 
03  .263b  ^^012^0  S113  ms  03nS  Sstr  S113  ms  nS3ti>  'nvoir  .290  b 
.250  0'U^iTn3  'nss:0i  .259  o'^p:ni  prön  n3it^n  'nv0t3^ 

8.  N.  103.  Epigraph  des  Aeinilius  f.  115. 

Rationes  Praeceptorum  legis. . .  describendum  curavit  ex  bibliotheca  Aegidiaua 
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Roraae  in  monasterio  Angustiniano  extructa  (sic),  Jo.  Alb.  a  Wydmaestadio 
cogn.  Lucretiiis  M.  D.  xxxviij.  'n'V«''  'D'vk»''.  —  173b  (sic)B»^Sise 

(sic)  asmaip  ]2  (sic)  taDnnS«  ]:ni'  Sy  mn  ibd  'nnno  n:3trK 

(sic) ]’'eb>>dS«  «nBiSxn  imSix  to^nnS«  "in  |a'tatr3f3T"«nr3 

ip'SuDiDs  KDBQ  Snj5  jHD  (sic)  K^iSiMnsS  'mo  (!)in’«i  «'man  Str  d':3  'jiSdS  nm*ip 

iSr^n  nny  Sb  njtr  pn  t5»nnS  o'fB’  'b  m  dvb  won  ne  'n^Stt^n  ’nm  (!)  V'ii'  «an  Str 
□  p"sS  n'^S  nn’ti^fB  yitr'  nw'BSi  /nn'if'S  n'm  .  .  .  n^o'^en  n'^i'n'n  Sk  .  .  .  nyi 
n"iK'.  lieber  P.  Aemilius  s.  meine  Abh.  in  Sitzungsber.  S.  185;  cf.  HB.  12, 
4;  Grätz  9,  56;  Perles,  Mtschr.  1876  S.  50  ii.  Beitr.  S.  172,155;  Grünbaum, 
Jüd.'Deutsclie  Chrest.  12. 

9.  N.  2 14®  Pseudo-Plato-Galen  mit  Vergleichung  der  latein. 
Bearbeitung  (nach  Hofmann). 

i  Heilungen  durch  Zauberei  u.  Sympathie  (nicht  hebr.).  ij  K.  1  Bienen¬ 
machen  (hebr.  i,  1);  K.  2.  Räucherungen  etc.  (h.  2);  aequites  cum  hostibus  .  . 
12  (h.  n.  11  noch  einmal  cbi  motrj  k'bhS;  f.  114  s.  oben  S.  95;  f.  114b 
n.  15  OBT  n^eBB  Sie’  ib  o^Bjn  Sb  Btr«  n'B  mts»yS;  f.  115  n.  17  n'Bnt  n'B  nitryS 
ppufB  BHT  luone);  K.  15  cum  volueris  convertere  formam  hominis  in  formam 
symii  (h.  f.  116  b  n.  24  c^ip  mriS  d“ik  mn  nwyS;  f.  117  n.  25  mufS  m«  nwyS 
nin«  B'yB  «im  hk^^’D  K'ni  hk^jiib).  Ein  Kap.  quum  volueris  ut  videas  homiues 
et  noii  videant  te  (h.  f.  117  b  n.  26.  .  niKiS  n^Jnn  *itt>KB).  Hofm.  S.  172 
(K.  15)  et  per  hoc  capitulum  operantur  illi  qui  attribuunt  sibi  prophetiam 
et  qui  ascribunt  sibi  divinationem  (h.  f.  117  n.  26  am«  n'Syie  j'iyn  htbi 
Ktan  nye  iD:fy  n'Dn^^  uki  'b  ^Sk  *iqk'  D’Dyei . .  nn'nyn  nymm  nKUJ  nDijyS  Q’on'rB 
innoB  nK^yn  "ibt  Sb  i'dkq  'ne  n'nn  dk  nnKi  mm«  ;nu  f.  118  n.  27 

noch  einmal;  darin  'pan  ne’Bnn  .  .  .  hS'Sb  I'kqh  jS’K  Kim  cintaipSK  tTKDDKS 
neieiK).  Ib.  dass  die  Leute  einander  schwarz  verkommen  (h.  f.  123  b  ij,  9).  K. 
17  Lampas  mirabiles,  hier  bricht  das  Ms.  ab  (h.  ij,  11  D^Bjn  iitJ’Kin  itJ'K  p'SinS 
n'BBts»  nfB  Sb  hki'  innK  DiBam  “im  nK*i'  kS  H'bS;  f.  124b  ij  n.  14  »trjK  niKiS 
DninB>  d'bb  oy  dSib  n'nn;  n.  15  d'o  hb  iibik^b  bä^k  )dikb  nn^'aaKS  K*ipin  m  niLt^yS 
HBBn  HB  piB'Bi  np'Sin;  das  Fremdwort  ist  wiederholt  so  geschrieben).  — 
ij,  4  s.  Hüb.  838 A. 

10.  N.  217 — 9.  So  har.  Landauer  (Litbl.  6,  341,  542)  legt 
auf  diese  Mss.  (ein  Ms.  y.  J.  1513  s.  Mag.  1,29)  grosses  Gewicht, 
weshalb  ich  sie  (1869)  genau  beschrieb. 

Die  latein.  Inhaltsangaben  (rot  i  1 — 58,  iij  1 — 74  b  u.  324  ff.)  fanden 
sich  vielleicht  schon  im  Exemplar  des  Aegidius,  dem  man  eine  Uebersetzung 
beilegt  (gegen  Land.  s.  Wolf  ^  p.  1143);  s.  meine  Abhandl.  S.  176.  „Beiie- 
ventanus‘'  ist  vielleicht  Baruch,  den  Grätz  ix,  48,  95  (224)  zum  Uebersetzer 
macht!  ln  unserem  Ms.  kommt  noch  hinzu  iSu  f.  238;  allein  der  Abschreiber 
(cf.  auch  N.  2859  bemerkt  daselbst,  dass  er  diese  Perikope  zuletzt  geschrieben, 
weil  sie  in  einem  anderen  Ms.  gefunden  worden,  wie  er  auch  f.  75  bemerkt 
“inK  pnynB  Kiao:  nt  (jb;  also  sind  75—238  aus  Cod.  Laudad.,  und  die  Beziehung  des¬ 
selben  zu  Clemens  vij.  noch  aufzufinden.  Die  letzten  2  Stücke  in  N.  218  bezeichnet 
W.  im  Index  als  Libri  rarissimi.  —  Ausserdem  verzeichnet  W. ;  In  codice 
Abrahami  Grattiochi;  riDiin,  miBK,  nn';  In  codice  Mantini  bbiob,  kij^b, 

*im()ynB,  'nu,  kb,  n^nn,  on^e,  endlich;  In  altero  codice  Mantini  kbu,  nnty  "n, 
nnSin,  n^tJ^B,  ''aetrrB,  nonn,  Snpu,  bidk,  —  Die  5  angefügten  ein¬ 

zelnen  Quartblätter  enthalten  Anfänge  des  i.  u.  iij.  Bandes,  welche  früher 
wahrscheinlich  beseitigt  wurden. 
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Die  Abschriften  scheinen  im  Allgemeinen  mit  grosser  Sorgfalt  gemacht, 
fehlende  Wörter  sind  durch  0  angedeutet,  Lücken  durch  ausdrückliche  Be¬ 
merkungen  am  Rande,  mitunter  an  Stellen,  wo  keine  solche  wahrzunehmen 
sind;  dennoch  ist  Einzelnes  (wahrscheinlich  schon  im  Prototyp)  übersprungen. 
Die  Lesarten  sind  mitunter  richtiger.  Landauer  will  in  der  HS.  ungedruckte 
hebräische  Stellen  gefunden  haben;  er  hat  jedoch  die  hebr.  Bestandteile  der 
Ausgabe  ausser  Acht  gelassen  (s.  schon  Jell.  1.  c.)  und  noch  mehr  die  Supple¬ 
mente  (Midrasch  ha-neelam)  zu  den  ersten  Perikopen,  welche  hier  im  i.  Bande 
aus  den  verschiedenen  Recensionen  und  Quellen  nach  den  Textstellen,  wenn 
auch  nicht  ganz  consequent,  geordnet  sind  (s.  unten).  Die  Ueberschrift 
nSyan  kommt  freilich  in  der  HS.  nirgends  vor;  f.  44b  «ax  n  bis  nuSSn 
45  ist  ein  Eragm.  aus  in  Sohar  chad.  18  in  Bd.  ij,  236b;  Anf.  “iQX 
B'mn  x"n  n  (S.  ch.  15^  I.  Z.)  hat  am  Rand  nnitr  ';i  non  bis  239b  hxbt 
pnpSin  (!  S.  ch.  18^  Z,  10),—  mit  sonst  besseren  Lesarten;  —  f.  45  i'M'jnD,  einige 
Zeilen,  s.  unten  f.  135.  Aus  der  Ed.  („E“)  fehlt  die  Einleitung  (auch  in  N.  20, 
203),  aus  der  i.  Recension  zu  K.  1  V.  26  ff.  f.  22 — 28  (s.  N.  12  f.  92b),  aus 
ij  zu  1  V.  5  f.  31b  der  Anfang,  aus  iij  zu  1  V.  2-17  f.  39b~46b. 

f.  50b  (N.  20  f.  20,  N.  203  f.  35)  beginnt  nnm  nno  zu  Kap.  5  V.  3 
(identisch  mit  nvmx  nno  in  Sohar  chad.  Ed.  1663  f.  13);  es  folgt  aber  f.  51 
E  38-39b  undS.  ch.  13—15  f.  52-  57b  E  50b  Z.  14-54  Z.  3;  f.  69 

(Kap.  3  V.  8  S.  ch.  29^,  Z.  2-30  \  Z.  11  v.  u.  nxö.  —  K.  4  f.  61  E 

54— 54b  62  E  36—37  Z.  12;  62b  E  54a,b;  63b  E  37  Z.  3  v.  u.; 

Kap.  5  63b  E  37  Z.  3  v.  u.  —  37b;  64  E  66— 66b;  66  E  37b;  67  pT  «S 
57  b — 58;  67  b  xnu  E  56  b — 57;  69  E  58  bis  Ende. 

70b  na  E  59b;  91b  pnxn 'nu ist  n“nn  nno  E  77b;  92  midist 

'an  ti'-nia  S.  ch.  32 — 37^;  99b  “|S  zuerst  n"nn  nnD;^)  106b  'bS  xnsDin 

"iS  ist  n'^o  in  S.  ch.  37^;  f.  112  b  ’]h  *]S  'BO  nij?  anf.  lox  pna?'  'i  lox 
amo  n'Opn  mm’  ist  E  91b;  der  Anf.  (N.  218  f.  93)  steht  unter  f.  121 — 2! 
120  XT’i  E  97 — 98c  (Ergänz,  in  N.  218);  122  mnB  ]aam  ist  n'^o  aus  E  voll¬ 
ständig;  124b  ]’B’pn  nymx  )an  pn'ano  (schon  oben  13  mit  den  Worten  Sbi 
nac^on  angedeutet)  aus  S.  ch.  2®;  auch  nnoxo  n'itryn  ]an  'n’ano  (schon  oben 
13  u.  45)  das.  3k  —  136b  mtJ’  ”n  zuerst  n'^'O  E  121 — 124b  (mB>  ntimp), 
dann  ’DU  'mB  (ist  xnBOm  E  123b),  dann  .  .  .  XBia  xnBDin  E  121!  (s.  dagegen 
N.  203  unter  K.  20);  138b  Dnmxi  ist  n"ra  124'* — 130  (Ende);  dann  ”n 'bo  my 
mtr  ist  E  121  bis  Ende.  —  154  nnSin  zuerst  n'^o,  zuletzt  defect  (N.  218 
f.  103);  dann  168  b  nnSm  'BD  nij?  Text.  —  170  b  erst  Stücke  xriBom  aus 
E  147,  151b,  161  '*  (in  E  unter  n"D,  daher  hier  noch  einmal  f.  199.  171  Text 
(s.  unter  N.  20),  193  b: .  .  .  'BO  tjj;  noch  einmal  Anf.,  dann  aus  n"D  (cf.  N.  20). 
—  200  nSa*’!  219  b  Bty’i  239  ppo  267  tt’a’i.  —  266  ’n’i  der  unechte  Anf.  u.  s. 
w.,  s.  N.  20. 

Bd.  ij  (N.  219)  enthält  aus  Exodus  die  Perikopen  nmtr  1,  xnxi  17,  XB 
30b,  35,  nn'  68,  d'£obb>o  102,  nonnl09b,  Snp’illSb,  ’BipB  142b  u.  166; 

Leviticus  XBp’i  169b,  lüf  200,  ’a’OB’207b,  y’nTn217b,  ymyo  231b  [einFragm. 
aus  S.  ch.  236b],  n’B’np  239b.  Numeri  nScs'  248b,  pSn  265,  onaB  263.  — 
Näheres  unter  N.  20  und  48. 

Bd.  iij  (N.  218)  sollte  nach  der  obigen  Bemerkung  Widmanstad’s  nur 
Ergänzungen  zu  i  u.  ij  enthalten;  in  der  That  zerfällt  dieser  Band  in  3 
Abteilungen : 


*)  Hier  xaiBBim  XBpifiB,  s.  E  76b.  —  Diese  Ueberschrift  hat  Landauer, 
Litbl.  6,  642  übersehen,  vgl.  Jell.,  Beitr.  i,  21;  die  von  ihm  citirte  Stelle 
steht  hier  f.  103. 
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a)  Abschnitt  nöinn  (s.  20^).  —  b)  Ergänzungen  zu  Bd.  i  und  ij,  stets 
beginnend:  .  .  .  .  .  rj'is  .  .  .  die  Blattzahl  ist  jedoch  nicht  ausge¬ 

füllt,  die  hier  angegebenen  Worte,  nach  welchen  die  Ergänzungen  kommen, 
haben  es  ermöglicht,  alle  betr.  Stellen  in  i  u.  ij  zu  finden;  sie  stimmen  fast 
überall  genau  mit  E;  f.  75,  76  n:  zu  i,  78b,  91b;  —  76b  iS  iS  zu  112b;  — 
94b  «nu  zu  121;  —  103  nnSin  zu  170.  —  Exodus  105  mütr  zu  ij,  6;  106 
zu  13b  —  111  nenn  zu  74b.  —  Levit.  114b  u.  s.  w.,  yntn  zum  Teil  iden¬ 
tisch  (s.  N.  20);  —  116  'in«  —  150  identisch  mit  ij  240;  — 151  nü«. 

—  Numeri  f.  117  imon,  184  «trj,  185b  imSj^nn,  195a, b  nStJ>  zu  ij,  248  und 
hinter 255;  f.  197,198  oniB  zu  ij  270,  273.  —  Deuteron,  (nur  in  diesem  Cod.) 
210  ]3nn«i  vollst.,  223b  i3'T«n  hat  f.  205  nicht  die  Ueberschrift  «un  «n«  und 
geht  nur  bis  E  296b  Z.  11  «dij  288  iS'i  (s.  auch  N.  286\  u.  12^). 

Tabelle  zu  Gen.  K.  1,  2  nach  Bibelversen;  auf  diese  (fett) 
folgt  ßlattzahl  des  Ms.  und  der  Ed.,  dann  Nachträge  in  ij,  dann 
Midrasch  (M)  ha-neelam  Ed.  1663.  Hochziffer  bedeutet  Zeile,  bei 
M,  Columne. 

K.  1  Vers  1  7,  15— 16^  p'DD  «‘ji  |  8  wn  .  .  .  .  nwia,  [ijj 
30b— 31b  nn  ihSd  |  9b  tnoN  .  .  ij,  29-30'*  v.  u.  |  11  M. 

':jp  aw,  8—11  1  V.  2  11,  16  |  12b  ij  30»  v.  u.  —  30b*2  |  13 
M.  pn,  3 — 6b  (s.  oben  zu  f.  134  |  3  16*^,  16b  j  16®,  ij  SOb*-®-*®  | 
16b  M.  Na»,  11  (N"n)  —  12b  I  4  18®  v.  u.,  16b  j  18®,  ij  30b  | 
5  18®v.  u.  116b  I  19b,  ij31b®  v.  u.  '"a  aoN  — 3b  [  19  M.  13a,  b, 
Schluss  kürzer  |  6  20  1.  Z.,  17/8  j  22,  ij  32  -33  b  |  9  23b,  18a, b*® 
1113  I  24  M.  18®— 201  I  II  27,  18b-19b  ]  28  b  M.  201-21®  |  14 

31,  19b  I  32,  ij  33b  |  32b  M.  218-  24®  |  16  37,  20—22  |  17  40b, 

ij  34  1  20  40  b®  v.  u.,  iij  46  |  40bii,  jj  34  |  21  41,  ij  34b  |  24  41  b, 
47  I  [44b]  M.,  181-®  (s.  N.  219  f.  236b)  |  26  42,  47  |  41b,  ij 
34  bl®  (fehlt  Bibcltext)  1  41  M.  N'an  Niap  3'n'  nin  ya,  25^— 28i 
4  V.  u.  1  K.  2,  1  42b,  47  |  6  45b,  ij  34b  |  8  45  M.  27®  Z.  16 
V.  u.  I  9  47,  ij  35  (fohlt  Bib.)  |  15  (8)  48  M.  28^  Z.  4  naw  |  16 
48,  ij  35b  I  48b  M.  «as  'a  oya  «n«  'a,  ib.  bis  29®  Z.  1  «B’aa  [‘ixjy  ] 
22  49,  48— 496*^  v.  u. 

2)  D'Jip’n  zählt  nur  bis  64  mit  Ueberspringung  der  Zilfern  7,  13,  24 — 32, 
38,  62  und  Umstellungen,  welche  aus  folgender  Tabelle  zu  ersehen  sind: 

Ms.  5  6  8  9  10  11  12  14  15  16  17  18  19  20  21  22 

E  zu  3678  9  10  5  14?Nachtr.l  13  21  19  ?  27,28  20  Teil  22 

Ms.  23  33—36  37  39  u.  s.  w.  61  63  64 

E  18  u.  12  Bl.  33-36  38  39  61  62  63 

Auf  Ende  12  A  253  Z.  3  v.  u.  folgt  pi'«  iS'«i  bis  254  Z.  4  dann 

u.  s.  w.  (B  143  -  144  Z.  9)  aus  Zus.  f.  26,  2 — 4  u.  27h  (cf-  N.  12  f.  87).  — 

n.  14  ist  E  nur  ähnlich.  —  n.  10  lückenhaft;  aber  f.  255b  lon  ]«3,  Nichts 

in  B  145  b  u.  E  24  b  Z.  4  v.  u.  —  n.  1^  f.  268  (B  149)  auf  n'D  «Si  folgt 

D'in  d.  i.  die  Variante  E  (n.  21)  f.  53  (welche  also  zu  Zeile  1  gehört) 
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bis  61;  dann  f.  263  (B  164b)  '3«  aus  E  N.  18  s.  83  b — 36  u.  36  b— 37. 

■ —  n.  19  beginnt  (f.  269,  ß  162)  wie  E  18  niöj?  .  .  .  aber  fort¬ 
fahrend  ;  niD's  «dSq  nn  d'«3  mn  pnm  ] wS  i'pSoi 

D'on  n'ns  .  .  mp  HiD'no  «'yi  n  op  .  .  xdd'?  niSyo 

.  .  .  pxn  SyQ  (Ende  f.  270,  B  163)  "lon  'sS^  naö  nun«  nma's  inxo  tru; 
also  nur  zu  Anfang  verschiedene  Becension  von  E  18;  hingegen  geht  n.  23 
nur  bis  E  18  f.  33  vorletzte  Zeile  |p3,  dann  die  letzten  Zeilen  aus  E  12 
D'ntr  nnntJ’s!  n.  Jil  geht  nur  bis  E  20  f.  44  b  (das  üebrige  in  N.  12  f.  103). 
—  n.  85  hat  nur  A  294b  zuletzt  lon  |«3,  E  'nx^D  13.  —  n.  05  f.  315  (B 
221)  geht  nur  bis  nxT  nnpiS  E  99  b  Z.  10.^ — n.  66  nur  Anfang  von  E  bis 
f.  100  Z.  3,  dann  einige  Zeilen  E  f.  101.  — n.  69  endet  319  b  (B  218) 
n  xn,  E  f.  107 ;  dann  nJ3K>3  xSx  n>K>x“i  n'S  die  Var.  aus  E  f.  110 — 113.  —  n. 
70  geht  erst  bis  322  b,  B  232  niD^n  ^tr,  E  119  b  Z.  10  v.  u.  Die  Mss.  fahren 
fort  y'pii  ;nn:  x':iddt  xiu^m  (j;ip  ypi  in'x  pip)  bis  non'x  |>:nnx  intaon 
na,  wo  A  eine  Lücke  bemerkt,  B  232  nur  Zeilenausgang  hat.  Dann  (B  232  h) 
bam  mx  xa  .  .  an'Sx  o'pn;?  a»',  Ende  ]qxi  . .  >"'<  ina  xmSaa  xantrS  pi'ny, 
scheint  eine  abweichende  Kecension  der  Var.,  s.  oben  unter  n.  69. 

11.  N.  225  f.  17  Buch  der  Messkunst. 

DnsD  nü-in  ^3  rnnya  njn  ü^21  'mnm  mnön  r\2tihü2  •'3  dj 

^3  mn^D3  ür\ü  in«  |'«i  □'•ippi  oniön  n«ö  cnni  D'3n«  m«i3 

n«T  ''nn3n  n^n  'nnnn  hj  nrion  hhiD  in«  "n3n  'pt^^nn  pS  'nnin 
ms  hD  hjv  woi  Dm3’’n  nü3D  n'n33in  ws  m:^p  n«D  n3«Scn 
(sic)  "^^^sh  «in  c«  i3its3ntJ^  'n3nn  h2  r^hp:2  ihdS 

^3«  niöDnnn  Sic^  um  itr«  n3«^^2n  n«i3  D'jis2:n  o^nsian  n*»:'!  nt^^yon 
•'3  iji:;t^>i  13  IIP«  nmni  riDion  S^3i  hh2  ^33  «^3nS  ]i:in  im  ):b  n«iJ 
nyn'i  ni^3nti^n  ^S3ü  iSo:  iri3iti^  D'tPj«S  n«T  «StP  cji  m«n'  0.13 
Sj;  i:cDin  n:ni  .iJmiS  inr  ms^  n3«SDn  n«i  ’’Ipj«ö  ip'«  S3tp  '300  c:ii 
Dnn:;S3i  ninon  n3«Sö3  i«o  Q'3’'ir  nn  itp«  '■'131  .103  nj:3nn  n«i  S3 
13  131J  '«n  pisn  :Dpie  «''^3  nSS3:  n3«SDn  n«ii  nSp  'm^n  .im  «S 
Dn':0x:  itp«  ''mtp.i  n«mi  npiSnn  cno  itp«  n«3nn  ':0o  i:;t  itp«  Dn3tP3 
nS:j  «S  unj«  ini:tPin  nn  imni  .nmon  nMn  0.103;  iip«  onpn  i«2:0' 
'nnM  n«2;in  |0i«3  n  i3i:  nn  pion  .onnoi  i:S  "00  iJ0iptP  in«S 

p  1031  nTi0n  n3«S03  i«0  S'vi^:  nn  ii0''S.ii  niSuvn  ''ntpp0  in«  S3S 
Dni0vn  nivSsro  o'iSnn  'noin  n  110S:  0.1  pion  ..unnn  niniS  iiino 
n'S«i  o’Spn  (sic)  nntp^  'iJi0nn0  n3itp«in  .i:i0nn  «m  itp«  tpSitP0n0 
13  D'SiPJ  'in  pion  .Sjii0  «1,11  n^nvii  n:i3n0  .111  ni:i0nn  i«tp  S3  nni' 
'nn  pion  .p0i3;ni  3niini  “|ii«n  '03  'Jivi  '>'2:12:3.1  o'ipn  n«00  .ii>i0n  "|ii 
n'Son  j>«  ij;  '>3in0i  '>3Sin  on  itp«  o'ipn  'itP'  '>n0ipn  ni>i03  n  loi: 
>10001  (sic)  nitp:i0.i  nj;2:.i3  n  S1S33  'in  pion  .in«  ySs:  nooin  oj; 
'1.1  pi0n  .in>  'ni>n  3;30>  ,10^1  0.1  .103  ni0«3  iid:i  o>ipn  niitp>  ni0tP3i0.i 
S«  i0ipn0  "|i3;n  ntpp  'nn  pion  .'>11100,1  '>ii0«,i  '>01^210,1  ni>i0  110S: 
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nn  yiTPj'pön  ipn  ,Tn  -itsipn  pu  *]n  nSiJj^no  P|'pön 

mTO-t  nv^M  nNT  im  mw  nnipj  •:  hv  maivn  nSi:j;n  :3iö  nsifim  :in3 
N\n  1''«  nS^jyn  mniD  in  n^::  'isn  pion  .nsSnjsifsn 
?]i3n  mnö  in  ixnn^  '\"i  pnsn  .ni:iönn  Snö  n*inn:i  nnitf^n  inr 
mnD  -[-n  in  iKn:  jnnNn  Nini  s"\-i  pion  .vntDti^  mnoi  nnnn 
iiNnn'  DHö  niDipn  '‘•pion  iS^no  nnx  Sn  ti^Nin  njni  .oSSnn 
-in«  pSn  «in  i^Sn  «"isirö  pnn  iS'«  on  d'-iu-i  .onn  ni^^«  o'ni^s'Sn 
.nn«  pm  nn«  pSn  «in  lySn  n":j''D  ':i^n  .cSt^^n  m«n 
nöinn  nnu^n  .n«Sni  nio  jn  loni  .nn«  •':tt^n  nn«  pSn  «in  'ti^'nt^^n 
Snni  i^srvn  pSnn  vS«  cnipn  S«  -|i:^>ö'  ntr«  nnt^>n  ini«  «nn  nit^^n  -|ti>)njni 
ti^nit^^n  .dSu^S  i«  nn«  nnti>S  nn«n  nnt^nt^  icn  ''nnt^m  niSym  -jn 

.i'S«  «in  nti^«  r^'  i5D2;j;  Sj;  nmnt^^n  nti^«  «in 

12.  N.  230,  hebr.  u.  entsprechende  arab.  Oanones  zu  ibn  Wakkar’s 
Tafeln;  die  Ziffern  bedeuten  die  ßlattzahl. 

ni«o  nw  'nn«  ptS  i:pnS  n's:n  d«)  nn'n  oipö  jipn  ntJ^v»  4  b 

ni«)n  vni^  n:t:^  onipi  nS«n  niniSn  'nnnn  it  nji^nu^  Ssv^otJ^'S  D'ti^t^^i 
'«'D'iJ^'D  D«y  nv3  ']'n«nS  ']S'i  nnn«  «1«)  nxspS«  S'nyn  ."iSnoi  13  .(ntt^t^^i 
Jipn  ntrj;a  5  —  .(.  .  .  v'Du^n  d«j;  Snpi  S'i«n:S«  nln  noSi  n'0  'nS« 
'nnit^öS«i  Snn  oöt^^S«  S'n^n  ,‘iS«Dn  14  .D'n«öi  pni:i  '«nnt^^i  niöipö 
14  1«  nn:  -jSin  «np:  n'Syni  nn'n'ni  5  —  .'i'nöS«i 

—  .nnti:S«  «!n«i  14  .J'^nn  DipD  nynS  n':;n  d«i  5  ,nx2«pnDS«i  j?i:nS« 
V«önj«S«  S'nvn  ffS«Dn  14  .nini«ön  ':t^S  ni::ni  i)nnnnx2n  jipn  nt^j?^  0 

—  .nx:pS«  p|iDn  S'nj;n  .^S«Dn  14b  2).nn'nnipS  jipnnti^vD  5b  —  .S«npnD«S«i 
. .  DXiti^S«  f]iDn  S'nyn  .‘iS«Dn  15  .nnn«  -jnn  . .  wi^n  nipS  jipn  nt^v^:  6  b 
.^S«Dn  17  4^.D'nninn  'nnni:  «'nn  nti^v»  7b  —  3).nn«  n:i  -jSn  '01 
.niö  m  D':ipnni  ßjn'npcn  ':j51  «'nn  nt^j^ö  8  —  .33«idS«  j^nj;  :«n5nD« 
noipn  8  b  .Q'^3'  n"Dti>  on  oin«i  6)n^p,  ':0i  ni:t^^  '0'  'd  vm  ib.  — 

9  .nwS«i  J':dS«  S'i«nn  '0  nSson  16  .nn0i::n  .  .  c'ti^nnni  D':i5^n 

J01  «'nn  r\^v^  9  —  .mn^i^S«  S'inn  «0«i  i6b  .o't^nnn  n0ipn  nti^y« 
'^).':«n0yS«  J0  'nnvS«  'i'n«nS«  :«‘i5nD«  nnn«  j«0  (Anf.  16)  ''i:in 

1)  =  ni3n,  pi3n.  —  2)  Darin  m«;:  nnv  'nyi  'sS  mSyo 

hüv^^'>h  nsotri  n^n  [Rand  msD  't  n:ti>]  nS«  mmS  13  (!)  pnj?intr  nt  liJOTo, 

also  798  H.  —  3)  Hier  fehlt  offenbar  der  Schluss  (etwa  zwischen  15 — 16??). 

—  4)  Im  Hebr.  nur  die  5  Planeten  und  kürzer.  Arab.  17  b  noch  fiy  «qki 

nopS«,  3  Zeilen.  —  5)  Ein  Arabisnms?  der  Wochentag  des  muhanim.  Neu¬ 
monds.  Dieses  Stück  u.  das  folg,  nicht  arabisch.  —  6)  Für  Caesar  (span. 
aera  c.).  —  7)  Ende  9b  D'n;n  o'ati’  onvn^  cn'^y  arab.  16b  ar\^h)^  iwr 

n'siy  pne. 
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13.  N.  266  Thedoric,  Einleitung;  die  Varianten  sind  im  Texte 
aufgenommen  ([  ]  bezeichnet  A),  die  Citate  nicht  immer  genau,  z. 
ß.  i,  14:  Gal.  in  megatechne^  hebr.  i,  30  nur  DirSi:. 

jiöjnS  nan  p'-nxiD  Dann  ;ö  m)  (m— n)  nsisn  »d  S'-nn« 
ann:j<  jDnan  nona  hv  opin  na:n  np'»  rr  niKonSi  maaS  nan^n 
“[^n^a  pt^D  ja  ('I'isd)  pmia  ^^1p^n  n«n  nsD  (n^'c^fSia)  ns'irrSia  jioan 
^Nna  i:w  mnsD  ^nh'2  oan  i)Dn:^^SDn  (ti^iijx^a)  nao 

[na]  'rivr  d’^d*'  n^a  m  nt^paDn  nonj  nas^Dn  ."[aS 
(?an:)  i'aa  nn:o  N\n  n:m  D''DSivn  'n  n'n^^2^ö^ 

im  •'nrn  jm  ■'Din  n2:na  t«  d^ids:  caa'n  nriNi  'jx  ma:  onaa:*?  axi 
(!''npmn)  npmn  (P)  nrocxn  wm  ijSiaS  ax  (pn  npö)  •'ITI 
D‘'j;3;0n'i  nmann  mxiDin  n^an  n)£p  "j^?  aanS  n\n:  mxna  'jod  nt^^p^a  ^a 
nnvi  .D^xDnn  'r.önp  ncDD  D^xSoini  D^Diaon  onann  d'j;^:  mxnDi  niaDü 
8)  (I)  D)j'Dx:S'Drx  •’D  hv  “iDDn  nt  “jS  ••man  Di:tvat  ••nDana  növ  mSx  mt5;a 
vm:  xpiSn  (pix)  ptn  Dann  nStVöt  atti^ntDan  xSotDn  xonn  nri:  (X''’')x'o 
D'-nan  iD^Dat  niDXj  nrp  jtt^^Sai  n"»xiaDt  nStj;^^  nSt^sa  mat:n  n^ana  nnDiD 
'’n‘'\n  naa  xSm  .nn3:pDa  nSaa  xb  dx  nmxm  jtn  n^hm  ^ax  mDj: 
D^tr  'n^a  iDDn  n^m  •]:i2;na  ir:va  tiSdvi  ixn  nu^xa  mana  Snntt^D 
nnx  D3DX  4)T'ntx'>an  nnoDa  xin  nti^xai  natnxa  "jdv  iidv^  ''3  n:toi 

D.TTa  "[Titnixt  ß)(!)Dn'*j'*DS  (f.  ib)  'oö  Sn:n  'jntr  •'ntxna  ja 

anpnna  nnj?  “|x  an  jDta  ••nv:!'  nt^xa  pmöt  r\w  tDir^a  nson  i^h  rh)i^h 
j'x  nti^x  D*'D\n  •i^'':int  Dn'JDtt  Dn^rDi  n:ptni  na^'ti^n  '•d^'S  (n— a) 
xin  'a  •'jn^Dn  tj'ö't  '3aDDn  ^xti^x  inaS  nnSx  mtv  ona  f*Dn  "'S 
j-'Xi  nxjp  Sa  (!pnn)  nnD  t:DD  ^a  jvdj  'tS  ••JX'a'  xSt  jrSrn  xonn 
mann  •]h  nxaxt  DiSti^n  naitsn  imai  nxjt^i  tmaa  xDa  ••jdS  na^x 
••nana  nx  6)x:  np  "jn^Jt  np'  ax  jaSi  .mx'ai  t^^n'sa  nnxtaD  nStyoa 
jDt  mDVi  ptnat  Sn:a  “['J'^a  nDi'  jDp  nan  xm  dxi  -[S  nxatn  nt^^x 
xSt  mx3n  mSu'c  mxnS  ••j'y  ix2:d  xS  nptSn  pix  n3t:n  Dann  dv  wo 
xm  nti^x  mDt^Di  -mpina  niSivoi  mnaiu^D  mStvo  on  dxi  mDStt^a  D^nSap 
im  Ttxna  dSij^  ••nSa  idd  ntn  p‘7na  D*'Sti^nS  Snnti^x  ja  hv  .mu»5;S  Smo 
DtrSxi  pnaiDn  XDtnn  riiDtS^Dn  xSatDn  Dt^'xnat  D''jiDnpn  nxti^Di  ••ds:vo  x'ax 
xSi  naxSöa  xSi  xptSn  ptx  Dann  d^;  naiD  nnxa  pStn  rnxrD  xS  n^^x 

0  Botonitin.  ecclesie  minister  indignus. —  ‘0  me  tune  capellanum  et  peni- 
tentiarium  dni.  pape  affectuose  rogasti.  —  ®)  sec.  medicamentionem.  —  vo- 
biscum  in  Hispaniam  deportastis.  —  per  nuncios  crebris  literis.  —  ®)  jam 
appropinquante  senio:  xpi  auxilio  invocato  ipso  duce  artis  cyrurgie  secreta 
deposito  omnis  livoris  aculeo  apertissime  manifesto.  (f.  ib)  Suscipe  igitur.  — 
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•»XDi  dSd  «in  nö  nSnn  nin  loon  «np  pT  pöSi  nöona 

hddSi  nSxti^io  «\n  nan  nr«  S^i  nSvs:i  «\n  (i.  npx:)  oipö  nt 

-P]i:i3  S«"':o  (!Dm)  nn'  Svio  «m  n«':intÄ^  djo«  .n-isfpa  np'^m  «m 
9)«\n  nD«^x:nn«n  8)(!)-[önai  (!«n3)  «nn  -[Sin  ^«'w«  D'm 

isQi'i  iSj^o*-  n«*iö-i2  D.n  mSiyo  nti^Sti^i  nsioin  p  p-in«n  Spion 
i^'^fio  npti^^D  Dn  iS«i  (f.  264)  D'«iSnnn  mpS  iS^n  o-xonn 
pwf2^  Tpn  pi  .  .  .  (inx^nSmo)  n^nSiio  nt^^i^nn  (nD«n)  nt3«'»n  nin:n 
'S^n  "[S  (OSDV)  ninjni  «oiS  S^in  D«t^^  iod3  ODnn 

(!)tn3)  psiiDti^'n  pna  «\n  n;n:nni  «Mn  nSiponi  «inn 

Sd  i::  t^pi20  n'n  Jn:öni  «":  n^nn  ««j  nS^po  iöiSs 

nn  niSö  n«'Mi'iti^  ....  SiD*'p  ntj^ipi  Dnn«n  onmn 

M  'Mül«  u^''i  Spio  «in  n«*’:  t  (!jit^S  pt^^Sn)  ]v  pc^Sn  «m  (!)n«'Miiti^ 
nn«  "[M2f  i2^DDnn  •'Sp  iü«ti^  iüd  .dmm  n2«SD  S"i  nn«  nSü  n«':'iiTti^n 
.  ,  .n^öri  D'Spio  □''pifon  mom  iti^«  niüipün  mSt  Sp  nipi^^S 

14.  N.  288^:  Anonymus  über  Regimen. 

"inv  n2  pn*»  n2  üh^  nM*«  «Si  n«ioin  nD«Sü2  u^ünt^ünti^  pni: 

«01*1  nifpn  Min'  «Stt^  31ü  nnn  nSin  i«  «no  inrnn  it^'«.!  m  S'pvti»  noo 
n«iti^  'oSi  .nnnü«  Sp  nD«Süni  nüsnn  pt  «Si  npü*-  «on  nifpn  in:n't:^ü 
M  oSt^^n  «S  «M  M  nrtt^püni  nnrpn  niD«Sün  -i«t^ü  nDii«  "inr  n3«Sün 
P)pn  «S  n'Son  mSd  «int^^  nüi  onoDüS  n^Srn  p«  üpüd  dmi  opSnn  d« 
M  n3«SDn  n«n  Snnti^nü  iü3:p  "iiüti^S  «on  SdS  nnn'  p  o«  nin  np'T  n 
piü  «in  D«  ipoüD  D^ti^iti^n  fj'pnS  münnn  no  pT  nm  nTüti^a  o« 
nMiSnnni  PDün  noan  pT  d:  .TniSnnn  Sd  pT'ti^i  .tüio  nn  rt^^nS  nn 
•'S  133  'tooti^ü  («MD  S"3:)  M3  n3  ,131333  tsiotP''t^^i  ,n3i3nn  nü3n  nSnnni 
ij^«i  «Mt^  13 "'S «3  f|«i  ,ni  Sp  13133  ,n«ioin  •'ü3n  S3  *•3  tDio3  öio  D'''Snn 
n«7  npnS  «011S  "[lür  «Si^^  npMM  nüipn  "idd3  t^M3n  iti^«  D'«onn 
n'Srti^  D'«oiin  nifp  i*i«Mi  D'Si33n  iS«3  "[133  nM  .n«io"in  n3«Sü3  ,ni33nn 
niSnnnnt^^  mi«13  pS  .o’'Si33n  iS«  npnS  ,n3i3nn  nü3n3  pT  o«  nSi^n  «oiin 
,’i3«Sün  n«7  dSid3  n'-Spn  mi  ,n3«Süni  ,*iü3nn  n«t3  D''3^t^^ün  üpoi  ni3n 
p«  ,1331, nn  u>iSn  «1,11  1333  ,i«ioin  «t^^i3  «int^»  Di«n  himS  nSn3  ,1330 
oSipn  •’tJ^pü  1311Ü1  1311  inpiü  p3üi  D3n  ,im''  «S  d«  ,13  Sinti^nS  i«i 

linde  dicatur.  —  ®)  operatio  manualis  in  corp.  animalis  ad  sanctatem  ten- 
dens  vel  (sic).  —  ®)  instrnmentnm.  —  1®)  Daraas.  in  Aphoris.  —  hoc  autem 
instr.  sive  regiraen  exigitur,  cansara  et  facit  digestionera.  —  (f.  2)  dicitur 

autem  cyr.  a  cyros  quod  est  raanus  et  agia  (!)  quod  est  actio  Haly  in  commento; 
Hüb.  827. 

Cat.  codd.  b.  M.  T,  1. 
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Anhänge,  14 — 15. 

no2nn  nsn  lanSi  i2iS  •»öirj;  'd  (sic)  on  övöi 

im  DJ?  nuai“?  «np*»  >w:i  ':nDn  imD  nonsn  nasScm 

iSn  camsH  jo  d'31  •]s  "[n^  n:n  niöi  nn  nnx  ':nöü  nn:;  D:LDp 

'fiVTi  ']So  m2fö  •'Sy  (80)0^112:01  •'rj?  n^^no  nox  onox  "iddS 
prnn  n^n  o  nxn:  'nSs  n'pyinn  '^ix  ex  (so)  n^SiDn  n:njnn  nxT 
13D  '3  ‘Tiyio  p'cDO  iii:p3  DnSxt:^  'nxSoi  D^ip^  it:^ox  TiSn 

.dSj;:  xS  ono  didd  dSij;  ':ioip 
,wo  irmnn  Pj^pon  Tixno^  nxioin  '•'^cdd  'oS  ooniooi  j^n** 

"ipn  Tixn  'D  not^^in  nimS  ir!X'2:'0i  no'xo^n  •'jvnn  nnn  3io  jpnoi 
p  DX  3'''in’'  nm  d::^  nnmo  npn  enn  (85  Ji^)  nn^x  ,w  Ton  p|Xtm 
SvB'  min  :ioS  i3:o  02:3;  m  oivn'  xb  'pji  "[t  iixn  mov'  mv 
mxn  imjnt^^no  '3  iöm.i  Syo'  nmi  jo  naoS  imoK^'i  mxnan 

.D'xSn  «»im  Tx  rnra^x  jo 

15.  N.  335  u.  319  Chajjim  Vital,  aus  die  Ziffern 

(7  ff.  u.  235  b  ff.)  bezeichnen  die  Blattzahl. 

ma  ^vo  11^^p  ^jor  'i  7b  .m  i:in  '«»jxo  nirp  (235b)  7 

loxS  naia  .1*73;  .  .  .  «»  {Vi  .  .  .  ia  nun''  n  «»i«»o  xin  p|Dr 
.  .  .  mx  n«»o  i"i,i  .«»:3;j  xin  nr5^  p*?  [na«»  'doo  'a  ’o]  .  .  .  □'«»ito 
'nx  n2:i3i  .  .  (so)  '»'’Jon  pp  «»n«»o  o'^n  ^jx  8  .  .  mx  pva  xon«»  '0S1 
«»n«»o  xin  i:a  'a  loix  1^«»  T’joni  iixp  '«ino  nSn:  •'S«»i  ''‘^«»o  nSiu 
imcn  aa«»'  'i  «»sjo  txo  'i  «»ii«»o  mnSi  nio  'ax  236  .p  i2'xi  ^xSsra 

’'iS  n''bia  inn  .SuS^a  iS  Dip«»  inx  J13;  'nSii  .  .  ia  niavno  nmn 
pni*»  xin  1002«»  hn  nun'»  laui  n'S"t2  am  p  8  .111  'nx  nyo«»  «»ii«»o 
ja  xmS  noS«»  nn  .nvm  mona  S12S20  mn  nnv  ivi  .  .  .  pn«  2"na 
imta«»  xaxS  (so)i'on  ^xicDiip  n  «»11«»  niiSi  n«»o  imxi  .  .  nrnSi  nio 
*'2X  jaSi  ...  '10  i2:ix  'na«»  S2S2  xin  '237.1  noS«»  am  .D'2ipnn  Pjioai 
«»ii«»o  xin  jii«»n  nS3:an  S37a  Sn  -|'«»Sx  n«»o  n  am  '110  .iJpnS  niaio 
nn  236b  .ji«»o«»  'ax  m2o  «»11«»  a'an  pn«'  am  9  .X2'aii  1112  ja  jaS 
nun'  ,jnan  pn«'  ,[?«»'2d  S"«]  «»i2d  jn2in'  .Sn  (so)  'xnpa  n'Si2 
n«»o  .'aixn  '«»in  «»ii«»o  xin  .nvoi  dhS  -d  S37a  ni'nx  Sxio«»  ,j37«»o 
in'Sx  .D.iiax  ia37  nv'Sx  «»11«»  jo  xin  0110.1  Sva  (B  p"oi  !)  ii3?iniip 
'Dl'  9b  .«"02  mi  nn  .11  inx  oix  d,t2«»  .  .  .  .man  n'«»xi  S3;a  ii'oSn 
.i'ax  (j'nx)  jinx  apv'  . 11211  dixi  .ixS'v  Ni'm  «»ii«»o  (B  j'nx)  jinx 
«»ii«»o  xin  [lob  nooS  j"37  ,B  'ai2ion  ?'ai20,i]  'ai2io.i  'iSn  oniax  n 
jaSi  nap2S  101,10.1  S2S2n  iido  37112a  xapi2,i  DS1370  xi,i«»  xSx  12'ax  ap37' 
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Anhänge,  15. 

(237)  10  .p'vn  nttsrrs  «‘71  nö«n  nösna  ats'n  iiöSS  Sir  ir^i  }n3ti^  «in 
pn  ntS  ni  nny  o^nni«  (!)  'j«  nwt2  n^jon  Sj?^  inn  jnn  jri 
-"löiD  jnan  Pior  .f^rö  .S«nD7  onin«  .iöv  nny  SjS:nö  102:5? 
Sp'«i2  Dni3«  [s.  9b  ,B  'an:io]  p]dv  .jmn  poS«  ?]D1' 

3py'  Tin  w  .tS«  Tin  pi  (lOb) . .  ppSc  (Ap)  n^S«  .(B  Sipw) 
«''n  '1  jnn  njDt:^«  nun*'  .pSin«  nun'  .ip'2  3p5;*'  .(237)  ppS«ß 
n2«i5?  pni:' 237b  .liVDo  np5?’*  11  ..10^20  .o^'p«:  no^o  .'1220^« 

i'S5?  riow  102  TOD  12*'«  jpin  i:^*''S'D2«p  cnin«  .jpin  [l,  no«i5??] 
D*'2t:^  T'S  135?^^  S2‘72n  h:h:r\:  •121*'  n  0  i"in  .in«  Sido  iS  020«  di«  '22 
i2'«i  Sn2  j2:'S  «in  ]2Si  di«  S12S22  «2S  ,121  nni^i  «2:r2i  nm  niDnan 
Dn  pSi  nvni  niDn22  d*'S2Si2o  im  ni  12111  *'t:>2«  311  ,12,11  .,1110^22,112 
'1  (n«i  B)  ü:  (oni«  B)  on'Si?  «11p  m  10^«  D'i'io^n  «S  d«  d'20  'T5? 
rvS  TDp,ii  TO'vo  nSDpn  o>ono^20>  hv  iino^  3S23  S2S121D  «2*'iSi  p]d1' 
..,1*'1T5?  P  rrS«  '1  |'257  llb  ^).(so)  NI20  J1D«S  T11,10>  1,10>y03  3^1122 
12  1,112  «Si  nSn  Ton  S2«o>  «1,11  vd-’D  i2«'iid  3?io>i,i''  n  S2S2n2  2M«i 
iirnn  p  2Snn  ip2o  '2«  io^«2  '2  niS  p'Dni  i«o  ini«  jpno  *•2«  ,11  p23;i 
12«‘'1'D  V'O^in'  '1  S12S2  Dllp  trOJ2  *'2  '*7  T2«1  .  .  11p2S  ni3;0^  '2  20^1*'  '2« 
(1D0>'112  S«100^  B)  C2D0^'’10  S«10^  '1  100^0^  11«  0'''«2 .  MS2S2n2  '2« 

2210^  nMi  i'i'  nnn  noi  '«  pi2'n  Soi  'p2  'm  «Si  S,iid  m'm  '2  M«Dn  i«i 

P'V  1*'20  S5?2  S"1]  1'20n  21,1  2210^  So^  (?)m2n  p5^  ,12,11  1'ToS  211p 
iS«  ni2115?  '21  (MO^'ID  B)  IDO^'ID  S«10^  So^  D'01  n2'D0^  D12  [2"3?  2"'  '1 
'S12S22  '2  ,iiS  p'Dm  12b  ..  .  i3i:n  V'O'in'  n  So^  1'to2  2Sn  |i3?  1012 

''D«  m«iS  Si2'  i2*'«i  omo^  «Si  Snio  «S  dimSo  11121  1,112  '2«  ,113?  So^ 

D'03?D  (so)i:iinSo  1,112  '2«  d'o^i^idi  ">©«1  dm3;dS  poiio^  ''0«i  }'S,iio  *]'«n 
2"*'  p  noi  S"22  D,112«  «ip2,1  '«  11122  S2S2n2  '12,1  3?'’ti^11'  '1  3''1«1  .1121 
D1''2  2"1«1  1*'102  2S1  S2«  1212,1  V'O^M'  '1  ''0‘'2  ,1210^«120'  '’2DI2  1122  ,120^ 

..1211«2  IIT  'S  1'2,1  P"dS  «"So^n  1"«S  1"D  '20^  1DD 


Das  von  Josef  de  la  Eeyna  (s.  Mos.  Cordovero  di^ibh  117^)  ist 
wiederholt  gedruckt  (HB.  6,  35),  unt.  And.  in  nSiy  myiiND,  2  Edd.  (worüber 
anderswo),  in  ü'W  ’aip'S  Liv.  1790,  4®;  ‘Warschau  1870;  jüd.-deutsch  (Serap. 
1874  S.  74),  auch  Ms.  Michael  495  (Nb.  2285);  im  Jargon  aus  'n  niSnw 
Lemberg  1878;  spaniolisch  (nvt!*pQ)  Wien  1862  kl.  8. 


Wkriry  »»«fc»wTfc«rfogical  Collage 


Register. 


[A.  bedeutet  Abschrift,  C.  Commentar,  Exc.  Excerpt,  Er.  Fragment, 
ps.  pseudonym  oder  unecht,  üb.  übersetzt.  Cursivletteru  bedeuten  Nichtjuden. 
Der  hebr.  Artikel  n  und  ibd  (Buch)  sind  weggelassen,  die  fette  Ziffer  bedeutet 
die  Hauptstelle,  wo  es  nicht  die  erste  ist.] 


Abba  Mari  (??)  p7’ipb  pD’nt  91. 
Abba  Schalom,  Comm.  Gebete  393^. 
Alias  (Abu  ’l-)  Ahmed  b.  Kasim,  log. 
Quaest.  363. 

Abd  Allah  (abu)  s.  Zanati. 

Aid  al-Bahman  (abu)  b.  Tahir,  log. 
Quaest.  36^’. 

Aberlipa  b.  [Benj.?]  Kohen  401® e. 
Abigedor,  s.  Abraham  Abigedor. 

—  Zarfati,  Excerpte  92®b. 

Abraham  Abigedor  O’sb»  nbjp  44.  '’t 

Pi’b»  PT?»b»  (zu  Averroes)  63®-®; 
üb.  P»!)»DP  f)i3»  u.  o»p7ii  V.  Arnald  de 
VillanoTa,  PDbb»5  v.  Bernart 
Alberti,  Comp.  v.  Gerard  de  Solo 
in  ix.  Almansoris  v.  Razi,  Bearbei¬ 
tung  der  Logik  v.  Petrus  Hisp. 

—  Abulafia  1)DD^  40^^  59®,  92^^. 

mbo  409.  P7b  285^.  7tiß  »7»f)  28'^ 
def.  [p'^p  b»  mf»»7],  40^®,  Ä85®.  C. 
285“.  bii>3  p  58^.  C.  P!)piiP  u.  opid 
P7P6PP  285^  vij,  viij.  Fr.  43.  Pbn 
P7iP’b  285®.  C.  0”D  285®.  ddsp  ”D  408. 
t)3P  obipp  ’»D  (c’bup,  ß7it»P  pßp  '’ß)  Fr. 
40^®  (Gedicht  408®).  C.  pß’P  285^ 
vi.  Fr.  43^2.  0.  fb»  285^  i.  O’Pbb  75 
anon.  10^.  7ip:P  ’ß77  7ip  ('5P  '»d)  ID®, 
54^  21 5^.  [7»1PP  P7’Dp  7ßP  7ip  54®, 

215®?].  P71P  »5PP  28®,33,a41’,  A.562, 
Fr.  11^^.  C.  PHP  43 iv.  (ßi7’ß 
bb’n  7PP  285,  teils  43).  O’cw’b  322®. 

—  q'Ob  Geomantie  294®  A. 

—  Asulai  pP73t)b  7PD  332. 

—  Bedarschi  Pßps  338®. 

—  Bibago  p'^ßp  ßi7’t  (zum  mittl.  C.  v. 

Averroes)  357®  (A.  67^).  3’P5  rb* 

[psipb  177]  43^^ 

—  Chassan  pbrpp  pspp  Pb3p  56“*,  92“®, 

H57i 

—  b.  Chijja  pobppp  p3ßD  36^®.  7^p» 


P51»bP  b73m  P5’I3PP  36^®.  (P713ßPP  'p, 
P713ßßPl  PD’ßPP  713P)  71P’ßP  PP7P  256®, 
299^.  PbibiP  7ip  (pbjpp  pbjp)  10®.  7i3P 
(7177)  36®.  Fr.  91®.  pbP  P7ib  36^, 
4712,  294  (ivrn),  340. 

Abraham  ibn  Chisdai  üb.  ]»»p  P73b  v. 
Mos.Maimonides,  [7’r5Pi  ^b»P  ]3]  deutsch 
V.  Anon.  347,  pi71P’  v.  Isak  Israeli, 
D15P  1072,  201®,  210“,  342^. 

—  Conti,  über  Finsternisse  261^2^ 

—  b.  Daud  PP7P  P3iPf)  201® ;  u.  s.pvbi  P7ßp. 

—  b.  David  Pßi7pP  7Pß  aus  ßrsp  ♦bp3 
47®. 

—  b.  David  (pseud.)  C.  P7’5’  22,115®; 
Fr.  Einl.  92®,  1122®. 

—  ibn  Esra  P3ßP  P7Jf)  369.  7Pb  36®. 

Pib7w  (ps.?)  228®,  294®  E.,  299®.  [o”P 
s.  Tit.].  pßp5P  »bß  299S  ij  Rec.  249®, 
2562.  ■55pj)j,  439^  150®.  Fr.  33®b. 

PP7DP  P77S1  PPfPP  ßJ17P  239.  OßP  [7'ip] 
53*®  def.,  150®  def.,  307  4.  p7173  PSß 
47**.  [pbwDp]  341®.  Tabellen  üb. 
Mondbreite  3432®,  üb.  Sonnendeclin. 
3432®;  üb.  pi7p7  (3  Sehr.)  v.  Jehuda 
Chajjug. 

ßi7’r  C.  (Genesis  26)  65.  Exod. 
3*®,  7DPPP  '’ß  256®.  Exc.  aus  i.  Rec. 
Pent.  92®.  Psalmen  260.  Megillot 
3642.  Kohelet,  Daniel  242®*’.  [Esra, 
s.  Mose  Kimchi].  Epigramm  370. 

(Astrologische  Schriften  202) 
O’ppp  a  202®,  b  45®,  2022,  3044. 

202’.  P’7D3»  a  45’,  202®,  304®,  b  202**. 
Pi7bi»  45*,  202®.  pibfpp  ’pßß»  45®,  202*®. 
obip  a  202®,  304*,  b  202*®,  304®.  (üb. 
Maschallah?  Pi77p5  202**,246*®,  304®.) 
p»7D  P’ßb7  45®,  202*,  304®.  Pibpß  45®; 
Teil  V  ?  202  ®  def.  304®. Teil  ii  j  (. .  'ßp  bbß) 
202*2.  Maschallah  pibbß?  202***, 
246*®,  304®.)  Horoskop  202*,  304^ 
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Abraham  Genilla  (?)  Atorgo,  grammat. 
Gedicht  241^. 

—  b.  Hasan  ni5»P  p»  392. 

—  b.  Jak.  ’ßn’D  Ab.  Sara  149. 

—  aus  Köln  p"ß  59®  (def.),  246®, 
3411’  (A.  5612),  Fr.  353®,  cf.  Me- 
nachem,  Schüler  Elasar’s. 

—  (Kohen  Porto??)  Loosbuch. 

—  Maimonides  (?)  Recept  111*. 

—  Sacut  (mDii)  109. 

—  b.  Sal.  Selama,  über  Vergeltung 
47’ d. 

—  b.  Samuel,  Hiob  deutsch  306. 

—  aus  Sarteano  Pß’ß  312®. 

Abu,  Abu  ’l,  s.  das  folg.  Wort. 

[Achitofel,  ps.]  Loosbuch  235®. 

Adelardiis  Bathoniensis,  s.  Berachja. 

Ädry  (?),  Hist,  de  Joseph  etc.  414. 

Afla%  (abu)  ß»n  214. 

Ahron,  über  O’ßb  ßßb  D»ob  11®. 

[  -  P7ßi),  s.  unter  37*.] 

[—  b.  Abraham  o’bi?::!  nwß?]  3582. 

—  b.  Ascher,  über  Accente  392. 

—  b.  Elia  0”DP  p  49^  56i®.  Gedicht 

431’. 

—  ha-Levi,  über  Alfasi  237. 

Akiba  (ps.),  s.  nrnib.  Zaubermittel  246 
f.  251. 

Alberti,  s.  Bernart. 

[Alcandrinus]  732.  —  2282. 

Alcaus  (Alcharius,  Algani),  s.  Johan¬ 
nes  Pauli. 

Alexander  Aphrodis.  ßws  ßpb»,  nach 
Is‘hakb.  Honein  [h.  v.  Sam.  b.  Jeh.?] 
389. 

—  (v.  Pralles?)  pp’pbßi)  [h.  von  Anon.] 
275®. 

Alfons  wmb,  h.  v.  Mose  aus  Nismes  126. 

AU  ibn  Ridhwan  ßpi»D  nßJb,  s.  Aris¬ 
toteles.  PbwßP  ’ßßßs  7WPP  h.  V.  Ka- 
lonymos  b.  Kalon.  442.  opp5ß  p»  ßiTß 
Rnip’5  pp’bbj  'p»  228*. 

Anatoli  spß  2392. 

—  Casani,  Hymnus  210*. 

Anonymus  [1197—99]  üb.  aus  dem 

Latein. :  Constantinus  Afer  [ibn 
al  -  Djezzar  Rii>p»p,  Viaticum  ( rb’ 
3’R3,  und  Auszüge  mit  Platearius’ 
und  Alexander’s  bp’Pßß?),  RpbßR 
P3PR,  Gerard  p’pisß,  Hippokrates 
RißDR,  Isak  Israeli  [nach  Constantin] 
o’7Pp»,und  ]Rß?  Johannitius  (Honein) 
bi3»?  Nicolaus  Praepositus  Rinpß», 
Theophilus  pß. 


Anonymus  [Natan?]  b.  Elieser  gen. 
pp’b  Rb»,  üb.  ibn  Zohr  rpv». 

—  ben  Salomo  ß"Rß  ßiß’t  56^®. 

Aretin  (Leon.)  Varr.  aus  Aristoteles, 

Oekonomik  263*. 

Arib  [od.Garib]'33’iPR  R7’5*  Fr.  220*,  295®. 
Aristoteles  (ps.)  0’33b  418.  ßpWR  RßJb 
nach  Ali  ibn  Ridhwan  h.  von  Jeh. 
Charisi  in  np  rp»  R73b  150’,  h.  v. 
Schemtob  Palquera  in  rpsd  R’ßbß. 
bp’ppip’b  263*.  RmpR  7ip  aus  dem 
Arab.  des  Ja‘hja  ibn  Batrik  342, 
417,  Fr.  210  ^*,  246*’  [cf.  235]  n 

rnp  (od.  R13P,  ßiPJR  31P,  RVRbb  ’D7p)  h. 
V.  Jehuda  Romano  120.  ri’p3pr  Ri^bß 
aus  dem  Arab.  des  Honein  297®. 
Compend.  Rj’p’Ri  r2’b  [aus  Avicenna 
bpß?  aus  Salomo  b.  Mose  Melgu- 
eiri]  2632.  (dipr  vom  Tode  Aristot., 
s.  Abraham  ibn  Chisdai.)  —  s.  auch 
Averroes  und  Jehuda  b.  Jechiel. 
Arnaldus  de  Villanova  Rib»73R  R3R5R  h. 
V.  Isr.  Caslari  288.  O’ßPSR  bi3»  h.  v. 
Abr.  Abigedor  2062,  297.  ^5135)3  o’:d 
h.  V.  demselben  249*®.  bp’Pßc  Exc. 
2772.  o’pßp  (Parabolae)  h.  v.  Abr. 
Abigedor  286,297*.  -  Curae?  2882. 
Fr.  27*.  Exc.  295®.  bi3»  (Tabula 
super  vita  brevis),  s.  Gabriel,  [üb. 
RV3l>R  RibiDß  V.  Avicenna?] 

Asaf  b.  Berechja  (ps.)  R^biPß  231.  Fr. 
245  f.  144  b. 

Ascher  b.  David  71R”R  11®,  and.  Rec. 
R17»  RßßP  ßißR  Diß’P  43*^  def.,  922*. 
ßßiPPR  PBR  '’p  oder  mß’ppR  '»d  anon. 
2092,  A.  532,  Exc.  112*®-**,  341**, 
A.  66®.  —  54*,  ?il5*. 

[Ascher  b.  Jechiel,  s.  pbm  rippir  236.] 
Asriel,  Antworten  240*,  (A.  311®),  Fr. 
11®,  mit  C.  bf)ß5Ri  bPiBR  ßpß  11*,  92’, 
2212. 

-  (Laemel)  b.  Israel,  Chanukkalieder 
393  **•**. 

Asseline,  Jo.  Renatus,  Psalmi  lat.  cum 
Comm.  360.  Thesis  theol.  377. 
Astruc  Remoch  (?)  3Rß  312®. 

Averroes  (Philos.  Schriften):  Bearbei¬ 
tungen  des  Aristoteles:  a)  Com¬ 
pend  i  e  n  (Paraphrasis,  Summa , 

Epüome,  Rib’p);  ;vjr  h.  v.  Jakob  b. 
Machir  281.  P»e  (’bbß)  h.  v.  Mose 
Tibbon  108,  208,  P’»ßR  (’bbß) 

obiPRi  V.  dems.  108,  208*,  281*,  h. 
V,  Salomo  ibn  Ajub  31,  234,  371, 
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378^;  ergänz.  Abhandl.  31.  mmb 
msvii)  h.  V.  Mose  Tibbon  108^,  208^ 
281®.  DWD  'p  ’bbs  V.  dems.  108®, 
208,  281  •’.  Dm»Pi  dirp  v.  dems.  73^ 
def.,  108^  201^  281’.  wpp  PDbd  p» 
V.  dems.  108®,  244®,  281®  (mit  Nach¬ 
trag).  —  h)  mittl.  Oomm.  zu 
pi!)»b»,  bi3»  h.  V.  Jak.  Anatoli  64®, 
387®-®,  1061-®.  P3’ii»  64®,  106®.  cp’P 
106^  244.  pcw  106®,  244®,  307,  Fr. 
125.  di65,  ppppp  h.  V.  Nalonymos 
26'^-®,  284^’®.  (Supercom- 

ment.  und  Bearbeit,  s.  unter  Abra¬ 
ham  Abigedor,  Jehuda  b.  Jechiel  u. 
Levi  b.  5.  -  Pm  'p  '»3  anon.  307^^. 
P5’i»  u.  PSI»  46®).  —  p»ß  h.  V.  Kalo- 
nymos  30®,  73,  810,  341®,  362,  Fr. 
161  vV  (Supercomm.  s.  Isak  Alba¬ 
lag,  Bonsenior).  7p5Pi  pup  h.  v. 
Kalonymos  73®,  387®.  Rpvbp  nimP  h. 
V.  dems.  30®,  ßP5  h.  v.  Mose 

Tibbon  32,  73®,  125  (mit  Nachtrag), 
387  del.  P3PP  pppß  P»  h.  v.  Kalon. 
30,  226,  Ä44^.  (Supercomm.  s. 
Abraham  Bibago  —  Noten  zu  den 
phys.  Schriften  s.  Levi  b.  Gr.)  - 
c)  grosser  Comm.  (ßirsi  Pip’3)  zu 
PB1»  h.  V.  Kalonymos  32®.  p»ß  [h. 
V.  dems.]  i,  ij  91  ^  ij  u.  Anf.  iij 
307’.  P3PP  pppß  P»  [h.  V.  Mose  b. 
Sah]  bis  V  K.  12,  65®. 

Plato  PD’7»P  DJP3P  h.  V.  Samuel 
b.  Jeh.  808.  —  m’737P  nbpßp  h.  v. 
Samuel  b.  Jeh.  36^’,  353.  o»ßi77 
D”P3pp  [h.  v.  Kalonymos??]  mit  0 
V.  Mose  Narboni  31’.  dvp3p3  0’ßr57 
DVPl>p3i  ohne  0.  36^®.  [Rip37P  m!)ßBp 
od.  ’sPbvPP  bßß3  7»P»]  mit  C.  des 
Mose  Narboni  108^*^  def.,  110®.  Kleine 
Abhandl.  mit  C.  desselb.  110®.  7»P» 
’:pbvpp  bDß3  Fr.  h.  v.  Todros  308®. 
o’ppp»  (3)  über  den  Intellect  [h.  v. 
Sam.  Tibbon]  124h  387®,  (2)  65’. 

{Medicin.)  pP»7P3  7»P»  29®.  P”iip 
[1.  np’bp]  29.  o’j)p3  .  .  .  o’bbip  0’ß7ß 
44®.  —  (Astronom.)  [»pp’3»bP  pib’p  h. 
V.  Jak.  Anatoli].  31h 
Ävicenna  [p’jb  pjpp]  jppp  '?7pP  h.  v.  Mose 
Tibbon  220®,  [von  Crescas  Nasi?] 
417®.  0”3b  o’»p  87®,  280’,  =  riPibp 
ni’3bp  aus  Latein,  [des  Arnald  de 
Villanova?]  373®.  pjpp  i  Fr.  27®,  ed. 
Uebersetz.  (B.  i  u.  Anf.  ij  h.  v.  Jo- 
sua  Lorki,  s.  373,  B.  iij— v  v.  Na- 


tan)  87.  B.  iij  Fr.  276h  302.  B. 
iv  Fr.  3731  c.  B.  V  292,  302.  — 
B.  i  V.  Natan  127.  pßP  mpp»  8^°; 
Comm.  s.  Jesaia  b.  Isak  u.  Schem- 
tob  Schaprut;  anon.  39®,  46^,  49®, 
247,  366h  obiPw7i  o’»bp  [aus  Pcß?] 
h.  V.  Salomo  b.  Mose  Fr.  107^. 
[pb’P’Pi  P5’ß  aus  pBß  ?  s.  Aristoteles.] 
Pt)ß  über  Einteilung  der  Wissen¬ 
schaften  281^  B. 

ISadja  (ibn)  od.  al-Saig  7715r»p  rjpsp, 
Skizze  von  Mose  Narboni  59. 

[Baruch  b.  Isak  p»i'?7]  ^"b  Rißbp  146®. 

Bataljusi  (abu  Muhammed  Abd  Allah) 
R’:vp!)  pbijp  h.  V.  Mose  Tibbon  201h 

Baulbroche,  Petr.,  Gramm,  h.  415. 

BecJcius,  Matth.  Friedr.  717p  204. 

Ben  Sira  [3''P[  mit  Erläut.  315^^. 

Benjamin  b.  Jehuda  ’bß»  ßW’r  60®.  '»b 
ppfp  bp  60®. 

—  7’Pb,  Zusätze  zu  »'-'ßp  148 

—  b.  Serach  pi’b  73h 

Berachja  b.  Nitronai  [ha-Nakdan]  ’7n 
’7B3i  [nach  Adel  ard’s  Quaest.  natur., 
auch  Ribpßp  'p]  42®.  q7b»  65^.  *bß» 
o’bpiß  207®. 

Bernart  Alberti  PBpb»3  Pi3»  h.  v.  Abr. 
Abigedor  297®. 

Bitrudji  (Abu  Ishak  ibn  al-B.)  7»P» 
p:idr3  h  V.  Mose  Tibbon  150®. 

Blanchinus  (Bianchino  i3’p5p»37  ]Pr), 
Job..  Canones  zu  astr.  Tafeln  31®. 

BoesGh€72stain,  Job...  Vocabul.  h.  259®. 
(Diffinit.  praedicab.  329®?).  Ver¬ 
schiedenes  401. 

Bonsenior,  Anm.  zu  Averroes’  mittl. 
0.  Physik  341®. 

Br  ...  .  (?)ipp73)  —  1R’33  07pp  R3P3P 
h.  V.  David  ibn  Ja‘isch  263®. 

C/hajjim  Kohen,  Kabbalistisches  331, 
333. 

—  Obadja  b.  Jakob  0”r  o’»  7p3  46®. 

—  Vital  (allgem.  Tit.  o”r  Bi7biP)  '7P  qu 

.  .  bubjl  R1PB3  »ßl77»  0”D  p»  319®  = 
'P  o’bwb:  335.  '3  P’bwbj  319®,  335®. 

0’ßi77  333®.  O’biibiP  bp  O’ßm  319®, 
335  f.  141.  Riib»  »»pp  i  u.  ij  =  »7B 
o”D  p  336.  RPPB  (T.  i)  319^h  331, 
333.  T.  ij  333®,  337.  o’pip’b  319ih 
mpp  7ip  319®-®,  330®.  p  Ri»7pp  ’pip’b 
o”R  238,  319,  331;  dazu  ripjp  330, 
Index  (zu  Verschiede- 
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nes  aus  333^''.  ■üdid  »■5»b»  ßW’c 

334.  0’ßtD»7  f?3p  '’B  319^  330^. 

Chalafta  b.  Mose,  s.  343^^. 

Ohammai  408“. 

Chauanel  o»dpb  'p»  pn’B  227. 

Chanoch  b.  Bechai  al-Constantini  pp’D 
7ÜPP  713D  142^,  Fr.  109“. 

—  b.  Salomo  al-Constantini  o’ßbfj  mbt)» 
201®,  2393. 

Chisdai  Crescas  'p  71b  301,  303. 

[ —  ha-Levi,  fing.,  s.  Scheschet  b.  Tsak.] 

Chiskija,  Hymnus  210^. 

—  b.  Jakar,  Noten  120^. 

—  b.  Manoach  ’jipfp  224. 

Constantinus  Afer  »3ppi  3f»P  n»bBP  h.  v. 

Anon.  295^^;  üb.  [ibn  al-Djezzar] 
Viaticum  [desselben  7b>'DPb  h.  v. 
dem».  Anon.]  mb»»  296^^  297*,  Fr. 
(mmb  »37b)  288^  Hippokrates’,  Apho¬ 
rismen,  Isak  Israeli  0’7»p». 

Costa  b.  Luca  bjbjp  71773  pb»»p  h.  v. 
Jakob  b.  Machir  246^  249*,  261*; 
üb.  arab.  Hypsikles  (B.  xiv — xv  Eu¬ 
klid  s.  d.). 

[Crescas  Nasi,  üb.  Avicenna  7*Ji)  psbp?] 

JlOaniel  (der  Prophet,  ps.)  bb’37  r»7D 
288  f.  101b,  289®.  0’»»7P  ’5»’P  228 
f.  43.  Di»ibD  ]i7DC  418. 

David  b.  Abraham,  Fr.  401*  g. 

—  ibn  Bilia  b.  Jomtob,  üb.  Johannes 
Pauli  BD5P  71»  pbijp3  7»b». 

—  b.  Daniel,  Brief  341^ 

—  b.  Immanuel  Bib7iJP  Bi7’r  299*. 

—  ibn  Ja‘hja  0'7i»b  pBb  72.  ’bb7 
[Josef  David  b.  ibn  Ja‘hja]  328*. 

—  ibn  Jadsch  b.  Sah,  üb.  07bP  pjwp 
1D’33  V.  ppb73  263*. 

—  Kimchi  [d'\7»  '’b]  28.  7'^7  '’B  93.  ['’B 
»'W,  D'bp]  363.  0’B7B  139,  Anhang 
(bb’57  mb»  '’b)  242h  —  (ps.)  717»  131*. 

—  ibn  Nachmias,  Notiz  zu  pbP  n7ib  36^. 

[ —  de  Rocca  Martina]  |iBb7P  07b  m7r  26*. 

Dja^afar  (abu)  b.  Sabik  .  .  7»f)»  31h 

Djezzar  (ibn  al-),  abu  Dja‘afar  Ah¬ 
med  b.  Ibrahim,  p7Jb  aus  d.  Lat. 
214h  PD7B3  n73b  h.  v.  Natan  253^.  D7’b 
[7Bbp»bf5  it(\  0’777w7  (’Bbvp)  h.  V.  Mose 
Tibbon  19,  295^^,  aus  Constantin’s 
Viaticum  [h.  v.  Anon.  1197 — 99] 
u.  d.  T.  3’nD  7’b»  angebl.  v.  Is.  Is¬ 
raeli,  Fr.  275h  andere  Uebers.  [v. 
dems.  Anon.?]  275*.  [7f5»n»fj]  s.  Con- 
stantin  mb»». 


Buch  der  alten  'Weysen355. 
Efraim  b7’b5B  (?),  s.  319  f.  159,  330 
f.  127*. 

—  b.  Simson,  Pentateuchcomm.  15. 
Elasar  b.  Mose  ha-Darschan  'p»  o’pip’b 

mb’7»»’:p  22  D*. 

—  Worms  ]i7»»»  DiBbp,  0’7b»  'p,  bppp  'p, 

7137P  'P,  7137P  'P,  Pp133P  'P,  P5»bP  'P  81*-*. 
7137Pbp3'P  43^^C.  BB5P  n»7D  81^%  ’71p 

b”r7  24'  def.,  81.  Excerpte  92*.  ob 
81®,  and.  Rec.  (pvip  7B»)  92,  43 ^^b, 
385  h  P377»P  77P  (Interpol.)  330  f. 
99  b.  P51»bP1  71D”P  71PP  '7»B  92“-*.  ['’B 
rmbP  92^2  ?].  D77bP  '»b  346^.  P7’b’  'p  '»b  8Dh 
Elia  (d.  Prophet,  ps.)  iP’bb  7Bp  222^h 

—  (??)  s.  Anonymus. 

—  Gedicht  295i*. 

—  (Chajjim)  b.  Benj.  aus  Genazzano 
m7i»D  n73b  112  (über  »'^3  »b’bb  112*?). 
Di7’i  312h 

—  Levita  m5i77f  74.  ['p»p  P7ip»]  322. 

—  [b.  Sabbatai?]  ms’p  210^*. 

Elieser  Aschkenasi  312*. 

—  ha-Gadol  (ps.)  0”d  mD7b  def.  112*h 

—  b.  Jose  ha-Gelili  7r»’bb  '7  p7B  222*. 
b.  Natan  (?),  Comm.  Kanon  173h 

Elischa  PbiB7P  dpb»  Fr.  275*  [vgl. 
Bes.  108?]. 

Eljakim  b»i’  'p»  '»b  216*. 

—  Verse  über  p7i»  239h 

Esra  (d.  Prophet,  ps.)  d7ip»  112'^h 
Gatigno  'p  7ip  15*,  57. 

Euklid  nmp’  od.  0’B7B  arab.  v.  Ishak 
b.  Honein,  emendirt  v.  Thabit,  Hyp¬ 
sikles  (xiv,  XV  nach  Arab.  v.  Costa?) 
h.  V.  Mose  Tibbon  (mit  Lesarten 
aus  ‘Hadjdjadj’s  Bearbeitung)  36, 
91*,  V.  Jak.  b.  Machir  130?  Vorr. 
91*.  Wesentl.  Inhalt  von  B.  i  (Lehrs. 
1-32)  31*.  B.  i— ij,  10  (Jehuda  b. 
Sah  K  oben P»7DP  B77»?)  246h  (i,l  — 19, 
ii,  6  —  14)  31h  Zusätze  aus  arab. 
Texten  v.  Josef  36*.  o’»3»p  qibn  [nach 
Arab.  des  Ishak  b.  Honein,  emend. 
V.  Thabit?]  36*h  0’b7»  36**. 

Varaii  (al-),  Abu  Na‘sr  Muhammed, 
m»7DP  Db’7p  717P3  D73b  [h.  V.  Kalony- 
mos]  308^.  iviPP  'nb  p»5p3  P7jf;  307®. 
Compend.  der  Logik  307^*:  mij  m5»if) 
u.  (pb»»p)  b’iBpBp  [h.v.  Jakob  b.  Abba 
Mari]  26h,*,  110’  def.,  110*,  244*  *. 
Log.  Exc.  289 mb5»5P  mbpnp  h.  v. 
Mose  Tibbon  234*.  bbjp  mp»3  7»f)» 
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[h.  V.  Serachja]  120®.  di»ddd  !)sp»5 
h.  V.  Kalonymos  308^.  b’SßDDi  bDCS  r)»b» 
li3Di»Di  h.  V.  dems.  125®,  308“.  ßn*D 
DiD’ni)  des  Euklid  [h.  v.  MoseTibbon?] 
36“,  290.  0’p*)ii  297^°,  andere  Uebers. 
307®.  Medic.  Fr.  134^. 

Farissol  Botarel,  s.  Mose  F.  B. 
Fazari,  Loosbucb  235“^. 

Fergani  (’cp’j»bb  pib’p)  h.  v. 

Jakob  Anatoli  246^“.  —  Comm.  s. 
Mose  Chandali. 


füabriel  [Koben  aus  Lunel?],  Noten 
zu  P33:)b  bis»  Exc.  263®. 

Galen  Ptssn  's»):)  dsd3D  nach  Arab.  des 
Honein  295'^.  0’!)p»M  O’bbn  desgl.  h. 
V.  Serachja  111®.  p'spisb  p»7  b»  m7ip’ 
desgl.  mit  C.  v.  Ali  ibn  Kidhwan  s. 
d.  —  (sp.)  ]DDß  Pif37»  ns’pb  nach  Ho¬ 
nein  245.  PS)  h.  V.  Jehuda  al-Cha- 
risi  107®.  Spanisches  über  Chirurgie 

2915.7.8^ 


Gazzali,  abu  ‘Hamid  Muhammed  pdiid 
o’sipib’j»  (Logik)  57^,  64,  110,  121. 
Vorr.  des  Jeh.  Natan  121^.  Comm. 
s.  Isak  Albalag,  Mose  Narboni, 
anon.  269"*®.  nibbD  risipds  7»b»  h.  v. 
Isak  b.  Natan  36^®. 

Gerardus  [Bututus?]  O’piss  h.  v.  Anon. 
245®  def.,  27^  49®. 

Gerard  von  Cremona,  s.  Mordechai 
Finzi.  —  (v.  Sabionetta)  bp’^ib’»  249^^. 

—  de  Solo,  Practica  in  ix.  Almansoris 
V.  Bazi,  s.  d. 

Gerson  [b.  Jeh.]  zu  (letzt.  Kap.)  Joma, 
Taanit,  Moed  Katan  216“.  nupn  95h 

—  b.  Salomo  0’»ß?  7»ß  65s  418®.  Fr. 
125^  29612. 

Gordon  (Bern,  de)  )ßiß,  b)’p7’»  »7  oib’b’b 
rbi»7D  h.  v.  Jekutiel  b.  Sal.  86, 123. 
m7DR  nsrops  713d  852.  353^ 

(Dblß7R  Rbl3)  /bp’PßDWC)  0’bl33  851, 

Uebers.  0”bi33  O’»’  280®. 


^Habib  b.  Bahriz,  s.  Nikomachus. 

Hai  Gaon  (ps.)  ’pncb  ’sppb  n^sb  210ii. 
oßD  81®.  Pißß7  228®.  »bbß  DSißti 

1122®.  pns]  418. 

Hamenuna  (ps.)  ßbrn  81®. 

^Harrani,  Medic.  295h 
^Hadjdjadj  [Jusuf  ?]  b.  Matar,  Lesarten 
zu  Euklid’s  Elementen,  s.  d. 

—  (abu  1-)  b.  Talmuz,  log.  Quaest. 

h.  V.  Sam.  b.  Jeh.  36ih 
- s.  Josef  ibn  Aknin. 


Heitham  (ibn),  abu  Ali  al-Hasan  bi7'5 
np’Rß  des  Euklid  h.  v.  Mose  Tibbon 
36®,  2902. 

Hillel  b.  Jakob  Kohen,  C.  zu  spät. 
Proph.  365-6. 

—  b.  Samuel  ßBsn  ’binsp  1202. 
Hippohrates  nipsßRi  ni7’Di  ni75D  [h.  v. 

Anon.]  111h  o»p7r>  latein.  [Constan- 
tinus]  270®,  [h.  v.  Mose  Tibbon?] 
270®,  mit  C.  v.  Mos.  Maimonides 
(s.  d.)  276®.  Unbekanntes  288®. 
Spanisches  (Chirurg.)  291®’h 
'‘Honein  b.  Is‘hak  (Joannitius)  bi3»  [h. 
V.  Mose  Tibbon]  250,  2702, 
Latein,  [v.  Anon.  a.  1197 — 99]  270^; 
Inhaltsübersicht  Fr.  275i®,  span. 
Bearb.  2912.  [o’ßipib’tß  npi»]  h.  v. 
Jeh.  Charisi  43,  342®,  Fr.  210®-i2, 
315  f.  67;  üb.  Aristoteles  nibbß 
ni’»3»P,  Galen  ]RßR  Rib7»  Dir»pb,  n3P5R 
P»5)P  7»3P,  D171P’,  0’7p»P1  O’bbn,  Plato 
0’Pi»’5  abgekürzt  v.  Galen,  (pimb 
RbiDR?)  v.  pvp’br  245®,  Ptolemäus, 
Almagest. 

Hypsikles  (arab.  v.  Costa  b  Luca?) 
h.  V.  Mose  Tibbon  u.  Jak.  b.  Machir? 
s.  Euklid. 

Immanuel  b.  Jakob  0’7ß5  ’pdd  (o’P»  ßß) 
128®,  B4(i®,  386®  (Ged.  49  f.  338), 
Cod.  lat.  15945  f.  24 — 49,  qssb  7ib’p 
’3ßP  343h  qibDR  p»  34321,  Fr.  3862-®. 

P31P  P3D»  Dib  3432®.  ß»ßD  R313  nU7b  Dlb 

3432®.  Mathem.  (u.  Kabbal.  ?)  285  h 
Vorbem.  zu  Tafeln  343 1®. 

—  b.  Sal  ]Di3  )3f)  531®.  ’bß»  '’p  25.  '’c 
ß"pß  252. 

'^"‘1  (?)  Noten  zu  ibn  Esra  7pp»r  'p  43®. 
Isak,  Notiz  68h 

—  b.  Abba  Mari  5ip’»p  (b»5)  34. 

—  b.  Abr.  aus  Ayre,  Gedichte  1281. 

—  Abravanel  n5»f?  ßb'?  922®. 

[—  b.  Ahron?]  pn’pp  pß»  ps»  [o’»ßD  !)»ß] 
11211. 

—  Akko  b.  Sam.  O’)’»  P7’b»  17,  325 
(def.),  Fr.  240%  A.  311®. 

—  ibn  Alachdab  [246],  od.  Alchadib 
ßbibp  P7b  343®.  »bi»»n  ’bß  246®.  7»b» 
0’737R  ’77:5  246®.  Verschiedenes  246 
f.  20b,  64,  65  b,  127,  201®.  Hymnus 
2461®. 

—  Albalag  ’pspo  »»ß  b»  ßD’p  zu  Aver- 
roes’  mittl.  C.  45.  Noten  zu  Gaz¬ 
zali  (ri»7p  pp’p)  llQi. 
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Isak  Arama  P7’p5)  26. 

—  aus  Corbeil  piu  *71»»  (obi»  *71»»  p»3d) 
136,  233,  368. 

—  Düren  7d*pi  !np’b  ßobp  232'^. 

—  b.  Elieser  pp  Anf.  394*^. 

—  Israeli  b.  Sal.  nmp*  h.  v.  Abr.  ibii 
Chisdai  43 jdpp  d»’7’5  .  .  .  7pp  aus 
d.  Arab.  123“.  ]DPP  (Dib7»)  713d  [nach 
Constantin  v.  Anon.]  245.  li^P*  7»b» 
o*»p  47**,  [daraus?]  ps5Pi  ddp  307^. 
[o’7»p»  nach  Constantin  v.  dems. 
Anon.?]  4F.  mD7p  293. 

—  Israeli  b.  Josef  oin»  7ip’  35,  Fr. 
68^.  Comm.  s.  Sal.  Corcos. 

—  b.  Jakob,  C.  zu  Mose  ibn  Esra  P’p7n 
211. 

—  b.  Jehuda  ha-Levi  »n  n:»®  60. 

—  Kohen,  s.  p3P!)»  ppd».  -  ?p»dd  •jß»  267. 

—  ha-Laban  nwipß  nispip  317, 

—  Latif  P31DDP  33^  "jbwp  ’rsJ  33®. 
obi»p  Ptiii»  33*.  7i»P  7173  33**.  o’3»®  37 
33’^.  0’»ßP  7»ß  46. 

—  Loria,  s.  Chajjim  Vital. 

—  Natan  üb.  Gazzali  mbbß  n3iDD3  7»b», 
Mose  Maimonides  71d”p  7»b». 

—  Sahula  ’5i»7pp  bß»  107. 

[ —  b.  Simon,  fing.  89.] 

Is^haJc  b.  Honein  7i7b33P  *7®  7biD  Dpu 
276®,  302“;  üb.  Euklid’s  Elemente 
(und  0’P3»P  qibn?),  Themistius  Tr.  X 
der  Metaphysik. 

Ismael,  s.  nn»  3'^*  ßi7’®. 

Israel  Benj.  [ßassan?]  335  f.  111b. 

—  Caslari  b.  Jos.,  üb.  pib’73p  pjpjp  v. 
Arnald  de  Yillanova. 

Ja'hja,  ibn  Batrik  üb.  di7ipp  7ip  v. 
Aristoteles. 

Jakar  b.  Chiskijja  b.  Jochanan,  Noten 
120^ 

Jakob  (?)  o»3®i5P  ’p®ß»  73^  cf.  261®. 

—  Anatoli  üb.  mittl.  Comm.  des  Aver* 
roes  über  bi3»  etc.,  »pp’jpbb  7i3*p,  Fa- 
rabi  di35  u.  PbPPP,  Fergani.  / 

—  b.  Ascher  7ip  i  266,  ij  146,  iv  148. 

—  Dav.  Kohen  Aschkenasi,  Note  26  H®. 

—  b.  Elasar  O’bß»  207®. 

[ —  b.  Elia  üb.  Abu  Ma’ascher  bi3»?] 

—  —  aus  Venedig  3D7  210^**. 

—  b.  Isak  Alcorsono  3b7ip3bP  n”ßp  7ib*3 
261^^;  s.  auch  Jakob  b.  Machir. 

—  b.  Isak  b»ij  (?),  pi7p7  Fr.  401 ’d. 

—  b.  Machir  bb7B’  p317  . .  ’b®  7ib’3  266^ 
and.  Rec.  249®.  [p»bb  niDib]  343®**; 
Cat.  codd.  b.  M.  1,  I. 


Üb.  Averroes  )V3pp  n®6b»  bs»  7i3*p, 
Costa  b3b3P  71773  Pßp»,  Euklid  (Vorw. 
91®,  Bemerk,  [zu  ij,  34]  36®  B),  [ibn 
al-‘Saffar  3b7p3pp  (’b7) '’®,  716*3,  [Zar¬ 
kali  Dlb3  Pß»»P  D736?] 

Jakob  ausMarvege?  [Corbeil?  ha-Levi? 
o’»ßp  )»  Pi3ißpi  mbbß]  237®. 

—  Pib33i»7,  Geomantisches  228®. 

—  b.  Nissim  p7’3*  'p  '’®  92®**. 

—  Poel  (Boniet  Bongoron)  [mpib]  128*, 

263*,  343®,  3864,  3433^ 

[—  b.  Samuel?],  s.  bppfp*  D7p®p  bi7*®. 

—  b.  Scheschet  [Fr.  o*di75  0*737  3’ß»] 
240*  b. 

—  Tarn  DPpR  95®. 

—  aus  Venedig,  s.  Jakob  b.  Elia. 

—  aus  Wien  0’Bi7®i  O’pß®  28®. 

—  Zemach,  Exc.  u.  Noten  319  f.  371, 
N.  331,  333,  334^  Exc.  aus  157 
3pp*b  330®. 

Jechiel  b.  Ascher  pji7pp  *n3  392. 

—  b.  Jekutiel  nn»P  mbp»  268. 

[Jedaja  b.  Nachschon  s.  33'’.] 

—  Penini  obipp  prD3  328,  338®,  341®4 
(def.).  Fr.  47’,  4014°  (anon.  Gloss. 
315**).  r»»P  Pßp3  328®,  3384,  401®, 
DibbjDPP  3D7  338. 

Jehosifja  Benj.,  Noten  95. 

Jehuda  Alfakhkhar  P3ißp  3154®. 

—  ibn  Bal‘am  67ipP  D’*7ip  Fragm.  358’. 

—  b.  Benjamin,  Vers  342*. 

—  b.  Cardinal  üb.  Jehuda  ha-Levi  *7ri7. 

[ —  b.  Chajjim  Kalon.,  fing.  89.] 

—  Chajjug  pi7p7  (djp  pvnib,  b®7P  *bp®, 
7ip*5P  mit  Zusätzen  v.  Mose  Gika- 
tilia),  h.  V.  Abr.  ibn  Esra  63. 

—  (al-)  Charisi  Dib7WP  *:*7  nnip  294®  H. ; 
üb.  Aristoteles  [ibn  Ridhwan]  0776 
*bb7P  7pi»p  u.  D171PP  71P,  Galen  ß®3. 
Honein  '’®p  *7pi»,  Mose  Maimonides 
P71»  (Vorw.). 

—  Chasid  (?),  Gutachten  über  Busse 
232®.  7id*’p  7ip  325®. 

—  b.  Elieser  P7ip*  ddj»  62. 

—  b.  Jechiel,  messer  Leon  0’®i5  d®p  55®. 
(opiD  D*53n  ?)  Pi’b»  Pi7»b»  6i3»  '>3,  nach 
Averroes  mittl.  C.,  27**  [ßp’P  269*, 
n®i»  2694]. 

—  b.  Josef  Khorasani  (?)  phpp  ji76 
39®,  78. 

—  ha-Levi  *7n7  h.  v.  Jehuda  Tibbon 
264**,  iv,  25  li.  V.  Jehuda  b.  Cardi¬ 
nal  47*.  Gedichtsanf.  255. 

~  (Bongodas)  Natan  b.  Sal.  pnipp  7ip 

83 


258 


Autoren. 


297*^  (daraus  mti’n  5bin  243?);  üb. 
ibn  Wafid  Cb"??  niDb!)»,  Vorw.  zu 
Gazzali  '’dd  msrD  121^. 

Jehuda  Romano  üb.  Aristoteles,  de  Cau- 
sis.  [npbbD  dd!)»»  '»d  92^^?  Glossar 
u.  C.  zu  Maimonides  273^'^?] 

■ —  ibn  Sabbatai  D7in’  nns»  od.  »JinsDD 
326. 

—  b.  Sal.  Koben  C'?7»  Fr.,  s. 

Euklid. 

—  Spira  7’PD  (fing.?)  71D”p  7ip  92^ c. 

—  b.  Tabril  (Klystier)  291^*\ 

— -  Tibbon  üb.  ’7nD  v.  Jeh.  ba-Levi, 
Sal.  G  abirol  0’3’:pp  7D5»,  pp:p  nn»  '»n. 

Jekutiel  b.  Sal.  üb.  Gordon  Phs7P  ;pip. 
Jeruch  am  b.  Salomo  mb  343®. 

Jesaia  b.  Isak  ...  C.  zu  Avicenna 
pjbp  277. 

Jocbanan  Alemanno  (?),  Noten  zu  ibn 
Tofeil  )pp*  13  ’D  59. 

—  b.  Sabda  Jerichuni,  s.  231. 

Johajmes  Z)ar?eÄ'(nip’37),  Erläuterungen 
der  Tafeln  des  Alfons,  s.  d. 
Johannes  Jacobi  PDbb»p  7ip  od.  pp'P75 

271,  2862. 

—  Pauli  PD5P  71P  rbups  7»b»  [v.  Al- 
caus,  Alcbarius,  Algani]  h.  v.  Da¬ 
vid  ibn  Bilia  228 'c. 

—  de  Sanct-Archangel,  Tafeln  üb.  v. 
Mose  aus  Nismes  126. 

—  Zelestin,  Paradigmen  84. 

Jomtob  b.  Abraham  (Schüler  des)  ’pu’n 
l’sn’p  ppp»  385. 

—  Lipmann  Mühlhausen  pnbj  107^. 
Jona  Gerondi  nbP’  232^.  p3idpd  *d77  77p, 

s.  462.  7ip  232^.  P31PD  ’7PP  279. 

Jonatan  [Kohen]  1’317’pi  pbip  'p»  'c  283 
Jose  »pr  '7  p75  2  22 

—  b.  Chalafta  b37  obip  77p  95^. 

Josef,  Zusätze  zu  Euklid,  s.  d. 

—  [ibn  Aknin],  abu’l-Hadjdjadj  b. 
Ja‘hja  [.  .  .  mh’b»P  sud»»]  36^^x. 

—  Aschkenasi,  Kabbalistisches  319 
f.  208  b,  3342. 

—  Bechor  Schor  [d'^pp  pi7’5]  62. 

—  (Vidal)  b.  Benveniste  üb.  Josua 
Lorki  mbp»D  073. 

—  Caspi  07'i»p  7ib’3  263,  and.  Rec. 

qpp  ’7)»P  U.  '7  DVPD»  264''*^.  'D  P’3J 
(od.  PP7  P7V,  'p  7bif?)  266^.  qpp  »b*bj 
266^.  '7  pi7biiD  265.  '7  msp  265“^. 

7PW  (qp7  rbiib)  266®.  '7  d713»  265h  Di7’7 
3vb  (oÄ  '7  iDbp,  '7  m7»f»)  u.  7ii’p  2652. 


p'^5b7b  DUIpP  ’ß17’ß  6P,  DD77 

qp7  61h 

Josef  b.  Chajjim  0”737  bP3  28®. 

—  —  —  pmpp  7ßp  m7’7  112^h 

—  b.  Elieser  pjpc  nssb  622. 

—  ha-Esobi  qp7  P7Pp  338®,  358^®*. 

—  Gikatilia  (Ghiquitilla)  rwf?  pjj  54, 
216.  DHJP  ß17’D  2642.  P7lb  ’7PD  11. 
p7b  »7Pß  682,  2482.  OBP  7ip’3  71p3  BH’D 
11220.  [P5ß  n3  7ip]  131h  Ü4120  (u.  s. 
Mose  de  Leonj.  pdjp  7ip  M7i  pbcn  71p 
305h 

—  ibn  Jachja  onipb  ppb  »bbp  328h 

—  b.  Josef,  Brief  401 ’h. 

—  Kara  P7’f?  pip’D  52h 

—  Kimchi  p77r  63^h  Fr.  40D  n.  ’bß»  '»p 
242^.  5vP  '»7  2602. 

—  ibn  Megas  3'^3  »ßi7’D  1492. 

—  b.  Mose  7ßv  ppb  404,  405. 

—  —  —  Zarfati  pD»p  7’p  68h 

—  ibn  Nachmias  b.  Josef  7np6  nbj»  '»p 
264h 

—  b.  Samuel  D’ßh75  pßp»  7ip  662b,  240'^b. 

—  b.  Scheschet  pbpp  338®. 

—  b.  Usiel  Pd»’73  od.  P3ßp,  s.  922  b. 

—  ibn  Wakkar  b.  Abr.  O’pip’b  221, 
u.  s.  0’ß7BP  (71p).  —  (derselbe?)  üb. 
Zahrawi  q’7bD. 

Josef  ibn  Wakkar  b.  Isak.  [mmb]  arab. 
u.  hebr.  230. 

—  ibn  Zaddik  ]ppp  obip  652. 

—  Zarfati  s.  Josef  b.  Moses. 

Joslein,  Brief  an  Israel  fo  356^2, 

Josua  Lorki  mbp»p  07J  üb.  v.  Josef 

(Vidal)  b.  Benveniste  44h  380®; 
üb.  Avicenna  ]ppp. 

—  Schatibi  üb.  Mos.  Maimonides  [pbhp» 

i57bb] . 

—  ibn  Schoeib  ßi7»p  (mB77)  9.  Super- 
comm.  zu  Moses  Nachmani  über 
d.  Pentat.  66. 

H^ahrsi  (Alcabitius)  7pp  228h 

KaJonymos  b.  Kalonymos  ;m3  pb  315®, 
def.  328_.  [o’7b»?  2902].  3072. 

üb.  Ali  ibn  Ridhwan  pPippp  ’ß7B3  7WP, 
Averroes,  mittl.  C.  zu  mi>3,  pPppp, 
’psppppB,  7pppipnp,  m:v7P  mmb,  'p'B'p, 
[o”P3pp  0’Bi77?],  grossen  0.  zu  npw 
u.  p»B,  Farabi  ['dp  'p  7i7p5  .  .  D7Jb], 
m»7DP  7PPP5  7»b»,  V7BPP1  1>7B5  7»b» 
b7Bi»Pi,  Kindi  nnbws  D73b  u.  n7Jb 
.  .  mbp5,  Nikomachus,  Arithmetik. 

—  [b.  Meir??]  pb»  d7B»  210h 
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Kamil  (abu)  [Schudja  b.  Aslam 
pibi3RD,  aus  dem  Latein.  ?]  üb. 

—  V.  Mord.  Fiiizi 

Kana  ibn  Gador  b.  Nachum,  s.  Db’bc 

(D5P). 

Kasim  (abu  ’l-)  b.  Idris,  2  log.  Quaest., 
b.  V.  Sam.  b.  Jeh  36^^  '3»dp 

]lDb!)P  U.  ]'5:53  31'  (vgl. 

Averroes  o’Bi^7). 

Kindi  (al-),abu  Jusuf  Ja‘akub  b.  Is‘hak 

.  .  mips  U.  D17l)1«3  .  .  D73b  h.  V. 

Kalonymos  304'-^'^.  Exc.  aus  erst. 
34310,  Fr.  V.  letzt.  3562. 

\janfranchi  D»iD3  8^  271.  bs’pjtJßbb 
2712,  span.  280ii. 

Leon  Josef  üb.  Gerard  de  Solo  in 
nonum  Almansoris  101. 

Lesuew\  Gramm,  h.  et  fraiiQaise  379. 
Levi  (welcher?),  Hymnus  276. 

—  b.  Abraham  )n  nnb  ÜSh 

—  (Leon)  b.  Gerson  r)'5i3Drn  m)DD5  !)13d 

3621.  mmb  314,  vgl.  386'\  'p  Di»nb» 
18,  941*2,  Exc.  73'S  1252.  3C1D  PD15» 
36  def.,  68®.  y'-i  ü'iyt  93.  mbj»  '’B 
522.  „j5 108®.  3rb  '’B  324,  364. 

Noten  ('»b)  zu  Averroes,  mittl.  C. 
(falsch  Bib’p  39)  bi3«  u.  Pi’b»  39, 
269-1-1,  2892 1,  nmb»  39,  289'i,  [ps. 
Dp’P  269'^],  mb:  26^  dbi»  46%  2692*®, 
’B3p  BPD  278.  Oompeiid.  7pbdi  p’ip 
246 !•%  obiBPi  0'»DP  iv  58'",  nuvbpp  DiDib 
362®,  gjjj  (»DVB3  B»b»)  1252. 

JUa^((sc/iar  (abu)  bi3»  [h.  v.  Jakob  b. 
Elia?]  361®. 

Madjrüi,  abu’l-Kasim  Maslama  D’bBD 

OBDP  2141. 

Martin  de  Lucena  (?)  Dibi:p  21 411. 
Maschallah  mbbp  u.  m77p3  h.  v.  Abra¬ 
ham  ibnEsra(?),  s.  d. 

Masüul  Sagi-Nalior  O’bwb:  335  i  f.  1 34 
ij  f.  6b,  319  f.  235. 

Maurus  nuppp  ;»  292. 

Mayr,  Ge.  üb.  Thomas  a  Kempis,  De 
imitat.  Christi. 

Meir  [Abulafia]  ha -Levi  [o’:Bbi  ’:Bb  s. 
unter  37'i].  m7»  3'^»  '»b  3052  (s.  S.  viij). 

—  Arama  3vb  B’b»  25% 

—  Crescas  Kalonymos  über  Jer.  2, 
10  ff.  3151% 

—  b.  Elasar  ppp  417% 

—  Rothenburg,  Hymnus  2322. 

—  Spira  (?),  astron.  Compend.  36i% 


Meir  Zarfati  O’fnD  239% 

Meletius  s.  pvp’bB. 

Menachem  AsarjaFano,  Kabbalist.  331. 
[ —  Schüler  des  Elasar  Worms]  ditb 
nn’Bp  PDP  112®%  Fr.  341  n  (A.  56®). 

—  Meiri  ’bD»  '’b  251. 

—  Recanati  nibpp  ’»pp  mit  uned.  Anh. 

832,108%  DibBDP  DiP’B  od.  Pib'3  112% 
def.  3412®  561%.  pmp  ddp3  dip’b 

103%  (PPIDP  '»b)  Exc.  76. 

—  b.  Salomo  ]m3  ]3b  55.  3ip  bBD  Fr. 
131. 

—  Ziuni  ’:vb  68%  76. 

Merwan  [abu?],  über  Pb7W’:  343% 
Meschullam  b.  Sah,  Gedicht  297i®  (cf. 
239%. 

—  aus  ^T'olterra,  Wandkalender  154. 
Mesue  (JoÜianna  b.  Maseweih)  p  mppp 

Pb^BPP  280®  (A.  43®). 

—  (jun.)  DibDbD»  nibiBp  .  .  .  Pbpp»  aus 
Lat.  h.  V.  Samuel  b.  Jakob  49%  and. 
Gebers.  280%  Fr.  275% 

Mordechai,  Erkl.  des  dpibpp  od  22. 

—  lDb3  b.  Benjamin,  Zusätze  zu 
148. 

—  Comtino,  Anfertigung  der  PD’Bb  des 
Zarkali  36i®.  ddd:p  ’bp  ]ip’p  36i% 

—  Finzi  üb.  Geometrie,  Algebra  [nach 
Gerard  von  Cremona?],  geometr.  u. 
algebr.  Abhandl.  von  abu  Kamil  225. 

—  Rossello  o”D  ’PPD  49. 

Mose  .  .  (?),  Gedicht  üb.  13  Dogmen 
210  f.  109. 

—  Botarel  PP’b’  'p  ''b  115%  Fr.  40i% 

—  Chalajo  d"pd  Dip’b  71. 

—  Chandali  *:b3PBbb  mb’3  246 1% 

—  Cordovero,  s.  334% 

—  Coucy  mb»  145  def. 

—  ibn  Esra  (D’DPP  oder  p:p,  p’:'3d)  211. 

—  Farissol  Botarel  Pi3pP  DBbb»  249% 
O’Bib  DBp  3431®.  (Canones)  31% 

—  ip’jibbj,  Epigramm  87% 

—  Gikatilia,  Zusätze  zu  Jeh.  Chajjug 
71p’:  63. 

—  b.  Josef  üb.  Saadia  Gaon  Pp’b’  'p  '’b. 

—  Kimchi  •jbp»  401  ü.  C.  Prov.  223. 
C.  Esra  (angebl.  Abr.  ibn  Esra)  242®. 

—  de  Leon  m7Pp  ]bd»  Fr.  24®.  bpD» 

od.  p»BDP  Db:  u.  Anh.  7ip  pbp  ppd 
.  .  D’b’b  22®*%  129,  341i®-2®(A.  56i%, 
395%  Exc.  §  12®!*®%  34118  5313)^ 

§  47  ff.  59%  112®®,  341  n-i®  (A. 
56®-ii).  —  p’PP  ’»PD  (fing.  Tit.)  242? 

—  Maimonides  p”bD’Bp:i»  »»Bpb  ppjb  [h. 
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V.  Mose  Tibbon?]  315^  r)!)3b 

]n5iP’  316^^.  (ps.)  nmp  opjb  214^. 
[•7»ßp  DPJb]  315^.  p’D  Dpjb  h.  V.  Abr. 
ibn  Chisdai  57^,  357^.  [nb’PSP  djpjp] 
h.  V.  Mose  Tibbon  111^  ä89'.  spp 
Dt»  .  .  '»b  3151  7iD’»p  !)»b»  [h.  V.  Isak 
Natan]  150.  [pb’pns]  75D5D  7»b»  [h. 
V.  Mose  Tibbon]  111^  Vorw.  and. 
Uebers.  280“  (A.  43®).  nbitps  5»b» 
o*7inpD  [h.  V.  .  .  Tibbon?]  IIP.  7»b)) 
»'\7r)D  h.  V.  Sam.  Tibbon  201’.  dpi» 
o’ti55D  h,  V.  dems.  99,  297’,  Vorw. 
n.  Index  v.  Jeh.  Charisi  401^  In¬ 
haltsangabe  239^,  Noten  239®.  0. 
s.  Mose  b.  Sal.  ]vjdd  nib»  h.  v.  Mose 
Tibbon  239^,  297^  388.  =  ]v:d  358^, 
pip  'JD  307®.  Coinm.  s.  Mose  Nar- 
boni.  Dib»  h.  v.  Mose  Tibbon  _  213, 
V.  Sal.  ibn  Ajjub  282.  [wbb  Dbbp»] 
h.  V.  Josua  Schatibi  280  (A.  43^). 
D71D  d:d»  B.  iij,  viij — x,  143,  144. 
(mt75  'p,  P5ißD  'p)  393^.  p:ß»p  ßi7’t 
Einleit.  210,  über  Abot  h.  v.  Sam. 
Tibbon  128,  210^.  O’ppt  P:»ß  297^^ 
327’,  401’,  über  pin  p7D  uned.  Uebers. 
210'^,  313,  342.  i5’D7  ’ppu  PPßD  ßbß 
240^^  (A.  311’).  pppwb  ’ppD  ßi7’t  h. 
V.  Mose  Tibbon  275®.  Pß»  »ppt  h.  v. 
Natan  19^,  134,  353,  287,  h.  v. 
Serachja  111^.  [ß’pßpp  »isp]  h  v.  dems. 
lll"^.  P3ißD  an  Anatoli  230“.  bp  P3ißD 
ppp  ßi7’D  315^“.  Recept  292  f.  196. 
—  Gedichte  über  ihn  239’,  313. 

Mose  (?)  Minz,  Kabbalist,  238  f.  82, 
319  f.  144  b  u.  373. 

—  Nachm  ani  P7»dp  Dpjb  338’.  pdd 

wßb  bf?  07bP  [ß7pp  Dpjb]  47^.  »»p:7  »r7 
761  1’P7P5P1 »ßi7’D  75^-3.  PßP7  327^-®. 
3DD  357®  (A.  56^4).  D''PP  ßiP’t  137—8 
(mit  Nachtr.),  362,  iij— v  B.  113, 
257,  Fr.  40i^  66,  393=^.  (pßp»  P7p 
D»ßbP3)  240®  c  (?).  Erkl.  v.  Gen.  i, 
26,  3124.  242^.  bi»3P  ppß  66®, 

112®,  327®.  PbtD  138,  319‘«  f.  333, 
aus  PVD»  'p  341^®  (A.  5644).  —  ('pg  j 
[nmp  7'o  112®^].  o’ppp  vo,  s.  P5i»bP 
PDP3P1.  PP’b’  'p  '»t  22,  and.  92“’. 
P71D  ’pDp,  s.  Dip’tpp  [bp]  ßip’t.  Ka- 
mäen  325®. 

—  Nakdan  7ip3  534“. 

—  Narboni  (Vidal  oißb3)  o”d  D7b  44'4, 
276,  def.  243^.  Comm.  (p^b’S  od.  ßip’t) 
zu  Averroes  mp37P  Dipßtb  u.  0’ßn7 
o»»p3pp  (incl.  D’PßP  obp),  ibn  Tofeil 


)pp»  ]3  »D  u.  Analyse  v.  ibn  Badja 
7713DPP  djp:p  (s.  d.),  zu  Gazzali  dispp 
o'tipib’tP  (i)  57,  110,  121.  (Noten 
V.  Mose  Rieti  s.  d.,  Erg.  v.  Anon. 

1 10^  121),  zu  Maimonides  o»pi35P  ppw 
61®,  P’:pp  mb»  289, 

Mose  aus  Nismes  üb.  Tafeln  des  Al¬ 
fons  u.  s.  w.  u.  des  Job.  de  St. 
Archangel. 

—  Rieti,  Anm.  zu  Mose  Narboni  C. 
DP11D  110.  obibP  Fr.  356^. 

[ —  Sabara?]  ptip  DPbb»  Exc.  334^. 

[ —  b.  Salomo  üb.  Averroes  P'-'ß»  '»t]. 

—  —  aus  Salerno  0’di33P  ppi»  '»3  (mtpin) 
60,  370. 

—  b.  Samuel  P’bb37,Superstitiosa  228’b. 

—  Pt:’»p:  7»ipp  Dip’tp  pßp  7lp45^ 

[ —  b.  Sim.  Kohen  n  bß  oß  '»t  24®b?] 

—  »3biß,  Noten  zu  Abr.  ibn  Esra 
ptp»  43 ^ 

—  ibn  Tibbon  [pbtFr.  33®?].  ß'^pß  ßiP’t 
264;  üb.  Averroes,  Compend.  p»ß, 

'1PP1  '»»ßp,  7ptPPi  P’iP,  m:vbp  Dimb  ,(’bb5) 
ßt5,  ßDi»Pi  ßiD,  'P'ß'»  u.  mittl.  C.  ßti, 
Avicenna  ;ppp  P7p,  Bataljusi  pbup 
D’ivpp,  Bitrudji  P31dd3  p»b»,  ibn  al- 
Djezzar  0’pp7P  (»pbip)  n7’5,  Euklid 
(u.  Hypsikles)  Di7ip»,  Farabi  mbnop 
Dib3»:P  [u.  DiD’Dt  '»D  des  Euklid?],  ibn 
Heitham  mmnt  '»t  des  Euklid,  Honein 
bi3»,  Mose  Maimonides  ['nb  DPJb 
p”bßtp:i»?],  mb’P3P  d3P5p,  73p:p  p»b», 
p’jpp  nb»,  Dib»  u.  pppi3b  »ppt  '»5,  The- 
mistius  7'''»bp  nibs  pi7»p  p»b». 

Mose  b.  Tobi  [p’3’P3pbb]  h.  v.  Sal.  da 
Piera  ßtjp  »d3  57^. 

Wachschon  (bijp  od.  O’Pirp»  pib)  128-. 

Naftali  Treves  [o’7ib’3]  zu  Bechai  403. 

Natan  ha-Babli  ]D3  '77  msb  2224^. 

—  b  Elieser,  s.  Anonymus. 

—  Ham’ati  üb.  Avicenna  pjbp,  dazu 
m»ß  ’Pß  (8®),  [Djezzar  . .  PDPß3  D7:b?], 
M  ose  Maimonides  Pß»  »ppt.  Zahrawi 
DiD’ß»p  7»b»  295®. 

—  b.  Jechiel  ^ipp  142.  Bearbeit,  mit 
Deutsch  204.  Auszug  390. 

—  b.  Menachem,  Zusätze  zu  »"ßp  148. 

—  Palquera  b.  Joel  qiiP  »Pi  Fr.  354. 

—  Spira  [b.  Reuben]  dip3p  zu  Chajjim 
Vital,  s.  d.  O’ppß  bi3»  Exc.  333®. 

[Natanel  Caspi]  b.  Nechemja  npipb  252. 

Nechunja  b.  ha  -  Kana  (ps.)  71D»p  nbtD 
11’,  81^4^  112®®,  U.  S.  P»P5. 
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Nicolaus  Praepositus  ninp^»  [h.  v. 
Anonym,  a.  1197 — 99]  245^  ital. 
254,  Scblussnotiz  lll®b. 
Nikomachus  Gerasenns  bp*i:»»r)-5b  nach 
Syr.  des  ‘Habib  b.  ßahriz,  emend. 
V.  Kindi,  arab.  mit  Noten  v.  Kabia 
b.  Ja‘bja  [b.  v.  Kalonymos]  36^b 

Onkelos  1,  2,  114,  148,  341«,  384, 
396,  4001-2. 

Pagninus,  X. ,  .  .  .  !)iip  132. 

Paulus  (v.  Aegina?)  ri»?  op  »5’5D5  !)i)p 

21410. 

Perez,  s.  mpbpr 

—  ’!)33  (?)  .  .  1262. 

—  b.  Elia  nip:p  zu  Jsak  Corbeil. 
Petrus  Hispanus  |bpp!)p  45”,  bearb. 

(p’jp  '’p)  V.  Abr.  Abigedor  307^. 
Platearius  (Jo.)  op’pb:)®  [b.  von  Anon. 
1197— 99J  275». 

Plato  P5»7»P  P3R5R,  s.  Averioes.  —  (ps.) 
o»pw’:,  gekürzt  v.  Galen,  arab.  v. 
Honein  (aus  d.  Lat.)  214^ 

—  [Arzt]  über  Aderlass  82. 

(Meletius?),  s.  Honein. 
Propbiat  Duran  (Isak  b.  Mose  ha-Levi) 
Dtbo  3DD  299.  3R3  289^  315^  pdp» 
7"sp  274. 

Ptolemaeus  »ppj»bP  [arab.  v.  Honein  ?  h. 
v.  Jakob  Anatoli]  70.  »bs  pdp»  7ib’3 
3b7ipifjp  249-  =  PP3PP  ’bp  PDP»  def. 
289”.  Astrologisches  294'i  J. 

Viabia  b.  Ja‘bja  (abu  Suleiman),  s. 
Nikomachus. 

Razi,  au  Almansor  iv  (C.  24  u.  32) 
280^  (A.  43’);  ix  mit  Bearbeit,  des 
C.  von  Gerard  de  Solo  (s.  d.),  h. 
V.  Abr.  Abigedor  296.  ]’73p7p(?  [h. 

V.  Schemtob  b.  Isak?]  245”.  p».*?» 
Ph57P  P3bb»3  P7p’D  P»3  280”  (A.  43® 
def.). 

Ricius,  Paul.,  Isagoge  in  cabal.,  Exc. 
400^. 

Ridhwan  (ibn),  s.  Ali. 

Saadia  Gaon  rp’3P  357Di  Pui»bP  'p  jnpr 
h.  V.  Anonymus  42'i,  Vorw.  65,  Fr. 
1201.  P7*i’  'p  Di5’p  [h.  V.  Mose  b.  Jo¬ 
sef?]  92l^  221”,  Fr.  115,  (ps.)  402, 
1151.  Arab.  Pentat.  114.  o’bpp  ü')ü 
122.  (zweifelh.)  rvmb  !)tp»  Gedicht 
üb.  d.  Buchst.  392,  Fr.  358”.  (ps.) 
235”  (vgl.  2351). 


Sabbatai  [Donnolo]  P7’5’  'p  '»p  372. 
Sacrobosco,  Jo.  o’spiPp  pp-?»  h.  v.  Sa¬ 
lomo  Abigedor  249^  2942. 

^Sajfar  (ibn  al-)  Ahmed  (»bs  dd*d)  !)ib’3 
3b!)pbPP  h.  V.  Jakob  b.  Macbir  246, 
249”,  256,  26P,  388i  (angebl.  v. 
Jak.  b.  Is.  Alkarsani),  ÄSö”. 

^Saig  (ibn  al-),  s.  Bad  ja. 

Salomo  (d.  Weise)  jp»”bp  ’!»»P»  214, 
u.  s.  bb’H. 

—  Abigedor  b.  Abr.  üb.  Sacrobosco 
o’5Pipp  Pp7»,  Arnaldus  de  Villanova 

PPD»3  0»55. 

—  ibn  Aderet  ppj  »dh’d  (anon.)  98. 
P3iDn  255.  (ps.)  7ip’3  921”. 

—  ibn  Ajjub  b.  Sal.  o’71DP3  'p  111”; 
üb.  Averroes,  Comp,  obippi  o’»dp 
Mos.  Maimonides  mib». 

—  Bonafed,  Antw.  312”. 

—  Corcos  b.  Abr.  obip  7ip’  'p  !)ip3  33^, 

431”,  261. 

—  Davin  de  Rodez  üb.  Pariser  Tafeln 

u.  C.  34 311 ;  ergänzende  Tafeln 
34312.  2U  Cod.  249  (p"7). 

—  ibn  Gabirol  dp:p  nn»  )ip’o  h.  v.  Jeh. 
Tibbon  201,  Fr.  356i”.  (zweifelh.) 
D’5’5PP  '3D3»  h.  V.  dems.  3272. 
nach?)  nn»  y'»  65”,  Index  393”. 
3pjnp»  35612. 

—  b.  Isak  (?),  über  Pijutim  82. 

—  Isaki,  Comment.  Pentat.  5,  148, 

Fr.  114  u.  384.  Ps.  Prov.  Hiob 
331”.  Ps.  Daniel,  Esther,  Hohel. 
1222.  Threni  u.  Esther  (def.)  243. 
Ruth  243”.  nnbp  »ppt»  !)np  (o’'37p)  28. 
nnp  'p»  '’p  2102.  mpDp»  '*p  216.  '’P 

nn»  2792,  3Q5 

—  pnb»:  Pb’jn’p  nbn  nj’b  Fr.  291”. 

—  Molcho  [niD!>7]  57”,  Fr.  31  li”. 

—  b.  Mose  b.  Jekutiel  [pj»b5  'p  nn»] 
nniDni  nibbo  312®,  315. 

—  b.  Mose  Melgueiri  üb.  Avicenna 
(aus  bPD?)  obiPPi  0’»DP  [u.  Pii’p’Pi  ps’D?]. 

—  da  Piera  b.  Imm.  üb.  Mose  b.  Tobi 
DP5P  ’n3. 

[— ]  Salman  P5n:  niD»i»p  77pi  o’3P5»  401”. 
Samuel  b.  Jakob  mp)!»  (?)  358i”. 

—  —  aus  Capua  üb.  Mesue  jun. 
.  .  .  nipp» 

—  b.  Jehuda  üb.  Alexander  Aphrodis. 
DP33  :)»b»,  Averroes  nv!>37P  mbbDP 
u.  P3’7»P  wpjp  '»3  (Plato). 

—  b.  Kalonymos  pbbD  81 12.  [fing.]  '’p 
bppp  69®. 
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Samuel  Kimchi  [M’ß  p*)6  '*»]  239®. 

—  Koben  b.  Daniel,  Brief  341^. 

—  b.  Meir  d'^dd  d^’s  Fr.  5“.  p:)E  '*5 

D'DpD  ’S!)!)  216. 

—  Motot  [o’^np  nbj»]  Exc.  2851  Kab- 
bal.  Werk  47 1®. 

—  b.  Nissiin,  abu  ‘l-Faradj,  s.  Ab¬ 
schreiber. 

—  ibn  Sason,  astrolog.  Fr.  80^,  Notiz 
üb.  Esther  239^®. 

—  (Samiel  Astruc)  da  Schola  (Kansi) 
b.  Simon;  Compend.  des  0’^D5 

V.  Immanuel  b.  Jakob  343^  Ort 
der  Mondstat.  343^^  Tabellen 
3432’. 

—  Tibbon  0’»o  np’  !)»b»  332.  pbpp  '»p 

262.  Fr.  47®;  Anh.  üb.  Averroes 
3  [?p7»bpf)  DD*p®  'Jib’S  91.] 

.  .  •  ]pbD  033P  264®;  üb.  Mose  Mai- 
monides  »"pdd  p7W,  ni5b  b»  '*p. 

—  Vital,  redig.  die  Schriften  seines 
Vaters  Chajjim  Vital. 

—  Zarzah  ’®v  bbs»  64^.  0”P  7ip»  7,  51. 

SchanaJc  m»D  ’»p3  !>»b»  214®. 

Schemaja  ’:ßißp  (aus  Soissons?)  7ip» 

od.  ß77»  u.  C.  Hobel.  5. 

Schemarja  Ikriti  iP»5»b  210’.  [ß’7pp  '»ß] 
210®.  ß"PD  '’p  210®.  Gedichte  210’. 

Schemtob  ibn  Gaon  p'^ß  7DP  11®,  60 
=  P71DP  pmp  '»p  '’5  341  (A.  56) 
=  mpipb  ßi7’p  3952.  [d"ib  s.  unter 
Asriel.  —  7»ipp  bw’pp  7ßp  7ip  s.  Abr. 
Abulafia.] 

—  b.  Isak  Tortosi  üb.  Zahravi  ßi»ß. 
[Razi  ^nsb'jpf)?] 

—  Palquera  pid’P  P7:)b  402.  »d3  (D7:b) 
Cjijp  pjpjp  49’.  Pibp»  402®.  P»PD  D’ßbP 
45®,  40^2  [eingeschaltet  eth.  Epistel 
des  Aristoteles]. 

—  Schaprut  bp  pp  8^. 

Schemtob  ibn  Schemtob  nm»b  24,  '’p 
P7:pp  264®. 

Scheschet  aus  Catalonien,  theodic.  Fra¬ 
gen,  92^,  Fr.  47®.  [poppp  bp  '»p  66], 
u.  s.  unter  rd7pp  (240®). 

—  b.  Isak  ’bßp  bp  ßn’P  47,  60^. 

—  [Nasi  ben  Benveniste]  ’3’P3  7»bp 
pipppp  272,  def.  134®. 

ScJmdja,  s.  Kamil. 

Serachja  b.  Isak  b.  Schealtiel  [svb  ßi7’p] 
79h  DP7  »7Pb  792 ;  üb.  Farabi  pppp 
ßP5R  mr)p3 ,  Mos.  Maimonides  ’p7P 
PBP,  [ß’PßPP  U5!)]. 

—  ha-Levi  Anatoli,  s.  p  nn. 


Sigmund,  Arzt  von  Ulm,  Brief  401  f. 
213  b. 

Simeon  b.  Jochai  (ps.)  nnpp5  2222®. 
Simon  Motot  o’ip  '3  nb’b’  bp  7P’3 
362®. 

—  ha-Zaddik  (ß77P),  s.  ß7ippp  obp  ßn’P. 
Simson  b.  Isak  Chinon,  mnnp  358. 
Solo,  Gerardus  de,  in  [Razi  in]  nonum 

Almansoris  (Practica),  h.  mit  Zu¬ 
sätzen  V.  Leon  Josef  401.  Bearbeit. 
V.  Abr.  Abigedor  296. 

Tanchum,  Gedichte  295  f.  39  b. 
Thabit  b.Korra  emendirt  Is‘hak  b.Ho- 
nein’s  Uebersetz.  der  Elemente  [u. 
0’p3Pß  qib’D]  Euklid’s  (s.  d.),  Tract. 
A  der  Metaph.  des  Themistius. 
Themistius  R"'ßp  'pp  7'^pbp  pp3  pi7’P  7Pf5P 
arab.  v.  Is‘hak  b.  Honein,  revid.  v. 
Thabit,  h.  v.  Mose  Tibbon  108^ 
234®. 

Theodoric  von  Cervia  PbiPP  [7’p  ppbbp] 
266  (A.  4U),  span,  (aus  kürz. 
Rec.?)  291®.  (ß’jvpD’p  ’7  .  .  .  m’b?) 
Fr.  291h 

[Theodosius  n!)i3ßDr>  rppd3  7Pp,  Tit.  31®.] 
Theophilus  pßp  [h.  v  Anon.  a.  1197 
bis  1199]  111®. 

Thomas  a  Kempis,  De  imitat.  Christi 
h.  V.  G.  Mayr  411. 

Tobia  b.  Elieser  [3)p  ppb?]  über  Me- 
gillot  77. 

Todros  [Abulafia]  ha-Levi  715dp  10, 

103,  344.  P’HP  7Pß  37  def.,  682, 
309®  (A.  53®). 

—  Todrosi  üb.  Averroes  b5ß3  !)PbP 
»sbbupp  (u.  s.  31’  unter  36^®). 

Tofeil  (ibn)  abu  Bekr  -(Pp’  ]3  ’d  mit 
C.  V.  Mose  Narboni  59,  272. 

\egetius  (?)  235. 

Wafid  (ibn)  ßbPP  mßb7P  h.  v.  Jeh. 
Natan  286®. 

Wakkar?  Practik  280^®. 


^ahrawi  ßipß  (q’^bn)  h.  v.  Schemtob 
b.  Isak  8,  80,  v.  Josef  ibn  Wakkar 
321 ,  span.  Bearb.  280^2  Xr.  25 
(PID’DPR  PPbp)  295®,  Fr.  302®. 
ZaMarijja  (abu),  Geomantisches  228®. 
Zanati  (abu  Abd  Allah),  Geomantik, 
299^0. 
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Zarkali  (abu  Is‘hak  ibn  al  -  Zarkali)  !  Zohr  (ibn,  welcher?)  pD.*»  220^- 

DD’ti  »p5D  mb5  PD15»D  [li.  V.  Jakob  I  —  abn  Merwan  Abd  al-Malik  nwif« 
b.  Machir?]  36^^.  j  h.  v.  Anon.  b.  Elieser  220. 


Schreiber. 


Abraham  79,  107. 

—  Alatrino  b.  Menachem  201 ;  s.  auch 
Besitzer. 

—  aus  Bologna  77. 

—  b.  Jehuda  (Schalom?)  325. 

—  b.  Josef  inbn  236. 

—  b.  Sal.  327. 

Astruc  Crescas  Kalonymos  315^^. 

Benjamin  b.  Josef  Rofe,  Farn.  Merks 
100. 

Boeschenstain,  Job.  72,  329. 

Chajjim  66.  —  (and.)  101. 

—  Gatigno  b.  Samuel  83,  96,  203,  303. 
Chananja  b.  Chajjim  296. 

l>av.  b.  Mose  11. 

JElasar  Parnas  (schreibt  mit  der  Lin¬ 
ken)  123,  276,  276,  277,  302. 

Elia  160. 

—  Amarillo  64. 

—  Levita  81. 

—  b.  Menachem  de  Nola  68. 

—  b.  Sabbatai  ha-Zarfati  16. 

Elieser  65. 

—  b.  Jakob  393. 

—  b.  Joel  B’pr'i!>p  59. 

Eljakim  b.  Ascher  (Punctator)  400. 

—  b.  Simon,  gen.  Salman  Auerbach  89. 
Emilius,  s.  Paulus  Aemilius. 

Esra  b.  Isak  Fano  31,  35. 

Isak  3. 

—  334^  (u.  331,  335—7?). 

—  (b.  Abraham?)  269. 

- de  Villa  i37r)if5  242. 

—  b.  Elia  Manusch  aus  Leitmeritz 
in  Böhmen  25. 

—  b.  Elieser  ha-Kohen  117. 

—  b.  Jehuda  Reutlingen  100. 

—  b.  Jos.  7’pi»  274. 

Ismael  Amilio  ...  87. 


Jakob  b.  Chajjim  59. 

—  b.  Isak  131*  (Akrost.). 

—  —  Perez  294. 

—  b.  Jehuda  Kohen  316. 

—  b.  Josef  40. 

—  ha-Levi  (Punctator?)  401. 

Jechiel  b.  Menasse  261“. 

—  b.  Sal.  b.  Joab  111. 

Jehuda  216. 

—  346. 

—  b.  Sal.  de  Blanis  328. 

—  —  b.  Jak.  .  .  .  284. 

Jesaia  b.  Elasar  Parnas,  oder  Fran- 
ciscus  Parnassus  217,  285. 

Jischai  b.  Jechiel  31,  46,  68(?),  64,  131. 
Joab  b.  Jechiel  (Prototyp  327). 
Jomtob  b.  Chajjim  240. 

Jonatan  b.  Jakob  Gallico  32. 

Josef  326. 

—  b.  Abr.  ha-Levi  b.  abi  Ajjub  362. 
- Ahron  gen.  Sundl  Lubomila  53®'®. 

—  ...  [b.]  David  aus  Rom  143. 

—  b.  Efraim  200. 

—  b.  Elia  O’DD  (Prototyp  49). 

—  b.  Jomtob  118. 

—  b.  Matatja  b.  Joel  268. 

—  b.  Sason  b.  Galeppa  (?)  362. 
Josua  b.  Leon  b.  David  341. 

liovi  (Leon)  b.  Abraham  de  Cape- 
stan  264. 

Meir  b.  Isak  ha-Levi  aus  Prag  19, 
27?  47? 

—  b.  Simson  358. 

Menachem  b.  Samuel  97. 

Meschullam  b.  Sam.  gen.  Veibisch 

Posnani  9. 

Mose?  68. 

—  408. 

—  b.  Chajjim  ibn  Schabuka  98. 

—  b.  David  36. 

—  (Gad)  b.  Tobia  aus  Krakau  81. [Mos. 
b.  Gad  Reuben  a.  1653  Opp.  162  Qu.] 
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Schreiber. 


Besitzer. 


Jfatan  b.  Abr.  142. 

Nissim  Faradji  b.  Sabbatai  246. 

Paulus  Aemilius  103,  112,  115. 
Pinchas  b.  Isak  Nördlingen  394. 

Rafael  vfibp  (Protot.  331). 

Reuben  b.  Salomo  Aschkenasi  33%  55. 

—  b.  Salem  Salomo  244,  297. 

Halomo?  47. 

—  287. 

—  b.  Josef  16. 


Salomo  b.  Sam.  aus  Würzburg  5. 

—  b.  Simson  95. 

Samuel?  280^ 

—  b.  Abba  Mari  aus  Lunel  237. 

—  b.  Jakob  358. 

—  b.  Menachem  279. 

—  b.  Nissim  Abu  ’l-Faradj  246. 
Schemarja  b.  Jakob  ha-Kohen  207. 

Zarfati  .  .  .  281. 

Zebi  b.  Chanoch  ba-Levi,  od.  Hirsch 
Fraenkel  394. 


Besitzer. 


Abi  ha-Esri  b.  Eisak  Stein  405. 
Aboab  (?)  125. 

Abraham  36. 

—  (Schreiber?)  79. 

—  b.  Ahron  77,  265  (cf.  358). 

--  Astruc  284  (cf.  Astruc). 

—  Daalia  da  Prato  (?)  91. 

—  de  Fano  386. 

—  Israel  370. 

—  b.  Jechiel  223. 

—  Kohen  b.  Sabb.  143. 

—  Luzzatto  b.  Moses  396. 

—  b.  Menachem  Alatrino  97,  117, 
(Abschrift)  201. 

—  b.  Mord.  b.  Elieser  .  .  .  111. 

—  b.  Mose  .  .  .  111. 

—  b.  Natan  223. 

—  p^'Jt  (?)  358. 

—  b.  Sam.  b.  Chijja  279. 

AdelMnd,  Corn.  31,  33. 

Aegidius  de  Viterbo  (Egidio)  74,  96, 
103;  Prototyp  von  81,  96,  103,  teils 
217  9,  cf.  285. 

Agnilo  de  bono  ajuto  da  Roma  207. 
Ahron  b.  Jakob  Kohen  393. 

—  (Harun)  b.  Mose  122. 

Ammon,  C.  72. 

[  Anon.]  b. Simon  K  oben  Chai  Sforno  387. 
Aronno  Tolentino  de  Urbino  146. 
Ascher  Aschken.  b.  Jak.  bi’tjin  119. 

b.  Simon  400. 

Astruc  ^’PDßb7  213. 

.  —  Crescas  Abraham  295  (cf.  Abr. 
Astruc). 


Astruc  (Astrug)  aus  Avignon  304. 

Baruch  b.  .  .  .?  108. 

[Behem,  Jo.  204.] 

Benjamin  Cbajjim  127. 

—  K  Elia  bt">P  (so)  b.  Sabbatai  216. 

—  b.  Meschullam  79. 

—  Pesaro  150. 

—  b.  Sal.  .  .  Kohen  359. 
Boeschenstain,  Jo.  400. 

Bonaventura  207. 

Bondoa  (?)  265  (cf.  292). 

Bongodas  (maestro)  297. 

Boniak,  s.  Enboniak. 

Botarel  .  .  .  bbpciD7  252  (vgl.  Sal. 
Botarel). 

Clhajjim  213. 

—  b.  Abr.  !)D7»!5C  381. 

—  b.  Mord.  b.  Cregente  Provengali  210. 

—  b.  Mose  Josef  381. 

Com.  .  .  .  (r»”f5mp),  Witwe  des  Muel 
Bondoa  (?)  Comprad  292. 

Crescas  (Don)  ?Dn7p7  213. 

—  b.  Meir  Crescas  295. 

Baniel  b.  Abraham  in  Rom  207. 

—  Zoref  b.  Benj.  ha-Rofe  286. 

David  .  .  .  392. 

—  aus  Castello  (b.  Menachem?)  294. 

—  Kapsali  b.  Eljakim  210. 

—  (Davit)  da  Lucha  91. 

—  b.  Menachem  Kohen  341. 

Donna  118. 

Efraim-Gumplin  358. 


Besitzer. 
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Egidio^  s.  Aegidius. 

Ehinger,  Elias  409. 

Elasar  Matriti  209. 

"Elia  b.  Abraham  80. 

—  —  —  Ulma  100. 

_ _ Vk 

—  b.  Sabb.  b.  Elieser  210,  388. 

—  b.  Sal.  b.  Jak.  b.  Sal.  239, 

Elieser  b.  Simon  Ulma  95. 

Eliscba  ha-Rofe  108  (vgl.  Autor?). 
Eljakim  (?)  b.  Sim.,  gen.  Sal.  Auer¬ 
bach  89. 

Enboniak  M33iii7  213. 

Enmazif  vwübbi  213. 

Wlaminius  [Marcanton.]  202,  321. 
Franciscus,  Praepos.  S.  Salvatoris  Pol- 
lingae,  s.  Toepst. 

Frau  des  Sam.  b.  Mos.  Zarfati  80. 

tJemma?  (b»’)  239 
Gerson  b.  Gerson  101. 

—  Oppenheim  4 

Grimani,  Card.,  80,  209,  223,  266, 
267,  268,  278  (Copie?),  341,  357 
(cf.  ZfM.  12,  4  u.  zu  N.  267). 

H  anna,  Tochter  des  Mordechai  An- 
geloni  77,  117. 

Hendel  100. 

Hillel  b.  Mose  Rofe  232. 

[Immanuel  b.  Jakob  85.] 

[— ]  Manoel  ibn  Mose  242. 

Isak  386. 

—  b.  Abraham  Ulma  100. 

—  b.  353. 

—  pßbw  274. 

—  b.  Isak  229. 

—  Jeh.  Porat  359. 

—  b.  Moses  aus  Aue  395. 

—  b.  Sal.  ibn  Sahl  392. 

—  (?)  b.  bßß  109. 

Israel  b.  Samuel  101. 

JTakob  aus  Aue  395. 

—  Gargon  (?)  373. 

—  Jeh.  b,  Isak  393. 

—  (’P3”D7p)  b.  Is.  b.  Abr.  242. 

—  b.  Josef  213. 

—  b.  Josua  243. 

—  de  Lunel  286. 

—  Matatja  b.  Is.  in  Ulm  3. 

—  b.  Meir  .  .  382. 

—  b.  Natan  95. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 


Jechiel  (mit  constanter  Rasur  des 
nachfolgenden  Namens,  ob  Treves? 
s.  Brüll,  Jahrb.  2,  209)  36,  75, 111, 
120,  122,  124,  201,  224,  239,  280. 
(Seine  Söhne  sind  Mose  u.  Jehuda.) 

—  B7p  223. 

—  (pn?)  276. 

—  (Chai)  Finzi  362. 

—  0b»p)  b.  Jekutiel  232. 

—  b.  Josua  202. 

—  (Sabb.?)  413. 

Jehuda  b.  Benj.  ha-Rofe  268. 

—  '?’P7  Elasar  263. 

--  b.  Jechiel  111,  122,  201,  243,  280. 

—  Meschullam  b.  Meir  405. 

Jekutiel  b.  Abraham  aus  Forli  HO. 

—  b.  Benjamin  232. 

—  b.  Dav.  5. 

—  b.  Joab  79. 

Joab  b.  Abraham  80  (327). 

Jochanayi  {Johannes)  b.  Simon  aus 
Greping  400  1, 

Jonatan  b.  Abieser  ha-Kohen  207. 
Josef  386. 

—  b.  Ascher  »l>;i5bb  (?)  241. 

—  b.  Is.  Ganilla  (?)  241. 

—  b.  Josef  296. 

—  Kohen  94. 

—  Levi  239. 

—  b.  Lewa  327. 

—  b.  Meir  .  .  382. 

—  b.  Mose  5. 

—  b.  Natan  86. 

—  b.  Sal.  .  .  Kohen  359. 

—  b.  Sam.  Levi  Jaabez  125. 

—  b.  Scheschet  b.  Benveniste  283. 

—  Zarfati  269. 

^raft  de  Holmesingen,  Raym.  204. 

tjiangevin,  Thom.  415. 

Leon  Astrug  (de  Salvis?)  213. 

Crescas  407. 

Leonardo  de  Sormoni  (?)  150. 

Manasse  b.  I.[srael  Brünn?]  304. 
Matatja  b.  Jos.  95. 

—  b.  Joel  268. 

Mazif,  s.  Enmazif. 

Mazliach  »tdsp  36. 

Meir  Saragossa  352. 

Menachem  395. 

—  Aschkenasi  393. 

—  in  W7’P  305. 
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Besitzer. 


Menachem,  Arzt  in  Tirni  110. 

—  b.  Benjamin  207. 

—  b.  David  294. 

—  b.  Elia  aus  Fabriano  216. 

—  Zemach  207. 

Meschullam  207. 

—  b.  Abraham  359. 

—  b.  Elchanan  79. 

Mordechai  Angeloni  b.  Elieser  etc.  97, 
111,  117,  207. 

—  b.  Benj.  4. 

Mose  126. 

—  b.  Abr.  b.  Mose  268. 

—  o’bf)5!)[5b  ?]  288. 

—  ?  261. 

—  b.  Alkabiz  ha-Levi  352. 

—  Altavil  (al-Tawil?)  265. 

—  b.  Chefez  122. 

—  b.  Elieser  240. 

—  b.  Immanuel  b.  Imm.  370. 

—  b.  Isak  Alfasi  209. 

—  b.  Jechiel  111,  122,  201,  243,  280. 

—  b.  Jehuda  Usiel  872. 

—  b.  Josef  Isak  ß’f”»  396. 

—  Kohen  207. 

—  Luzzatto  396. 

—  TinMis  228. 

—  Remos  b.  bobs?  [Dieulosal]  80. 

—  b.  Sal.  aus  GuastaUa  396. 

—  (Maestro)  aus  226. 

K^amer  b.  Salomo  118. 

Natan  207. 

—  b.  Jechiel  223. 

Nissim  b.  Sabbatai  pn  (?)  143. 
Noutzenus,  A.  G.  412. 

Paltiel  ha-Sefardi  304. 

Pinchas  b.  Mose  dp»d  (?)  143 

^uatremere  136 — 46,  359  ff.,  413  ff. 
Rafael  b.  Abr.  aus  la  Mirandola  119, 
224. 

—  b.  Benjamin,  s.  Samuel. 

—  Elieser  b.  Jeh.  bcw  85. 

—  b.  Immanuel  301. 

Reuben  b.  Jekutiel  .  .  77,  117. 

Sabbatai  207. 

—  b.  Abraham  213. 

—  b.  bbup’  264. 

—  b.  Mose  Rofe  232. 

—  b.  Natan  223. 

Salomo  392. 


Salomo  b.  Abraham  224. 

—  b.  Ahron  Zarfati  80. 

—  Botarel  271. 

—  b.  Elieser  298. 

—  b.  Jehuda  aus  Gnastalla  396. 

—  Rohen  394. 

—  b.  Labi  352. 

—  de  Lunel  304. 

—  b.  Menachem  118. 

—  b.  Mose  Rofe  .  .  m  232. 

—  b.  Mose  Rofe  aus  Rieti  .  .  224. 

—  da  Piera  bpcli  (?)  265. 

—  IJlma  2,  95. 

Samuel  P’bf)3’3[3b]  288. 

—  Abravanel  160. 

—  (Rafael)  b.  Benjamin  .  .111,  207. 

—  Benveniste  352. 

—  pb3P'337  (?)  207. 

—  Delmedigo  b.  Elkana  118. 

—  Landauer  b.  Sal.  .  .  125. 

—  b.  Mose  131p  279. 

—  .  .  5’37P  240. 

—  in  i»!)’p  305. 

—  Zarfati  269. 

Sason  b.  Josef  al-Longo  142. 

Schedel,  Hartm.  21,  210. 

Schemtob  b.  Abr.  di  Crasto  (?)  295. 
Selamias  .  .  .  292. 

Simon  b.  Jehuda  401. 

—  b.  Sal.  Ulma  95. 

Soleiman  de  Sevilla  242. 

Stäuber,  J.  201. 

Strassburger,  B.  162. 

Sussex,  Herzog  v.  136—8,  142,  365  —  6, 
371-2. 

H'oepst,  Franc.,  praep.  Polling.  204. 
Trithemius  235. 

Vidal  i’pn  (?)  ibn  Caspi  265. 

—  b.  Sal.  b.  al-Rabbi  138. 

Wertheimber,  Löw.  Is.  1. 
Widmanstad,  Jo.  Alb.  v.  36,  74—7, 
81,  87,  91,  92,  94,  96-100,  103, 
106,  108—15,  119—22,  126—30, 
134,  201,  202,  205,  207,  208,  211, 
214-22,  224—31,  235—7,  239—61, 
263—66,  269,  271—3,  278  80, 

282—90,  293,  295—7,  299,  304—5, 
307,  311,  315,  322  (a.  1537),  325, 
338,  340—42,  352,  402—3,  407, 
(409?),  u.  einige  arabisclie. 
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Tit©!  (und  Anonyme). 


[Beigesetzte  Namen  verweisen  auf  die  Autoren.] 


]n3  m  ni3K  Natan  ha-Babli. 
ims  Immanuel  b.  Sal.,  Kalonymos 
b.  K.,  Menachem  b.  Salomo. 
Aristoteles, 
nn;«  Djezzar,  Hai. 

—  hier  Fehlendes  s.  unter  dem  folg. 
Worte. 

]njnn  'SdS  m;ii<  Farabi. 

niDun  m;i«  Schemtob  Palquera. 
T'StT’DJiD  'DDnS  mjx  Mose  Maimonides. 
monn  nnjs  Mos.  Nächmani. 
nmr^n  nnj«  Elia  b.  Benjamin. 
nnSion  mj«  Kindi. 

'SSan  “iDion  nn;i«  Aristoteles. 

Tiy  nüti  mjK  160'. 

nn'sx  Nipan  mSn  niJiK  Zarkali, 

'nn  nnDS  m.*!«  Farabi. 

nniD  mj!«  Mose  Maimonides. 
mSyn  m:»«  Kindi. 

[trnpn  mj«]  Mose  Nachmani. 
natrn  nn;»«  Abraham  ihn  Esra. 

.  .  .  mj«  Djezzar. 
nrstrn  nnj«  Mose  Maimonides. 
n:ntt>nn  nu«  Isak  Latif. 
p'n  nnj«  Mose  Maimonides. 
nSi«  Mose  Kieti. 
msan  mjQi«  Farabi. 

'n  n:n«  Josef  Caspi. 

TiDDH  *^^^^«  Todros  Abulafia. 

D"n  nilüi'i«  Chajjim  Vital. 

'n  m«  Chisdai  Crescas. 

m«  Abraham  Abulafia. 
m«  Abraham  Abulafia. 
mm«  (nntyj;)  312. 
nSinn  mm«  Honein. 
nnm«  (Akiba)  22“. 
n^n  nnni«  Jehuda  Chajjug. 
nn«  Abraham  ibn  Esra. 

|S'«  1191-^ 

tt>«p'Qiiip'«  Aristoteles, 
an«  tJ»'«  Abraham  Abulafia. 

'üdjjdS«  Ptolemäus. 

Jakob  b.  Machir. 

':«jnBS«  Fergani. 


«i'paneS«  Lanfranchi. 

«strS«  (Exc.)  Avicenna. 
imuam  naia«  83,  357'^  (A.  öß^^),  Fr. 
1105. 

nonn  naio«  Abraham  b.  Daud. 
m:ii3«  Schemtob  ibn  Schemtob. 
in''j?i3«  Schemarja. 

nj;n  no«  Serachja  b.  Isak  b.  Schealtiel. 
netr  no«  Abraham  Abulafia. 
vn«an'a3«  Lanfranchi. 
tr'U'j'3«  s.  d'diö'j. 

intrn  m«nQ  ne’D«  Galen, 
mpann  mna^E«  Averroes. 

I'nanp«  Razi. 

mmS  yan«  (fing.)  Constantinus  Afer. 

m'B>nö  ^an«  407. 

mni?n  pn«  Jehuda  b.  Josef. 

D"n  nn«  Mose  Narboni. 
c’'n  mnn«  Elieser  ha-Gadol. 

«p'a>?2nn«  Nikomachus. 

D"n  D'ia  n«a  Chajjim  Obadja. 
nnna  53",  92^b  ‘^09^  (A.  530,  240^ 
(A.  31P). 

]T"ii  puS«  nn  ^la  355. 
oSij^n  na'na  Jedaja  ha-Penini. 
m«'a  s.  unter  trn's. 

Dm«'a  Naftali  Treves. 
nn^m  iSon  p  347. 

[nniB  ]a]  61b 

G'B33  Sj;a  Josef  b.  Chajjim. 

Gj;a  Abraham  b.  David, 
mnnpa  Maschallah. 
niJ^pa  Abraham  Bedarschi. 
pQQn  ntJ^pa  Jedaja  Penini. 
laG’Dn  na«San  «n'na  95b 
nna  Abraham  Abulafia. 

]UDn  nana  406. 

Piun  nanjn  'na  (nnj«)  Schemtob  Palquera. 
ii>B:n  'na  Mose  Tobi. 

D'Siaa  Gordon. 

P)Da  j;'aj  Jos.  Caspi. 
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228^  2943,  2995  B,  341  f.  57, 
u.  s.  Abraham  pi'Ox,  Abr.  ibn  Esra, 
Achitofel,  Fazari,  Saadia. 
ni«ni30':i  Elasar  b.  Mose. 
d'SuSj  Chajjim  Vital,  Mas‘ud. 

Sacrobosco. 

«DiSjj  231®. 

qDD  Jos.  Caspi. 

p(n)  Isak  b.  Elieser. 

p  Abraham  Abulafia. 
iSön  'T3;i  Isak  Latif. 
ri:;«  na:?  Josef  Gikatilia. 
ni^yon  nna  Josiia  Lorki. 

m?pn  ]0  .  .  nm  Maurus. 
n33^  nn  Berachja. 

T'Tip  n  Aristoteles. 

'an  Mose  Nachmani. 
pnpn  Jakob  b.  Isak. 

Chajjim  Vital, 
n^yatsn  D'E^m  Averroes. 
p«  in  232*0,  y  no^n. 
naiOH  im  s.  2'na  i'k'. 

Mose  Nacbmani. 
nitym  Josua  Schoeib. 

(D'^tr)  man  90®,  200  (auch  lat.),  318, 
(noB  Str  mo)  401 
ninan  Perez  b.  Elia, 
mp  jvan  Mose  Maimonides. 
noBni  n'in  Averroes. 

«‘Tjpn  n"‘iin  Jehuda  ibn  Bal‘am. 
nKVtan  Averroes,  Earabi. 

22®,  40®.  —  22^ c,  40«.  —  40®’ 
9.W  431^  d.  —  minn  ne»  112^®, 

'nmn  (hsbid  22®,  40^. 

m  s.  ‘inu. 

ts'Sa'Btr  S'ta  (so)  jvnKjfliT'n  100. 
iJ’P'n  Averroes. 

ninarm  nn'ni  nnsn  Hippokrates. 

‘in'm  “jiD'N  nn^an  Isak  Düren. 

'>"ti  niiSn  Baruch  b.  Isak. 
p«  pn  msSn  Fr.  264®. 

injDBO  nnSn,  d'bSd  'n,  «ddh  'n,  «db  'n 
iiBBn,  niBBH  'n,  n«nan  'n,  nara^n  'n 
Elasar  Worms. 

an’BB  Dn«n  nanan  David  Jaüsch. 
nix'^iBn  nanan  Arnald. 
nnnn  nanan(B  man)  Gordon. 
mnnian  nanan  Badja. 
nsBan  •ipan  nanan  Galen. 

[nimpn  nanan?]  49®. 
nKiBin  p  nnyn  Mesue  (Jo‘hauna  b. 
Maseweih). 


nntasn  Abraham  Abulafia. 
yatam  aTDn  n;3Strn  Constantin. 
nisajnan  mSnnn  Earabi. 

i'nTni  (DBB’n  B>mD)  205. 
nmn'^  n«Ti  Abraham  Abulafia. 
naB'i  Elia  Ch.  b.  Benjamin. 

‘inu  12,  20*-®,  472,  48,  203,  217—19. 
Fr.  68,  83®,  285.  —  sm'«  217®. 
mSB'n  40.  nmn  '*inD  217.  wo'no 
172,  472.  —  D'aip'n  12,  2172.  — 
tr^ntr  20*.  nSnpn  ry  nn  112®. 
ma^a^D  inu  100*. 
pty«in  m«  niBT  David  de  Rocca. 

]'nBT(n  'c)  Jos.  Kimchi. 
manBT  Elia  Levita. 

[nn'm]  339. 

trniram  trin  Averroes. 
nitaenn  nnin  Abraham  Abulafia. 
jutn  Abraham  b.  Chijja. 

PP'  p  'n  ibn  Tofeil. 

inB»«  S«  Dn«n  nu'n  Mose  Nachmanides. 

nnnB^nn  noBn  nmn  Levi  b.  G. 

jnB^n  (ninna)  iiBn  Isak  Israeli  b.  S. 

niiBB^nni  nn'tJ^ran  nun  Abraham  b.  Chijja. 

y'2  'B^n'P  Josef  Megas. 

pnnnaoi  b'u  'B>n'n  Mose  Nacbmani. 

I'ua  'B>n'n  Salomo  Aderet. 

T''V  'tPH'n  Abraham  b.  David. 

psn'v  'trn'n  385. 

ninaB>ni  nn'n  Hippokrates. 

B^san  "n  Abraham  Abulafia. 

«Bn  nSiyn  "n  Abraham  Abulafia. 
D"n(n  'D)  207,  357*,  u.  s.  Abr.  Abulafia. 
D'taBon  P\)bn  Euklid. 
noStra  niBBn  Lanfranchi. 

[.  .  p'yn  'DBH  fing.]  Mose  [de  Leon?], 
ma'aaaajxn  noBn(JB)  289®. 

S«'an  njBBp  228®,  289®. 

B»Dan  noBn  Elasar  Worms. 
niy'B^n  nraBH  Abraham  b.  Chijja. 
BntanB^n  noBn  228 M. 

D'npiBm  n'^{S^  Galen. 
nnnB«S  ncn  Abraham  Asulai. 

5]DB  nnaiun  Josef  Caspi. 

SBB^n  ]S'«  «npan  nnn  315*®. 
mB«n  BB^n  Prophiat  Duran. 
nuSniBn  pBB^n  Abraham  b.  Chijja. 

mnt3B>  'DB1!3  95®. 
mw  Jakob  b.  Ascher. 

Kp'niK'Ja  Gerard  v.  Cremona. 
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SD'inn  D'Dara  275®. 

D'oyan  92i®:(A.?),  22M 

'Dy:D  Chajjim  Vital,  Menachem 
Recanati,  u.  s.  nx'Sc. 

Abraham  ibn  Esra. 
f«upit3  Petrus  Hispanus. 
n:'trnr2T  tr«:2p“ito  288^. 

3'n:  1'«'  [n3iD«  “]-n  Abr.  Bibago]  43’’, 
u.  s.  Djezzar. 
npn  nnu  Josef  Caspi. 
mn"  Ascher  b.  David. 

[otj^n  nin"]  92®,  22P. 

D'D’  Gordon. 

"iSDt:  niD'  Abr.  ibn  Esra. 
mo'  Isak  Israeli. 

[niiDKn  Snjöi  niinnn  iid']  Abr.  b.  Chijja. 
nmD'(n)  Euklid. 
nniD'(n)  Isak  Israeli  b.  S. 
unpin«  npT  Sp  nmo'(n)  Galen, 
r.i'ü'  Cd)  22,  372,  402,  1152^  _  3110 
(Text  Elasar’s),  115\  221® 

(Text  Saadia’s),  922® 

Nissim),  u.  s.  tt’n'EJ. 
nSn  nn'if'  222^®. 
nsipn  m'S'  Arib. 

HNi'  Jona  Gerondi. 

[npn>]  119®. 

■^t^>'(^)  Abraham  Abulafia. 

Gerardus  [Bututus]. 
nwiD  Chajjim  Vital. 

'DiS'Bn  miUD  Gazzali. 
nn3  Jehuda  ha-Levi. 

DB^nan  'Sb  Abraham  ibn  Esra. 

[naom  hS'Sb  355]. 

nSapn  j'ipo  in«  SSb  II22®,  s.  nn'Don  mo. 
nn'BD  iB'p  SSb  341^2  507^^ 

jupn  SSB(n)  2202. 

D'noS  ptrS  'SSb  Josef  Jachja. 

'B3B  Immanuel  b.  Jakob. 
c|DB  niBB  Josef  Caspi. 
mn'iB  Simson  b.  Isak. 

BriB  Anatoli,  Astruc  Remoch,  Jakob 
b.  Elia  aus  Venedig,  MoseNachmani, 
Prophiat  Duran. 
nan'jD  .  .  bdb  307®. 
fuSsinnn  bhb  Jedaja  Penini. 

"iDB  Abraham  aus  Köln,  Schern- 
tob  ibn  Gaon. 

mS  (verschiedene)  3435- 6.13.17.22.24.29^ 
386®’ ^  (a.  6232)  401®.  mtfp  "inn 
mpJi^  f^P^S  246.  nSinn  n'inx  npnS 


343'®.  n3BSn  mano  246'®,  343",  386®. 
nxniQ'an  n"B>p  343h  n'Bipn  3432®. 
3432,  Qvn  niptr  Jerucham. 
nSiBnnn  mS  Gordon. 
nimS  (astron.)  Abraham  Sacut,  Alfons, 
Jakob  Poel,  Jos.  Wakkar  b.  Is., 
Levi  b.  Gers. 

—  (gramm.)  Samuel  b.  Jakob. 

]n  n'iS  Levi  b.  Abr. 
n«'3in'D  nS'T  nn'S  Sal.  p'*!«?:. 

B>'3VJDtr'p  'T  .  .  nB'S  Theodoric. 

Ki'Dn'Q  'T  mx'S'S  Gordon. 

D'toip'S  Chajjim  Vital,  Josef  Wakkar. 
D'BiDiS'Bn  '“iQKiara  n'aip'S  201 2. 

[d'3bSi  '3dS  V.  Meir  [Abulafia],  s.  un¬ 
ter  37®] 

mtaipS  Natanel  Caspi. 

B3I0  npS  Tobia  b.  Elieser. 
ntru  topS  Josef  b.  Mose. 

“laip  upS  66®. 

d'tiidS  jitrS  David  ibn  Jachja. 

rvnii^D  Abraham  ibn  Esra. 

BV«  n'«Q  Meir  Arama. 

D'3'p  m'Nr:i  Isak  aus  Akko. 

.  .  .  .  n)3«D  Abu  Dja‘afar  b.  Sabik, 
Abu  ’l-Kasim  b.  Idris. 

D'iBnn  'nuB  Isak  Alachdab. 

Tin"n  1QNO  Mose  Maimonides. 

D'Dn  Tip'  “lOKO  Sam.  Tibbon. 

D'Qn  Isak  Israeli  b.  S. 

nNiB'in  naxSoB  nnp'iy  hidb  Razi. 

B>B:n  mnoB  Farabi. 
mp“inn  ':'?3B  “idxq  Scheschet  Nasi. 
ni3Bnn  “ibdqb  iüxd  Farabi. 
nin'B^Dn  n!B«o  Zahrawi. 

B^BJB  Alexander  Aphrodisias. 

nBBin  IÜKO  Mose  Maimonides. 

B'njn  np  nSi3DB  niBxa  Johannes  Pauli, 
man  'ODB  no«a  Schanak. 

]'pn  nasa  Meir  b.  Elasar. 

'“^B  n"B>p  “lawa  s.  n"B’p. 

B"aB>nn  'IBi  (naNa)  Mose  Maimonides. 
Q'ninan  n^'is'iB  nana  Mose  Maimonides 
u.  Salomo  ibn  Ajjub. 

SBtyiam  S'Btram  Sbb^b  nawa  Farabi. 
D'nan  ri"nn  lasa  Mose  Maimonides. 
naiBHB  ia«a  Bitrudji. 
mS«B»  niBiB^nn  naxa  Gazzali. 
pN'nnB  lasa  Averroes. 

]a"«SD  '“lasa  214. 

□'na«a  Averroes. 

«iBa  Abu  Ma‘aschar. 
aB3"i«  Nua  Gabriel. 
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«120  Bernart  Alberti. 
r.«iEnn  nsx^oS  «no  Honein. 
nnyan  «mo  Arnald. 

Dwn  «120  302^. 
nnytt»  «120  Natan  Spira. 

[n3i2nS  «120,  in  n'oiJ>n  ipti»  65 
noosn  nn20  Sal.  Gabirol. 

Dnn20  Abr.  ibn  Esra. 

[Tip  Snjo  fing.  s.  58^] 
nS.ion  nSjo  Abraham  b.  Chijja. 
nnno  nS^o  Samuel  Motot. 
nno  Salomo  Gabirol. 
n2‘i  n'tr«n2  B^mo  97.  n2*i  «“ipu  117^. 
n2‘i  -12102  97^.  ,-12-1  Dn2-i,-i  nS«  229“. 

nun  60^  (u.  s.  miT).  ni3'p  229. 
D2B»n  205.  -i2p  «ini  260^.  l'nT.ii  205. 
pt5>vi  232^  n2i3nS  117^  inu  lon  358^. 
pi2  117^  «oin:ri  Fr.  224.  Heber 
Makkabäer  117^,  üb.  Psalm  113  ff., 
222.  Unsicheres  Fr.  151  ij. 
no2nn  B>-no  Jehuda  b.  Sal.  Kohen. 
p2on  -in«B>  no  Averroes  u.  Themistius. 
*lSno  Mose  Kimchi. 

.  .  .  D'p2oni  n^pno  Mesue  jun. 
nnSio  Abr.  ibn  Esra. 

*1010  Josef  Caspi. 

[o’DiDiS'ßn  nDio]  Honein. 
neio  Averroes. 

D'2i2in  mio  Mose  Maimonides. 
niiiTO  Zohr. 
niSTO  3406. 

c|D2  nnoTO  Josef  Caspi. 

UTHO  21,  69,  86,  88  (niiBV,  niJ'p)»  89, 
Fr.  209*’,  35H-3,  356';  deutsch  82, 
89,  u.  s.  Mose  Nachmani. 
motoo  29Hh 
«nb'20  117. 

'BU  SS20  Samuel  Zarzah. 

-JM  n2«So  Theodoric. 

iBiD  n2«So  Mose  Sahara. 

pi2pn  n2«So  Mose  Farissol  Botarel. 

«i'D  p  niSo  316^^. 

punn  ni^o  Mose  Maimonides. 

',“1  monSo  Levi  b.  Gerschom. 
pGo  Abraham  Abulafia^ 
niDioi  nnn'ni  n'BioiS'sn  niB'So  Honein. 
[d'bSo  Kalonymos  b.  Kal.]  290. 
ni«'Bon  2'inDO  Josef  ibn  Aknin. 
nin'SD,“!  -iiDi  D'JHJO  Salman  o:'ii. 
n“ii20(n  'd)  22-^  a. 
c]D2  niiao  Josef  Caspi. 
min'  nn:o  Jehuda  b.  Elieser,  Jeh.  ibn 
Sabbatai. 

nipon  pao  Abraham  b.  Hasan. 


miDO  Esra  (Prophet). 
miDon  miDO  Elia  Levita. 
nnpoo  Isak  Israeli  b.  S. 

-iBDO  Abraham  ibn  Esra. —  Anon.  394^. 
nuni«  -iBDO  Saadia. 
no2nn  p'po  341®  (A.  56®). 
niSpo  Schemtob  Palquera. 
nnon  ni^po  Jechiel  b.  Jekutiel. 
r,inS«n  n2‘ipo  11^  ^40^  92^^  (def.). 

Comm.,  s.  tri-i'B. 

HB^po  Geschichte,  einzelne  222®' 

—  p:o«  '1  '0  232®.  *iiBi  mSin  242®. 
-i"B«  HB'po  Prophiat  Duran. 

[*11B  HB'po]  100®. 

•i«S'B  nB>po  214®. 
n'B>«-iB  ntBpo  22  ^ 
n«nn  nB^po  100-. 

BB>in  nB>po  Levi  b.  G. 

SaSan  -iiibb  nB'po  Costa. 
noBnn  'Sb  nB’po  Ptolemäus, 
nBDio  nB>po  [v.  Isak  Kohen?]  209® 
(A.  53®). 

P'IT  «"11B  O'O  p‘1T"p  -ipi  nB^pO  100. 
n3B>iB>  nB>po  117®. 
n'B'po  222. 

[nSapn  Sp  nnso?]  240^®  (A.  311®). 
n«iD-in  nnso  Elischa. 
niBO  Mose  Maimonides. 

[Sna]  niBO  Mose  Coucy. 

ciiBD  Berachja. 

n"n  npn  Samuel  Zarzah. 

['p-j-n  '-ipo]  632. 

D'aDi«n  n«-ifB  Sacrobosco. 

D'nS«  ni«!^  Chanoch  b.  Salomo. 

|nB>n  ni«*iD  8®'*®*,  u.  s.  Isak  Israeli  u. 
Zohr. 

D'«^^  Euklid. 
tr«*in  niB>«*io  Wafid. 
nm  nBBio  401 
ninp-iD  Mcolaus  Praepositus. 

[n'niBa  n'-im  B'B>!3]  Jakob  b.  Scheschet. 
nraBn  ib'D  267  [Isak  Kohen?]. 

ni'BB>r3  Josef  Caspi. 
nnpn  pB>fB  Mose  de  Leon. 

'aiJBipn  Sb>?b  Isak  Sahula. 

D'SpitJ'  'Sb>o  Berachja  b.  Nitronai. 
D'StBTB  Jakob  b.  Elasar. 
mm  n:B>o  Mose  Maimonides. 
la'B«  amB«  naB'o  92“^. 

nnün  naB^D  36®. 

D'BBiBn  'UDB>D  73'*^  (v.  Jakob?). 
niSton  'UBB'.'B  Abraham  ibn  Esra. 

SpB>?B  Mose  de  Leon. 

HB'iB  niB'D  Kalonymos. 
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nxiEJin  Gordon. 

nnxSnn  ne  nwin  noii  Is‘hak  b.  Honein. 

D'eni  neu:  Jehuda  b.  Jechiel. 

[tJ^npn  nw  s.  unter  237.] 

D'Diö'j  (D'Dix'a)  Plato. 
nnnD3  Simon  b.  Jochai. 
ni:f3  Averroes,  u.  s.  m^an  maraiK. 
mp'a  369,  n.  s.  Jehuda  Chajjug,  Mose 
Nakdan. 

[•np'a]  368=^. 

trea  Averroes,  Galen. 

no^nn  B^ca  Mose  de  Leon. 

D'BH  nea  Mose  Farissol  ßotarel. 
pnaja  147,  u.  s.  Jomtob  Mühlhausen. 
D'H*?»  na  Abraham  Abulafia. 

[ni2D]  Aristoteles. 
fi’a'j;DD(S«)  Mose  Tobi. 
mSiao  81^^  u.  s.  Martin. 
d'bSü  nSuD  Abraham  Abigedor. 
mo  112'^'^. 

naiB^nn  '3m  mo  Jona  Gerondi. 
nnsnan  nno  Elasar  Worms, 
mp'an  mo  358®. 
mnyn  mo  nno  294^. 

....  niS3poti>  nn'Bon  nno  22‘o,  u.  s. 
nnx  SS3. 

«3n  nSiv  nno  Jose  b.  Chalafta. 
fU'ti>nDn  mo  393'*^. 

]tDpn  mo  Avicenna. 

D'«mDKi  D'xan  mo  95®. 
omo  Salomo  b.  Isak. 
na«n  mo  Chajjim  Vital, 
ainnx  mo  112"“^. 

[yotr  no  mo]  Jos.  Gikatilia. 
kSdioi  Sna  ni&  92^’,  221®. 
mpan  'om  mo  Abraham  Abulafia. 

'n  mo  Esra  Gatigno. 

D'tayan  mo  325^ 

mx'üon  nj;'n'  mo  83'. 

nin"n  mo  Jehuda  Chasid.  Jehuda  Spira. 

'aifonpn  mou  niDll2^®,u.s.  nn'DO  nB»y  mo. 

«Dor.  mo  83^. 

annni  nSiS  nio  83®. 

nin  nSaa  mo  71^. 

hohSdh  mo  Johannes  Jacobi. 

D'trNno  ntyya  mo  Josef  b.  Samuel. 
B*nan  mo  Josef  Gikatilia. 
mmon  mo  Aristoteles,  Jehuda  Natan. 
noion  mo  83^ 

mn'BD  nt^i?  mo  69^  —  ('aionpn  mou  mo 
11238),  215®  (A.  54®),  240®  (A.  31H°), 
Fr.  326. 

niaiyn  nn'BO  na^v  “no  54^,  2163. 


ri3B>  mo  112'^®. 

D'B^ntrn  niD  37h  ‘^40  (A.  31 1^),  u.  s. 
Josef  Wakkar. 

Sxnij?  )3  c]Dvn  xn'noo  «'an  nio  923  b. 
nmtrnn  mo  Jona  Gerondi. 
nmo  (TO)  11233,  n.  s.  Josef  Gikatilia. 
niSnian  'a'n  nnio  Jehuda  Charisi. 

K'un  'TD  Elasar  Worms. 
sp'aoBiD,  ^<'atoDBD,  Averroes,  Farabi. 
o'foynn  'ao'D  Daniel  d.  Prophet. 
nin'So  67,  316,  346,  401h  Fr.  351h 
deutsch  82. 

D"3S  D'OD  Avicenna. 

S'T  in'S«  nBD  222“. 

[nnioB^nn  riDonn  nBO  Theodosius.] 
nion  00  'a'a^^o  noo  Paulus, 
nnin  'nno  Abr.  Abulafia,  Mose  Nach- 
mani  (nm'Bon  ''b). 

[D"if?n  nnny  283.] 

manoj;  394 1-3,  u.  s.  ni^  u.  titellos 
unter  Kalender, 
n'ai'vn  nSiay  Bataljusi. 

D'Siay  Abraham  Abulafia. 
niny  Abraham  Abulafia. 
naoKa  'n  nny  Salomo  b.  Moses. 
dSij;  Abraham  ibn  Esra. 
jtapn  nSiy  Josef  ibn  Zaddik. 
nin'j;  Abraham  b.  Chijja. 

(D'nnnta  y''>  mS)  Nachschon. 

P'y  Chammai. 

nita'j;  Isak  b.  Abba  Mari. 

pnsn  ]'v  40“. 

So  py  Schemtob  Schaprut. 
la'nn  'npy  (a'o)  Mose  Mairaonides. 

]in'D  n'y  Josef  b.  Mose  Zarfati. 
nsionn  'ts^ntro  moy  Ali  ibn  Kidhwan. 
nSia  'TJoy  Isak  Corbeil. 

?103  'TQy  Josef  Caspi. 
nx?3  Sna  i'ay  (üb.  o'^y  Str  ob»)  2158, 
240'»d  (A.  311“). 
cnm  pay  222^3^ 
pay  Mose  ibn  Esra. 

D"n  py  Ahron  b.  Elia,  Chajjim  Vital, 
Jesaia  b.  Josef  (31®). 
nn'py  Isak  Arama. 
nöTQn  nainy  Abraham  ibn  Esra. 

"iny  1313,  u.  s.  Natan  b.  Jechiel. 
c^iS'nn  iny  Immanuel  b.  Jakob. 
oSnoafsn  'So  n"B»y  (nfoxo)  246h 
nvnn  nB»y  Elasar  Worms. 
nvSa  nnB»y  312®. 

[nKB?]  Mose  Tibbon. 
nntapn  o^u'ß  222h 
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(oder  “nK'S  Commentar):  1.  über 
Bibel;  s.  Sal.  Isaki;  Pentat.  26^ 
385^  u.  s.  David  Kimchi,  Efraim 
b.  Simson,  Josef  Bechor  Schor.  — 
Superc.  zu  ibn  Esra  61^'^  n.  s.  Jos. 
Caspi.  Zu  Nachm aiiides  40^^  u.  s. 
Josua  Schoeib,  Schemtob  Gaon 
(maipS  tt>n'D),  Scheschet,  Glossen 
356^^.  —  Proph.  Glossar  66'^.  Pr. 
pr.  David  Kimchi,  Levi  b.  G.  Pr. 
post.  Hillel  b.  Jakob.  Psalmen  Abr. 
ibn  Esra,  David  Kimchi.  Prov.  Ben¬ 
jamin  b.  Jeh.,  Immanuel  b.  Sah, 
Jos.  Kimchi,  Menachem  Meiri,  Mose 
Kimchi,  Scheschet  b.Isak.  Sioö  Josef 
Caspi,  Josef  Kimchi,  Levi  b.  G., 
Mose  Nachmani,  Serachja  b.  Isak. 
Megillot  Abr.  ibn  Esra,  Levi  b.  G., 
Tobia  b.  Elieser.  Hohel.  Fr.  131, 
2641b,  c,  (b.  Sal.)  ößi®,  u.  s.  Imma¬ 
nuel  b.  Sal.,  Mose  Chalajo,  Mose 
Tibbon,  Schemarja.  Threni  Josef 
Kara.  Esther  Josef  Nachmias.  Ko- 
helet  Abr.  ibn  Esra,  Samuel  Tibbon. 
Daniel  Abraham  ibn  Esra.  Esra 
Benjamin  b.  Jeh.,  Mose  Kimchi 
(pseudo  -  ibn  Esra).  Ghron.  David 
Kimchi. 

2.  Kabbal.  a)  über  Bücher  u.  dgl. : 
nana  Menachem  Becanati. 
'b  Josef  b.  Sam.  nman 

408^.  “iniT  Chajjim  Vital,  nn'ii’  Fr. 
471?  u.  s.  Abraham  b.  David  (ps.), 
Elasar  Worms,  Jakob  b.  Nissim, 
Mose  Botarel,  Mose  Nachmani  (ps.), 
Saadia  Gaon  (echt  u.  ps.),  Sabbatai 
Donnolo.  ninS«n  58^92“^a,b. 

nDD  Abr.  Abulafia.  niSsn  Me¬ 
nachem  Recanati.  —  b)  Varia 
jnnni  92l^  221^.  hbid  oyta 

24611.  j//,  Ascher  b.  David, 

nipan  Abraham  Abulafia.  nn '  d  d  (nta’j?) 
37^11211.  nSnp)  11228,  34111 

(A.  561),  von  Mose 

Nachmani).  .  .  niSipDo*  nii'Don  no 
221*1  _  11229. 

112^1  .  .  in«  nya  11226,  3001  (A. 
631).  Anon.  Fr.  ?  408i.  S.  auch  nio 
nn'DD  ntry  u.  Ascher  b.  David,  Josef 
b.  Chajjim,  Menachem,  Schüler  Ela- 
sar’s.  (ti^niDDn  d»*,  ntiyn  nt!>)  24^5, 
u.  s.  Snu*!  u.  Abr.  Abulafia,  Hai 
Gaon  (ps.),  Mordechai.  .  .  db> 


pna«n  tmon  2156  54®).  ntr 

2211,  9218. 

3.  Varia.  Commentare  über 
'axaneS«  Mose  Chandali.  nntrsK 
npmn  Mose  Narboni.  oi'Sp«  (nn'nß) 
91,  (Piin'nB)  Farabi,  Heitham.  nsiB 
pton  65®,  3258.  nnmon  'its* 

2738.  D"tr  nnan  Josef  Gikatilia, 
Schemtob  b.  Schemtob.  nanon  nanan 
Averroes.  ]tap'  p  'n  Mose  Narboni. 
nSij,'  niD'  Sal.  Corcos.  nmD'(3  Dia’‘7«a) 
Ali  ibn  Ridhwan.  ''Bn  maus  Mose 
Narboni,  u.  s.  Gazzali.  mniS  (nanan) 
itt^aiB^«  261®.  nnr:  a'^'  Meir  Abulafia, 
Sal.  Isaki.  n'Binan  miö  228,  u.  s. 
Josef  Caspi,  Mose  Narboni,  Mose 
b.  Sal.  aus  Salerno.  t"d  maTO  228 
f.  98.  «“iBD  59®.  n^'tr  piß  Sam. 
Kimchi.  aipi2H  'pnB  Mose  Maimo- 
nides.  pa«p  s.  Avicenna.  von  ibn 
Esra  36’.  “nraSn  zu  nin«  'p*iB  69,  u. 
s.  Mose  Maimonides,  Sal.  Isaki.  Tr. 
Succa  3852,  Xidduschin  258;  zu 
anderen  Tr.  s.  Chananel,  Eljakim, 
Gerson  b.  Jeh.,  Jonatan,  Sal.  Isaki. 
n‘i‘7Bn  232,  3461'®.  nin'So  346®. 
mn"n  3461*^.  ta»np  215’,  240ii  (A. 
31112);  2221’,  u.  s.  Schemarja. 

mmn  Elasar  Worms.  ii'nS«  n'nS« 
273.  Zu  Hymnus  432,  47’b. 

4.  Titel,  ('Sb)  Ptole- 

mäus,  ‘Saffar.  niSii^n  299®.  Sy 
D'ip  Simon  Motot.  niStD  3'^'  Sy 
346®.  Skt^»'  y3n  'Sb  Jakob  b.  Ma 
chir.  ]i'jnn  niSa  Mose  Maimonides. 
“iBDan  Abr.  ibn  Esra.  Tn  nsipn  299®. 

nx'Ss  (nip  über  Genesis)  23,  96, 
(Gebote)  42. 

tDBö^öB  D'3B  Arnaldus  de  Villanova. 
SßBn  'SyB  Jehuda  Chajjug. 

'TB  n^yB  Isak  b.  Jehuda. 

[D"iSn  mipB  237.] 

[onnB  V.  Ahron,  s.  unter  37®.] 
Kp'üD'iinB  Gordon. 

[nvnSw  'nns]  Aristoteles. 
np'^anB,  np'tssiB  Alexander  (v.  Tral- 
les?),  Arnald,  Johannes  Jacobi, 
Platearius. 

D"n  py  ''iB  Chajjim  Vital. 

Ty'Sx  pBB  222®. 

D3n';i  p"iB  232’ 
py  p  piB  232®. 
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niTDn  p"iB  222^ 

'DV  'n  pne  222^®. 
n'tro  piB  222^ 

"mpns  p'.B  222^®. 
n'i'B'  pnB  222’. 

BKipis«  ’piB  Hippokrates. 
niy’S«  m  'pis  356^^ 
mSB’n  'p"iB  s.  niSs'n. 
nro  'piB  Mose  Maimonides. 

D'pnB  (vo),  8.  jintasni  naio«  u.  Arnald. 
r|D3  nrriB  Jos.  Caspi. 

D'B>nBi  D'tDB^B  Jakob  aus  Wien, 
nnpvn  motr  “ik>b  231^ 
miiaKH  'D  inns  Saadia  Gaon. 
nioiSn  ]nnB  112^®,  418. 
nS^v  ni'nsD  nn;  mSo  pnnB  315®. 

r|DB  n«us  Josef  Caspi. 

nnuf  Abraham  b.  Chijja. 
oSiyn  mi!?  Isak  Latif. 

Qomn  ('bSih)  Djezzar. 

'3VX  Menachem  Ziuni. 
n'3BS«n  (aus  69^  nS^pn  ry 
217^ 

snB'^fn  'D  394'*. 

D’Bn'S  Abraham  Abulafia. 
ni^B  niB^j  Josef  b.  Elieser. 
man  nn:?  Isak  Latif. 
c^un  ns  Natan  Palquera. 

p3«p  Avicenna. 

nSenn  ]':yö  nSnp  56®*,  357®. 

HB'  mxiBQ  nSap,  s.  nn'Bon  [S^]  ''b. 
c]D3  nsup  Josef  Caspi. 
nimp  Isak  Israeli  b.  S. 
nnnpn  s.  n. 

omaip  (über  Jos.  Caspi)  307®. 
m:'p  Elia  b.  Sabbatai. 

'ud'JoSk  “ns'p  Averroes,  Fergani, 

[pun  ms'p]  Petrus  Hisp. 

nuaSn  nmn  ms'p  327. 

p'jnn  Ssa  nis'p  Averroes. 

D«Sp  (=  ntt'Ss)  Averroes. 
niy'fspi  228  f.  44. 
n:p,  s.  hx'Sb. 
p\D2  mj^p  Josef  Esobi. 
nsp  Pagninus. 

naa«  B'sn  Isak  Abravanel. 
nasn  n'tr«n  Abr.  ibn  Esra,  Schemtob 
Palquera. 

D'SyB  an  Isak  Latif. 

\n  nn  210*,  297**,  329,  358®,  401**  def. 
tTBim  nn  Isak  Israeli  b.  Sal. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  1. 


Fr.  (nsvn  nti»  '»b  etc.)  59^  112®’, 
119®,  u.  s.  y'nn  ‘ivs. 

S«'n  (v.  Salomo)  240*  (A.  311®  u.  f. 
136). 

Snjin  S«m  («"tn  nio)  Elasar  Worms, 
spy'^  m  Jak.  Zemach. 

D'ayn  112*®,  294  f.  24,  u.  s.  aa'D. 
nwiBn  Theodoric. 
niNiB“)  Asaf,  Constantinus. 

nixiBn  Avicenna. 
msB-i  Hai. 

ninBDO  246  f.  49. 

nSwB'  Samuel  b.  Kalonymos. 
mSxtr  Berachja. 

mSxtr  (medic.)  8^’®.  —  (astrolog.)  Ab¬ 
raham  ibn  Esra,  Jehada  Chasid. 
nnnsn  niSxtr  228®  c. 
mnmn  Averroes. 

nvynton  niSxti»  Aristoteles. 

rnSxa»  Sal.  b.  Mos.  —  (medic.) 
Theodoric. 

[n'att’n  ]a  niSxB^]  Jakob  aus 

Marvege. 

dSij^  nioj?  ny2B*  Isak  Corbeil. 

(Glossar)  124® 
nxisnn  Gordon. 
nx'p'n’»  na'ti»  Aristoteles, 
nmp  n^'B’  22’b,  40’***. 
nn'B^  Abraham  aus  Sarteano. 

h2^  Menachem  b.  Salomo. 
pjDD  in^B»  Jos.  Caspi. 
niHD  “iB^y  ntp^ty  92*®. 

DB-'  Abraham  ibn  Esra,  Elasar  Worms. 
B>iQB>  Zahrawi. 

D"^B>  h"22r\  B>10B>  81**. 
onB^Vn'i  n'?3B>2n  niDB»  245’. 

[Q'Sn.in  moB']  Ahron  b.  Abr. 
njnnn  nasna  mSoi  motr  101®. 

D'OB>  Averroes,  Avicenna. 
niDB^  u:b>  Natan  Ham’ati. 
nvmxn  w  11**. 

S'io:in  nyB*  Mose  Nachmani. 

Tion  pSn  Mose  de  Leon. 

[namn  wj  240®  (A.  311®). 
nB^npn  “iyB>  (B>B3n  'Sya)  Abraham  b. 
David. 

nnnn  lyB»  Todros  Abulafia. 

SxB'^m  SxiB>n  *iyB>  Asriel. 

D'DB'n  nj^B’  Gerson  b.  Sal.,  Isak  b. 

Ahron,  Isak  Latif. 
nn«  nvB>  Jos.  Gikatilia  [fing.  26]. 
D"n  nyB>  Mordechai  Rossello. 
nnö«m  nn«n  non  nyB»  92®. 
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pntf  Jos.  Gikatilia. 

nSsin  (nSßri  Str  ob)  24“*. 
nniirn  nytr  Jona  Gerondi. 
mna  nDB>  Abraham  ibn  Esra. 
nmnn  ntr  s.  n^Ss'n. 

David  Kimchi,  Euklid. 

D'bSiD  D'irir  Averroes. 
n’B3D  Immanuel  b.  Jakob. 

|ntr  Theophilus.  (ny'i’n)  Isak 
Israeli  b.  Sal. 

nmn  n’Jsn  (?)  Jehuda  b.  Jechiel. 

B>B:n  Hillel  b.  Sam. 

D'3jn  Mose  ibn  Esra. 
niBDin  über  pSin  236,  über  nmns  Isak 
ha-Laban,  üb.  p"2  Fr.  153=*. 

2nT  nin  (fing.),  s.  Honein  noio  43. 
[nSinnnj  Abraham  ibn  Esra. 

[iBDDa  mSunn  2252.] 

[nipin  pp'd]  Isak  Albalag. 
mayn  ninn  ]ip'n  Chanoch  b.  Bechai. 
ntrnin  ’Sb  pp'n  Mordechai  Comtino. 
t^Bin  nn»  pp'n  Salomo  Gabirol. 
n'OB^D  pp'n  368®. 

Titellos,  me 

1.  Bibel  392,  Stücke  161  i,  4002-3, 
4012‘3, 153^  Pentat.Haft.  Meg.  14,16, 
413.  Pentat.  1,  2,  114,  148,  298, 

359,  396.  Fr.  3416,382,384.  deutsch 
162.  Proph.  pr.  93,  Fr.  383  Worterkl. 
Jes.  u.  kl.  Proph.  391.  —  Hagiogr. 
136.  Psalmen  mit  latein.  Uebersetz. 

360,  mit  lat.  u.  deutsch.  401b  70 

Verse  401’ c,  deutsch,  s.  Abraham 
b.  Sam.  Hiob,  Tendenz  327®.  Esther 
deutsch  3472.  Daniel  Fr.  3462.  — 
Masora  392. 

2.  Halacha  151  vi,  346’.  Annot.  in 
Talmud  124,  über  Busse  120®. 
Differenzen  d.  Palast,  u.  Babyl.  393b 
Gutachten  356  ^b  Erklär,  u.  Glossar 
zu  Isak  Düren  393’‘^b  zu  Isak  Cor* 
beil  393^®.  Talmud  etc.  1532-3. 
Ritualcompil.  232^b 

3.  Kabbala  22b  24«,  43ti-i3-^b 

1X216-22.23.30.M.35^  115^  HQG 

in  16  §§  (nicht  ny  bur:)  58®,  311. 
DB>n  Tipii  1103  B'H'n  s.  JosefGikatilia. 

.  .  .  .innx  110  112^".  D':n3  noio  'o 

112‘b  n'O'0  219®(A.  54’).  nooion  'o 


’:i03nn  Jehuda  ibn  Sabbatai. 

oonn  n'Son  Madjriti 

iinSn  6,  95,  140,  141.  Fr.  151  iD  u.  iv. 

n:ian  def.  59®,  119^  (mit  Comm.?)  395b 

[nion  n3iDn]  36^b 

(D')if3n  Afla‘h. 

8’. 

niBn  Abraham  ibn'  Chisdai 
’dSb^ii»  nwin  (zu  Gen.  44^®)  114. 

Mose  ibn  Esra. 
niiotrn  Abraham  b.  Chijja. 

[nSon  oder  iiio]  90,  323,  345®,  381, 
410,  412.  nionyb  902;  g 
nin'So.  —  no^po  kabbal.  11232,  (i'^n*) 
112®’.  [mi'OT]  339,  401b  o'Sin  nSon 
3122. 

nSon  Jos.  b.  Scheschet,  Hamenuna. 

nSßn  209’  (A.  53’). 
lyiyn  nSBn  209®  (A.  53®). 
iin’  nSßn  Nechunja. 
nown  Hai,  Jehuda  Alfakhkhar,  Kalo- 
nymosb.  Kal.,  Mose  Maimonides?>t>. 
nSKB»  noiB^n  1122®. 


anonym,  oder  Fr. 

112^3.  trnjn  'o  306  f.  34.  nSopn  'o 
112®b  niiii'O  tJ’So»  '0  306®.  itr  'o 
D'acn  112^b  Siun  oisn  niix  37b 
nooio  ntryoo  o'piB  'B^«i  34122,  (A. 
56^6)_  noitrn)  341®  (A. 

56'^).  Alphabete  (Permut.)  81^b  An¬ 
rufung  Gottes,  chald.  40®.  Anweisung 
zur  prakt.  K.  341  555^  Gottes- 

erkenntnis  etc.  228®.  Gottesnamen 

112b 

3"y  bo»  DO»  215*6  547j^  240b 

Sefirot31®,  40*®.  Nomenclatur  240® b 
(A.  311®b),  and.  112^b  and.  209® 
(A.  53®).  Gedichte  über  Sef.  112*2. 
Vocalisation  von  m,  m  etc.  40*b 

4.  Mathematik,  Naturkunde  u.  dgl. 
(nSiovKn  'SoS  o»nio»i  p'öi)  249b 
iino»  ’Sy  i'oSo  no’So  246  f.  49.  Al¬ 
chemie  214®.  Algebra  36®,  2252. 
Amulet  151  iij.  Arithmetisches  mit 
ungewöhnl.  Ziffern  160*.  Astrologie 
2282-’ e,  249**.  Canones,  s.  Mose 
Farissol.  Conjunction  a.  1433  in 
Toledo  261’.  Eklipsen  a.  1410  u. 
1409  N.  261  f.  72.  Geburtswoclien- 
tage  81*b  Geomantie  235®,  246*b 
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Geometrie  36^,  225.  Gnomon  etc.  1 
261  f.  48  b,  265  b.  Kalender  150,«  I 
2332,  2952,  (a.  1420)  327  f.  78  b, 

-  3936.11.16^  3941.3^  410,  u.  s.  manny 

u.  Meschullam  a.  Volterra.  Lapi¬ 
darium,  Fr.  153“^.  Mondstationen 
2618-«.  Astr.  Tabellen  261 ‘o,  356i’, 
über  Schattenlänge  246^.  Super- 
stitiosa  (Sympathie,  Augurie  etc.) 
214s  228«,  412,  Tagesgestirne  112^*^. 
Wetterproph.,  Monatsomina,  Kran- 
kenmantik  u.  s.  w.  246’. 

5.  Mediän  153^  231^  ’,  243,  275’, 
2883,  (gpan.)  291,  295«-'3-i5,  3566, 
4182.  Antidotarium  2312,  238.  Diät 
für  das  Jahr  (Asaf?)  245  f.  148  b. 
Epigramm  über  Aerzte  243.  Fieber 
493.  Glossar  87«,  247®.  Nahrungs¬ 
mittel  295®.  Practic  231«.  Recepte 
259.  Succedanea  231®.  Synonyma 
214«. 

6.  Philologie,  Noten  e.  Christen  153«, 
Grammat.  358«'’‘®'i3,  (franz.)S  360, 
(lat.)  380.  Männl.  u.  weibl.  Wörter 
274  f.  211.  Conjugationst abeilen  etc. 
416.  Permutation  1312.  yarü  modi 


hebr.  loquendi  I242.  Lexicogr. 
Notizen  315®.  Vocabular  2952*3. 

7.  Philosophie  248,  356^.  Logisches 
289^«.  Erklärung  von  Haggadot  94®. 

8.  Poesie,  Hymnen,  Stylistik  etc. :  An¬ 
reden  (niSnnn)  358^2^  Buch  der 
alten  W  eysen  355.  Chanukka-Lieder 
V.  Asriel.  Comm.  Gebete  v.  Abba 
Schalom,  Comm.  Jozerot  393«.  Ge¬ 
dicht  über  13  Glaubensartikel  210®, 
vom  Spieler  358^*^,  anf.  mp  D'nS« 
953.  Hymne  233®,  392,  üb.  ':;nn 
tonnpam  356®.  Rätsel  246^’.  Verse 
87\  255,  257. 

9.  Verschiedenes  47 ’e,  f.  210®  (Er¬ 
klärung  y  »Dp  etc.),  235.  401’,  Chrono¬ 
logisches  386.  Chronolog.  Daten  40^ 2^ 
Collectaneenheft  367.  Commentar 
zum  Pentat.  latein.  375,  zu  Kohel. 
4,  17  etc.,  philos.  24®.  Deutungen 
222»*i®*2i*22.24.25^  Ehesuchen  210‘’. 
Fragen  an  den  ßüchsenmeister  235’. 
Mikrokosmus  (pp  nSiy  m;i«)  222^2^ 
Pergamentanfertigung  246®.  Sen¬ 
tenzen  273®.  Septuaginta  (ital.  No¬ 
tiz)  312  f.  Ib.  Theophanie  des  Je- 
saia  239®. 


Ortsnamen. 


[Die  einfache  Ziffer  bedeutet  gewöhnlich  die  Schlussnote 

(Epigraph)  des  Codex.] 


n'Swaw'is«  (?)  228». 

DJ:nsK  128^ 

33. 

304  u.  304^»,  3432«,  3862 

S.  213. 

«n«  (Aue)  395. 

«öSlK  2,  3, 
üiDtrSi«  367  b. 

D'’n3BlK,  D«n:VBBlK  4,  368. 
mT«(n  ‘i’y)  314. 

31. 

«mv'«  368. 

(?)  242,  252,  297.  407. 
lumis  (Orvieto)  312®. 

329. 


jl28'‘. 

72. 

np3'DT  98. 

.  .  .  125. 

228’c. 

nySpS«  280. 

'pns«  210^^ 

'tsini'B  «np«  312®. 
lun«  2852  409  232. 

3072. 

nSiK  93,  271,  3862  214. 

p'i«  358’,  404  S.  227  A. 
T33tr«  3122. 

tmnn  111«, 
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77. 

n«'S3'Sm  ?)  266. 

na'oSia  112. 
taxSn  401*. 

«3“iSa  (?)  401 ’g. 
n>'wa*i3  (?)  353. 
nSjnis,  nSjDii,  «S'pnin  207. 
lö'tain  (?)  118. 

92^0,  246,  2651. 

nStott>iu  396. 

1121,  312*. 
wn'J  228* c,  307». 

Kj'sn;!  (für  KT'önj)  338’. 

'aiJi  1281. 

(Grafing)  401. 
pnn,  nainn  S.  144  vi. 
pDlKH  s.  n«iBp. 

2591. 

in  66». 

DimD  nn  S.  143  A.  1,  S.  144. 

Knp  in  223.  2852 

:iiiB  itri«n  (Wasserburg)  401 ’h. 
ntDU  [Simcha  aus]  206i,  240*. 
nißSo  [?K"S’u]  «i»Sn  242. 

PSk’Su  373. 

H3M1  281 

na^Smm  llli. 

KU'iu,  nK'D':u,  nK>S'3i  31, 42,  210’®,  307». 
«{roiu  3461. 
tainpiin  356®. 

p>l^n  (?)  346». 

K3K19  313. 
nnntD  368». 

400. 

nSwlnia  236. 

ntPitaiiB  228^  b  ('tritfliuo  8). 

»Su'ta  364. 

119,  s.  Tun:D. 
iDi'ta  305. 

nSio'Sto,  nSits'Sits,  nta'Sita  etc.  261’,  286 
S.  143  A.  2,  343’,  366i’. 

'31ia  110. 

Tuna  60,  401*,  s.  auch 
piuonifl  35611. 

[ßfuna]  töB^xia  393ii. 
pana  (S'tjd)  386. 
pna  226. 
n'n'atr'ia  77. 

':ia  S.  143  A.  1. 

ipij>ia,  ipB>«iHa,  ]iptJ>ia  271,  296,  343 
1-2»,  386  S.  213,  214. 


pn'  (=  n«iBp)  2852  V. 

K'Sb'  112. 

('3)inn>'  231. 

325. 

'd:d  (=  KSiptr«i)  343»-ii. 

1^33  S.  196  A.  1. 

K'SDS  611. 

p3'i«S  (Lauingen)  72. 
b^bkS  257. 

P'mS  S.  207  A.  1. 

«S’aaiS  53. 

pnaauS  (Leitmeritz)  25. 
nsninaiS  244. 

S'33S  30411. 
iaa>B>S  (?)  213. 

H313a  [1.  KÜ33Ö]  232». 

D'n  S3i3a  407. 
pna  119. 

11313  'a3ia  2862  yjj_ 

ptJ>'B3ia  315». 

1'Sr'B310  3161, 
niS33ia  228». 

'il'S'3?3ia  370. 
iaB>3ia  404  S.  227. 
nB{!>"D  S.  190. 

IkS’b  244. 

«Sn3i'a(S)  119. 
n3ia30  32,  281, 

«3’aDa  S.  232. 

P33VO,  NS33J;ö  4011-*. 

««^’tria  297. 

«1133  (für  p3i«)  2862 

«S13  68. 
j33'Sll3  394. 
biBK'3  246. 
aat5»iK'3  404  S.  227. 

'trö3  284. 

i3«'aiKD  312®. 

«"Sud  242. 

«3"D  359, 

«B3"D  216». 

'li'D  369. 

131'Sd  370. 
niiBD  47 ’d. 

nDi3«iD,  «ti31d261,852  (vgl.  'aDipD214i). 
S3'y  (für  n«iDp  2862  v). 

|33'Sy  125*. 
i"1'33V  401^  f. 

13«n3«D  216. 
n"i«B  244. 
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328. 

13«B  386. 

irnKB  368  (trni«B  S.  192). 

)tD|3  i'SiB  81. 

liwsSiB  232^^ 

p:iB  (für  HKiBp)  2852v. 

'Sl^B  386. 

on'B  25. 

na'B  362. 

D'B  336. 

n«"iD‘ip'B  306. 

ntrn'B,  «trn'B  95,  356^’. 

nxDB  150,  nit'B  279. 

nvinnB  108,  «v3'BnB  112. 

SrnB  401 ‘g. 

n'S'iB'iB  (?)  228. 

ins  (?)  151  vi. 
riBS  334. 


nK3Bp  286^ 

«p^np  81. 

«nönp  S.  226. 
tDtaanp  (?)  317. 
n^sDonp  (ntoDpno)  285^  ij. 
nynp  401 ’h. 

S'J3B»P  341. 


tpnn  S.  191  A.  2. 
pnT'n,  pi'p'n  306. 

«Dn,  »on  68,  74,  111»,  285  (S.  143 
A.  1),  312«,  315,  346». 

W'tDl  118. 

'ta'n  110,  268. 

«nnSsp  trm  un  123,  302. 

3nBtJ^33n,  p‘nBti>33n  404  S.  227, 
ntS'tayn  115. 


IvSnKp  249». 
pSxp  368. 
nüD«p  112. 
p'Htairap  264. 
ntrmp  213. 

K'3lS3p  4,  341»'^. 
K3’tooip  ('«)  S.  232. 
pS3»3^p  401«. 

»Sip  368. 
p3»p  368. 


SiB  ö3»tt>  226. 
pKntr  72. 

276. 

'\3Kmtr  2852  [y 
SxtDty’iB'  (?)  252. 

292,  v'gl.  l'Jott'trS? 

pS'tr  65»,  292. 

«*1'BB»  92«,  346». 

«'npr  64. 

«‘jipr  (n)  407,  u.  s.  <033. 


Druck  von  H.  Itzko'wski,  Berlin,  Gr.  Hamburgerstr.  2. 


